a 4 


* 
* 


—— 


—59 


4 
» fe s 


en 





ho Dar: de Rtekt 
na ag 








— — - * — — — 7 


Auits—- Blatt J * 


raue) NG 


— — — — 


Königlichen ns zu Re 


für pas Jahr 1848. 









i Enthalten» | 
die Verordnungen und Befanntmahungen derfelben, 


fo wie aud der übrigen 
höheren Staats- und der oberen Provinzial Behörden ꝛc., 
als: 


de 5 Königl. Ober-Präfibii für Schleſi ien, der Königl. Ober-Landes-Gerichte zu Breslau 
B u nd Glogau, des Königl. Confiftorii für Schlefien, des Königl. Provinziel-Schul-Eollegii, 
6 Königl. Dber-Berg- Amts, der Königl. General» Commiffton zur Regulirung der guts⸗ 
—* lichen und bäuerlichen Verhältniſſe, der Königl. Intendanturen des 5ten und Öten 
Arn ee⸗Corps, des Königl. Provinzial-Steuer-Direktorats für Schleſien, des Königl. 
Credit⸗Inſtituts für Schlefien, des Königl. Ober-Poftamts u. ſ. w. 
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Amts- 


der Königliden REM ELUN zu Breslan. 





Stüd 1. Breölau,; den 5. Januar 1847. 





Befanntmadung 


Die Buchhandlung Dunder und Humblot in Berlin hat, ſoweit dies zur Begrün— 
dung deö polizeilichen Einſchreitens erforderlich ift, nachgewieſen, daß fie das Verlagsrecht 
an der deutfchen Ueberfegung der Schrift: 

„The Convict a Tale by G. P. R. James, London, Smith. Elder and 
Co. 1847.“ 
unter denjenigen Vorausſetzungen erworben hat, melde nach $ 4 Nr. 3 b. des Gefeßes 
vom 11. Zuni 1837, fowie nady dem Vertrage zieifchen Preußen und Großbritannien vom 


Dee * 1846 vorhanden ſein müſſen, damit das Recht zur Herausgabe von Ueberſetzungen 


einer Schrift in den Königlich Preußiſchen Staaten als ein ausſchließliches gegen Nachdruck 
durch Herausgabe einer andern Ueberfegung gefhüßt werte. 


In Gemäßheit dieſes von der gedachten Buchhandlung erworbenen ausfchließiichen Ber: 
lagsrechts hat diefelbe eine deutſche Ueberfegung der fraglichen englifchen Echrift unter dem 
Titel: 

„James, der Verurtheilte. Auf Veranſtaltung des Verfaſſers aus dem Engli⸗ 
ſchen überſetzt. 3 Theile. Berlin. 1848.“ 
herausgegeben. Hiernach iſt jede andere deutſche Ueberſetzung dieſer Schrift, insbeſondere 
aber auch die von der J. B. Metzlerſchen Buchhandlung zu Stuttgardt unter dem Titel: 
„Der Ueberwieſene. Ein Roman von G. P. R. James. Aus dem Engliſchen. 
Ein Bänden. Taſchenformat.“ | 
angefündigte und auf vier‘ Bänden börschnete Ueberfegung derfelben als Nachdruck zu be⸗ 
ttachten. 

Indem ich dieſes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich gleichzeitig, daß der 
Debit jeder andern deutſchen Ueberfegurg des gedachten engliſchen Werkes außer der von ber 
Buchhandlung Dunder und Humblot herausgegebenen, inöbefondere aud) der Debit der oben- 
erwähnten, von der Meslenfhen Buchhandlung angekündigten unerlaubt iſt, und ba die 
Uehettreter dieſes Verbots ſich der Gefahr außjegen, auf Antrag der Buchhandlung, Dunder 


WERKTTUN 


Ar DA, gerichtlichen Unterfuhung und Beftrafung gezogen 


zu werden. 
Breslau, den 24. Dezember 1847. 
Der Ober » Präfident der Provinz Schlefien. 
v. Wedell. 





Bekanntmachung. 


Da die Geſuche um Zuweiſung von Adjuvanten und Lehrern evangeliſcher Konfeſſion 
in die erledigten Stellen häufig erſt nach bereits gehaltener Entlaſſungöprüfung bei den Dis 
reftoren der Königlichen evangelifchen Schullehrer:Seminarien eingehen und deshalb unerfüllt 
bleiben müffen, weil die eraminirten und entlaffenen Seminariften ſchon dur Annahme von 
Hauödlehrerftellen ihren Unterhalt ficher geftellt haben, fo werden Alle, melden die Sorge 
um Befegung erledigter Schulämter obliegt, namentlih die Echulvorftände und Schulrewifos 
ren aufgefordert, ihre deöfallfigen Gefuche bid zum I. März E. 3. an die Diretören der 
Königlichen evangelifhen ESchullehrer- Seminare zu Bunzlau und Löwen unter genauer An- 
gabe bed Einfommens der zu befegenden Lehrerſtelle gelangen zu laffen, widrigenfalls fie 
ſich es felbft zuzufchreiben haben, wenn diefelben Beine Berückſichtigung finden. 

Bredlau, den 13. Dezember 1847. 


Königliched Provinzial Schul = Collegium von Schlefien, 
von Wedell. 


Verordnungen und Betanntmahungen ber 
Königlihen Regierung. | 
Auf Anordnung ded Herrn Ober-Präfidenten vom 14. d. Mts. machen wir hiermit 
befannt, daß von dem Königlichen Kriminalgericht zu Magdeburg in einem unterm 1. Ofto: 
ber d. 3. erlaffenen Erfenntniß ausgeſprochen worden, daß nach der WVorfchrift des $ 4 
III. b. $ 5 und 9 des Gefeges vom 11..Zuni 1837 und nad den Beflimmungen des 
Vertrages zwifchen Preußen und Großbritannien vom 13/16. Zuni 1846 die beiden Schriften: 

1) „Lucretia oder die Kinder der Naht. Ein Roman von E. 2. Bulwer, aus dem 
Englifhen von Theodor Delfer. 1. und 2, Theil, Stuttgardt. Verlag der 
3. B. Mettz ler ſchen Buchhandlung. 1847.; 

2) Rucretia oder die Kinder der Naht. Won E. 2. Bulwer, Verfaffer des Rienzi 2c., 
aus dem Englifchen von A. Kretfchmann. 1. Band. Leipzig. erlag von Ernft 
Kollmann. 1847.” 

Nachdtücke find, daß demnach hinfichtlich diefer Schriften die Beſtimmung des durch das 
Patent vom 29. November 1837 (Geſetzſammlung &. 161) mit Geſetzeskraft verfehenen 
Bundedbeſchluſſes vom 9. ejd. Art. V. in Wirkſamkeit tritt, mithin der Debit jener Schrif⸗ 


. ri e -, 
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ten unerlaubt iſt, und bie Uebertreter dieſes Verbots ſich der Gefahr ausſetzen, auf Antrag 
der zur Herausgabe einer deutſchen Ueberſetzung des fraglichen engliſchen Werks ausſchließ⸗ 
lich berechtigten Buchhandlung Dunder und Humblot zu Berlin zur gerichtlichen Unter: 
ſuchung und Beftrafung gezogen zu werben. 

Breslau, den 22. Dezember 1847. I. 


- Betanntmadhung. 

Der Herr Minifter der geiftlihen, Unterrichts- und Mebdizinals Angelegenheiten hat 
mittelft Erlaffes vom 1. d. M. der bisherigen Kreiöfchule zu Krotofhin mit dem Na- 
men einer Realfchule auch das Recht zu Entlaffungd- Prüfungen nad dem Reglement vom 
8 Mär, 1832 ertheilt. 

Poſen, den 17. Dezember 1847. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulmefen. 


‘ 


Betanntmadhung. 

In der in Gemäßheit des $ 53 ber Allerh. Verordnung vom 8. Juni 1835 (Gefep: 
fammlung Nr. 1619) ftattgehabten achten Verlooſung ſchleſiſcher Pfandbriefe Litt. B. find 
folgende vier Prozent Zinfen tragende Appointd über einen Gefammtbetrag von 29,250 Rtihlr. 
vorfchriftmäßig gezogen worden, und zwar: 

3 1000 Rthle. 
Nr. 89 auf Ratibor. 


s 189 =  Garolath. 

2 260 = Schwieben. 

791 = Siemianowitz, Radzionkau, Laſſowitz und Sowitz. 
⸗ 785 = desgl. 

⸗ 874 = deögl. i 

=» 40,175 = Dambrau und Sofollnid, 


a 500 Rthlr. 


Nr. 1,041 auf Kottwig. 
= 1,179 = SRatibor. 
= 1,261 =» Saabor. 
« »s 1475 » Garolath. 
:» 1,581 -» Albendorf. 
= 1,951 s Kofchentin und Tworog. z 
= 2,039 = &offen. | 
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2,130 auf Niewodnigk. 

2,155 = Ejeppelmiß. | 

2,614 ⸗Siemianowitz, Radzionkau, Laffowig und m: 
43,232 - ar Lagieronif, 


43,300 =: Lederhoſe. 
43,354 = Dambrau und Sotollnid. 
s deögl. 


43,349 
| a 200 Rthie. 


3,016 .auf Nieder: Schwirklan. 
3,099 ⸗Deutſch⸗Krawarn und Kauthen. 
3,190-Bojadel und Kern. 
3,227-Ratibor. | 
38,290 = deögl. 
3,313 — Waldvorwerk. 
3,376 = ‘Ober: Alt: Bolan. 
3391 = Saabor. 
3425 = _ desgl. 
3,653 ° Rofhomig‘und Jaborowih. 
3, 725 Groß⸗-Petrowitz. 
3,923 ⸗Paſchkerwitz. 
4,103. = Albendorf. 
4,418 = Kuttlau. 
4,495 = Malmip. 
4,663 = Kofchentin Und Tworog. 


4,934 Loſſen. 
15,051 = mn Radzionkau, vaſſowit und Sowitz. 
15,136 ⸗ debgl. 
i5 iar debol. 
15,161 - desgl. 
15.260 - desol. 
15,282 °: 134 bsgt. 
49,234 =, Ulbersbprfs ; 
A248 = desgl. | 
49,293 Koſelwit. EEE EEE: 
49,315 = dedgl.“ 322*4 
49,323 = Maffel. ' Par © 
49,498 = Gieddorf. vs 
‚49,546 - Dambrau und eotäiie, 
49,550 » ' dedgl. : ie 
49,651 = Klein:Enguth, 1° 


“ “ 


ugygn Sb u m rn Veh re a Fr MM 0 6— 


49,659 
49,822 


5,629 
5,746 
6,052 
6,100 
6,374 
6,391 
6,540 


. 6,664 
6,985 


7,008 
7,024 
- 7,089 
7,159 
7,297 
7,302 
17,342 
7,492 
7,497 
7,848 
7,909 
7,931 
8,025 
8,043 
8,108 
8,225 
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.49,652 auf Klein-Ellguth. 


desgl. 
Raudnitz und Kafhdorf. 


a 100 Rthlr. 
5,590 auf Dombromfa. 


* 
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Haltauf. 
Nieder-Marklowiß. 
Ratibor. 

desgl. 
Saabor. 

desgl. 


Roſchowitz und Jaborowitz. 


Groß. Petrowitz. 
Glinitz, Zborowsky, Bogdalla. 
desgl. 
Albendorf. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
deögl. 
Deutfch» Kefiel. 
Dber: und Nieder» Kunern. 
deögl. 
Malmitz. 
deögl. 
. beögl. 


Groß: Deutfchen. 


Gorkau. 
Koſchentin und Tworog. 
Radoſchau. 
Baerſchdorf. 
Matzdorf. 
desgl. 
deögl. 
desgl. 
Baumgarten. 
desgl. 
Pniow. 
Loſſen. 
deögl, 


6 — 


Nr. 8,771 auf Loſſen. 
2 , 73 : deögl. 
8,777 ⸗ desgl. 
» 8817 ⸗Niewodnigk. 
‚» 8869 - beögl. 
= 8874 = Gzeppelwitz. 
= 8,921 = Kompradgiß. 
: 10,407 = EUER Rabzionkau, — und Sowitz. 
» 10,445 = desgl. 
: 10,467 = desgl. 
= 10,469 = desgl. 
-10,478 = desgl. 
: 17,075 =: desgl. 
: 17,094 =» desgl. 
: 17,217 = desgl. 
: 17,226 - desgl. 
s 17,245 > desgl. 
: 17,277 : deögl. 
: 17,501 = beögl. 
:: 17,506” = desgl. 
: 17,553 = deögl. 
: 17,592 - deögl. 
⸗ 17,653 ⸗ desgl. 
: 17,656 : desgl. 
» 61,022. ⸗Krziſchkowitz. 
= 61,275 = Rauffe. 
= 61,471 = Buchwald. 
: 61,472 ⸗ deögl. 
: 61,500 = Brume. 
» 61,595 = Gaſchowitz. 
= 61,678 = Gieöborf. 
: 61,811 = Dambrau und Sofollnid. 
= 61,954 ⸗Polniſch⸗Leipe. 
» 62,136 = RKaudnitz und Kaſchdorf. 
a 50 Rthlr. 
Nr. 10,504 auf Branig. 
s 10,645 = und Nieder» Lubie. 
: 10,783 = SRettlau. 
: 10,872 = Deutfh:Kramwarn und Kauthen. 
= 11,203 = Bojabel und Kern. 
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Nr. 11,336 auf Ratibor. 

: 11,337 = beögl. 

= 11,396 = Waldvorwerk. 

s 11,465 =  Deutfch: Keffel. 

241 1,7 91 - Comprachtzitz. 

: 11,805 =: beögl. 

= 79,040 = Schönfeld. 

a 25 Rthle. 

Nr. 20,808 auf Dombromfa. 

: 20,826 = desgl. 

: 20,854 = Kottwitz. 

» 20,998 = Haltauf. s 

=» 21,062 - NRettkau. 

: 21 ‚096 = desgl. 
⸗21,186⸗Ober⸗, Mittel: und; Nieder⸗Flämiſchdorf. 
: 21,206 ⸗Deutſch⸗Krawarn und Kauthen. 
: 21,243 - desgl. 
⸗21,265⸗ desgl. 

21,315 = desgl. 

= 21,378 AIcchiſtey und Klein-Beltſch. 

: 21,562 - DOber:, Mittel: und Nieder: —— 
⸗21,800 = &falung. 

= 21,911 + Bojadel und Kern. 

s 21,977 = deögl. 

: 21,982 = desgl. 

= 22,283 » Waldvorwerk. 

: 22,403 = Xlbendorf. 

: 22,594 = Malmig. 

» 22,640 = Dober und Paufe. 

= 22,669 = Kofchentin und Tworog. 

= 22,793 = offen. 

= 23,626 » Giemianowiß, — Laſſowitz und Sowitz. 
: 82,058 ⸗Schönfeld. 

= 82,160 = Sacobödorf. 


Diefe Pfandbriefe werden daher 


hierdurch ihren Inhabern mit dem Bemerken geküns 


digt, daß die Rüdzahlung des Nennwerthes derfelben gegen Auslieferung der Pfandbriefe 
vom 1. Zuli 1848 ab 

entweder in Bredlau bei dem Handlungshaufe Ruffer und Eomp. ober in Berlin bei 

der Königlihen Haupt» Seehandlungd: Kaffe erfolgen wird und daß mit diefem Tage nad 

$ 59 der allegirten Verordnung die weitere Verzinfung der gezogenen Pfandbriefe B. aufhört. 


L S — 


Die Inhaber derſelben haben daher bei der Präſentation, Behufs der —— 
des Kapitals, die Coupons Ser. IH. Nr. 6 bis 10 über die Zinſen vom 1. Zuli 1848 
bis Ende Dezember 1550 mit abzuliefern, widrigenfald deren Beträge bei ‚der Auszahlung 
des KRapitäld daven in Abzug gebracht werden müſſen. 

Berlin, den 30. Dezember 1847. 


Königliched Kredit - — für Säefie en. 





Berordnungen und Bekanntmaͤchungen des Königlichen 
Ober— Landes - Gerichts. 


Wegen EUHn deö Berpflegunge fages für —— Inhaftaten der Frohnfeſte und der Gefangnen, 
Kranken-Anſtalt zu Breslau pro 1847. 


Es * hierdurch zur Kenztniß der Intereſſenten gebracht, daß die Verpflegungöſätze 
für tie unvermögenden Inhaftaten des hiefigen Königlicyen Inquifitoriats für das Zahr 1847 
auf 5 Sgr. täglid für gefunde und auf 6 Sgr. für kranke Gefangene kontraklich erhöht 
worden. 


Breslau, den 29. Dezember 1847. 
Königliche Ober⸗Landes⸗ Gericht. Kriminal: Senat. 


— —— — — — —— 


Patentirungen— 
Dem C. Vohl zu Köln iſt unter dem 24. Dezember d. J. ein Patent 


auf die Darftelung eines zur Bereitung von Kerzen- anwendbaren Materiald, fo 
weit diefelbe ald neu und eigenthümlich erfannt: worden ift, 


auf fünf Zahre, von jenem Zage an gerechnet, und für ben Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Dem Bandagiften Adam Kohl zu Köln ift unter dem 26. Dezember 1547 ein Patent 
auf einen elaftifhen Schnürftrumpf, in der durch Brihnung, Beſchteibung und 
Muſter nachgewieſenen Konſtrüktion, ſo weit lehterr für neu * eigenthümlich 
erkannt worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den — des men 


Staats ertheilt worden. 


_ ee | 
Amts. Pr 


der Königliden Regierung zu Breslau. 





Stud 2. Bredlau, den 12. Januar 1848. 





BEUSERNUNN n und Belanntmahungen ber 
Königlihen Regierung. 

Der Wegebau:Infpektor Weyer hat vorläufig die Gefchäftsverwaltung der Breslauer 
Begebau:Infpefiion vom 1. Januar E. J. ab übernommen, 

Dem BWegebaumeifter Herrmann ift die Beaufſichtigung und Verwaltung der von 
Breslau aus nah Schweidnig, nah Nimptſch und nad Strehlen führenden — 
vom 1. Januar 1848 ab übertragen. 

Breslau, den 28. Dezember 1847. I. 


Empfehlenswerthes Buch. 
In Berlin it 1847 im Verlage von E. H. Schroͤder, unter den Linden Nr. 23, 

eine Schrift: 

„Die Gymnaftit nad dem Syſteme des ſchwediſchen Gymnafiarden P. H. Ling, 

dargeftellt von Hg. Rothflein.” 
erfchienen, welche befonder6 den Inhabern orthopädifcher Snftitute und foldyen Aerzten em⸗ 
pfohlen zu werden verdient, die ſich für Heil-Gymnaſtik intereffiren. Wir machen daher das 
betreffende Publitum cuf diefes Buch aufmerkfam. I. 


Verordnungen und Befanntmahun en ded Königlichen 
Ober - Landes: Geriät, 


Nachſtehendes Publikandum, betreffend die Verhütung des — 


Publikandum. 
Die preußiſchen Strafgeſetze enthalten folgende Vorfchriften zur Verhütung des Kinder 
mordes: 
1. Jede außer der Ehe geſchwängerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, die von ihren Ehe⸗ 
männern entfernt leben, müſſen ihre Schwangerſchaft der Orts-Obrigkeit oder ihren 
Eltern, Vormündern, Dienſtherrſchaften, einer Hebeamme, Geburtöhelfer, oder einer 
andern ehrbaren Frau, anzeigen und. ſich nach ihrer Anweifung achten. 





| - m. — 

2. Die Nieberkunft —— heimlich geſchehen, ſondern mit gehörigem Beiſtande. 

3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind ſofort vorgeze gt werden, cd 
mag todt oder lebend fein. 
4. Vorſätzliche Zödtung des Kindes ziehet die Todezftrafe nach ſich; verlieret es durch un: 

HJ votſichtige ‚Behandlung daß Reben,’ fo £ritt Zushthauöftrafe von mehrjähriger. bis lebens⸗ 
wieriger Dauer ein. 

— 5. Aber aud) ſchon diejenige Weibiperion, nase Schwangerſchaft und Geburt. verheim: 
licht, "hat, wenn dad Kind verunglüdt it, mehrjährige Zuhthausfiräfe zu gewärügen, 
ſollte fie ſonſt auch nichts gethan haben, wodurch der Tod des Kindes veranlaßt worden, 
6. Vernachlaßiget der Schwangerer, die Eltern, Bormünder oder Dienftherifhaften ihre 
Pflichten, fo find fie ftrafbar und verantwortlich. 

Berlin, den 11. Januar 1817. von Kirdeifen. 


wird hiermit aufs neue zu Jedermanns Kenntnif und Nachachtung in Erinnefung gebracht. 
0! Breslau, den 10. Janvar 1848. 
Königlichen Ober⸗ kandes : Gericht. 


Betanntmadhung. 

In Gemäßheit der 88 73 und 74 der Gemeinheitötheilungs: Ordnung und ber 88 15 er 
27 der Ablöſungs-Ordnung vom 7. Zuni 1821, bringen wir hierdurch die Fraktionspreife von 
Getreide, Heu und Stroh, welche bei Audeinanderfegungen nad) den allegirten Gefegen, und bei 
Abfindungen der Berechtigten in Rente für den Zeitraum von Martini 1847 bis dahin 1848 den 
Entfhädigungs:Berechnungen zum Grunde gelegt werden müffen, zur Öffentlichen Kenntniß. 
Breslau, den 2. Zanuar 1848. 

Königliche Gencral:Kommiffion von Schlefien. 








Ramen Weisen Roggen Gerfte | Hafer Heu Stroh 
der weißer | gelber ber Pr. das 
Markeftäbte und ber dazu der Preußifhe Scheffel. Gentner. | Schod. 








ebörigen Kreife. — - 
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für die Kreife Breslau, Oblau, 
Dels, Streblen und Zrebrip. 
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BiBanı 57, 2 SER, ——— 11231—[ 1] 9 
für den Brieger Kreis, | 
Bunilss. .. 2 do... a 2] 6| 2] 1j27J10| 1712| 2f 1] 4] 3[— 122] 5 221 5] 419 m 
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bie. Kreife Glag und Ha: 
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Namen Brijen IfRoggen| Berk: Dafer | Heu | Strop 
ber weißer 1 ogeiber, bee. Pda 
Dr. bas 
Märkiftäbte und ber dazu —— 
—*— der Preußiſche Scheffel. Eentner. J Schock. 
* . fa. pf. feet. fa. r en fa. pf. Irtl. fa. pf. 
— — — — — ———— 





Gr. Glogau 

für den Glogauer Kreis, 
Grünberg . 
bi die Kıeiie Grünberg und 


eiftabt. 

Gubrau ... 

für bie Kreife Guhrau und 

Wohlau. 
Goldberg . 

‚für ben Goldberger Kiel 
Dapnau . . 

für den Haynauer Kreis. 
Hirfäberg . 

für die reife Hirfchberg und 

Schönau. 
Tas % 

für ben Jauerſchen "Kreis. 
Sanbeshut : 

für den Sandesputer Kreis. 
Liegnip 

Ih bie, —* eieguit Lüben. 
she : * 

für ben! eswenderger Kreis, 
Münfterderg 


für den! Münfterberger Kreis. 
Ramslau. . . F 

für ben "Ramslauer Kreis, 
Neumarkt . 

für den Neumarktihen Kreie 
Prausnik . 

* den Williſh· Trochenberger 


R eidens nbad 
= re bie Bet, Reichenbach und 


3 


Sägan .. 

—5 die Kreife "Sagan und, 
4 N 
5 Bender, Kreife Schweibnib u. 


—i u 3 
für den Striegauer Kreis, 


Hol aftenberg.. RE 
fir n Wartenbesger Kreis” 
Hop Babe * ” bi er i 4 

oyeröiwerbaer Kreis, 
Görhig . er 


un Kreiſe — Rothen· 


2) 
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Betanntmadhung. 


1) Die Marktpreife für Roggen an Martini 1847 von fämmtlichen Marktplägen des Bred- 
lauer und Liegniger Regierungd : Departementd, welche nad) Anleitung des $ 74 ber 
 Gemeinheitötheilungs- Ordnung vom 7. Juni 1821 feftgeftelt worden, und welche bei 
Berechnung des im Jahre 1848 zu entrichtenden Geld: Betrages einer ſchon vor dieſem 
Sahre nad) den Grundfähen des $ 73 der Gemeinheitötheilungd- Ordnung in Roggen 
audgefprochenen, jedoch in Gelde zu entrichtenden Rente dergeftalt zum Grunde zu legen . 
find, daß ”,, diefer Roggen Merktpreife und %, der im Jahre 1847 bezahlten Geld: 
tente ben Betrag ergeben, ber im Jahre 1848 ald Geldrente für jeden Preußifchen 
Scheffel Roggen entrichtet werden muß; 


/ 


an Martini 1847 bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Bredlau, den 2. Januar 1848, 


Königliche General: Kommiffi ion von Schlefien. 


Ramen 
ber 
Marktftäbte und ber bazu 
gefchlagenen Kreife, 


Breslau Haie 0.0“ 
für die Kreife Breslau, Dh: 
lau, Dels, Strehlen und Treb⸗ 
nit. 


Beni a a 


ri En. 5, 


fir den —— Kreis. 
Srantenfein . 
für ben Franfenfleiner‘ Kreis. 
deeeeeeeeee 
F den Bolkenhainer Kreis. 
re bie Kreiſe Glatz und Ha⸗ 
belſchwerdt. 

Gr. Pr 
für ben Glogauer Kreis, 
Ui? )., NR 
für die reife Grünberg und 

Breite abt. l 


Guheae lc se 
für bie Kreife Gohrau und 
Wohlau. 

Golbdberg 
für nd Goldberger Kreis, 

Hajnau 
für den Halnauet Kreis. 


Weizen 
weißer | gelber 





ber Preußiſche Scheffel. 


ja] Gerfte | Hafer 


Heu 
ber Pr. 
Gentner. 





die Marktpreife der übrigen Getreide: Arten, fo wie von Heu, Stroh und Rortonfein, 


Stroh | Kartof⸗ 
fein ber 

das Preuß. 
Shod. J Scheffel. 


rti. fg. pf.fett. fg. pf. Irti. fg. pf. Irti. fg. pf. Irtl. fg. pf. Irtl. fa. pf. Irtl. fa. pfe Irti. fa. pf. 
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1120| 3 
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1125) 61—12381— 1 — 1201 — 
11236) 3] 11—| 8124| 5 
uns ol] als 
1126 II. 6|- 31 — 
| 
1126| —1— 28 (Ba 
Kane 
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| 
4122| 6I—|27| 4 
4115/—] 1] 5|— 
4125 ol_97 6 
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5jlli 7I—117| 7 
61-19 — 
4| 2] 64-118] 9 


4120 —] 11 —I— 
41281—1—126| 6 
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NRamen Weizen Roggen| Gerfte | Hafer Heu I Stroh | Kartofs 
“ ber weißer | aelber der Pr. das — 
ae — der Preußifge Scheffel, Gentner. | Shod. | Screfel. 
8 8 rel. fa. pf.|rtl. fg. pf. Irctl. ig. pf. Irtl. ſg. pf. Irtl. fa. pf. Irtl. fg. pf. Irtl. fg. of. Irtl. fa. pf. 
| 

Dirfhberg - 3/1011] 3) — 111 2] 8] 7] 2] 3 ıl_'20'10 nl 3/17] 6] 11 41 4 
für bie reife Hirfäpberg und | 
Schönau. 

Jauer. . —[—|—] 3] 7| 4] 2] 2j—] 1124| SI— 271 SI—22/—1 4122) 6I—|23| 4 
für den Sauerfchen "Kreis. | | | 

tandeshut . — — — 3] 3/—] 2] 8i—f 2/—| 8j— 28 —I— 15/—1 4115. —[ 1| 2| 6 
für den eandethuter Kreis. | | ei 

giegnig —[—/—[ 2[27/10] 2] ı| sf 1la7| 6) 28] 1]— 20/1 —1 45! —I— 6] — 
für die "Kreife eicgnit, "üben | | 
und Gteinau, | 

Löwenberg . . 3/10/—1 3) 5/—J 2) 5/—f 2] 11—]— 2386| 3I— 10] —] 4122) 6I— 271 
für den Lötwenberger Kreis. | | 

Münfterberg . 2128| 41 2j24| 6] 2] 5/1041 1125 6I— 27) —1— ,25| 4 3114|) 8] 11 —|— 
für ben Münfterberger Kreis. | 

Namslau . . .I—-1—-i—J 3) 3) 25 2] 2] 77 2/1 —j11f ı 1| 2I— 29 2] 5115) —1 1201 — 
für dem Ramelauer Kreie. | | 

Reumarli . — — — 2135| —] 2] 2] 83 11261 —1I— 28! —1— 281-1 5[—1—1-18%51— 
für den Reumartticen Kreis, | 

Prausnig ——— 3) — 11] 2] 3[—} 1123] 65 1)— | 4122| 6j—I21] 6 
—* den Mititfch-Trachenberger | 

weinen 3) 2] 44 2)22/—1 2) 4| 8] 1125| 8I—129| 4I— 1 —1] 5j24|1 41-188] — 
für die Kreife Reichenbach und | 
Rimptſch. 

Sagann cl] 3 2) 8] 2] 3) vI— 3] 1] 1) 6G SI al 7] 6-10) — 
für bie SKreife Sagan und 
Sprottau. 

— — .. 12231120B 2) 3) 5] 1125) 592 ——B—⏑—8 
für die reife Schweibnit u. 
Walbenburg. 5 

Striegau . 1 3] 3] 67 221) —] 2/—| 61 1121) 6I—129!—I— 1241 — I 4115| —I—117]— 
für den Striegauer Kreis. | 

Yolmifh: Wartenberg . . I-—i—I—-I1-1—I—[ 2! 1] 2] 11957 —1—1261—1— 117] 6] 4/18) 0I— U — 
für den Wartenberger Kreis. | 

Hoyerswerda . . —— — 3] 9| 7] 2| 4| SI 1127| 8I 1) 5I—f—127| 6] 5| 5 —I—190|1— 
für den Hoperswerbaer Kreis, 

Görlig — —— 3] 9| 75 2| 5] 3] 2)— 105-129) 44-121] 3] 4| 5 —1—186 | — 
r bie Kreife Börtig, Rothen: 
urg unb Sauban, 





Patentirungen. | 
Dem TZiſchlermeiſter F. Schulze in Berlin iſt unter dem 29. Dezember 1847 ein 
Patent 
auf die von demſelben angegebenen, durch Modelle dargeſtellten Conſtructionen 
von Fenſterſlügeln, inſoweit ſolche für neu und eigenthümlich erachtet worden, 


auf | f Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußifchen 
Staats er worden, 


= MM 5 


Dem Steurrauffeher Wimmer zu Stargard in Pommern iſt unter dem St Dezem⸗ 
bet 1847 ein Phteht — 
auf eine durch Zeichnung, Beſchreibung und Modelle nachzewieſene Vorrichtung 
an den Kumpten zur ſchnellen Abſpannung ſcheu gewordener Pferde, welche als 
neu und eigenthümlich anerkannt worden iſt, — — 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. | = \ | 
Perfonal:Beränderungen 
im Bezirke des Dber:Landesgerihts in Glogau pro Dezember 1847. 
Befördert: 
‚Die Obet:Landed:Gerichtö-Auöfultatoren Eichner, v. Gerddorf und Kahl zu Re: 
ferendarien. | 
Geftorben: 
Den Land: und Stadt : Gerichts » Direktor, Ober-Landes-Gerichts-Rath Giefe zu 
Go!dberg; 
Der Kriminal:Rath Kaulfuß zu Liegnitz. 


| Ber zeichniß 
der vorgtfallenen Veränderungen im Richter» Perfonale bei den Patrimonials Gerichten im 
Glogauer Ober: Landes: Gerichtö= Bezirke pro Dezember 1847. 








Name Name 
Name des Guts. Kreis. des abgegangenen des wieder angeftellten 
Richters, Richters, 
a —————————— 
1. Kaltyaus — Kriminal-Rath Kaulfuß Juſtitiarius Sybel in 
in Liegnitz in Liegnitz. 
2. Nirder-Rummernid kiegnitz Land» und Stadtrichter, Land- und Stadtrichter, 
Juſtizrath Elöholz| Ober-Landes-Gerichts- 
in Parchwitz Aſſeſſor Kieſewalter 
in Parchwitz. 
3. Jauſchwitz Lüben Bürgermeiſter Herr- Juſtitiar Wantke in 
| mann in GSteinau Lüben. — 
4 Ober⸗Wangten Liegnitz Lands und Stadtrichter, Land- und Stadtrichter, 
Juſtizrath Elsholz|) Ober-Landes-Gerichts— 
in Parchwitz Aſſeſſor Kiefewalter 


in Parchwitz 


·— —— — 


Derfonal- Veränderungen 
in tem Reffort des Königl. Ober-Berg-Amted für die Schlefifhen Provinzen im zweiten 
halben Jahte 1847, ſoweit ſolche Dienſtbeziehungen innerhalb: des Departements: der Königl. 
Regierung zu Breslau berühren. 
Der Ober-Berg-Rath Graf von Schweinitz zu Waldenburg hat bie nachgefuchte 
Dienftentlaffung erhalten, an deſſen Stelle ift der Berg: Rath Fantſcher > 
Direktor des Niederſchleſiſchen Berg-Amts ernannt worden; 
der Mafchinenmeifter Rudolph Wähnoldt ift aus dem Oberſchleſiſchen in den. Nieder: 
fchlefiichen - Berg: Amt3:Diftrikt verfcht; 
‚ver Bergamts-Kalkulator Rüdert zu Waldenburg iſt vom 1, Januar E, J. ab pens 
fionirt; 
ber Eivil-Anmärter Hoffmeifter iſt ald KaffenAffiftent bei dem Bergwerks. Produkten⸗ 
Comptoir zu Bredlau angeſtelit worden. 


% 


Gb ro nie 


Dem Gandidaten. des evangelifhen Predigtamtd Auguft Zriller zu Reichenbach ift bie 
Erlaubniß zur Annahme einer Haudlehrerftelle ertheilt worden. 


Beftäriget: 
die auf ſechs Jahr gewählten unbefoldeten Rathmänner Gottlieb Dier bach und Beni 
Kube zu Bernftadt; ferner der auf ſeche Jahr gewählte unbeſoldete Rathöherr 

Auguft Rösner zu Glatz. 


I. Befördert: \ 
der verſorgungsberechtigte Sardejäger Thobias zum Förfter in Zarrdorf im gorfi 
trevier Echöneiche; 

der verſorgungsberechtigte Gardejäger Kaſchke zum Waldwaͤrter in Neuheide im Forſt—⸗ 
revier Neſſelgrund; 

der verſorgungsberechtigte Gardejäger Andre&e zum Holzablagen-Aufſeher und. Wald: 
wärter in Jeltſch bei Ohlau; 

def verforgungöberechtigte Gorpsjäger Löſ chmann zum ftationairen Hülfsauffeher in 
Hochwald im Forftrevier Zobten; 

au ſtationaire Hülfsaufſeher Janichs zu Pronzendorf im Forſtrevier Eindide vum 

Förfter in Stoberau im Forſtrevier gleichen Namens; 

der Holzhofswärter Schmidt in Glatz zum Förfter in Alt: Cöln im Forftrevier 
Stoberau; 


der Waldwärter Haud zu Neuheide zum Pörfter in Kaiſerswalde im orfirevier 
Neffelgrund; 

der Flößauffeher Klimm in Baruthe ayı Förfter in RR im [es 
Windiſchmatchwitz; 3 

der ſtationaire Hälfsauffeher Blum zu Hochwel im Forſtrevier Bobten zum Förſter 
in Heidau im Forftrevier Schöneidye. 


II. Berfegt: 
der Foͤrſter Jenner aus Stoberau in gleicher Eigenfchaft nach Waldecke im Forft: 
revier Katholifchhammer; 


der Förfter Müller aus Kaiferdwalde im Korftrevier Neffelgrund in gleicher Eigen: 
ſchaft nach Klein-Silfterwig im Forftrevier Zobten. 


IM. BPenfionirt: 
a. ber Förfter Salbey zu Klein-Bilfterwig im Forftrevier Zobten; 
b. der Förfter Weidemann in Alt:Cölln, Forftrevier Stoberau. 


Bermädtniffe 


Der am 26. Juni 1846 zu Endersdorf, Reichenbacher Kreifes, verftorbene Bundarzt 
‚Anton Deaniıe hat der daſigen Ermnlafe 40 Rthlr. legirt. 


Die zu Schweidnig verwittwet verflorbene Mühlmaagemeifter Rofina Elifabet Hoff: 
mann geborne Rüffer hat in ihrem Zeftament die dafige flädtifhe Armen: Verwaltung 
zur Univerfalerbin mit der Verpflichtung eingefegt: 

a. dem Curatorio tes’ E. Sfr. Laubefchen Ba und ——— —— 
daſelbſt 00 Kthlr. 
b. zur Gründung zweier neuer Waiſenſtellen — 2000 . 
zu zahlen, und den UWeberreft als 
„Roſina Elifabet Hoffmannfhe Stiftung für evangeliſche Bürgerwittiven” 
ju verwalten und daraus Penfionen à 2 Rthle. monatlid an Berechtigte zu vertheilen. 


Berihtigung. Durd ein Verfehen der Druderei ift eine Eleine Anzahl von Erem: 
plaren der am 5. Januar c. ausgegebenen Stüd:Nummer 1 des Amtöblatted pro 1848 noch 
mit der ftehengebliebenen alten — 1847 bedruckt ausgegeben worden, was hierdurch 
berichtigend bemerkt die Amtsblatt-Redaktion. 





er GL 
Amts- ee 


der Königligen; Regierung zu Breslau, 





Stud 3. .  Bredlau, den 19, Januar : 1848. 





Allgemeine Gefeg : Sammlung: 
—— 1fte Stüd der diesjährigen Gefegfommiung enthält: 
Die Allerhöchſten Kabinets:Drdres: unter 
Nr. 2914. vom 11. Oktober v. 3., betreffend die Beftätigung der Statuten ber in Mag: 
deburg beſtehenden und der im Stettin’ zu — ftädtifchen —* 
und 
Nr. 2915. vom 24. deſſelben Monats und Jahres, betreſſend bie Einführung —8 Wild⸗ 
pretſteuer in. Potsdam zum Beſten der ſtädtiſchen Armenkaſſe; ferner 
Nr. 2916. die Genehmigungs- und Beſtätigungs-Urkunde für den zweiten Nachtrag zum 
Statut der Riederfchlefiichen Zweigbahn⸗Geſellſchaft. Vom 5. November ejsd. a.; 
- und 
Rr. 2917, die. Erflärung ‚wegen der zwifchen Preußen und SahfensKoburg-Gotha verab: 
redeten Mafregeln. zur Verhütung der Forſt- und Zagdfrevel in den Grenz 
Baldungen. Vom 21. Dezember ejsd. a. 


Bekanntmachung. 


Die Notirung der verſorgungsberechtigten Militairs bis zum Feldwebel (Wachtmeiſter) 
aufwarts zur Anſtellung als Poſtunterbediente und die Ueberweiſung ber notirten Expektanten 
an die Poſtanſtalten, Behufs der Anſtellung oder interimiſtiſchen Beſchäftigung, iſt vom 
1. Februar 1848 ab für den Begierungt begiet Bredlau dem Ober⸗Poſt-Amte in Breslau 
übertragen worben. 

: Hiernach haben. bie verforgungsberechtigten Militaird, welche in dem Regierungsbezirke 
Bredlau wohnen und ald Poftunterbediente angeftellt zu werden wünfchen, ſich vom 1. Be: 
bruar 1848 ab nicht mehr an dad General-Poft:Amt, fondern an dad Ober⸗Poſt-Amt in 
Breslau zu wenden. Die bereitd nofirten Erpektanten, welche in dem Regierungsbezirke 
Ä Breslau wohnen, find dem Ober:Poft:Amte in Breslau ebenfalls zugemwiefen —— 


A. alle ül N ber Expektanten, welche deren künftige Anftellung betreffen 
aben, fin 


oder zum PR. d für dem Regierungsbezirk Breslau an das Ober: Poft:Amt in 
Breslau und =” mehr an dad General-Poft-Amt zu richten. 


‚Berlin, den 3. Iamıar 1848. . | 
— — Generatspok-amt 120 


——— — — 









— 


Betenntnnpene 
Da bei der Königtichen Wiffenfchafttichen Prüfungs Eommiffion- für das Jahr 1848 
als Direktor derfelben der Profeſſor Dr. Kugen und ald Mitglieder 
die Profefforen Dr. Kummer, 
Dr. Göppert, z 
Dr. Branis, 
Dr. Ambroſch, 
Sriedlieb und 
Dr. Dehler 
in Wirkſamkeit verbleiben, fo wird dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


'Wredlau, den 12. Januar 1848. 


Der Ober » Präfident der Provinz Schlefien. 
v. Bedell. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
Nachſtehendes hohes Refkript: 

Aus Veranlaſſung der Beſchwerde eines Kreis-Phyſikus, welcher von einem Ge⸗ 
richt zur Beeidigung feined in einem Civil; Prozeß abgegebenen Gutachtens aufgefordert 
war, iſt die Frage näher erörtert worden, ob in Gemäßheit ber Vorfchrift des 5 84 
bed Anhanges zur. allgemeinen Gerichtsordnung, wonach 

auch Öffentlihe Beamte, welche in Prozeſſen ald Sachverftändige vernommen 
werben, bie von ihnen ‚abgegebenen Gutachten beſchwören müſſen, wenn; fie 
nicht ein für allemal als Sachverftändige vereidet find, 
die Kreis⸗Phyſiker angehalten werden können, die von ihnen in Givil-Prozeffen abge: 
gebenen ärztlichen Gutachten zu beſchwören? 

Der Herr Juftiz’Minifter Uhden, mit welchem deshalb Fommunizirt worden, Hat 
fi) damit einverftanden erflärt, daß diejrnigen Kreis-Phyſiker, welche den älteren, durch 
bie Verfügung vom 28, Oktober 1815 eingeführten Dienſteid geleiftet haben, mit 
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Rüdficht auf die, ausdrücklich auch die. nach, Vorſchrift der allgemeinen Gerichtsord⸗ 
nung abzugebenden Gutachten umfafiende Norm diefes nicht verpflichtet feien, die von . 
ihnen in Givil-Prozeffen abgegebenen Gutachten zu befchwören, daß dagegen biefe Ver: 
pflichtung allen denjenigen Kreis: Phnfitern obliege, welche den durch die Allerhöchfte 
Ordre vom 5. November 1933 (G,:S. S. 291) worgefchriebenen allgemeinen Dienft: 
eid abgeleiftet haben. 

Hiernach wird es, um eine DVervielfältigung dee Eide möglichft zu vermeiden, 
zweckmäßig fein, den nu anzuftellenden Kreiöphnfitern bei der Abnahme des Dienft: 
eided unter Hinweifung auf den angeführten $ 84 des Anhangs zur allgemeinen Ge: 
richt8-Drdnung zu empfehlen, fih bei der betreffenden Gerichtsbehörde zugleich eins für 
allemal ald Sachverſtändige vereiden und ſich hierüber Behufs des erforderlichen Aus— 
weifes in vorfommenden Fällen eine Befcheinigung, etwa in Form einer beglaubten 
Abſchrift des Vereidigungs-Protokolls, ertheilen zu laffen, 

Die Königliche Regierung wird veranlaßt, demgemäß bei ber Vereidigung der 
Kreis⸗Phyſiker zu verfahren. 

Die bereits angeſtellten und nach Vorſchrift der Allerhöchſten Drbrervom 5. No: 
vember 1883 auf ihe Amt verpflichteten Kreis: Phufiter werden es abwarten Fönnen, 
ob fie zur Beeidigung der von ihnen in: Givil: Prozeflen abzugebenden Gutachten wer⸗ 
den aufgefordert werden, und dann zu erwägen haben, ob ſie ſich zugleich ein: für 
allemal ald Sachverftändige wollen vereiden laffen. 

Für den Fall, daß, diefer Werfügung ungeachtet, von denjenigen Kreis-Phyſikern, 
welche den durdy die Verfügung vom 28. Oktober 1815 eingeführten Dienfteid gelei- 
ftet haben, die befondere Bleidigung ihrer Gutachten in Civil-Prozeſſen follte verlangt 
werben, wird bemerkt, daß die etwanigen Beſchwerden über ein ſolches Anfinnen der 
Gerihte nach der Anfiht des Herrn Zuftig Minifterd in Gemäßheit des $ 35 der 
Verordnung über dad Verfahren in Civil: Prozeffen vom 21. Zuli 1846 (G.S. 
&. 291 ff.) bei den Gerichten der höheren Inftanzen anzubringen find. 

Nach diefen Grundfägen iſt aud) in Betreff der Übrigen Kreis-Medizinal-Bramten 
zu verfahren. 

„ Die. Königliche Regierung hat dieſe Verfügung durch das Amtsblatt bekannt zu 
machen. 

Berlin, den 24. Dezember 1847. 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts und Medicinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage des Herrn Chefs, 
v. Ladenberg. 
bringen — zur Kenntniß und Nachachtung der. betreffenden Medizinal-Beamten. 
Breslau, den 12. Januar 1848. J. 


1j 


3* 
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Nachdem die geſetzlich beſcheinigten Haupt-Quittungen über die in dem Zeitraum vom 
1. Zuli bis ult. September 1847 eingezahlten Ablöfungs-Kapitalien heute den betreffenden 
DomainensRentsAemtern zum Umtauſch gegen die Interimd: Quittungen zugefertigt worden 
find, werben diejenigen Reluenten, welche in dem genannten Zeitraum Ablöſungs-Kapitalien 
gezahlt und die darüber von der Königlichen Regierungs: Haupt: Kaffe ertheilten Interimd- 
Quittungen in Händen haben, hierdurdy aufgefordert, letere binnen 14 Tagen bei den be 
treffenden Rent: und Domainen:Aemtern abzugeben und dagegen die Hauptbefcheinigungen in 
Empfang zu nehmen. 


Bredlau, den 8. Janyar 1848. | IH. 


Bir bringen hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publitums, daß pro 1848 fol 
gende Beichälftationen errichtet worden find: 


1) zu Friedersdorf, Kreis Strehlen, bei dem Bauer Friedrich Shönfelder 
deſſen Dunkelfuchs mit Schnurbläffe, am linken Hinter und linken Worderfuß weiß 
geftiefelt, 5 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, verebelte Sandrace; 


2) zu Bärzbdorf, Kreiß Gtrehlen, bei dem Bauer Karl Scholz deſſen Dunkelfuchs 
mit Bläffe, am linken Vorderfuß weiß gefliefelt, 7 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, von ſchleſiſcher Race; 


3) zu Zuntfchendorf, Kreis Glatz, bei dem Bauerguts. Beſitzer Anton Yant deſ⸗ 
fen brauner Hengft,-6 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß; 


4) zu Neuhaus, Kreis Münfterberg, bei dem Bauerguts = Befiger es öon deſſen 
kirſchbrauner Hengſt, 4 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß; 


5) in Münfterberg felbft bei dem Wiehfchneider Kramer beffen ühteraune Hengſt, 
5 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß; 


6) in Bärmwalde, Kreis Münfterberg, bei dem Bauergutd:Befiger Kinf her deſſen 
ſchwarzbrauner Hengft, 4 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß. 


Bredlau, den 6. Januar 1848, 1. 


— — — —— — nn — 


Verordnungen und des Königlichen 
| Ober » Landes: Gerichtd, 


Diejenigen Untergerichte, welche die Erbfhafts-Stempel-:Zabellen für das erfte Tertial 
1847 bis jegt nicht eingereicht haben, werden angemwiefen: diefe Zabellen, oder in Erman- 


“ 


Y 
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gelung von Erbſchafts ⸗ Stempel: Fällen, Vacat⸗Atteſte binnen in Tagen bei Vermeidung 
von Ordnungöftrafen einzureichen. 
Bredlau, den 11. Januar 1848. 


Königliched Dber-Landed- Gericht. Abtheilung für Nachlaßſachen. 


Bekanntmaqchunng. 

Mit dem freihändigen Ankauf für die unter ihrer Verwaltung ſtehenden Königlichen 
Magazine auf dad Jahr 1848 find die nachbenannten Magazin: Rendanten von und beauf- 
tragt worden, nämlich: 

1) Der Proviantmeifter, Kriegsrath Meyer für dad Königliche Proviant:Amt zu 
Bredlau bis ultimo März c.; 

2) ber Proviantmeifter, Kriegsrath Körte für daffelbe Proviants Amt pro April 
bis ultimo Dezember c.; 

3) der Proviantmeifter Waltsgott zu Neiffe für das Königliche Proviant » Amt 
daſelbſt; 

der Proviantmeiſter Groſſe zu Glatz für das Königliche Feſtuugs- Ragazin 

daſelbſt; 

5) der interimiſtiſche MagajinsRendant Häusler zu Koſel für das Königliche Fe 
flungs:Magazin dafelbft; 

6) der Proviantmeifter Plaumann zu Schweidnitz für dad Königliche Feſtungs⸗ 
Magazin daſelbſt; 

7) der Magazin-Rendant Buske zu Silberberg für das Königliche Feftungs-Magazin 
dafelbft ; 

8) der interimiftifche Referve-Magazin-Rendant Jasrich zu Brieg für das Königliche 
Referves Magazin daſelbſt. 

Den genannten Beamten liegt die Verpflichtung ob, für die angefauften und in die 
Königlichen Magazine eingelieferten Naturalien ‚die Zahlung. zu. den bedungenen Preifen ſtets 
prompt an bie Verkäufer aus der Königlichen MagazinsKaffe zu leiften, und damit niemals 
im Rüdftande zu bleiben, wid:igenfalls die Verkäufer verpflichtet find, der unterzeichneten 
Intendantur ſogleich davon Anzeige zu machen. Die genannten Anfaufd:Commiffarien find 
auch nicht befugt, für zwar behandelte, in die Königlichen Magazine aber nod nicht abge 
lieferte Naturalien aus der Königlichen Magazin: Kaffe Vorſchüſſe zu leiften. 

Vorſtehendes wird in Folge höherer Beſtimmung hiermit zur — des Publikums 
gebracht. 

Breslau, den 10. Januar 1848, 

Königliche Intendantur des VI. Armee: Corps, 
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Perſonal⸗Beränderungen 


in dem Bezirke des Königlichen Ober-Landes-Gerichts zu Breslau für den Monat 


Dezember el 


L Befördert: 


Il 


1) Der Ober:Landed:Gerichtö:Affeffor Morig Hoffmann zum etatömäßigen Affeffor 
bei dem Land» und Stadt:Gericht zu Trebnitz; 

2) der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Steide zum etatömäßigen Affeffor bei bem 
Land» und Stadt:Gericht zu Namslau; 

3) der Jufliz- Kommiffarius Horn zu Pol. Wartenberg zum Öffentlihen Notar in 
dem Departement des Ober⸗Landes⸗Gerichts; 

4) der Juſtizrath Groß zu Del zum Hülfsrichter bei dem Land: und Stabt:-Gericht 
zu Dels; 

5) der ZJuftitiarius Ludwig zu Deld zum unbefoldeten Affeffor bei dem Land: und 
Stadt:Geriht zu Dels; 

6) die Auskultatoren Hammer, Schreiber, Hahn und Mende zu Referendarien ; 

T) die Rechtökandidaten Wegner, v. Rofenberg I. und II. zu Auskultatoten; 

8) der Givil-Supernumerarius Hildebrandt zum Subaltern-Gehülfen bei dem Stadt: 
Geriht zu Breslau; 

9) der Givil-Supernumerarius Scholz zum Hülfs-Aktuar bei dem Land: und Stadt: 
Gericht zu Brieg; 

10)‘ der Hülfsbote Nentwig zu Lande zum etatömäßigen Gerichtsdiener und Exe— 
kutor bei dem hiefigen Land» Gericht; 

11) dem Juſtiz-Kommiſſarius Herrmann zu Brieg ift der Charakter „Juſtizrath 
verliehen worden, 


Berfegt: 
1) Der Referendarius Kaſchel an das Ober-Landed:Gericht zu Glogau; 
2) der Referendarius Schreiber an dad Ober-Landed:Gericht zu Naumburg; 
3) ber Referendarius Unverricht an das Ober:Landed-Gericht zu Ratibor; 
4). der Auskultator Schweder von dem Ober-Landes-Gericht zu Cöslin zum Stadt: 
Gericht zu Bredlau; 
5) der Hülfsbote Dinter zu Brieg als Huifs⸗ Exekutor an daB Band» Gericht zu 
Breslau; 


Ausgeſchieden auf eigenes Anſuchen: 
1) Der Referendarius Wirth; 
2) der Auskultator Großmann. 


== 123 — 


IV. Penſionirt: 


Der Gerichtsdiener und —*—* Woitczer bei dem Land⸗ und ———— zu 
Namslau. 


is 
’ 





Verzeichniß 


der beſtätigten Schiedsmänner in dem Breslauer Regierungs-Bezirke 
— — — — 





Its -Beiiet. Name. | Ehbaralter. | Bohnort. 
Kreis Deie, x 
Dber: und Nieder | Noad Dberamtmann Ober⸗Jaãntſchdorf. 
Jãntſchdorf * 
Sacrau Buchwald Stadtverordneten⸗ Hundöfeld. 
1 Borfteher 











! i 
Ä Chronik 

Des Königd Majeftät haben mitteld Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 31. Dezember 
1847 den bisherigen Landrath des Laubaner Kreifes, Herrn v. Wechtrig, zum Präfidenten 
des Gonfiftoriumd der Provinz Schlefien Allergnädigft zu ernennen geruht. 





Auszeichnun 2 Des Königs Majeftät haben dem katholiſchen Schullehrer Haud zu 
Schönfeld, Habelſchwerdter Kreifes, im Betracht feiner 5Ojährigen Dienfte * 
allgemeine Ehrenzeichen zu —— geruht. 


Der Stadt Pfarrer Graupe zu Schweidnit iſt zum Erzprieſter des Költſchener Archi⸗ 
presbyterats ernannt worden. 
Beſtätiget: 
die auf ſechs Jahre gewählten unbeſoldeten — 
Apotheker Knappe zu Nimptſch, und 
Bezirks⸗Vorſteher Praufe zu Wartha, 
fowie der auf andermweite ſechs Jahre zum unbefoldeten Rathmann gewählte 
Gaftwirth Franz Wilde zu Münfterberg. 
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Getreide ⸗ und Fourage⸗Preis⸗ Tabelle | 
im Breslaufchen Regierungd- Departement für ben Monat Dezember 1847. 

















Weizen Roggen Gerfte Hafer 
Namen der Scheffel. der Scheffel, der Scheffel. der Sceffel. Be u [Stroh 
—— — — — — — — 
der gute geringe gute ger inge gute geringe gute geringe * * 
Städte. GSolrte BSolrte BSolrte ®Solrte Sentner. Sol. 
rtl. fgr. pf. el. ſgr. pf.] wel, ſgr. pſ. etl. far. pf. Irtl. far. pf.] rtl. fgr. pf.| etl. fgr. pfof rtl. far. pf. | ett. far. pf. rel. for. yf. 
Breslau ,. . . 2)22:101 21131 61 21 A, 31 —⏑ 31 1, 2, dg— 28] 5f 1 All 6111 3 
Bria . . . - 2119 — 2112| 4] 1128| 2] 123] 2] 1123) —] 1lı8) 9] 1) —| 2]— 126] 7] 11—|—1 41291 — 
a e 3| 3| s] 2] 9| 6] 2| A| 6] 1281 9 1/25] A] 1/14 6] 1) 1—I— 28) 3I— 122] — 5 —— 
> 3| 6| 3] 2125| 9] 2] 5| 6] 1128| 6] 1125) 9] 1117) —I—129| 3I— 25 61—i211—1 3]5| — 
Subrau . . 225! sl 2lısl 6] 1126| ı] 122] 9] 1125i—| 1122| a] 1)—| 3|— 28, 1)—127| 6] 4120| — 
elfhwerdt . 3| 6—l 2125) a] 2! 5] 9] 1128] 1122| s| ılıs| 7])—129] 2|—127/—1—120/— | 3j26/— 
ftabt . 2312711 212411 1127/—] 1124| —] 1|20|—] 1117| —1— 128 8I_|24|) 8j| 11 —i—I 5] 5I— 
nfterberg 2126| 5| 2lıslıol 2| 2] 2] 1128] 7] 1121| —I 1/16) 5 —129 5] —127|—1—126] 6] 3135) — 
Namdlau . 3125) öl 2la2lıı) 1125| 3] 122] 9] 125111] 1123) 3I—125| 6] 26 31—127| 21 5| 9] 5 
Neumarkt . 21251 —1 211011 2] 21—] 11211 —] 1125| — | 1116| — | 1291 — | 126) —1—28/—] 5/101— 
Nimptſch 2128| sl 2lısl ol 2|-ı| LMa2A 1124| VLMIBÜCVNGA32 9I—125/—1 4115| — 
Dblau - alı9l sl Blıs| Al 1126| —] 1124| —T H— 1119| —1—128|—1— 1271 —I— | —1— 1-1 |— 
Did . - alaalıı) 2l21! 6I 126] 6] 1/23] 1] 1125] 6] 1/22) 8I— 28 61--i26/— 1] — 121] 9] 4| 8| 9 
Prausnig . alasl—l aiari— 1188I—] 1126| —] ılıs] 6] 1116| 6] 11 —I—1—128/— | 11 —/—] 5I—|— 
Reichenbach alıs! si 2] 2] a] 2] 1 3] ılar) 3] 1123| 6 1/15] 6 —129| 6| 125) 6— 6I—I— 
Reichenftein 13] al ol alıs| 3] 2| 5] 6] 1]28| HF 1128| 3| 17) 6] VA 6127| 6|—|18|— 3/201— 
Schweidnig 2329| 2] 2lıalıo] 21 ı| 55 12H 7} 125/10 1113| 7] ı) 2] 5] — 124110] —126|—] 5| 7| 6 
Steinau 31241] 21211 1127| 8] 1125| —] 1124| —] 1122] —[— 129 —1—127|—1—123/—] 5 —i— 
Gtrehlen 2l22| al 2lızjıu) 1129) —| 1125| 24 1121) —] Lii7i 4I—129| 1] —126| 7I—1—1—1—1—|— 
Striegau . alısl 3l 2lı2l I 2| ıl—I 1125| 9] 1124| 6| 1) 9 —I—129] 3I—127| 3[—|28|—1 4115| — 
Trachenberg 2/241—] 2121| 61 125] 6] 923— 1120| 6| 118, —|— 28 71—126| 11] —|241—1 4| 5l— 
Bohlau ; 222] 6] 2117| 6| 1/27 6] 1]22| 6) 122] 6| 1116| 6 11 —|—I—|28/—1 11—]—I 4420\— 
 BWinig. - 328l—l 2laal—| 1126/—] 122) —] 1120|)-—] 1716 —| 1I—110)—126110)—12351— 41261— 







j 1257 9f 1]24] 7] 1]23] 5] aj17] 6[— — 
Mittel Preis 2 Rtl. 21 Sgr. 10 Pf. 1Xtl. 27 Sgr. 2 Pf. 1.Rtl. 20 Sgr.6 Pf. — Mil. 28 Sgr. 4 Pf. 
Breslau, den 7. Sanuar 1848, 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





der Königligen Regierung zu Breslau. 





Stüd 4. Breölau, ben 26, Januar 1848, 





Allgemeine Gefeg - Sammlung. 
Das 2te Stüd der diesjährigen Gefegfammlung enthält: 
Die Allerhöchſten Kabineis-Ordres unter 

Nr, 2918. vom 28. November v. J., betreffend den Bau einer Eiſenbahn von der baie— 
rifhen Landesgrenze bei Welleömeiler bis zur franzöfifhen Landesgrenze in der 
Richtung auf Forbach; und 

Nr. 2919. vom 24. Dezember v. J., betreffend die Gleichftellung des Portos für aus: 
ländifches Popiergeld mit dem Porto für inländifches Papiergeld; ferner 

Nr. 2920. die Verordnung, betreffend die Vereinfachung der Berathungen des Staats: 
rathö, vom 6. d. M. 


Berordnungen und Betanntmahungen der 
Königlihen Regierung. 

In Gemäßheit einer Verfügung der Königlihen Minifterien bed Innern und der 
Finanzen vom 3. d. M. unterfagen wir hiermit bei einer Strafe bis zu fünfzig Thalern 
die fernere Anwendung der mittelft Arfenif dargeftellten grünen Kupferfarben zum Färben 
oder Bedruden von Popier, namentlid zum Anftreichen von Zapeten und Zimmern, fo wie 
den Handel mit den obigen, mittelft folder Fatben gefärbten Gegenflänten, weifen auch 
darauf hin, daß im Falle eines durch Uebertretung diefes Verbots entftandenen Schadens ‚die 
Ü:bertreter außerdem von der nach den allgemeinen gefeglichen Vorfchriften verwirften Strafe 
betroffen werden. Was den Handel mit dergleichen Papieren und Tapeten betrifft, fo muß 
den Gewerbetreibenden überlaffen bleiben, ihre Waren nur aus ſolchen Fabriken zu beziehen, 
denen fie vertrauen dürfen, daß die Anwentung von Arfenit ſtreng ausgeſchloſſen bleibt, und 
ſich gegen die Lieferung verbotener derartiger Fabrikate volftändig ficher zu ftellen. 

Breslau, den 19. Januar 1848, l. 


- 


N 


wu 


Wir SIE Allerhöchſt — Befugniß beſchloſſen, den Schluß 


agd auf Hafen Ad Rebhithner für dieſes Jah 
auf den 15. Februar 
feftzufegen. 5 
Wir ſetzen dad Yublifum — in Kenntniß, und: haben: bie Forſt⸗ Kreis: und 
Polizei:Behörden auf Beachtung diefer Worfchrift zu halten. 
Breölau, den. 14. Januar. 1848. | 1u. 


Der am 5. Jali 1842 beſtätigte Kaufmann vonski in Frankenſtein hat aufgehört 
Agent der Aachen Münchener ee a zu fein. - 
Breölau, den 18 Sanuar 1848, E; 


Berordnungen und —— des Königtigen 
Ober : Landes: Geridhtd, 


Wegen Erweiterung der Kompetenz des Königlichen Land: und Stadt /Gerichts zu Steinau binfichtlich der 
Abfaffung von Erkenntniffen erfter Inftanz. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 2. November 1835, Amtsblatt Seite 255, 
wird hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebradht, daß dem nunmehr Löllegialifh formirten 
Königlichen Land und Stadt-Gericht zu Steinau die den übrigen untergerichtlichen: Kollegien 
unfereö Departementö bereitd zuftehende Kompetenz zur Abfaffung von Erkenntniffen in Straf: 
fachen beigelegt worden if. Das gedachte Land- und Stadt: Gericht hat ſonach jetzt die 
Befugniß, wegen allen Vergehen, welche außer den Ehrenftrafen mit Freiheitöftrafe bis zu 





-Drei Jahren oder: Tauſend Thalern Geldſtrafe bedroht fi nd, ferner in allen Unterfuchungen we: 


gen erften gewaltfamen und wegen-zweiten ‚großen gemeinen und unter erfchwerenden Umftänden 
begangenen Diebſtahls das Erfenntniß erfter Inftanz felbfiftändig abjufaffen, infofern die 
Unterfuhung an ſich vor fein Forum gehört, diefelbe mag übrigend von dem Land- und 
Stadt:Gericht zu Steinau refp. deffen Kommiffion zu Raudten und Köben felbft oder von 
dem jegt mit dem dotfigen Königlichen Lund» und Stadt-Gerichte verbundenen Inquifitoriate 
zu Liegnig gefliyrt fein, mit der Maaßgabe jedoch, daß das Inquifitoriat die Haftſachen 
aus dem Bezirke des fombinirten Gerichte zu Steinau dem Land: und Stadt: Gericht zu 
Wohlau zum Spruch in erſter Inſtanz vorzulegen hat, dem Land: und Stadt: Gericht zu 


Steinau auch in den von ihm felbft refp. feiner Kommiffion geführten fehleunigen Haft: 


fachen Died zu thun überlaffen wird, wenn deren Aburtelung wegen der „hefondern Berfaf: 
fung dieſes Gerichts Aufſchub erleiden würde, 
Bredlau, den 7. Januar 1848, 


Königliched Ober Landes = Gericht, Kriminal⸗ Zenat. 





— 
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Wegen Erweiterung der Kompetenz des Königlichen Land: und Stadt: Gerichts zu Habelſchwerdt Yinfichtlich 
der Abfaffung von Grkenntniffen erfter Inftanz in Unterfuhungefacden, 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 2. November 1835, Amtöblatt Seite 255, 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem nunmehr Eollegialifh formirten 
Königlichen Land: und Stadt:Gericht zu Habelfchwerbt die den Übrigen untergerichtlichen Kolle: 
gien unfered Departementd bereitd zuftehende Kompetenz zur Abfaſſung von Erkenntniſſen in 
Strafſachen beigelegt worden iſt. 

Das gedachte Land» und Stadt:Gericht hat ſonach jetzt die Befugniß, wegen aller Ber: 
gehen, welche außer den Ehrenftrafen mit Freiheitöftrafe bis zu Drei Jahren oder Zaufend 
Thaler Geldftrafe bedroht find, ferner in allen Unterfuchungen wegen erften gemwaltfamen 
und megen zweiten großen gemeinen und unter erfdhwerenden Umftänden begangenen Dieb- 
ſtahls das Erkenntniß erfter Inftanz felbftftändig abzufaffen, infofern die Unterfuhung an 
ſich vor fein Forum gehört, diefelbe mag übrigens von dem Land- und Stabt:Gericht zu 
Habelfehwerdt refp. defien Kommiffionen zu Lande und Mittelmalde felbft oder von dem 
Königlichen Inquifitoriat zu Glatz geführt fein, mit der Maafgabe jedoch, daß dad Inqui— 
fitoriat die Haftfahen aus dem Bezirke des Fombinirten Gerichts zu Habelſchwerdt dem 
Land» und Stadt-Gericht zu Glag zum Spruch in erſter Inſtanz vorzulegen hat, dem Land⸗ 
und Stadt:Geriht zu Habelſchwerdt auch in den von ihm ſelbſt refp. feinen Kommiſſionen 
geführten fchleunigen Haftfahen dies zu thun Überlaffen wird, wenn deren Aburtelung wegen 
der befonderen Verfaſſung diefes Berichtes Auffhub leiden würde. 

Breslau, den 7. Januar 1848, 


Königliches Ober · andes · Gericht. Kriminal · Senat. 





Patent: Aufbebung, 
Das dem 9. %. Grünebaum zu Frankfurt a. M. unter dem 28, April 1847 
ertheilte Patent - 
auf einen Farbentifh für Buntdrud in der durdy Zeichnung und Beſchreibung 
nachgerwiefenen Zufammenfegung 
iſt aufgehoben worden. 


— — — — — 


Chroniek. 
Beſtätiget: 

Der bisherige interimiſtiſche Lehrer Seiffert als wirklicher evangeliſcher Schullehrer 
in. Frauenwaldau, Trebnitzer Kreiſesʒ; 

der ehemalige Schullehrer zu Ober⸗SalzhrunnFriedrich Wilhelm Köhler als evange⸗ 
liſcher Schullehrer in Groß:Zabor, Wartenberger Kreifet; 

der zeitherige Schullehrer Ernft, Julius Theodor Schmidt. zu Nieder: Mittel: Prilau 
ald evangelifcher Lehrer in Ingramsdorf, Schweidniger Kreifes; 


. — 28 — 
— ——— | 
der bisherige Echul-Adjuvant Ernft John zu Böhmifhdorf als evangelifher Schul: 
lehrer in Kantersdorf, Kreis Brirg; 


der biöherige Kaplan Gottſchlich als Farholifcher. Religionslehrer an dem Gymnaſin ium 
zu Ratibor; 


der interimiftifhe Schullehrer Fran Schwarz ald Eatholifcher Schullehrer und Orga⸗ 
niſt in Groß-Kreidel, Wohlauer Kreiſes; 


der Schul: Adjuvant Johann Rauprid als tatpolifiper Schullehter in Dreißighuben, 
Kreid Reichenbach. 


— — — — —— 


Bermädtniffe 
Der hierorts verftorbene emeritirte Dom Vice-Dechant Valentin Zonffalla har: 
dem hiefigen fürftbifchöflihen Hofpital ad St. Lazarum ein — von 9— Rthlr. 


dem Eliſabethiner-Kloſter hieſelbſt. 200 — 
dem Urſuliner-Kloſter hieſelbſt . — 200 — 
dem barmherzigen Brüder-Convent hieſeibſt 200 — 
dem Bürger-Hoſpital St. Anna hieſelbſt 100 — 


demſelben Hoſpital für zwei arme herabgekommene traf Sry, 
welche Kinder haben, zur Wertheilung 100° — 
der Knaben Waiſen-Anſtalt zu Et. Hedwig > 100° — 
der Kranken:Anftalt des Fatholifhen Gymnaſiums bei St. Matthias 50 — 
dem Hoſpital für alte hülfloſe Dienſtboten hieſelbſt 50 — 
den Armen der Dom-Parochie zur Vertheilung auf die Hand . 50 — 
den Patholifhen Kindern der Schule zu Fürftenau bei Canth, wozu bie 
Kinder aus Ddlig gehören ; 3 
mit der Beftimmiung, daß die Zntereffen iäprlich. auf Schute 
und Strümpfe verwendet werden; 
den katholiſchen Kindern der Schule in Peilau, zur Parochie Fürſtenau 
gehörig . 30 — 
ebenfalls die Zatereffen auf. Schuhe und Stiümpfe, jedod fol der 
Schullehrer mit jährlich einem Thaler participiren, 


legirt. 


Dad alphabetifche Sach⸗ Regiſter nebſt Ramend-Berzeichniß 
zum Amtsblatt pro 1847 


iſt abgedruckt, und bei der Amtsblatt-Rendantur (Salzgaſſe Nr. 1), fo wie bei dem Redacteur 
des Amteblarted, auf der Regierung im Secretariats Zimmer zu beziehen. 





re 7 0907, 


Amts: Blatt 


der Königlihen Regierung zu Breslau. 





Stuͤck 5. Breslau, den 2. Februar 1848. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Das Ite Stüd der diesjährigen Gefekfammlung enthält: 
| Die Allerhöchſten Kabinets-Ordres unter 
Nr. 2921. vom 23. September v. J., betreffend die Aufnahme der Zaren derjenigen 
Güter im Großherzogthum Pofen, weldye weder zum Verbande des poſenſchen, 
noch des weſtpreußiſchen Kreditſyſtems gehören; 
Nr. 2922. vom 10. November v. J., betreffend das bei Kündigung der vierprozentigen 
. pofener Pfandbriefe zu beobachtende Verfahren; und 
Nr. 2923. vom 10. Dezember v. 3., betreffend die Auflöfung des Kuratoriums für die 
Krankenhaus: und Thierarzneifchul- Angelegenheiten und die unmittelbare Unter- 
ordnung der Thierarzneiſchule unter das Miniſterium ter Medizinal = Ange: 
legenheiten. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 
In Folge der Minifterial: Verfügungen vom 27. Dezember 1836 und 18. Mär; 1837 
vab die Pfarrgeiftlichen des diesfeitigen Verwaltungs-Bezirkes dahin angewiefen worden: 

daß ohne Ausnahme der Todtenſchein eines jeden Ausländers, welcher in diesfeiti- 
gen Militair: oder Givil-Lazarethen, im Gefängniffe oder in einer andern Anftalt, 
ingleichem in einem Orte verftirbt, wo er keine Anverwandte oder Bekannte hat, 
weldye den Zodtenfchein einlöfen und an die heimathliche Familie fenden Fönnen, 
von Amtswegen audgefertigt und an und Behufd der Legalifation und weitern. 
Beförderung eingereicht werde. 


In diefer Einrihtung fol auf Grund verabredeter Reciprecität mit der Königlich 
Schwediſchen und Normegifchen Regierung in Zukunft die Erweiterung getroffen werden, daß 
5 
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für die in den — Laͤnden angehörigen Individuen mit der Ueberſendung des Todten⸗ 
ſcheines an die heimathliche Behörde des Verſtorbenen auch eine Nachricht über deſſen Ver: 
mögend-Berhältniffe und auswärtige Erben, 
foweit beides im Sterbeorte bekannt id, verbunden werden fol. 

Diefe Nachricht wird von der Gerichtöbehörde des Sterbeortes hinzugefügt werben. 

Auf Befehl des hohen Minifterii der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegen- 
beiten weifen ‚wir nunmehr fämmtliche Geiftlihe unferd Departementd an, die nad) Bor: 
fhrift der GircularsVerfügungen vom 27. Dezember 1836. und 18. Mär; 1837 von Amts: 
wegen audzufertigenden Zodtenfcheine der in Preußen verftorbenen Unterthanen Sr. Majeftät 
des Königs von Schweden und Norwegen in Zukunft nicht mehr an uns, fondern an das 
Gericht des Sterbeorted einzuſenden, damit dieſes dad Weitere veranlafle. - 

Bredlau, den 18. Januar 1848, ! II. 


Betsife die Beranftaltung einer katholifchen Haus:Kollefte zum, Wiederaufbau der in Schurgaft, 
Regierungsbezirks Oppeln, abgebrannten Fatholifchen Kirche. 

In Folge Erlaffes des Königlichen Ober:Präfidii der Provinz Schlefien vom 7. d. M., 
wonach von den Königlichen Minifterien der geiftlichen, Unterrichtd: und Medizinat: Angeles 
genheiten und ded Innern außer der audgefchriebenen Kirchen-Kollefte zum Wiederaufbau der 
abgebrannten Fatholifchen Kirche in Schurgaft, Regierungsbezirts Oppeln, aud eine Haus: 
Kollekte zu diefem Zwecke bei den katholiſchen Einwohnern bewilligt worden, werden bie 
Herren Landräthe unferes Verwaltungs-Bezirks und der Magiftrat hiefiger Haupt: und Res 
fidvenzftabt hierdurch aufgefordert: wegen Beranftaltung diefer Haus⸗Kollekte bei den katholi⸗ 
ſchen Einwohnern das Erforderliche in der Art anzuordnen, daß die diesfallſigen milden 
Gaben binnen acht Wochen bei unſerer Inſtituten⸗Haupt⸗Kaſſe, an ‚welche ſelbige nach Vor⸗ 
ſchrift der Verfügung vom 16. September 1832 (Amtöblatt Stück XXXIX. Ni. 92) 
durch die Kreis-Steuer-Kaſſe einzwfenden find, beifammen fein können. 

Ueber den Betrag der in jedem Kreife, ſowie in hieſi iger Stadt eingelommenen Kol: 

lektengelder wird gleichzeitig Anzeige unter Ginreihung einer Nachweifung des range 
erwartet. 


Breslau, den 16. Januar 1848. J I. 


⸗ 
* 





Wir haben in Folge der und Allerhöchſt beigelegten Befugniß befchloffen, den Schluß 
ber Jagd auf Hafen und Rebhühner für diefed Jahr 
auf den 15. Februar 
feftzufegen. 


. Bir feßen das Publitum hiervon in Kenntniß, und haben die Forft-, Kreid: und 
Polizei:Behörden auf Beachtung diefer Vorſchrift zu halten. 
Bredlau, den 14. Januar 1848. IH. 
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Da es ſich als angemeſſen ergeben hat, ſtatt der bisherigen Bezeichnungen für die— 
jenigen, welche ſich dem Baufache widmen, zum Theil andere Benenuungen Enten, fo 
wird hierüber Folgendes feftgefegt: | 

1) Derjenige, der die Feldmeflerprüfung beftanden hat, erhält nach erfolgter Vereidi⸗ 
gung die Benennung: „Feldmeſſer;“ die Benennung: „Kondukteur“ oder 
„Regierungs-Kondukteur““ ‚bleibt auch ferner unterfagt. 

2) Feldmeffer, welche die, für die Befähigung zum Staatsdienſte — Bau⸗ 
meiſter⸗ oder Bau-Inſpektor⸗Vor prüfung heftanden haben, und demnächſt bei 
Bauaudführungen befchäftigt werden, Erhalten ſtatt ter Benennung: „Bauzögling,“ 
die Benennung: „Baujührer.” 

3) Diejenigen, welche auch die Baumeifter» oder die Bau:Infpeftor-Nahprüfung 
befanden haben, werben, ftatt: „Bau⸗Kondukteur,“ fortan: „Baumeifter‘ bes 
nannt; die Benennung: „Königlicher (Bege: «, Lands, Waſſer⸗ oder Maſchinen⸗) 
Baumeiſter“ ſteht jedoch nur denjenigen zu, bach eine Anftelung im Staats⸗ 
-dienfte zu Theil geworden ift. 

4) In Anfehung derjenigen, welche die für bie Befähigung zum gleichzeitigen Bes 
triebe mehrerer Baugewerbe angeordnete Privat:Baumeifter: Prüfung beftanden ha⸗ 
ben, hat e8 bei der Bezeichnung: „Privat: Baumeifter” fein Bewenden. 


BVorftehende Beftimmung wird zur Nachachtung hiermit veröffentlicht. 
Breslau, den 26. Zanuar 1848, | Ei: 2 


— — — — 





Nachdem der für den Bau der Chauſſee von Strehlen nach Patſchkau zuſammengetre⸗ 

tene Aktienverein dieſen Bau in der Ausdehnung einer Meile von Strehlen ab vollendet 
bet, wird in Gemäßheit des Allerhöchſt beftätigten Wereind:Statuted und der von dem Kö— 
niglichen Finanz : Minifterium genehmigten Regulirung der Shauffeegeld : Erhebung auf der 
Straße die Erhebung des Chauffeegeldes für eine Meile an der Empfangsftelle zu Striege 
nach dem Tarife vom 29. Februar 1840 für Rechnung ded Vereind, vom 6. Februar d. J. 
ab, eintreten.- Die für benachbarte Ortfchaften beftimmten Ermäßigungen an re 
find an der Empfangöftelle zu erfehen. 


Bredlau, den 22. Januar 1848. I. 


Für die Dauer der diesjährigen Befchälgeit werben nacdhbenannte Stationen mit Heng- 
ften des Königlichen Leubuffer Landgeſtüts befept werben, und findet ber u. derfelben 
am 1. Februar flatt: 


1) Zäfteröheim, Kreis Guben - . . : 3 Befchäler, 
2) Bangleve, „Militſch — 2 Pr — 
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3) Corſenz, Kreis Militſch 


Beſchäler, 
4) Wirſchkowitz, 7) 7) 
5) Pavellau, „Trebnitz I 
6) Günterwitz, 7 „ ” 
7) Rathe,. » Del ; a . » 
8) Weidenbad, „ * u 
9) Namslau, „Namslau 


10) Grunwitz, „ Wartenberg 
11) Briegiſchdorf, „ Brieg 

12) offen, Pr ne. 
13) Groß:teubufh „ ° 

14) Conradswaldau ” 


15) Heydau, ap. Ohlau „ 
16) Kontſchwitz, 1 7) - „ , 
17) Kunern, „  Münfterberg 7 


18) Reichenbach, 7 Reichenbady 

19) Frantenftein, „Frankenſtein 

20) Waizenrodau, „ Schmeidnig 

21) Neudorf, „Nimptſch 

22) Schwentnig, Fer = 
23) Domsdlau, »  Bredlau ; } , 
24) Koftenblut, -,, Neumarkt , 
25) Glumbowig, ,„ Wohlau x 
26) Landgeſt. Leubus, pr r R i 


Wiederholt bringen wir hierbei in Erinnerung, daß auch bei der diesjährigen Bedeckung 
die Vorfchriften der Allerhöchften Kabinets:Drdre vom 22. September 1840 in Anwendung 
fommen, und indbefondere, wenn die Befchälfeuche hervortreten ſollte, nur ſolche Stuten zur 
Deckung zugelaffen werten dürfen, welche durch ein nicht über vier Tage alted Atteft eines 
approbirten Thierarztes für gefund erklärt worden find. 


BOSOWDSSDSAUDDRRAMASARDHRN N 
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In denjenigen Kreifen, mo das Brennen der Fohlen auf den Stationsorten gewünſcht 
wird, haben die Herren Landräthe bid Mitte Februar dem Königlichen Landgeftüt died mit: 
zutheilen, damit.von Seiten deffelben die Zermin-Anberaumung flattfinden Tann. 


Bredlau, den 23. Sanuar 1848. 1. 


Privat = Befchäl : Stationen betreffend. 


Für das Zahr 1848 werden nachbenannte Privat = Befchälftationen errichtet werden, 
als: 


% 


VI. 


vo. 


XIV. 
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Kreis Neumarkt zu Kammendorf. Durch den Freigutöbefißer Bohlfarth 
der Schwarzfhimmelhengft „„Bigaro”’ ohne Abzeichen, 9 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß. 

Diefelbe Station. Der Rothſchimmel „Achilles,“ 7 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, demfelben Befiger gehörend. 


Nieder-Mois. Durch Bauer Karl Hentfchel der Fuchöhengft mit Stern, 7%, 
Zahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß. 

Kreis Nimptſch zu Manze. Durch den Landfchaftd:Direftor Graf Stofc der 
Vollbluthengſt „Warwik,“ ia ua ohne Abzeichen, 3), Jahre alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß. 


Zu Jordansmühl. Durch die- Bauerwittwe Müffig der Hengft „Zarau,” ſchle⸗ 
ſiſches Geſtüt, hellbraun, mit ſtatker Bläſſe, die beiden linken Füße weiß, 
8 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß. 


Thomitz. Durd den Erb: und Gerichtsſchulzen Tilgner der — Hengſt 
„Rocco,“ mit Beinen Sternen, 11 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß. 


Kreids.Schweidnig. Dur den Bauer Franz Schaded zu Ströbel ber duns 
Felbraune Hengft „Cäſar,“ böhmifche Race, mit Sternen und weißen Füßen, 
8 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß; 


1. Kreis Striegau: Durch „den Lehngutöbefiger Trang Beyer zu Heydau ein 


firfchbrauner Beſchäler mit Sternen und weißem linken — und rechtem 
Hinterfuß, 9 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß. 

Durch denfelben ein kirſchbrauner Hengft mit Sternen, 7 Jahre alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß. 

Durdy den Bauer Anton Hilſcher in Offig ein heilbrauner Hengft mit Schmig- 
bläffe, 7 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß. | 

Durch den Bauer Karl Hartmann. in Dffig, brauner Befchäler mit Sternen und 
einem weißen Hinterfuß, 7 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß. 

Durdy den Bauer Karl Paul in Offig, rothbrauner Hengſt mit Sternen, 5 Jahre 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß. 

Kreis Ohlau. Durch; den Bauerguisbefiger Ignatz Kierftein zu Ait · Vanſen, 
dunkelbrauner Hengſt mit Sternen und an der Krone des rechten — 
fußes weiß gefleckt, brandenburgiſche Race, 5 Jahre alt und 5 Fuß LZoll 
groß. 

Durch den Herrn Grafen Guſtav Saurma-Jeltſch zu Jeltſch, Vollbluthengſt 
„Traweller One,“ dunkelbraun ohne Abzeichen, 14 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß. 
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XV. Durch denſelben, Vollbluthengſt „oung Goi,“ ſchwarzbraun mit Stern und 
Schnippe, 7 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß. 
XVI. Durch denfelben ein fhmwarzbrauner Hengft, halb Vollblut mit Stern, 9 Jahre alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, 
Breölau, den 18. Januar 1848, 1. 


Betanntmahung. 
Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Candidaten des — 
amtes: 
Guido Karl Heinrich Otto Horter aus Ludwigsdorf bei Hirſchberg, 25 Jahr 
alt; 
Wilhelm · Friedrich Theodor Kleinert aus Vielguth, Kreis Deis, 26 Jahr alt; 
Michael Friedrich Otto Morgenbeffer aus Breslau, 29 Jahr alt; 
Johann Jakob Reinhold. Roth aus Reibnig, Kreid Hirfchberg, 25 Jahr alt; 
Herrmann Julius Rother’aus Buchwald bei Schmiedeberg, 25 Jahre alt; 
Belir Karl Schneider aus Breslau, 24 Jahr alt; 2 
Branz Dtto Waldemar Stenger aus Pommerzig bei Zülihau, 28 Jahr alt, 
nach beftandener Prüfung pro ministerio dad Zeugniß der Wählbarkeit zum geiſtlichen Amte 
erhalten haben. 
Bredlau, den 12, Zanuar 1848, 


Königliched Eonfiftorium für die rin Schleſien. 


— — — — — — 


Patentirungen. 


Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 17. Januar 1848 ein 
Einführungs: Patent 
auf eine durch Beſchreibung nachgewieſene Bereitungsart des Bleivitriols als 
Surrogat für dad Bleiweiß 
auf fünf Jahre, von jenem — an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 





Dem Privat:Baumeifter Chriſtian Heyden zu Barmen iſt unter dem 17, Januar 1848 
ein Patent | 
auf eine Wolreinigungs:Mafchine, infoweit foldye nach der vorgelegten Zeichnun 
und Beſchreibung für neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, ohne Semanb 
in Anwendung. befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


* 
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Bekanntmachung 
der — Seneral⸗ Kommiſſion für Schleſien, die in deren Verwaltungs-Bereich vom 
1. Zuli bis Ende Dezember 1847 vorgefommenen Perfonal: riss m betreffend. 


Ernannt wurden: 


Der Dekonomie:Kommiffiond:Gehülfe Sommer in Naumburg a. B. zum Delonomies 
Kommiffarius ; 


der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Schüd zum Spezial-Kommiffarius nad Neifle; 
der Dber-Landed:Gerichtö-Affeffor Kläbifch zum Spezial: Kommiffarius nad) Sagan; 
der EN Baron v. Noftiz zum Oekonomie-Kommiſſarius 
nad) Deld; 
‚ der Protokollführer Fritſch zu Liegnig zum Oekonomie-Kommiſſions Gehülfen; 
die Geometer Stumpe und Mente zu Bureau:Gehlilfen; | 
die Rittergutd-Brfiger von Gröling zu Ellguth bei Gleimig, Fiedler zu Zacharzo⸗ 
ü wi bei Zoft, von Zawadsky zu Lubie bei Peiskretſcham, Nomwad zu Ober: 
Dyieröno bei Peisfrerfham zu Kreißverordbneten für den Toſter Kreis, ® 


Berfegt wurden: 


Der Regierungd » Rath Bänfh von der General: Kommiffion zu Pofen in gleicher 
Eigenfchaft in das Kollegium der General:Kommiffion zu Bredlau; 

der: Oekonomie-Kommiſſarius von Möllendorf von Zähdenid nad Rothenburg; 

der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Beffel von dem Königlichen Resifiond:Kollenium in 
Berlin in gleicher Cigenfhaft in das Kollegium der General = Kommiffion zu 
Breslau. 

Penfionirt wurde: 
Der Delonomie:Kommiffarius von Jagemann zu In 


Audgefhieden ift: 


Der Kreis⸗Juſtiz-Kommiſſarius, Juſtiz-Rath Wunſ ch zu Sagan, wegen-Uebernahme 
des Direktoriums bei dem herzoglichen Fürſtenthums-Gericht in Sagan. 


Chronik. — 
Die Erlaubniß zur Annahme einer Hauslehrerſtelle erhielten: 
1) Der Lehrer Gottlob Lockan zu Herrnſtadt; 
2) der evangeliſche Predigtamts-Candidat Robert Auguſt Dütſchke zu Brieg; 
3) der Schulamts:Gandidat Julius Groſſer zu Kippine, Wartenberger Kreiſes. 


J 
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Angeſtellt wurde: 


Der verſorgungsberechtigte Feldwebel Ullmann als Werkmeiſter am gorreklionhauſe 
zu ERROR, 


Beftätiget: 

An Stelle des abgegangenen General : Bevollmädhtigten Gruſchke der Rentmeifter 
Kapuczinsky zu Goſchütz ald König. Polizeis ie Kommiffarius für den 
vierten Bezirk Wartenberger Kreifes; 

die Wahlen der Gerichtöfchulzen Gallaſch in Sorgau und König ir in Nieder: Adels⸗ 
bach, Waldenburger Kreiſes, als Krelstags-Abgeordnete, 

und 

der Gerichtsſchulzen Anſorge zu Göhlenau und Klemm zu DE ER, 

gleichen Kreifes, als deren Stellvertreter. 


Bermädtniffe 
Legirt: 
Der am 12. Januar c. zu Wünfchelburg verflorbene Pfarrer Fran; Hannig: 
dem bdafigen Frauen-Verein zur Unterflügung armer Bittwen . 100 Rthlr. 


Die ebendafelbft verftorbene verwittwete Freirichter-Gutöbefigerin Therefia Rofenberger: 
demfelben Frauen: Verein zur — armer Wittwen100 Kthlr. 
der daſigen katholiſchen Schul . R . 100 — 
den Stadt⸗Armen bafelbft -. ; ü . 100 — 

Der Juſtiziarius und Lieutenant a. D. Bernhard zu Leobſchütz | 
dem Gymnaſium dafelbft zur Vermehrung ded Stipendien= Fonds 100 Kthlr. 


Der emeritirte Rektor Procop zu Schweidnitz 
der daſigen katholiſchen Schule . 2 a . . 500 Rthir, 


mit der Beftimmung, daß die Zinfen jährlich zur x Anſchaffung von Kleidungs⸗ 
ſtücken für 15 arme katholiſche Schulkinder verwendet werden ſollen. 


2 — ——— 
HER Äl 
Amts- Biatt | 


‚ber ee acc zu Breslau. 





Stuͤck 6. | Bredlau, den 9. Februar . 1848. 


Berordnungen und Befanntmahungen der. 
Königlihen Regierung. 
Die Prüfung der im öffentlichen Berkehr befindlichen Wangen betreffend. 

Da die Richtigkeit einer Waage nicht allein von der richtigen Eintheilung des Balken 
und dem Gleichgewicht der Waagſchaalen abhängt, fo gewährt auch die Stempelung der 
Waagebalken und Schaalen Feine zureichende Sicherheit; und es ift deshalb die Vorfchrift 
wegen deren Stempelung ſchon früher aufgehoben worden (vergleihe die Amtsblatt =Werfü- 
gung vom 25. Februar 1846). Es ift aber jeder Verkäufer verpflichtet, für bie Richtigkeit 
feiner Waage einzuftehen, und verfällt demnach, wenn ſich eine Unrichtigkeit herausſtellt, in 
eine Polizeiftrafe von 1 bis 5 Rthlr.; bei Vermuthung einer unerlaubten Abficht tritt ge: 
richtlihe Unterfuhung und Beftrafung ein. 

Die Richtigkeit einer Waage zum gewöhnlichen Gebraudy, ergiebt fi) aus folgenden 
ſechs Proben: 

H Die Zunge muß genau in der Mitte ftehen, fobald beide Schaalen mit gleich 
ſchweren Gewichten belaftet werden. 

2) Die Zunge der Waage muß auch dann richtig einfpielen, wenn die zur Prüfung 
benutzten Gewichte, oder auch bios die Schaalen verwechfelt werden, 

3) Der Waagebalten darf niemald, wenn die eine Schaale heruntergedrüdt wird, 
nad) Aufhebung des Dead in der erlangten ſchiefen oder geneigten Lage 2% 
bleiben. 

4) Die Baagfchaalen müffen unter fich gleich ſchwer fein. 


5) Der Waagebalten muß aud nad) Entfernung beider Schaalen einftehen, d. . 
ſich von ſelbſt waagrecht ſtellen. 

6) Jede Waage, ſie mag wenig oder ſchwer belaſtet ſein, muß die gehörige Empfind⸗ 
lichkeit beſitzen, d. h. allzeit einen Ausſchlag geben, wenn das Gewicht auf der 
einen Schaale auch nur um eine Kleinigkeit verändert wird. 





a — 38 — 
e Waa an ®. u N in der Regel nur ganze oder —* Gentner — *— 


ſchaalen ein einziges —X hinzugethan oder Weggenommen T. 


Nach dieſen ſechs Probe⸗Verſuchen, von denen aber nicht blos Einer, ſondern alle ſechs 
zuſammen dad vorgeſchriebene Reſultat gewähren müſſen, kann jeder Eigenthümer ſich? von 
der Richtigkeit ſeiner Waage ſelbſt überzeugen. 


Die ſämmtlichen Polizei-Behörden unſers Verwaltungs-Bezirks aber werden hierdurch 
angewieſen, bei den Reviſionen der Waagen ſich aller ſechs oben angegebenen Prüfingen zu 
unterziehen, und diejenigen Waagen in Beſchlag zu nehmen, bei welchen auch nur Eine je— 
ner Proben die Richtigkeit der Waage nicht darthut. 


Breslau, den 31. Januar 1848. J. 





Der Kaufmann J. G. Rauer in Glatz bat aufgehört, Agent der Elberfelder Feuer- 
Verſi cherungs-Geſellſchaft zu fein; dagegen iſt der Commiſſionair Friedrich Hoffmann da— 
ſelbſt in dieſer Eigenſchaft von und auf Grund der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 5. Ja— 
nuar 1847 heut beſtätigt worden. 


Breslau, den 25. Januar 1848. 1. 


— — — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen 
Ober : Landes - Gerichts. la 


Auf Grund Allerhöchſter Ordre vom 7. dieſes Monats ft daB Herzogliche Stadt-Ge— 
richt und Zuftiz- Amt Deutfh-Wartenberg mit dem Königlicdien Stadt Gericht zu Neu: 
ſalz in der Net ‚in Bollegialifche, Verbindung gefeßt worden, daß alle nach— dem Normalplan 
für die Einrichtung, der Untergerichte zur kollegialiſchen Berathung und Beſchlußnahme geeig- 

X Gegenſtände der Rechtspflege kollegialiſch von den Richtern der beiden vereinigten Ge⸗ 
unter der Bezeichnung: 
„Vereinigtes Königliches und Herzogliches Land: und Stadt-Gericht”, 


behandelt und erledigt werden. ..Daß vereinigte, Gericht. hat. feinen. Sig zu mel * 
„3 Slogan, ‚den 25. ‚Zanuar 1848. . 
Königliches Ober-Landed- Gericht. 2 Ä 
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Gemäß Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 31. Dezember vorigen: Zahredın find die’ in 
nachſtehendem Verzeichniß aufgeführten Patrimonial-Gerichtöämter: Bunzlauer und Goldberg: 
Hainauer Kreifes nah Maafgabe der 88 1 bis 15 des Regulativs zur Verwaltung, der 
Patrimonial: Gerichte im Guhrauer Kreife ‚mit dem Königlichen Land: und, Stadt: Gericht 
zu Bunzlau in Eollegialifche Verbindung. gefegt worden, was wir: unter Bezugnahme auf 
unfere Amtöblattö-Yerfügung vom 23. November 1847 zur öffentlichen Kenntniß bringen, 


Slogau, den 18. Januar 1848, 
Königliche Ober- Landes - Gericht. 


Verzeichniß u. 
der mit dem Königlichen Land- und Stadt-Gericht zu Bunzlau in Eollegialifche Berbindung 
gefesten Patrimonial= Gerichts» Aemter, 


Groß⸗Krauſcha mit Gnadenberg und Looswitz. 
Buchwald mit Kochnitt. 
Gofel. 
Eichberg mit Cromnitz, Waldvorwerk, Rothebufh und Mildenberg. 
Wiefau. 
Nieder-Schönfeld mit Neu⸗Schönfeld. 
Aßlau. 
Nieder-Thomaswaldau. 
Pfarrthei Nieder-Schönfeld. 
Liebichau. 
Rothlach⸗Uttig. 
Kroiſchwitz. | 
Kittligtreben ımit Urbanötreben, Wenigtreben, Alt: und Neu = Dels, Bauden⸗ 
dorf, Klein-Gollniſch, Linden. 
Ober «Nieder - Hartmannddorf, 
Barthau mit Alt-Jäſchwitz, KleinKraufha und Niefhwig. 
Ober⸗Thomaswaldau mit Schwiebendorf. 
Ober⸗Mittel⸗Mittlau. Nieder » Mittlau. ® 
Ober⸗Schbnfeld. 
Wolfshayn mit Martinswaldau. | 
Hereſchaft Klitſchdorf mit Borgsdorf, Groß-Golnifh, Klitſchdorf, Lorenzdorf, 
Be GHaſenau, Neudorf, Rofenthal, Stranf, und | 
I Herrfchaft Wehrau mit Heiligenfee, Mühlbod, Prinsdorf, Schnellfurth, ‚Schön- 
dorf, Thommendorf, Ziefenfurth, Wehrau, Ri 
ſämmtlich Bunzlauer Kreifes. 1 ER 
Mittel: KRayfersmalbaii) * ' 
Nieder - Kayferöwaldau. 


- 


< 


I 
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Neudorf und Ubersborf i 
Gröditzberg mit Wittchenau, Georgenthal, Waithelmsdorf „Altzenau, Modelsdorf, 
Ober = Lenfersdorf. 


Mofchendorf, 
fämmtlidy Goldberg: Heinauer Kreiſes. 


Glogau, den 18. Januar 1848. en 
Königliched Ober-Landed- Gericht. 2 





Gemäß Allerhöhfter Kabinets-Ordre vom 31. Dezember v. 3. find die nachftehend 
benannten Patrimonial-Gerichte Goldberger Kreifes: 
Pilgramsdorf, mit Antheil 
Neudorf und Neuwiefe, 
Nieder : Harpersdorf, — 
Hermödorf, 
Nieder-Adelsdorf mit 
Neu-Schweinitz, 
GHockenau, 
Seiffersdorf, 
Schönfeld, 
O. N. Leiſersdorf, 
Knobelsdorf, 
Taſchenhof, 
O. Steinberg, 
M. Leyſersdorf, 
N, Leyſersdorf, 
Hohberg, 
Nieder-Tſcheſchendorf, 
Armenruh mit Antheil 
D. Harpersdorf und mit 
Ober = Lang - Neundorf, mit Ausſchluß des zum Löwenberger Kreiſe 
gehörigen Gerichts-Amts Ober-Lang-Neundorf, im 
Goldberg-⸗Heinauer Kreiſe befindlich, 
nach Maaßgabe der SE-I— I5 des Regulativs zur Verwaltung der Patrimonial-Gerichte 
Guhrauer Kreiſes mit dem Koniglichen Land- und. Stadt-Gericht zu Goldberg in kollegia— 
liſche Verb Ki, geſetzt worden, was, wir. mit, Bezug auf, unjere Amtöblatts Verfügung 
vom 23. November 1847 zur öffentlichen AReNPRIB bringen. 
Slogan, den 18. Sanuar 1848, see 
Königlihed Ober : Bandes - Gericht. me⸗ 


AUT Le, sek 
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Bekanntmachung. 


Die diesjährige Präparanden- oder Aufnahme = Prüfung im Königlichen Fatholifchen 
Schullehrere- Seminar findet an den beiden erften Zagen in der Charwoche ftatt, und haben 
fi) die Betreffenden Montag den 17. April des Morgens um 8 Uhr perfönlich vorzuftellen, 
nachdem. fie bis zum J. April an den Linterzeichneten folgende Schriftftüde eingefendet: 

1) einen Bericht über die Art ihrer Weiterbildung feit der Afpiranten Prüfung; 
2) ein verfiegelted Zeugniß über Fleiß und Führung; 3) eine Erklärung von Sei— 
ten des Vaterd oder des Vormundes, daß für den Unterhalt des Pflegebefohlenen 
während des zweijährigen Aufenthalt3 im Seminar geforgt werde. 


Die betreffenden Eltern und Bormünder werden außerdem noch befonderd aufgefordert, 
darauf zu achten, daß fie nur körperlich gefunde Leute zur Prüfung ſchicken, weil fie im 
entgegengefeßten Falle die Schuld unmöthig verurfachter Koften ſich zuzufchreiben hätten, 
Höherer Beltimmung gemäß hat fi jeder Prüfling, um zur Prüfung zugelaffen zu werden, 
vorher einer Unterfuhung von Seiten des Seminar-Arztes zu unterziehen, 

"Die Afpirantene oder Vorprüfung ift herkömmlicher Weife auf die beiden erften Tage 
nad) dem weißen Sonntage, dem 30. April, feftgefegt worden, und haben fidy diejenigen 
Schulfachbefliffenen, welche das ſechszehnte Jahr vollendet, am I. Mai:c. perſönlich einzu⸗ 
Inden, nachdem fie bis zum 15. April folgende ftempelfreie Ausweife eingefendet: 

1) das Taufzeugniß; 2) das Geſundheits⸗ Atteſt vom Kreis— Phyſikus; 3) das 
Zeugniß über Wiederimpfung der Pocken im letzten Jahre; 4) das Zeugniß über 
Unterricht und Betragen; 5) das Zeugniß des Kreis-Schulen-Inſpektors über bie 
erfolgte Vorprüfung; 6) einen kurzen Lebenslauf mit — Ru ht = die 
genoffene Borbildung. 

Ingleichen werden auch die Eltern und Vormünder der * Afpiranten-Prikfung 2 ent: 
fendenden jungen Leute hiermit aufgefordert, die von den Herren Kreis-Phyſicis auägeftellten 
Gefundheits = Attefte genau zu beachten, ob diefelben die den Afpiranten nöthige Förperliche 
Qualification für's Schulfach bezeugen, um jene nicht ia zur — zu ſchicken. 


Breslau, den 31. Januar 1848, "> | L 


Der Seminar: Direftor 
Bande, 


/ 


ur 17 
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— Perſonal⸗ Veränderungen 
im Baiıke des Ober »Landed- — in Glogau pro Januar 1848. 
Befdrdert: | 


Der Land: und Stadt: GerichtärDirektor — zu durch Allerhoͤchſte 
Verleihung des Charakters als Gehemer Juſtizrath; 


4 


— 4 — 
der Land: und Stadt-Gerichts-ODirektor vom Meder zu Sprottau durch Allerhöchſte 
Ernennung zum zweiten Kreis⸗Juſtizrath Eprottauer Kreifes; 
der Rechtd:Kandidat von - Arnim zum Ober-Landes-Gerichts-Auskultator. 
Berfegt find: “ 
Der. Referendarius Kaſchel und. bie: Auskultatoren von Dobſchütz, Saniz und 
Zreutler von dem Ober-Landes-Gericht in Breslau an das zu Glogau. 
Penfionirt: 
Der Gerichtödiener und Erekutor Neumann zu. Bunzlau. 


Verzeichniß 
der — Veränderungen im Richter-Perfonale bei den Patrimonial: Gerichten ; im 
Glogauer Ober-Landes-Gerichts-Bezirk pro Januar 1848. 
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Name Name 
Name des But, Kreis, ded abgegangenen des “wieder angeſtellten 
Richters. Richters. 
. Nieder-Gerlachsheim Lauban Juſtitiar Stelzer in] der Juſtitiar Hoffmann 
im Winfel . Beerberg in Ober⸗Linda. 
2. Ober⸗Steinkirch desgl. derſelbe derſelbe. 
3. Friedersdorf mit Neu⸗ desgl. Stadtrichter Stredene| Juſtitiar Ennicht in 
Warnsdorf bach zu Greiffenberg Lauban. 
und 
Neu⸗Schweinitz 
4. Vogelsdorf mit desgl. derſelbe derſelbe. 
Neidberg F 
und | 
Gieshübel 
5, Groß und Klein=|Liegnig 2 Juſtizrath Brambf ch in) Land- u. Stadt Gerichts: 
Pohlwig Nas IE Begnigt Rath Eyſſenhardt 
und dem — | in Liegnitz. 


Heidenberge 





— BB 3 J 
Gh. die + 
Des Königs Majeftät haben dem bei dem biefigen Regierungd-Kollegio fungirenden 
Regierungs-Rath von Daum den Charakter ald Geheimer ee Rath Aller: 
gnädigft zu verleihen geruht. 


Beſtätiget wurden: 


die von des Herrn Herzogs zu Braunſchweig⸗Oels ertheilten Vokationen des bißheri 
gen dtitten Kollegen Dr. Kämmerer am Gymnafio zu Deld zum zweiten Kol: 
legen, des biöherigen vierten Kollegen Rehm zum dritten A und des bis- 
herigen Kollaborators Rösler — vierten Kollegen; 


ebenſo iſt 


\ 7 dem bisherigen Schulamts. Candidaten Dr. Anton die Beſtallung zu der durch die Ascen- 
fon des ıc. Rösler erlebigten: REDEN Königlichen Patronats ertheilt 
worden; 


der Schullehrer Karl Maskus, vormals zu EIERN ald Eathoffiher Schullehrer ‚in 
Seifferödorf, Kreis Guhrau; 


‘der interimiſtiſche Schullehrer Franz Wiljnich als Fatholifcher Schullehrer und Kife 
| zu _Koftenblut, Kreis Neumarkt, 
Beftätiget wurden ferner: 


„ber auf ſechs Zahre zum befoldeten Kathmann und Kämmerer gewä apıkeı Bürger und 

Gaſthofsbeſitzer Franz Kleiner zu Wartha; 

der Jjum Rathmann auf ſechs Jahre gewählte Kaufmann Seiber lich zu Canth; | 

se zum Rathöheren) auf, anberweite ſechs Jahre gewählte Kaufmann —— ae 
u Kelchenbach. 


8 ur 


& 


— 





| | 
I-- 7 BWBermähtniffe- — 
er ſchleſi iſchen Blinden⸗ Unterrichts Anftalt iſt legirt worden: “la 

1) Aen dem Ziumm tmeiſtet Johann Chriſtian Shönfelder hietſelbſt * Rthlr. 
2) von dem zu Stanowitz, Ohlauer Kreiſes, geftorbenen Ritlergutebefi itzers Karl 


Friedrich Eisfeld (zunächſt zur unentgeltlichen Aufnahme blinder Böglinge aus 
den Dörfern _Stanowig, Schalfau und Rommenau), =... _. +. 7200 Rthlr. 


.- 
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s - Geträder und Fourage · Preis · Tabelle | 
im Bredlaufchen Regierungd= Departement für ben Monat Januar 1848, 


———— — —— — — — — 














Weizen | Roggen Gerfe Hafer 
D 
— der Scheffel. der Scheffel. der Scheffel. der Scheffel. H eu Stroh 
— — — — — — — — 
der gute geringe gute geringe gute geringe gute geringe — * 
Städte. Solrte Solrte Solrte Solrte Gentner. Shot. 
rtl. fgr. pf.| rtl. far. pf. rel. for. pf.] ett. far. pf. | ett. far. pf. Ixtl far. pf.| rtl. for. pf.| etl. fgr. pf.] el. fgr. pf. | rtl. for. pf. 
Breslau . . . [211 St 3 61 51 21 11241 51 11217 97 185, 51 1] 1 3027| 5j I] A| 11 611Al— 
Bien - » alı3l—| 2] 6| 6| 1129 —1 1123] — 1120| ot ı1l16 ê —129| —I—35|—] 1I—I—] 5I—|— 
Frantenftein . . | 2]251—] 2] 5) A| 2] 7| 6] 1128! 9] 1126] 6 ıl15| 9] ıl | 38] —1—-I2ı]—] 5|—|— 
Glatz .  , 12129] 61 211 el al 7! si 2I—| 3] 1123| 6} 1lısj 6 —129/—1— 135 61—1201—] 3125| — 
Subrau .. . 213 2| 7| 6] 1122] — ılıs! 6l ıla2] 7 ılas| 5[—128| 6]--25; 6— 1261 — 4127| 6 
Habelſchwerdt. 3129] al ala2|—1 2] 5irof 2)—| 424 1119| 51 —|27| 2]—-|24| 9|—120/—] 41151 — 
errnſtadt. AISIA is — 11241 —1 1121) — ılıl st a8] 6[— 1251 —1— 1235| —] 111-1 6|—|— 
ünfterberg alıol—| 21 1 2] —| ef 1l28]— | ı)ı8] 6 111511 — 128 3I—126i-—]—126| 6] 31251 — 
Namslau . olarl 5l alısl 7] 12a] ı] 11211] 1124] 3} 11211128 31--125| 8I— 127] 3] 4125| 7 
Neumarkt . al16l—1 2 —I—] 1129) — | 1118I—] 1120) — 1114| 1129| —]—124| — 11281 —] 5]101— 
Nimptſch alıgl El 21 al—I 2] 2— 1125| 8] 92— 1115/—1 ıl—i 6|—28|—1-—-125|—] 4115 — 
Ohlau . 2 9| ri 61 al al 6] 1125| 6| 1124| —| 1119| —] 1117 61—|28|—1- 1271 —I— 1 —1—I—i—i— 
Di 52. . » olısl SI alız! 3] 11251 —] 1]21) A| 1123] 6] 1/20 61—|29| 21-2611] — 122] 1] 4110| — 
Prausnik . 2!151—1 2lı3l—] 1126| 4] 1124| 6| 1/17 61 1114! —1—129| 4127| 44—1285/—] 5i—|— 
Reichenbach alııl 3] 1l25| 332— 92— 1122|—1 1114 —1—129] 6|— 125] 6—1251 — 51201 — 
Reihenftein alaz| al 2lı3l—] 2] 5j10] 1129] 5] 1j24| 7 1117| 2] 1l—| 2] - 25) 10)—119/— | 3118| — 
Schweibnit oloıl 1 2] al —| 1129| 6} ılaol ef 1/22] 9] 1112) —| 1)—| 3] 25 61—1271—1 5/1151 — 
Steinau 21141 —1 2l10|—] 1125i—] 122) — ıl20! 6] 1118| —] 181 —1 16) —1—123| 6] 5| 2] 6 
Strehlen 2| 8| 61 2| 3/10 1129| 6 1125| —]| ıl20])—] 1116| 4— 128 9126 1I—|—I—I—1—i— 
Striegau . 31 9 3l 2] 3] 1!28!—} ılı2] 6| 1121) 6] 114) 3)— 127 61—135| 6 1 —I— I 5I—i— 
Trachenberg 3122) 6] 218 9] 1125| 7 1|22| 6| 122] 6] 1/20 —|— 128 9[—127|—1—124|—] 410) — 
Wohlau 31201—1 216 1126/—] 1]22)—| 1j211— 1/16,—|— 129 —[— 236 11—|—] 4120| — 
BWinzig. : ol1al sl alıo| al 1123) ef ılıal 6| ılaol—| 116 — 1! 1 3I—128| —125I—l BI—I— 





— | 217] af 2] 9] 41 2128] 97 1723] 2] 1]217.97 116] 8)—129| 11126] 2118| 9] 4126] 4 
Mittel Preis 2 Mt. 13 Sgr. 4 Pf. 1Ktl. 26 Sgr. — Pf. 1 RE.19 Sgr. 3 Pf. — Ril. 27 Syr. 8 Pf. 
Breslau, den 7. Februar 1848. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innech, 


® 


N, 


ü | — a46 = —— 
Amts- Blatt 


der Königlihen Regierung zu Breslau, 





Stüd 7. Breslau, den 16. Februar 1848, 





Bekanntmadhung. 


Es ift. abermals einigen Privatperfonen gelungen, hier und in der Gegend von Frank: 
furt a. DO. die Verfertiger und woiffentlihen Werbreiter falfcher Preußifcher Kaffenanweifun: 


17% 


gen zu. entbeden und der betreffenden Behörde zur verdienten Strafe zu üiberliefern. Wir ' 


haben denfelben dafür die in unferen früheren Bekanntmachungen zugeficherte Belohnung be: 
willigt, und werben, auch in Zukunft Jedem, der zuerfl einen Verfertiger oder wiffentlichen 
Verbreiter falfher Preußifcher Kaffenanweifungen der Behörde dergeftalt anzeigt, daß er zur 
Unferfuhung gezogen und beftraft werden kann, nach Befchaffenheit des Falles eine Beloh— 
nung von 

— bis Fünfhundert Thalern“ 


gewähren, und dieſe nach Bewandtniß der Umſtände, beſonders wenn in Folge der Anzeige 


zugleich die Beſchlagnahme der zur Verfertigung der falſchen Kaſſenanweiſungen benutzten 
Formen, Platten und ſonſtigen Geräthſchaften erfolgt, angemeſſen erhöhen. 

Wer Anzeigen dieſer Art zu machen hat, kann ſich an jede Orts-Polizeibehörde wenden 
und auf Verlangen der Verſchweigung ſeines Namens ſich verſichert halten, inſofern dieſem 
Verlangen ohne nachtheilige Wirkung auf das — Verfahren zu willfahren iſt. 

Berlin, den 3. Februar 1848. 


Haupt ⸗ Verwaltung der Staats ⸗ Echulden. 
v. Rother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblaud. 
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Betfanntmadhung. 


Das Eorrefpondirende Publitum wird davon in Kenntniß geſetzt, daß nad) einer Mit: 
theilung des Britifchen General-Poſt-Amts alle in Großbritannien nad) fremden Ländern 
zur Poft gegebenen Briefe, bei welchen der in Stelle der Frankirung aufgeflebte Stempel 
den Betrag des beflimmungsmäßig zu zahlenden Portos nicht rc, lediglich ald unfran- 
kirte (unbezahlte) Briefe behandelt, werden. 


* 
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Für die miß unzureichender Stempel verfehenen Briefe nad) — welche Britiſcher 
Seits der Preußiſchen Poſtverwaltung als unfrankirt (unbezahlt) überliefert werden, muß 
daher diesſeits, ohne Rückſicht auf den vom —— verwendeten: Stempel, ſtets das volle 
Porto zur Erhebung kommen. 

Berlin, den 4, Februar 1848; 

General:Poft-Amt 


Berordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 


Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Kabinet3-Ordre vom 16. Dezember 
vorigen Jahres zu beftimmen geruht, daß die bei den Militair-Begräbniß-Vereinen zu Dffi- 
zieven gewählten. Mitglieder ald Führer bei den Zrauerparaden auf den Baffenröden Epau⸗ 
letten — in der Art, wie ſolche für: den Militair- : Begräbniß= Verein in ‚Berlin bewilligt 
worden find, — von ſchwarzeͤm Tuche, das Achſelſtück mit einer filbernen Treſſe befegt, 
das Oval von einem. Halbmonde von gefponnenem Silberdraht umgeben, — die: Übrigen 
Vereindmitglieder. aber auf den Waffenröden Achſelſtücke mit der Allerhöchſten Namens: 
Chiffre, fowie auch Hirfehfänger tragen: dürfen. 

In höherem Auftrage bringen wir vorftehende Be hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, » 

Breslau, den 3, Februar 1848. . I. 


Damit dad Ableben verftorbener Ordensinhaber unfererfeits rechtzeitig zur Kenntniß 
der. Königlichen General-Ordend:Kommiffion gebracht werben könne, iſt höchſten Orts vorge: 
[hrieben, daß von dem Tode folder unmittelbaren ‚oder mittelbaten Staatödiener, welde 
Inhaber von Orden gewefen find, fofort mit Benennung der ihnen verliehen geweſenen 
Orden und Ehrenzeihen Seitens der Hinterbliebenen an die Kreid: refp. Ortsbehörden An- 
zeige gemacht und denfelben gleicyzeitig die vorgefundenen Ordend:Infignien und dazu gehö— 
rigen Legitimations-Dokumente zur weiteren Beförderung an und eingereicht werden follen. 

Da dieſe Verordnung bisher nicht immer beobachtet worden, fo machen wir das Pu: 
blikum auf Diefelbe hierdurch aufmerkſam. 


Bredlau, den 4. Februar 1848. 1. 


Batrife die — einer evangeliſchen Haus⸗Kollekte zur Wiederherſtellung der gewoͤhnlich Auguſtiner⸗ 
Kirche genannten evangeliſchen St. Johannis⸗-Kirche in Erfurt. 

In. Erfurt. hat, die als ein Lirchenhiftorifches Heiligthum denkwürdige, gewöhnlich 

Auguftiner:Kirche genannte, evangelifhe St. Zohannis- Kirche, in welcher der Glaubensheld 


— “ — 


Dr. uther als" Kloſterbruder Martin ſo oft im heißen‘ Gebet um Licht und Frieden vor 

x Gott 'gegungen, die "Weihe eines Priefterd Gottes empfangen und im Jahre "1521 auf 
feiner Reife nach Worms vor einer unzählbaren Menge in begeifterter Predigt fich ‚und feine 
Geiftesverwandte im Vertrauen auf die Hülfe des Herrn gefeftigt, und darin die von Anton 
Mufa gefammelte, vom Dr. Lange, dem vormaligen Prior des Auguftiner-Klofterd, und 
Nicol. Fabri beſeſtigte evangelifhe Johannis Gemeinde diefer Stadt von 1521 bis hierher 
auf dem rechten Glaubensgrunde ſich Fräftig erbaut hat, im vorigen Jahre bereits geſchloſ⸗ 
fen werden müffen, weil fie im Laufe der geraumen Zeit baufälig und ihr Zuftand als ge— 
fahrdrohend erkannt worden. Die Koften zu ihrer Wiederherftelung, auf 15,900 Rthir. 
veranfchlagt, Fünnen aus dem Vermögen der Kirche, welches kaum zur Beftreitung der lau- 
fenden Ausgaben ausreicht, nicht beftritten werden, und eben fo wenig vermag die Rirchen- 
gemeinde, welche mit Ausnahme weniger Glieder nur aus unbemittelten Profeffioniften, 
Gärtnern und Aderpächtern, die mit der Erhaltung ihres eigenen Haudftandes zu Fäntpfen 
haben, befteht, ſolche aus eigenen Mitteln aufzubringen, wie fehr fie auch für die Erhaltung 
ihreö fo denfwürbigen Gotteöhaufes befeelt und jedes irgend mögliche Opfer zu bringen 
bereit ift. = v , 

Es haben daher Seine Majeftät der König nach einem Etlaſſe des Königlichen Ober- 
Präſidii der Provinz Schlefien vom 172. diefes Monats, Behufs der Unterftügung dieſer 
Gemeinde bei Aufbringung der von ihr allein nicht zu erſchwingenden Koften zu Wiederher- 
ftellung der evangelifhen St. Johannis-Kirche in Erfurt, eine allgemeine evangelifdye Haus⸗ 
und Kirchen-Kollekte zu bewilligen geruht, und werben dem zu Folge die Herren Landräthe 
unferes Verwaltungsbezirks und- der Magiftrat hiefiger Haupt- und Refidenzftadt hierdurch 
angerwiefen, wegen Ginfammlung der Haus:Kollefte bei den evangelifchen Einwohnern das 
Erforderliche dergeftalt zu veranlaffen, daß die dieöfallfigen milden Gaben binnen 8 Wochen - 
bei unſerer Inftituten- Haupt: Kaffe, an welche felbige nach Vorfchrift der Verfügung vom 
16. "September 1832 (Amtsblatt Stück XXXIX. Nr, 92) durch die Kreis-Steuer-Kaſſen 
einzufenden find, beifammen fein können. Weber den Betrag der in jedem Kreife eingekom— 
menen Kolleftengelder wird von den Herren Landräthen und dem hiefigen Magiftrate gleich 
zeitig Anzeige nebft einer Nachmweifung des Ertrages erwartet. 


Bredlau, den 28. Januar 1848. | 1. 





' 


Nachdem der zeitherige Agent der Berliner Zeuer-Verfiherungd-Anftalt, Kaufman lei: 
fher zu Reichenbach, mit Zode abgegangen ift, haben wir den an deſſen Stelle erwählten 
Kaufmann Heinrih Rimane bafelbft ald Agenten der. gedachten Anftalt auf Grund der 
Merhöcften Kabinets:Ordre vom 5; Januar 1847 beftätigt. 


Breslau, den 1. Februar 1848, J. 


— 4“8 — 


Der unterm 80. Auguſt 1843 beſtätigte Kaufmann J. E. Fübich zu Waldenburg 
hat aufgehört Hülfsagent der Leipziger Brandverſicherungsbank für — zu ſein. 


Breslau, den 31. Januar 1848. J. 


— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Ober-Landes-Gerichte. 


Betreffend die Vereinigung der Inquiſitoriate mit den Land- und Stadt-Gerichten. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch Allerhöchſte Kabinets- 
Ordre vom 10. v. Mts. die Vereinigung der Königlichen Inquifitoriate zu Brieg, Schweid- 
nig, Glatz und Sauer mit den an. den nämlidhen Orten befindlichen Königlichen Land- und 
Stadt:Gerihten genehmigt worden ift und ‚fofort ind Leben tritt. 


Sämmtliche Gefchäfte der erfteren gehen nicht bloß der Befchaffenheit; fondern aud 
den bisherigen geographifchen Bezirken nady auf le&tere über, mit der Maaßgabe jedoch, 
daß Fünftig zur Eröffnung und Führung der Kriminal=Unterfuchung wider einen Erimirten 
der Befchluß des Kriminal:Senated ded Dber-Landed- Gerichts nöthig ift, und ed werden 
diefe Gefchäfte bei jedem der vier Land: und Stadt-Gerichte einer 


„Kommiffion des Königlichen Land: und Stadt-Gerichts für Unterſuchungs-Sachen“ 
übertragen, ‚welche in dem Lokale des bisherigen Inquifitoriats ihren Sitz behält. 


Die Spruch-Kompetenz der Königlichen Land: und Stabt:Gerichte zu Brieg, Schweid— 
nig, Glatz und Jauer wird infofern ausgedehnt, als fie in deren biöherigen Umfange nad) 
Art der Verbrechen und Strafmaaß (Bekanntmachung vom 8. Zuni 1833, Breslauer Amts: 
blatt Seite 203 und vom 2, November 1835 ibid. Seite 255) künftig in allen von ihren 
Kommiffionen für Unterſuchungs-Sachen und von den mit ihnen vereinigten auswärtigen 
Gerihtö:Kommiffionen geführten Unterfuchungen gegen Nicht-Eximirte die Erfenntniffe abzu— 
fafjen haben, auch in denen, welche biöher bei den andern Kreis:Spruchgerichten des betref- 
fenden Inquifitoriatö-Bezirked zum Sprud vorzulegen, oder in Ermangelung folder an ben 
Kriminal:Senat einzufenden waren. 


Breslau, den 4. Februar 1848. 
Königliched Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Auf Grund Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 10. vorigen Monats ſind die in nach— 
ſtehendem Verzeichniß aufgeführten Patrimonial-Gerichtsämter mit dem Königlichen Land— 
und Stadt-Gericht zu Sagan in eine dem Normalplan für die Organiſation der König- 
lichen Untergerichte im den Heinen Städten in der Hauptfache entfprechende Follegialifche Ver— 
bindung gefegt worden. Nah $ 8 des Allerhöchſt genehmigten Verwaltungs : Regulativs 
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ſind von den bei jedem dieſer Gerichtsämter anhängigen Rechtsangelegenheiten nachſtehende 
zur kollegialiſchen Berathung reſp. Verhandlung und Entſcheidung vor das Königliche Land- 
und Stadt-Gericht zu Sagan verwieſen worden: 


1. Die Erkenntniſſe nebſt den dem erkennenden Richter in den Geſetzen vorbehaltenen 
Verhandlungen und Beſchlüſſen in Civilprozeſſen und Unterſuchungen. 
s Ausgenommen hiervon find: 
1) = Givilprozeß: 
. die Bagatell- und Injurienſachen; 

b diejenigen Sachen, in melden beide Parteien oder deren mit ſchriftlicher 
Vollmacht hierzu verfehene Mandatare Üübereinftimmend auf die Entfcheidung 
der Einzelrichter compromittiren; 

c. Gontumacialbefheide und Agnitiond:Refolutionen, fowie Purififations-Refo- 
Iutionen, wenn über Eidesleiſtung oder Eideöverweigerung und deren Folgen 
fein Streit mehr ift, und die Adjudifationd = Befcheide, wenn feiner der 
Intereffenten dem Zufchlage widerfprochen hat; 

d. folgende befonders fchleunige Sachen, wenn fie außerhalb des Sitzes des 
Kollegiums zur Verhandlung und Entfheidung kommen: 

Arreftfachen, welche nicht mit der. Hauptfahe zufammen verhandelt werden 
(Allgemeine Gerichtö-Ordnung Zheil I. Zitel 29 85 63 bis 73); 
Baufahen, wenn von einem angefangenen Bau die Rede ift, deſſen 
Fortfeßung oder Aufhebung von dem Audfall des Prozeffes abhängig 
ift (Allg. Ger.Ordn. Eh. I. zit. 42 $ 42); 
die in der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Th. I. Zit. 44:8 62 und 63 
gedachten Miethöfachen, bei denen Gefahr im Verzuge ift; - 
infofern nicht beide Theile übereinftimmend die Entfheidung durch dad Kol- 
legium in Antrag bringen; 
2) in. —_—.. 
. die Korftrügefachen; 

b. die leichteren Verbrechen, welche in‘ den Gefegen mit Geldbußen bis zu 
50 Zhalern oder Freiheitäftrafe bis zu ſechs Wochen oder körperlicher Zůch⸗ 
tigung, oder mit mehreren dieſer Strafen zugleich bedroht ſind. 


Vor das Kollegium gehören ferner: 
II. in den nicht der Entſcheidung durch Erkenntniß unterworfenen Angelegenheiten: 
1) alle Sadyen, welche entweder der Direktor zur befonderen Beſchlußnahme ver 
weift, oder der Einzelrichter ſelbſt zur Eollegialifchen Berathung zu bringen ſich 
veranlaßt findet; 


2) Depofital: Darlehne an Privatperfonen, infomweit es babei auf eine Prüfung ber 
Sicherheit anfommt; 
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3) in. Vormundſchafts⸗ und Kuratelfachen die Beftätigung abgefchloffener Erbrezeſſe 
und die Genehmigung freiwilliger Veräußerung unbeweglicher Güter der Minoren- 
nen, infofern nit von Bagatell-Objekten die Rede ift. 


Auch fteht es 
III. den Parteien frei, auf den Beſchluß des Kollegiums zu provociren, wenn in Sachen, 
die bei einer Entſcheidung durch Erkenntniß vor das Kollegium gehören. würden, eine 
Klage oder Widerflage oder Denunciation durch Verfügung zurückgewieſen ‚oder über 
dad Prozefverfahren zu beftimmen ift. 


- Die Koften werben in allen diefen follegialifch bearbeiteten Rechtsangelegenheiten nach 
der für Untergerichte der zweiten Klaſſe geltenden Sporteltare, und zwar die den Kollegial— 
Gerichten zuftehenden Säße liquidirt. Daffelbe gilt von den Gebühren der Zuftiz.Rommiffarien. 


Glogau, den 1. Februar 1848, 
a Königliche Ober: Landes - Gericht. ‚ 


Berzeihniß | 
der mit dem — Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Sagan in kollegialiſche ge 
geſetzten Patrimonial= Gerichte. 


Herrfhaft Halbau — Buhrau und Cunau mit Saah und Antheil 
Behrbeutel, 

‚ Nieder: Buchwald mit Barge, 
Nieder: Medniß, 
Groß-Dobritſch, 

Ober⸗Gorp, 
Dittersbacher Güter, 
Antheil Nieder⸗ «Küpper, 
Nimbſch, 
Petersdorf, 
Bergisdorfer Güter, 
Ober⸗Küpper, 
Klein⸗-Kothau, 
Mittel- Küpper, 
Dber Buchwald, 
Mittel Mellendorf, 
Peterdwaldau, 
Lippfchau und Dohmsö, 
Nieder Gorp, 
Herrſchaft Naumburg am Bober, 
\ a Kreiieb, 


— Ss: — 


Dobers, 

Rothenbutger Kreifes, 
Rückersdorf und Reußenfeldau, 
Sprottauer- Kreifed, 

Rohrwiefe, 
Freiftädter Wreifeb. 


Patentir u ng. 

Dem Mayrerz und Zimmermeifter Krieg zu Berlin ift unter dem 7. Februar 1848 
ein Patent: 
- auf eine in ihrem ganzen Zufammenhange für neu und eigenthlmlich erachtete 
" ‚Methode, Wolle*zum Vorſpinnen vorzubereiten, ohne Zemand in ber Anwendung 

bereitd gebrauchter Mittel zu behindern, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an Be und für den Umfang des pteußiſchen 
Staats ertheilt worden. 





Perſonal-Veränderungen 


in dem Bezirke des Königlichen Ober» Landes = ee zu Breslau für den Monat 
Januar : 1848. 
J. Befördert: 


- 1) der Juſtiz-Kommiſſarius Dierſchke zu Jauer zum —— Notar in dem 
Departement des Ober⸗Landes-Gerichts; 


der Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Riedel zum etatsmäßigen Affeffor bei dem 
Land» und Stadt:Gerichte zu Landeshut; 


3) die-Referendarien Kriedrich und Irgahn zu Obero Landes-⸗Gerichts. Aſſeſſoren 
4) die Auskultatoren Franz und Kern zu Referendarien; 
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5) der Rechtskandidat von Saliſch zum Auskultator; 

6) der Givil-Supernumerarius Tautz * Hülfs⸗Aktuar bei der Gerichts⸗Kommiſſion 
zu Liebau; 

7) der Hülfsbote Rohr bei dem Land- und Stadt-Gericht zu Habelſchwerdt zum 
etatömäßigen Gerichtsdiener und Exekutor daſelbſt; 

8) der invalide Unteroffizier Märx zum Hülfsboten bei dem Land und Stadt⸗ 
Gericht zu Habelſchwerdt; 

9 der invalide Unteroffizier Pohl zum — bei Dane Land: und Stadt⸗ 


Gericht zu Landeck. 


— 52 — 
II. ei etzt: 
1) der Ober-Landes⸗ ‚Serichte-Afeffor Korb I. vom Ober-Landes-Gericht zu Ratibor 
. an daß hiefige; 
2) der Auökultator Bräuner vom Ober-Landes-Gericht zu Ratibor zum hiefigen 
Stadt-Gericht ; 
3) die Audfultatoren von Dobſchütz, Schulze und Zreutler an das Ober- 
Landed-Gericht zu Glogau; 
der Audfultator Graf von Plater vom Ober = Landes - Geriht zu Stettin zum 
biefigen Stadt-Gericht. | 
» Ausgeſchieden auf eigenes Anſuchen: 
1) der Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Höfchen aus feiner Funktion als Stadtrichter 
zu Reichenftein; — 
2) der PAlB-Aftnar Bayer zu Lieban. 
IV. Entlaffen 
der Berichtöbiener Ehrhardt bei dem Land: und Stadt-Gericht zu BERN 
V. Penfionirt: 
der Erekutor Heinrich und der Bote Zerpel bei dem hieſigen Stadt-Gericht. 
VI. Verſtorben: 
der Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Goldbach hierſelbſt. 


Verzeichniß 
der vorgefallenen Veränderungen in dem Richter-Perſonale bei Patrimonial-Gerichten in dem 
Breslauer Ober: Landes: Gerichtö= Bezirke für den Monat Zanuar 1848. 
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Name Name 
Name des Guts. Kreis. des abgegangenen des neu angeftellten 
. Richters, Richters. 
Rohrau Ohlau Ober = Landes-Gerichts⸗ Juſtitiarius Weidinger 
Aſſeſſsſr Guhrauer) zu Breslau. 
zu Breslau. 


—— den 5. Februar 1848. 
Königliches Ober-Landes-Gericht. 


Berichtigung. Die in Stück-Nummer 5 Seite 36 beftätigten Wahlen der Kreid- 
tag8 = Abgeordneten und deren Stellvertreter im Waldenburger Kreife werden dahin berich- 
tiget, daß die Gerichtöfchulzen Gallafch in Sorgau und Anforge in Göhlenau Kreistages: 
Abgeordnete, und die Gerichtöfchulzen König zu Nieder-Adelöbad und Klemm zu Ober: 
Büfte-Gierödorf Stellvertreter find, 





Amts: Blatt 


der Königliden Regierung zu Breslau, 





Stuͤck 8. | | Bredlau, den 23, Februar | 1848. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Das dte Stüd der diesjährigen Sefekfammlung enthält unter: 


Nr. 2924. Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 24. Oktober 1847, betreffend das Verbot 

ded Debitö der Verlagd: und Kommiffions:Artikel des vormaligen literarifchen 
Inftituts zu Herifau, jet der M. Scläpferfhen Buchhandlung dafelbit, für 
den ganzen Umfang der Monarchie; 


Nr: 2925. Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 29. November 1847, betreffend die $5 2 
und. 15 des unter dem 23. April 1847 Allerhöchſt genehmigten Reglement 
zur Bildung eines Unterflügungs-Fonds für die emeritirten evangelifchen. Geift- 
lihen der Provinz Brandenburg; 


Nr. 2926, Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 29. November 1847, betreffend die Erhe— 
! ‚bung einer Wildpretfteuer in der Stadt Frankfurt zum Beſten der ftädtifchen 
Armenkaſſe; 


Nr. 2927. Allerhöchſte Kabinets⸗ Ordre vom 10. Januar 1848, betreffend das Verfahren 
bei der Aufnahme von Ausländern in den dieſſeitigen Unterthanen-⸗Verband; 


Mr. 2928. Allerhöchfle Kabinet3:Ordre vom 21. Kanuat 1848, betreffend die der Stadt 
Pr ‚Bennedenftein in Bezug auf den chauffeemäßigen Ausbau und die Unterhals 
tung des im dieffeitigen Gebiete belegenen Theils der Strafe von Hohegeiß 

über Bennedenflein nad Haffelfelde bewilligten fisfalifchen Vorrechte; und 


Rr 2929. Verordnung wegen Erridfung eines evangelifhen Ober-Konſiſtoriums. Vom 
2328. Januar 1848. 


N‘ En eo 


se — 


Verordnungen und. Bekanntmachungen der 
Königliihen Regierung, 


— Ausführung der „Schlußbeflimmung im, $ 28 ber Allgemeinen : Gewerbe⸗ Ordnung 
Januar 1845 (Gefeg: Sammlung Seite 41) verordnen wir in Gemäßheit "einer 
en der Königlichen Minifterien de Innern und der Finanzen vom 26. v. M“: 


Yrtitel KR 


Fortan en folgende Gegenflände auf allen MWochenmärkten, mithin auch da— 100° 
der bisherige NIE: BR einzelne oder mehrere biefer ——— nicht umfaßte, 
feilgeboten werden: | 


1. Erzeugniffe des Bodens, der ‚Land und ſotſtwirthſchaft der Jagd. und gifcherei, 
welche zum Genuffe dienen: 


Alle efbaren Garten, Wald: und. Feldfrüchte (frifch, getrodnet, gebacken ober einge: 
kocht) als: Obſt, Eitronen, Pomeranzen, Apfelfinen, Gemüfe, Kräuter, Knollen und Wur⸗ 
zeln, auch rohe ungebörrte Gichorien= Wurzeln; ferner: Pilze, Beeren, Sämereien, Getreide 
und Hülfenfrüchte, Mehl jeder Art-(einfchließlid des Kartoffele und Senfmehls) und alle 

anderen Mühlenfabrikate: aus Getreide. und Hülfenfrüchten, ſodann Hefe, Brod/ Semmel und 
ähnliche Backwaaren. 


Kleine vierfüßige Thiere, Kälber, Schaafvieh, Schweine, Ziegen, Milh, Butter, Käſe, 
Fleiſch und Fleiſchwaaren (friſch, geſalzen oder geräuchert), wildes Geflligel und Wildpret 
* Art, Federvieh, Eier, Honig, Krebſe, — Fiſche (friſch, beſelzen gedörrt oder 
geräuchert). 


IT. Andere Erzeugniffe der Natur und der mit dem Landbau und — der ———— 
ſchaft⸗ verbundenen gewerblichen Thätigkeit: 


Rohe Steine und Erden, Schiefer, Kalkſteine, roher Gyps und Traß, Bun, — 
Walkerde, Sand, deuer⸗/ Wetz⸗ und Schleiffteine und Ziegeln. 


Grad,, Heu, Biehfutter (auch Oelkuchen); Stroh, Schilf, Rohr, Baſt, Laub⸗ und 
Nadel⸗Streu, Seetang. 


Moos, Schwamm, rohe Wurzelgewächſe, Stengel und Blätter —— ‚auch rohe 
unbearbeitete Vabafsblätter), Blumen und Pflanzen, Hopfen; Bin, Katden, deögleichen 
Del: und Kleefaat und andere Pflanzenfaamen. 


Sträuder, Bäume, Ruthen, Reifer, auch Befen aus Reifern, fowie grobe Geflechte 
aus Holzſpähnen, aus Weiden, Schilf, Rohr, Baſt, Stroh und dergleichen. 
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SFlachs, Hanf, Leinengarn, Zwirn, Band und Strümpfe aus Leinen, Leinwand, Bwilic, 
und Drillich. F 
Brennholz, Torf, Holz⸗, Braun: und Steinfohlen und andere Brennmaterialien, Lohe 
‚und Lohkuchen, Harz, Theer, Pech, Kiendl, Kienruß, Aſche, Baus, Nutz- und Schirrhofl, 
Pfähle, Bretter, Latten, Dachſplitten, auch grobe Holzwaaren. 


Vögel, Bienenftöde, rohes Wachs, Schreib» und neue Bettſedern, rohes Horn, 
Knochen, rohe Thierfele, Borften, Thierhaare und wollened Stridgarn. 


2 "SELL IrET ı 


Der Regel nach fol ſich der Wochenmarkt-Verkehr auf die im Artikel 1 genannten 
"Gegenftände befhränfen. Ausnahmsweiſe dürfen jedoch neben denfelben auf den Wochen: _ 
märften einzelner Orte ; 


1) wellened Band und wollene 'geftridte Waaren; 
. 2) gewöhnliche Seilerarbeiten und Hanfwaaren; 


3) Senfen, Schaufeln, Beile, Pflugfchaare, Nägel und ähnlihe Waaren aus ge— 
fhmiedetem Eifen oder Stahl, Draht-Stifte und grobe Waaren aus Eifendrahb; 


4) grobe Bürftenbinder, Siebmacher⸗ und Klemptnerwaaren; 
5) gewöhnliche Steingufs, Fayence und irdene Gefhirk 


infomeit zugelaffen werden, ald der Mochen- Marktverkehr mit folhen Gegenftänden am 
Orte hergebradht ift, auch zugleih dur das Bedürfniß der auf den Wochenmarkt binge- 
> wiefenen Käufer gerechtfertigt erfcheint, und infoweit wir dergleichen Ausnahmen ausdrücklich 
genehmigt haben. s * ME 
AUrtitel 3 
Alle Gegenftände, welche im Artikel 1 oder im Artikel 2 nicht genannt find, müſſen 
künftig „vom Wochenmarkt-Verkehr auögefchloffen werden. Wenn in einzelnen Orten Kramz, 
Materials und Handwerkerwaaren, melde fi hiernach für die Wochenmärkte nicht eignen, 
‚auf ſolchen von Bewohnern des Marktorts feil gehalten werden, ſo ift bei der Geltattung 
dieſes Verkehrs über den Zweck der Wochenmärkte hinaus gegangen. Diefe Erweiterung 
dei Wochenmarkt-Handelö zu einem Jahrmarkts-Verkehr darf nicht fortdauern, würde aud) 
den ‚bisherigen Verkäufern der vorgenannten Waaren nit einmal zum Vortheil - gereichen, 
weil zufolge der im.$ 75 der Gewerbe-Ordnung ausgeſprochenen Gleichſtellung aller Markt: 
befucher hinſichtlich der Befugniß zum Kauf: und Verfauf auf den. Wochenmärkten, der 
Derfauf, von Jahrmarkt» Waaren auf den Wochenmärkten, foweit er überhaupt geduldet 
würde, den. auswärtigen Verkäufern in gleichem Umfange,. wie ‚den aeg ©; Gewerbe: 
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’ treibenden geftattet werden müßte. Dagegen läßt fih eine Beeinträchtigung bed Abſatzes 
foldyer Waaren, welche nad) ‘obiger Beilimmung vom Wochenmarkt-Verkehr ausfcheiden, 
deshalb nicht erwarten, weil im Allgemeinen’ der Nachtheil, den Einzelne fdyeinbar durch den 
Verluſt ihrer Verfauföftellen auf den Wochenmärkten erleiden könnten, durch die gleiche Be— 
ſchränkung des Wochenmarkt-Verkehrs für alle mit jenen Waaren handelnden Verkäufer fidy 
auögleiht. Zur Schonung der Händler und Handwerker, welche in Folge der vorftehend 
: getroffenen Anordnungen den etwa bisher auf den Wochenmärkten betriebenen Verkehr Fünf: 
tig einftelen müffen, darf jedod der Wochenmarkt: Handel mit den betreffenden Waaren, 
foweit er ſchon feit längerer Zeit in einzelnen Marktorten hergebradht ift, noch bis zum 
‚Ende des Jahres 1848 geftattet werden. Nach dem Ablauf diefer Frift müffen aber Überall 
die Verkäufer der von jenem Verkehr ausgefchloffenen Gegenftände durdy, die Polizeibehörden 
von den Wochenmärften-entfernt werden! Nur wenn befondere perſönliche und gewerbliche 
BVerhältniffe einzelner Verkäufer die Ueberzeugung begründen follten, daß fie durch die Ent- 
ziehung der zum Abſatz ihrer Waaren benugten Verfauföftellen auf dem Wochenmarfte außer 
Nahrungsftand gefeßt oder in ſolchem weſentlich gefährdet würden, find wir, jedod nur in 
ganz befonderd dringenden Fällen, ermädtigt, auf den Antrag der Gemeindebehörde. des 
Marktorts ausnahmöweife ihnen mit Vorbehalt des Widerrufs die Fortfegung ihres ‚herge- 


brachten Wochenmarkt: Verkehrs in dem bisherigen Umfange zu erlauben und ihnen eine de&- - 


fallfige Konzeffion zu ertheilen. Letztere erlifht, auch; wenn von dem Vorbehalte des Wis 

derrufs nicht Gebrauch gemacht ift, fowohl mit dem Zode ded Inhabers der Konzeffion, 

ald auch mit der Einftelung feines Gewerbebetriebs und kann unter feirten, Umftänden er- 

neuert, ober auf die Wittwe die Kinder oder die fonftigen Erben des Inhabers übertragen 

, werde. Perfonen, melde eine folche al on nachſuchen zu Eönnen vermeinen, haben 
ihre deöfallfigen Anträge ſpäteſtens bie zum 1. Juli d. J. bei der Gemeindebehörde des 
Marktorts anzubringen. 


Artikel 4 


Da nach dem F 14. 1 und dem & 12 des Regulativs über den Gewerbebetrieb im 
Umberziehen vom 28. April 1824 (Gefeg: Sammlung Seite 125) Gewerbefcheine zum Haus 
firhandel für Inländer, wie für Ausländer, beim Vorhandenfein der fonftigen regulatiomäßigen 
Erforderniffe auf ſolche Gegenftände auögefertigt werden fünnen, „melde Jedermann, auch 
wenn er nicht am Orte wohnt, auf Wochenmärkten feil halten darf.” es nah $Aa.a.D. 
außerdem geftattet ift, ſelbſtgewonnene Produkte und felbftverfertigte Waaren, die zu den 
vorgenannten Gegenftänden gehören, ohne den Befig eined Gewerbeſcheins, auf Grund einer 
polizeilichen Erlaubniß, in der Umgegend des Wohnorts zum feilen Verkauf umberzutragen 
oder zu fchiden, fo follen ald Gegenftände des Wochenmarkt» Verkehrs im Sinne des ge= 
dachten Regulativs fortan allein die im, Artikel 1 gegenmwärtiger Verordnung aufgeführten 
Gegenftände behandelt werden. Es können mithin auf diefe Gegenftände künftig aud für 
Ausländer Gewerbefcheine zum Haufirhandel ertheilt werden. Ed kann ferner mit felbft ge= 
wonnenen Erzeugniffen und felbit verfertigten Waaren, melde zu jenen Gegenftänden gehö— 


’ 
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ven, ber gewerbefcheinfreie Verkehr in der Umgegend des Wohnortd erlaubt werden. Da: 
gegen bleiben die nach Artikel 2 ausnahmöweife für einzelne Orte den allgemeinen Wochen⸗ 
markts Artikeln zutretenden Gegenftände, wenn glei fr nad dem 8 75 ber Gewerbes 
Ordnung auf den betreffenden Wochenmärkten von Jedermann verkauft werden dürfen, von 
der beim Verkehr im Umherziehen zu berücdfichtigenden Kategorie der Wochenmarktö- Artikel 
ausgefchloffen. Aud wird in den übrigen Vorfchriften des Haufir-Regulativd, namentlic) 
in der Beflimmung des $ 14. 1 wegen des Haufirhandeld mit frifchem Si, nichts 
verändert. 


Artitel 5 


Wenn audnahmöweife für einen einzelnen Ort einer oder einige der im Artikel 2 be- 
zeichneten Gegenftände ald Wochenmarkts-Artikel von uns zugelaſſen werden möchten, ſo 
muß dies durch die betreffende Orts-Polizei-Behörde, durch eine, gegenwärtige Verordnung 
ergänzende Kofalpolizei= Verordnung befannt gemacht werden, und zwar in der für die Pu— 
blikation der Rofalpolizei- Verordnungen von und vorgefchriebenen Weife. Diejenigen Per: 
fonen, welche auf Wochenmärkten andere Gegenftände feil bieten, ald in gegenwärtiger Ber: 
ordnung oder in von und genehmigten Lofal: Polizei: Verordnungen bezeichnet find, müſſen 
von den Orts-Polizei-Behörden auf Grund des & 187 der Gewerbe-Ordnung zur Unter: 
fuchung gezogen werden. Falls wir nad Artifel 3 zu Gunften einzelner Perfonen für die 
Zeit nad) Ablauf diefes Jahres zeitweife Ausnahmen bewilligen follten, fo müffen diefe Per: 
fonen von ‚Strafe befreit bleiben, auch find feiner Zeit diefe Ausnahmen durch die, betrefs 
fenden Drtö-Polizei:Behörden zur Kenntniß des zunächft betheiligten Publitumd zu bringen. 


Breölau, den 2. Februar 1848, 1. IH. 


Unter Bezugnahme auf die Amtsblatt: Bekanntmachung vom 18. v. M. bringen wir 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß im Bereich unferes Departements, außer den bereits 
namhaft gemachten, nod) nachſtehend bezeichnete Vewat · eſchahetoven pro 1848 errichtet 
worden ſind: 


I. im Kreiſe Brieg: 


1) zu Banfau durd den Bauergutöbefiger Samuel Reichardt, deffen Hengft 
Midas’ von Königliher Landgejtätörace, ſchwarz mit Stern, 8 Jahr alt, 
5 Buß 4 Zoll groß; 


9» zu Pogareli dur den Bauergutöbefiger Gottlieb Geisler, ein ſchwarz⸗ 
* brauner Hengſt mit Stern und weißen Hinterfüßen, von’ böhmifcher Race, 
8 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß; 
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3) zu Schönau durch den Bauer Gottlieb Kleinmichel, deſſen Hengſt 
„Hanno,“ kirſchbraun mit Stern, ſchmaler langer Schnippe und weißen 
Füßen, von der Race des Königlichen Landgeſtüts, 5 Jahr eilt, 5 Buß 
14, ZoU. groß; 


% 


1.. im Kreife. $ramkenftein: 


zu Zabel durd den Häusler Zofeph Mudrad, deffen Hengſt Gnackus⸗ 
von böhmiſcher Race, ee mit Heinen Blümchen, 7 Jahr alt, 
5 Buß 4 Zoll groß; 


1. im Kreife Breslau: 


1) zu Neukirch durd) den Schanfpähter Weyrich, deſſen Hengft „Loring— 
fton” von Königlicher braun mit weißem linten Dinterfeffel, 
7 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 1 Strid groß; 


2) zu Melefhwig durch den Bauer Pelfa, ein. brauner Beſchäler mit 
Stern, veredelten Schlages, 3%, Iahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß; 


eben dafelbft durd den Bauer Karraſch, ein Befchäler von der Rare 
des Königlichen Landgeftüts, Fuchs mit Bläffe und weißen Hinterfüßen bis 
an die Kniee, ſowie weißen Vorderfüßen, einer bis an das Knie, der andere 
niedriger, 9 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß; 


3 


— 


4) zu Woifchwitz durch den Häusler und Viehſchneider Strasnitzky, deſſen 
Hengſt „Percival“ von böhmiſcher Race, lichtbraun mit Spitzſtern und 
Schnäutzel, 7 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß; 


X. im Kreife Del: 


1) zu Langenhof durch dad dortige Dominium der Vollbluthengſt „Elmo,“ 
Goldfuchs mit ſchmaler Bläffe, am rechten Vorder: und rechten Hinterfuß 
weiß, 13 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß; | 


2) zu Schützendorf durh den Kretfchambefiger Hilbig, deſſen Hengſt 
„Cerus,“ Landrace, Schnurbläſſe mit weißer Schnippe, weißen Hinterfüßen 
und weißem linken Vorderfuß, 4 Jahr alt, 5 Buß 3%, Zoll groß; 


9) zu Ludwigsdorf durd den Einwohner Gottlieb Schmidt, Apr Hengft 
‚„‚Berenus’” von Kandrace, braun mit weißer rechter Hinterfefel, 4, Iahr 
alt, 5 Fuß 3%, Zoll groß; 


N. »im Kreife: Steinan: | Eee Gina 
1) zu Ihiemendorf durch den Bauer Anton Lauchner ein Baftanienbrauner 
— Beſchäler mit kleinem Stern, Landrace, II Bahr: alt; 5 Fuß 2 Zoll’ groß; 
27 eben dafelbft durch den Bauer Anton Walter ein hellbrauner Befchäler 
mit Schnurbläffe, von Landrace, 9 Jahr alt; 5 Fuß 3 Zoll großz 
3) daf elbſt durch den Einwohner Anton Wirbel ein Hengſt von Landrae⸗ 
mit Bläſſe, rechter Hinterfuß weiß, 5 Jahr alt, 5 Fuß groß; 


4) zu Geißendorf durch den Einwohner Steimert ein dunkelbranner Be: 
ſchäler, Landrace, 10 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß. 


Bredlau, den 12. Februar 1848, 1. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 23. v. Mtö., betreffend die dies⸗ 
jährige Stationirung‘ der Hengfte des Königl. Landgeſtüts zu Leubus, bringen wir hierdurch 

zus Öffentlichen Kenntniß, daß nachträglich auch in Järiſchau, Sttiegauer Kreiſes, — 
—2 Landbeſchäler, und zwar: 


I) William, broncebraun, 5 Fuß 3 Zoll groß, 17 Jahr alt, von dem Ecclips aus 
der Theodofe; 5 


2) Zigris, hellbraun, 5 Fuß 3 Zoll groß, 9 Jahr alt, von dem Logick aus der 
Aquilina, 


zur Benußung erden aufgeftellt: werden. 
Breslau; den 12. Februar 1848. — —“⸗ 1. 
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Be Stelle deö — Maurerneiſter Auguſt Bartf $ ift der abhiglichen Bau⸗ 
handwerker; Prüfungs⸗-Commiſſion zu Glatz der Maurermeiſter Ignatz Bodenber ger daſelbſt 
als Mitglied beigeordnet und von und als folches rm worden. 


Breslau, ben 14. Februar 1848... an 1. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Ober-Landes-Gerichte.“ 


Mit Bezug’ auf unſere Amtsblatt-Bekanntmachung vom 12. November v. J. bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß gegenwärtig auch das fürſtliche Stadtgericht zu 
Prausnitz, deſſen Nutzungen und Laſten ſeit dem 1. Januar c. der Herr Fürſt v. Hap- 
feld übernommen bat, als Gerichts-Kommiſſion mit dem Fürftenthums:- Gericht zu Zraden: 
berg nah Maaßgabe Nr. II. der gedachten Amtsblatt + Bekanntmachung in Eollegialifche 
Verbindung gebradjt worden ift. 


Bredlau, den 11. Februar 1848, 
Königliche Dber- Landes» Gericht. 


Durd das Minifterial:Refkript vom 13. Juni 1831 (Sahrbücher Band 37 Seite 382) 
ift vorgefchrieben, daß alle zu den Depofitorien fommende Gelddofumente, — auf jeden 
« Snhaber lauten, außer Cours geſetzt werden ſollen. 

Dieſe Vorſchrift iſt, wie ſich bei einem Spezialfalle als ſehr nothwendig ergeben hat, 
nicht auf die wirklich ſchon zum Depoſitorio genommenen Gelddokumente der bezeichneten 
Art zu beſchränken, ſondern ſchon dann zur Anwendung zu bringen, wenn dieſelben zur An: 
nahme ad depositum beftimmt find, vorläufig aber erft zur Affervation gelangen. 

Es muß in diefem Falle die Außercouröfegung glei; bei der Annahme zum Affervato- 
tium bewirkt werben. 

Sämmtlihe Gerichts: Behörden des Departements werden angewiefen , hiernach zu 

verfahren. 
“ Bredlau, den 15. Februar 1848, 


Königliche Dber » Landed » Gericht, 





Es wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebraht, daß dad Königliche Stadt: 
Gericht zu Bunzlau von jet ab, nad der Anordnung bed Herrn Juſtiz— Minikerd vom 
10. Februar dieſes Jahres, die Bezeichnung: 

1, „Land- und Stadt: BIENS 
annimmt, 

Glogau, den 15, Sebruar 1848. 


Königliched Ober: Landes » Gericht. 





Amts: Blatt 


ver Königliden Regierung zu Breslau 





Stuͤck 9. Breölau, den 1. März 1848. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung, 
Dad 5te Stüd der diesjährigen Gefeßfammlung enthält unter: 


Nr. 2930. Die Minifterial-Erflärung wegen Erneuerung der Uebereintunft vom 21. März 
1842 zwifchen der Königlich preußifchen und der Kaiſerlich Königlich öfter: 
reihifchen Regierung zur Verhütung von Forſt-, Jagd-, Fiſch eldfreveln 
an den gegenfeitigen Zandeögrenzen, d. d. den 15, Ianuar und befgnn? ge- 
macht den 4, Februar d. J.; und — 


Nr. 2981. Die Allerhöchſte Genehmigungs-Urkunde des unterm 23. Juli 1847 ertheilten 
Privilegiums wegen Emiſſion auf: den Inhaber lautender Prioritäts-Obligatio— 
nen über eine Anleihe der cd Eifenbahn - Gefellfchft von 4,000,000 
Zhalern betreffend, Vom 1. d. M. 


Dad 6te Stüd: 

Nr: 2932. Dad Reglement über- die Landarmenpflege und die Behandlung der Land» 
ftreicher, Bettler und Arbeitöfcheuen in der Kurmark. Vom 14, Januar d. J.; 
und 

Nr. 2933. Das Gefeh über dad Deichwefen. Vom 28. deffelben Monats, 


‚ Berordnungen und Betanntmahungen der 
Königlihen Regierung. 

Nah 5 55 des Geſetzes Über die Verhältniffe der Yuden vom 23. Juli v. J. müſſen 
die jüdiſchen Begräbnißplätze auf Koſten der Synagogen-Gemeinden nad) den in den zu er— 
laffenden Statuten zu beflimmenden Grundfägen eingerichtet und unterhalten werden. Die 
Niederlaffung eined Juden an einem Orte, wo ein jüdifcher Begräbnißplag > vorhanden 


u 
* 
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Der fünfte Jahrmarkt in der Stadt Raudten fol im laufenden Jahre am 29, Oktober 
abgehalten werden. 
Breslau, den 19. ad 1848, I. 


! 


Der unter dem 21. Juli 1845 betätigte Kaufmann Hertel zu Breslau hat aufge: 
hört Agent der Elberfelder Feuer-Verfiherungs-Gefelfchaft zu fein. 


Breslau, den 22. Februar 1848. RK: 


Berordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen 
Ober - Landes - Geridhtd, 
Betreffend die Einreichung der Negifter über die Beglaubigung der Geburten zc. bei Diffidenten und Juden 
Seitens der Untergerichte an das Obergericht. 
Nah $ 6 der Minifterial - Inftruftion vom 10. Mai 1547 follen Duplifate der Re: 
gifter über die Beglaubigung der Geburten, Heirathen und Zodesfälle bei Diffidenten, nebſt 
einer Anzeige Über die aus der Kirche ausgetretenen Perfonen, oder Wacat= Anzeigen, und 
in gleicher Art follen nah $ 2 der Minifterial-Inftruftion vom 29. Juli 1847 vidimirte 
Abfchriften der im Laufe eined Jahres erfolgten Beglaubigungen der Geburten, Heirathen 
und. Todesfälle bei den Juden, oder Vacat= Anzeigen, bid zum Schluffe des Monats 
Sanuar ded folgenden Jahres von den III bei dem fompetenten 
DObergerichte eingereicht werben. 

Sämmtliche Gerichtöbehörden unferd Departements werden aufgefordert, die gedachte 
Frift, melde im mehreren Fällen überfchritten worden ift, fünftig genau innezuhalten und 
über die Diffidenten beziehungsweife Juden ftetd abgefonderte Berichte zu erftatten, be= 
ziehungsweiſe feparirte Anzeigen einzureichen. 

Breslau, den 19. Februar 1848, 


Königliches Ober⸗Landes⸗ — 


Bekanntmachung. 


| Am heutigen Tage ift die Leitung der Gefchäfte des Königlichen Konfiftoriums für ı die- 
Provinz Schlefien von mir übernommen worden. 
Breslau, den 25. Februar 1848, 
Der Präfident des Königlichen —— für die Ptovinz —— 
von Uechtritz. 


. 


Bekanntmachung. 
Daß nachbenannte Candidaten der evangeliſchen Theologie, als: 
Karl Friedrich Robert Kriſtin aus Winzia, 24% Jahr alt; 
Karl Friedrih Defiderius Richter aus. Silberberg, 24%, Jahr alt; 
Reinhold Wilhelm Hugo Sedt aus Stordow bei Fürftenwalde, 25 Jahr alt; 
und 
Guftav Friedrich Adam Zäster aus Schmollen, Kreis Dels, 26% Jahr alt, 
in der zuleßt abgehaltenen Prüfung pro venia concionandi »ie Sriaubniß zu predigen er: 
halten haben, wird hierdurch zur öffentlichen Bean gebracht. 
Breslau, den 5. Februar 1848. 


Königliches Conſi ie 106. D die Provinz Schleften, 


Patentirung. 
Dem Graveur Julius Seiginger zu Berlin ift unter dem 18, Februar 1848 ein 
Einführungs : Patent 


auf eine für neu und eigenthümlich dad Befeſtigungsweiſe der Lampen- 
Gplinder » Gläfer 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an a und me den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Chronik 
Dem Schulamts-Candidaten Heinrih Auft zu Wendftadt, Guhrauer Kreiſes, iſt die 
Erlaubniß zur Annahme einer Hauslehrerſtelle ertheilt worden. 
Beſtätiget: 
als Verwalter der Polizei-Gerichtsbarkeit über Biſchdorf, Wartenberger Kreiſes, der 
Polizei-Diſtrikts- Kommiffarius Schylla zu Wartenberg; 
der Julius Steinbach als evangeliiher Schullehreer in Mechau, Wartenberger 
Kreiſes; 


der Adjuvant- Joſeph Nentwig als katholiſcher Schullehrer in Ober-Weiſtritz, 
Schweidnitzer Kreiſes. 


Bermä chtniß. 


Der Freiſtellenbeſiher George Delphin zu Wangern, Breslauer Kreiſes, hat 150 Rthlr. 
zu dem Zwecke legtwillig vermacht, daß die Hälfte der Zinfen alljährlih an zwölf Ortsarme 
dafelbft an feinem Todestage vertheilt, die andere Hälfte aber für die dafigen armen Schul- 
finder verwendet werden ſoll. 
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der Königliden Regierung zu Breslau 
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Stuͤck 10. Breslau, den 8. März | 1848. 








ı Berordnungen und Betanntmadhungen ber 
Königlihen Regierung. | 


Auf den Grund des $ 1 der, den Verkehr auf den Kunſtſtraßen betreffenden Ver: 
ordnung vem 17. März 1859 (Gefeg:Sammlung 1839 S. 80) werden hiermit unter 
' Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vom 22. November 1839, 31. März 1842, 
31. Zuli 1844, 23. Auguft 1545 und 19. Mai 1846 in Folgendem die Kunftftraßen 
bezeichnet, auf welche das Verbot des Gebrauchs von Radfelgen unter 4 Zoll Breite 
für gewerbmäßig befriebenes Frachtfuhrwerk, und zwar für vierrädriges bei Ladungen 
über zwanzig Gentner, - für zweirädriges bei Ladungen Über zehn Gentner nachträglich 
für anwendbar erklärt worden ift. 


Fünfter Nadtrag "us 

zu dem unterm 22. November 1839 bekannt gemachten Verzeichniffe der Straßen, 
auf denen der Gebrauch bon Radfelgen unter vier Zoll Breite in Gemäßheit des $ 1 
der, den Verkehr auf den Kunftftraßen betreffenden Verordnung vom 17. März 1839 
für alles gemwerbömäßig betriebene Frachtfuhrwerk (und zwar für vierrädriges bei La— 


‚dungen über zwanzig Gentner, für zmeirädriged bei Ladungen Über zehn Gentner) ver: 
boten ift. 


Im öſtlichen Theile des Staates: 


von der Mecklenburgiſchen Grenze bei Treptow nad) Jarmen und Über Clem— 
penow nad Demmin, fo wie von Demmin nad Stavenhagen; 

14 c. von ber Bromberg=- Danziger Straße bei der gemauerten Mühle über Kurze: - 
brad und Marienwerder nad) Marienburg; ' 
27a. von Schmweidnig über Zannhaufen und Neürode nah Glab; 

27 b. Straße dur ObersAltwaffer zwifchen Freiburg und Charlottenbrunn; 
30 a. von Landshut über Ketfchdorf nach Hirſchberg; ia 


s2 bh. 


103 b. 
117 a. 


140 c. 
140 d. 


141 c. 
147 b. 
147 e. 
152 u. 
152 v. 





von Reichenbach über Langenbielau und Volpersdorf nad) Neurode und von 
Volpersdorf nad) Louifenhain zwifchen Neurode und Glaß; 

von der Schweidnigsfgranfenfteiner Chauffee durch Gnadenfrei nach Diersdorf 
an der Nimptfch-Frankenfteiner Straße; 

von Glatz über Reinerz nad) Nachod; 


Verbindungsftraße um das Glacid von Magdeburg zwifchen dem — 
und Kröken-Thor; 

von Genthin über Havelberg nach Kletzke; 

von Halberſtadt über Derenburg nach Wernigerode bis zur Grenze ig Graf⸗ 
ſchaft Wernigerode; 

von Berlin über Britz nad) Glaſow. 


Im weltlichen Theile ded Staates: 


von Münfter über Steinfurt nach Enfchede; 

von ‚Herford über Bünde nach Lübbede; 

von Köln über Stommeln nady Grevenbroid); 

von Meurs nad Aldekerf; 

von Vorft über St. Thönis nad) Krefeld; 

von Goeh nad Gleve; 

von Grefrath über Wanfum nah Straben; 

von Aachen über Horbady nad) Sittard; 

von Malmedy nah St. Vith; 

von der Aachen = Trierer Straße zwifchen Prüm und Bittburg über Kilburg 
bis Wittlich; 

von Oberhaufen über Droften bis zur Münfter-Wefeler Straße (Nr. 61); 
von Remfcheid über Goldenberg und Lüttringhaufen nad) der Köln: Berliner 
Straße bei Spiederlinde; 

von der Baarftraße bei Hennen über Rheinen und Villigſt bis zut Schwerter 
Brücke; 

von der Geitebrücke, Gemeinde Eckeſey, über Boele und Befthofen bis 


- Schwerte; 


von Ibbenbüren über Rede bis zur Hannöverſchen Grenze; 
von Warburg über Wormeln und Welda nach Bolfmarfen; 
von Scyerfede nach Pedelöheim; 

von Neuß Über Büttgen nah Gladbach; 

von Neuß über Gohr nach Rommerskirchen, 
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152w. von Geldern über Capellen und Sonsbeck nach Kanten; 
152 x. von Geldern über Sevelen nach Hoerftgen; vs 
153 a. von Hüdeöwagen nad Holtereicken bei Rode vorm Wald. 


Berlin, den 13. Februar 1848, . 
Der Finanz-Miniſter. IV. 20350. 


Mit Bezug auf die vorftehende Bekanntmachung bemerken wir, daß das Publitandum 
vom 22. November 1839 ald Anhang des Stüdes 49 des Amtöblattö‘ pro 1839 veröf- 
fentlicht ift, dagegen das Publifandum vom 31. Mär; 1842 Seite 187 des Amtöblattes 
pro 1842, das Publifandum vom 31. Juli 1844 Seite 239 ff. des Amtöblattö pro 
1844, das Publifandum vom 28. Auguft 1845 Seite 285 ded Amtöblatted pro 1845 
und das Publifandum vom 19. Mai 1846 Seite 1854 des Amtöblattes pro 1846 abge: 
drudt find. ° 


Bredlau, den 26. Februar 1848. 1. 


Betrifft die Beranftaltung einer evangelifchen Kirchen» Kollekte zur Wiederherſtellung der gewöhnlich 
Auguftinerlicche genannten evangelifchen St. Johannis-Kirche in Erfurt. 


Durch Erlaß ded Königlichen Ober-Präfidii vom 12. d. M. angewiefen, nunmehr auch 
wegen Ginfammlung ber, außer der bereits verfertigten Haus-Kollekte zur Wiederherftellung 
der gewöhnlich Auguftiner- Kirdye genannten evangelifchen St. Zohannis=- Kirche in Erfurt, 
zu demfelben Zmwed zugleich Allerhöchſt bewilligten evangelifchen Kirchen-Kollekte dad Erfor: 
derliche zu veranlaflen, merden bie Herren ‚Superintendenten unfers Verwaltungs - Bezirks 
und.der Magiftrat der hiefigen- Haupt: und Refidenzftadt unter Hinweifung auf die, wegen 
Einfammlung der diesfälligen Haus-Kollekte in unferm Amtsblatt (Stüd VII. Seite 46 — 47) 
an den Magifträt und die Herren Kreis-Landräthe erlaffene Aufforderung vom 28. v. M. 
hierdurch angewiefen, wegen Beranftaltung der Kollefte für den gedachten Behuf in den 
evangelifchen Kirchen, gleihmäßig das Erforderliche alsbald dergeitalt anzuordnen, daß. bie 
diesfallfigen milden Gaben binnen acht Wochen bei unferer InflitutenHaupt:Kaffe, an welche 
felbige nad) Vorfchrift der Verfügung vom 16. September 1832 (Amtöblatt Stud XXXIX. 
No. 92) durch die Kreis-SteuersKaffen und refp. von hiefiger Stadt unmittelbar einzufenden 
find, beifammen fein fönnen. Weber den Betrag der eingefommenen milden Gaben wird 
von ber betreffenden Einfendungs = Behörde Anzeige nebſt einer Nachweiſung des Ertrages 
erwartet. 


Breslau, den 23. Februar 1848. | Ir. 
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Der unter dem 16. Zuli 1846 beftätigte Kaufmann Urban zu Zrebnig hat aufge 
hört Agent der Magdeburger Feuer: Berfiherungs:Gefelfchaft zu, fein. 


Bredlau, den 2. Mär; 1848. l. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen 
- "Ober : Landes - Gerichts. 


Bon mehreren Seiten ift bie Frage erhoben mworben: 


wie die in. der Allgemeinen Anmerkung 1 zur Gebührentare vom 9. Oktober 1853 
Geſetz Sammlung ‚Seite 113) enthaltene Beſtimmung: 
„Bon vorftehenden Gebührenfägen liquidiren bie, ——— noeiter Klaffe, 
welche fein Kollegium bilden, nur zwei Drittheile” 
anzuwenden fei, nachdem in Folge des Allerhöchſt genehmigten Organiſations⸗ 
Plans für dad Land» und Stadt-Gericht zu Groß-Wanzleben (Juſtiz-Miniſterial⸗ 
Blatt von 1847 S. 158) theild einzelnen Mitgliedern kollegialifcher Gerichte ein 
örtlich abgegrenzter Sprengel des Gerichtöbezirfs zu dem Zmede angewiefen wor: 
den ift, um in demfelben alle gerichtlichen Angelegenheiten, welche nicht der Fol: 
legialifchen Berathung. und Beihlußnahme vorbehalten bleiben, felbftftändig zu be: 
arbeiten, theild bisherige Untergerichte zweiter Klaffe mit follegialifchen Gerichten 
in Verbindung gefeßt, oder ald Kollegien eingerichtet worden find, 


Zur Erledigung diefer Zweifel und in Erwägung, daß der .beftehende Sportel · An⸗ 
ſatz bis zur vollendeten allgemeinen Reviſion der Gebührentaxen möglichſt aufrecht er: 
halten werden muß, wird dem Königlichen Ober - Landes «Gerichte hierdurch Bolgenhet 
eröffnet: : a 


1) Bei den biöher (dom kollegialiſch formirt geweſenen ———— (erſter Klaſſe) 
find ſtets die vollen Gebühren zu liquidiren. Ed macht dabei keinen Unter: 
ſchied, ob die Verhandlungen vor dem Kollegium oder vor einzelnen Mitgliedern 
deſſelben erfolgen, und ob die letzteren am Sitze des Hauptgerichts oder außer— 
halb deſſelben (als Gerichts-Kommiſſarien) ihren Wohnſitz haben. Dagegen ſind 


2) bei den Untergerichten zweiter Klaffe, welche bisher Fein Kollegium bildeten, in 
Folge des gedachten Organiſations-Planes aber eihem kollegialiſch formirten Un— 
tergerichte zugeſchlagen oder mit andern Gerichten zu einem Kollegium verbunden 
worden find, die vollen Gebühren nach Maafigabe der im $ 15 des Allerhöchſt 
genehmigten Regulativs zur Verwaltung der Patrimonial:Gerichte Guhrauer Krei: 

ſes (Juftiz-Minifterial Blatt von 1847 Eeite 363) enthaltenen Vorſchrift nur 
für die follegialifh vorgenommenen Verhandlungen und abgefaß— 
ten Erfenntniffe in Anſatz zu bringen, 


— 
Für die nicht tollegialiſchen Verhandlungen und Verfligungen verbleibt es bei 
den bisherigen Beſtimmungen. 


3) Nach denfelben Grundfägen fi nd auch die Gebühren ber Juſtz· Lommiſſatien feſt⸗ 
zuſetzen und demgemäß die in dem Reſcripte vom, 22. Februar 1844 (Zuftiz: 
Minifterial:Blatt Seite 58) getroffenen, zum Theil hiervon abweichenden Beftim- 
mungen für modificirt zu erachten. 


Das Königliche. Ober⸗Landes⸗Gericht hat die Untergerichte des Departements hier⸗ 
nach mit der erforderlichen Anweiſung zu verſehen. 


Berlin, den 31. Janunar 1848. 


Der Juſtiz-Miniſter. 
Gez.) Uhden. | 
An 
dad Königliche Ober-Landes-Geridht 
zu Bredlau. 
1. 5253. Ä = 


Vorftehendes Zuftiz:Minifterial:Refeript vom 31. v. M. wird ſämmtlichen Gerichts: 
Behörden unfered Departements zur Nachachtung bekannt gemadıt. 


Breslau, den 26. Februar 1848. 
- Königlihed Ober = Landed » Gericht, 


Nach Anordnung ded Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz werden vom 1, April db. J. ab 
die Kreife Wohlau und Steinau, welche bisher zum Gefchäftäbezirfe des Königlichen Inqui: 
fitoriatd zu Liegnig gehört haben, hinfichtlich der Kriminal-Berwaltung vorläufig mit dem 
Königlichen Land: und Stadt:Gericht zu Jauer vereinigt, und deffen Kommiffion für Unter: 
fuhungsfachen wird künftig die Unterfuchungen aus diefen beiden Kreifen führen, foweit fie 
nicht ven Königlichen Land: und Stadt:Gerichten zu Wohlau und Steinau nad) dem Um: 
fange ihrer Kompetenz zufallen. 


Die bis zum 1. April d. 3. anhängig werdenden Unterfuchhungen aus den genannten 
beiden Kreifen führt dad mit dem dortigen Königlichen Land» und Stadt-Gerichte jegt ver: 
einigte Inquifitoriat zu Liegnig zu Ende, 


Bredlau, den 25. Februar 1848. 
Königliched Ober: Landes - Gericht. 
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Detreffend die ‚Verpflegung Lurzzeitiger Zorftfträflinge. 
Das Miniſterial-⸗Reſkript vom 31. Mär; 1544 — ZuftizMinifterial-Blatt Seite 97 — 
beftimmt mit Bezug auf $ 19 der Inftruftion für Gefangenen=Anftalten vom 24. Oktober 
1837 — Iuftiz = Minifterial » Blatt 1839 Seite 270 — daß für Forfifträflinge und für 
foldje Gefangene, deren Gefängnißftrafe die Dauer von vier Tagen nicht überfteigt, ein Ber: 
pflegungd:Quantum von I Pfund Brodt und 1 Quart Suppe täglidy genügen fol. 

Ducd Refkript vom 8. d. M. hat des Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz diefe Beftim- 
‚mung auch in Anfehung der Forftfträflinge auf den Fall befchränft, wenn deren Haft nicht 
über vier Tage dauert. Bei längerer Dauer haben die Forftfträflinge gleih den übrigen 
Gefangenen auf die $ 19 der Inftruktion vom 24. Oftober 1837 vorgefchriebenen reich 
liheren Portionen Anfprud). 


Die Untergerichte unferes Departementd haben fih bei Vollſtreckung von Gefängniß- 
firafen gegen Forftfträflinge hiernach zu richten. 
Breslau, den 26. Februar 1848. 


Königlihed Ober-Landes-Gericht. Kriminal-Senat. 


Den Untergerichten unferd Departements wird befannt gemacht, daß die Yantieme von 
ben Erbjcaftd » Stempel - Erträgen pro IH. Tertial 1846 bei dem Ober-Landes-Gerichts- 
Ingroffator Ferchland hierfelbft gegen Quittung erhoben werden kann. 


Breslau, den 24. Februar 1848. 
Königliched Ober:Landed= Gericht. Abtheilung für Nachlaßſachen. 


Betfanntmadhung. 


Wir finden und veranlaßt, das mit uns im amtlichen Verkehr ftehende Publikum auf: 
merffam zu machen, daß nad den Gefegen vom 30. November 1829, 4. Augujt 1832 
und vom 5. März 1839 die Königlichen Kaffen nicht verpflichtet find, anderes ald Preu- 


Bifhes Metallgeld und Zollvereins-Doppelthaler, nächftdem an Papiergeld anderes ald Preu— 


ßiſche Kaffenanweifungen und Königliche Preufifche Bankſcheine anzunehmen, und daß wir 


unfere Kaffe angewiefen haben, diefen gefeglihen Worfchriften entfprechend, alles andere Mer : 


tall- und Papiergeld zurückzuweiſen. 
Breslau, den 3. März 1848. 
Königliche General- Kommiffion für die Provinz Schlefien, 


ern 


Zur Erleichterung des Verkehrs mit mahl- und fchlachtfteuerpflichtigen Gegenftänden, 
welche mit der Schweidnig - Freiburger und der Niederfchlefifcd; = Märkifchen Eifenbahn bier 
eingehen, ift eine eigene Steuer-Erpedition fomohl auf dem Schweidnig-Freiburger, wie auf 
dem Niederfchlefifh -» Märkifhen Eifenbahnhofe hierfelbft errichtet,‘ welche in die Kategorie 
der hiefigen Thorkontrolen getreten ift und die Befugniß hat, für eingehende mahl: und 
ſchlachtſteuerpflichtige Gegenftände, wie für Eleineres lebendes Schlachtvieh, als Schaafe, 
Kälber und Schweine, die Steuer zu erheben, wenn diefelbe ausſchließlich des Kommunal- 
Zufhlags in einer Poft nicht über 2 Rthlr. beträgt. 


Es müffen daher alle mahl- und fchlachtfteuerpflichtigen Gegenftände, fo wie” fämmt- 
liches Schlachtvieh glei nad der Ankunft mit der Eifenbahn der auf dem Bahnhofe er- 
richteten Steuer = Expedition angemeldet und wenn die Objekte zum Verbrauch für die Be— 
wohner des innern Stadtbezirkö hierfelbft beftimmt find, bei der betreffenden Steuer-Expe- 
dition fofort verfteuert, oder fofern dadurch ‚die Hebebefugniß derſelben überfchritten merden 
follte, auf Zhor = Anmeldefchein Behufs Verfteuerung auf dem Königlichen Spezial = Steuer: 
Amte hierfelbft abgefertigt werden, wobei nur lebendes Schlachtvieh, welches nicht fofor: 
geſchlachtet, fondern zum Biehbeftande des Empfängers gefhrieben werden fol, von. der fot 
fortigen Berfteuerung ausgenommen bleibt. 


As Steuer:Straße von den Bahnhöfen zum Königlichen Spezial: Steuer «Amt ift der 
Weg längft dem Stadtgraben Über die Königsbrücke, die Nikolaiftraße und vom Ringe ent 
weder die Oder- und Kupferfchmiedeftraße, oder die Schmiebebrüde inne zu halten, wobei 
die im Auszuge hier mitgetheilten Beflimmungen des $ 10 alinea 1. 2 und 4 des Mahl: 
und Schlachtfteuer-Regulativs vom 29. November 1825 zu befolgen find. 

Die blos zum Durchgange beftimmten Gegenftände werden ganz in der Weife behan- 
delt, wie der unten abgedrudte F 14 des gedachten Drtö= «Regulativs für den Durchgang 
vorfchreibt, und gelten diefe Beflimmungen audy bei der Abfertigung von Objekten, welche 
für Bewohner ded äußeren Stadtbezirks beftimmt find, indem diefe an die dem Beftimmungs- 
Orte zunächft liegende Thor: Erpedition abgelaffen werden, woſelbſt fie ihre Töhliepliche Ab: 
fertigung erhalten. 

Die Unterlaffung der in vorftehender Bekanntmachung gebotenen Anmeldung bei ber 
Steuer » Erpedition wird in ‚Gemäßheit des $ 15 des Geſetzes megen Entrichtung ber 
Mahl: und Schladhtiteuer vom 30. Mai 1820 ald eine Defraudation angefehen und geahndet. 


Audzug 
aus $-10 und 14 des DOrtö-Regulativs vom 29. November 1825. 
$ 10, j 


Werden eingehende mahl⸗ und fehlachtfteuerpflichtige Gegenftände von ber Thor » Erpe: 
dition zur Revifion, Werwiegung und Verſteuerung ind Steuer-Amt gefendet, fo muß für 
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die richtige und unveränderte Geftellung derfelben, bei der Thor=Erpedition ein der Steuer 
angemeffenes Pfand niedergelegt werden, worüber ein Zhor-Anmeldefchein ertheilt wird. 


Es können auch, wenn die Niederlegung eines Pfanded nicht ausführbar fein follte, 
nody andere nöthige Sicherheitömaaßregeln, als Pegleitung oder, — — Seitens der 
Thor-Expedition getroffen werden ıc. 


Auf diefen Wegen bis zum Steuer:Amte darf weder ein Aufenthalt Statt finden, noch 
etwas abgeladen werden. Dad Epeziäl-Steuer-Amt revidirt und verwiegt den. fteuerpflich- 
tigen Gegenftand, erhebt darnach die Steuer, fertiget dad WaagesAtteft aus, trennt e8 von | 
der Steuer-Quittung, händiget biefe den Steuernden ein, und nimmt erfteres * Belag des 
Hebe⸗Kegiſters. 

$ 14. 


Wer Bad, Mehl: und Fleifh-Waaren durch die Stadt Breslau führen will, meldet 
ſich bei der "Eingangs:Thor:Erpedition, zeigt die Waaren an, legt dad erforderliche Pfand 
nieder, und dad Thor-Kontroll: Amt ertheilt dem Führer den Anmeldefchein. Ob in Erman- 
gelung des Pfandes eine Verſiegelung oder Begleitung der ne gefhehen fol, beftimmt 
die Thor-Erpebition. 

Die Durchfuhre muß aber unmittelbar und auf den $ 8 vorgefchriebenen Haupt-Straßen 
erfolgen. Bei der Thor-Ausgangs-Expedition wird der Anmeldefchein befcheiniget, und darauf 
dad Pfand zurlicigegeben. Befinden fi) die MWaaren unter Bleiverſchiuß und mit einem 
Freifchein begleitet, fo kann, nad gefchehener Anmeldung bei der Thor:Erpebition, ae die 
Stadt gefahren: werben, - 


Breslau, den 24. Februar 1848. 


Der Wirkliche Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial⸗ - Steuer- Direktor. 
v. Bigeleben. 





Verzeichniß 
der Borlefungen, welche im Sommer=&Semefter 1848 auf der Königl. laidvitthihohtien 
Lehranſtalt zu Proskau gehalten werden ſollen. 
1) Landwirthſchaftliche Betriebslehre. Direktor Heinrich. 
2) Spezieller Pflanzenbau, 
3) Wiefenbau, Adminiſtrator Settegaft. 
4) Schafzucht, 
5) Landmwirthfchaftliche ER 


Ä | Dr. Heinkel. 
» 6) Spezielle Zoologie, 
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7) Organiſche Chemie und — Technologie, 
8) Phyſik, 

9) Landwirthſchaftliche Buchführung,” 
10) Feldmeſſen und Nivelliren, 

11) Forſtwirthſchaft. Oberforſtmeiſter Maron. . 

12) Zoodiäthetit — akute und anſteckende Krankheiten, ) Departementö:Thierarzt 
13) Erterieur des Pferdes, Kniebufd. 


Die Nachmittage werden außerdem benußt zu: 
a. landwirthfchaftlichen Demonftrationen und Erkurfionen; 
b. naturgefchichtlihen Erkurfionen und Demonftrationen; 
c. chemiſch⸗analytiſchen Uebungen im Laboratorio; 
d. ——— a de * Demonftrationen der Gufturen im 
alde ıc 
Die Vorlefungen ded Sommer:Semefterd — den 1. Mai 1848. 
Anmeldungen wegen Annahme von Studirenden ıc. find an den Unterzeichneten zu richten. 


Proskau bei Oppeln, den 21. Februar 1848, 
Der Königliche Geheime Regierungd-Rath und Direktor der Königlichen 


landwirthſchaftlichen Lehr⸗Anſtalt. 
Heinrich. 


Dr. Krocker. 


| Rendant Schneider. 


Patentirungen 


Dem Zapezirer Chriftoph Piehler zu Berlin ift unter dem 24. Februar 1848 ein 
Patent 
auf eine für. neu und eigenthümlich erachtete, durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte Konſtruktion einer Feder-Matratze, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an — und für den Umfang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 


Dem Inhaber eines Mode: Magazins für Herren, H. — zu Berlin, ift 
unter dem 24. Februar 1848 ein Patent 
auf die Anfertigung einer neuen Art Weften, nach den davon vorgelegten Probe: 
Eremplaren, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 


* 
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Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke des Ober-Landes-Gerichts in Glogau pro Februar 1848. 


Befördert: 


Der Lands und Stadtrichter und Kreis-Zuftizrath — in Neuſalz zum Direktor 
des Land- und Stadt-Gerichts in Goldberg; 


der Ober⸗Landes⸗Gerichts-Auskultator Vanſelow zum Referendarius; 
der interimiſtiſche Aktuarius, Salarien-Kaſſen- und Depoſital-Rendant Ritter in Herrn— 
ſtadt durch definitive Anſtellung. 
Verſetzt: 


Der Juſtizrath und Kriminalrichter Schultz-Voelcker in Frauſtadt als Rath an 
das Land: und Stadt:Geriht in Liegnitz. 


Auf eigenes Anfuhen ausgeſchieden: 


Der Ober:Landed:Gerihtö:Rath v. Unwerth durd Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 
29. Januar 1848 Behufs des Uebertritts zur Verwaltung in Gnaden aus dem 
Juſtiz-Dienſt entlaſſen; 

der Referendarius Hoffmann wegen Uebernahme von Geridyts- — 

der Auskultator Graf zu Solmd- Baruth Behufs des Uebertritts zur Verwaltungs— 
Partie. 


VBerzeichniß 


— vorgefallenen Veränderungen im Richter⸗ Perſonale bei den Patrimonial-Gerichten im 
Glogauer Ober— Landes⸗ Gerichts-Bezirk pro Februar 1848. 








| Name Name 
Name des Guts. Kreis. des abgegangenen des wieder angeſtellten 
Richters. Richters. 
1. Leutbach Glogau Juſtizrath Keſſler in) Zuflitiar Mündel in 
Garolath Glogau. 
2. Schmeerbach Goldberg = Haiz | Zuftitiar Treutler in| Land- und Stadt = Ge- 
nau Hainau richtö-Affeffor Liebig 


in Hainau. 


®& 
** 
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Name Name 
Name des Guts. Kreis. | des abgegangenen . | deö wieder angeftellten 
Richters. Richters, 
3. Nieder-Siegersdorf | Freijtadt Kreis -» Züftizrath) Sur:| Stadt: Gerichts = Affeffor 
- land in Freiftabt Hoffmann in Frei: 
| ftadt. 
4. Rohrwieſe desgl. Juſtizrath Metzke in Juſtitiar Schwarzer in 
Sagan Sagan. 
5. Lawaldau mit Grünberg Land- und Stadt-Ge— Juſtizrath Neumann in 
Kolonie Neuwaldau richtö-Affeffor Schei⸗ Grünberg, 
5 ? bei I. in. Grünberg 
6.. Polniſch-Keſſel und | Grünberg berfelbe derfelbe. 
Janny 
7. Niebuſch Freiſtadt Juſtizrath Metzke in derſelbe. 
| u Sagan 
8. Hochkirch und Liegnitz Kriminalrath Kaulfuß Juſtitiar Sybel in Lieg— 


Schlottnig | ‚ in 2iegnig ni. 


Das Herzogliche Stadt-Geriht und. Zuftizz Amt Deutf h-Wartenber 9 hat die Bes 
en erhalten: 
„Herzogliches Land» und Stadt. Gericht,” 


Chronie. 


Der Pfarrer Mattner in Bärdorf iſt zum ie des Archipresbyterats Nün- 
fterberg ernannt worden, 


Beftätiget: 

Die Wahl des Rittergutöbefigers 8a chmann auf Sponsberg, Zrebniger Kreifes, als 
Kreid-Deputirter, an Stelle des verftorbenen Kreis-Deputirten v. Scheliha auf 
Perſchütz; 

der auf anderweite ſechs Jahre wiedergewaͤhlte bisherige unbeſoldete Rathmann Karl 
Neumann zu Freiburg. j 
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\ Dem Fräulein Klara Lafius aus Didenburg ift die Konzeffion ertheilt worden, als 
Erzieherin fungiren zu dürfen. 


Bermächtniffe und Gefchenke, 
Der am 22. Februar 1847 zu Stanomwig verftorbene König, Ober-Amtmann und 
Kittergutöbefiger Karl Friedrich Eisfeld hat legtwillig vermadht: 
1) dem Gonvent der barmherzigen Brüder hiefelbft ; . 300 Rihlr. 
2) dem Convent der Eliſabethinerinnen hiefelft . . . 300 — 
3) dem BlindensInftitue hieſelbſt ; : ; ; . 200 — 
4) der Zaubftummen:Anftalt hiefelbft . . j i A 200 — 
5) den Armen zu Ohlau zum Ankauf von Hol . ; ..50 — 
6) den Armen zu Stanowig zum Ankauf von Ho . . 500 — 
7) zur Vergrößerung des Armen-Hofpitald zu Schalkau . . 2000 — 
S) den Armen zu Scalfau und Rommenau . — * .1000 — 
9) zum Bau eines Leichenhauſes in Schallu . .. 500 — 


Der zu Langenbielau verſtorbene Brauermeiſter Karl Bartmann hat 
der — — er jr ei armer —— Confir⸗ 
manden . 0 Rthlr. 
und 


der FKabritant Zohannes Neugebauer ebendafelbft gedachter Kirche 


zur Unterftügung armer Batholifcher DOrtöblinden . ; ; 100 Rthir. 
vermadht. 


Der Stadt: :Xeltefte und frühere Rathöherr Benjamin Zahn zu Deld hat 


der daſigen — — und — — * Rn von zus 
fammen . J 00 Rthlr. 
mit der Beſtimmung — daß von den — Fuſen zundeht einer ftädtifchen 

ofengenoffin auf Lebenszeit 18 Rthlr. jährlich zufließen, der Ueberreft aber für bie 
DRPRRM verwendet werden fol. 


Der Bürger Johann Zur zu Lewin hat 
dem dafigen ftädtifchen Hofpitale ; A ; ; . 140 Rthlr. 
geſchenkt. | 





Bag EA 7 
Amts: Blatt 


Der Königlihden Regierung zu Breslau. 





Stüd 11. Breslau, den 15. März 1848, 





Berordnungen und Belanntmahungen der 
Königlichen Regierung. 


Im Bereiche des biefleitigen Bermaltungs- Bezirkes find für das laufende Jahr außer 
den bereitö befannt gemachten noch nachftehend bezeichnete Privatbefchälftationen errichtet 
worden: 


1. im Kreiſe Glap: 
zu Kunzendorf * den Einwohner Joſeph Scholz deſſen Hengft „Pluto, 
dunfelbraun mit breiter Bläffe und Oberlippe, den rechten Vorderfuß und 
beide Hinterfüße weiß geftiefelt, von böhmifcher Race, vier Jahr alt, 
5 Fuß groß. 
I. im Kreife Militfd: 
1) zu Peterfafhüg durch den Kittergutöpähter Budaufc der kirſch— 
braune Beſchäler „Cilix,“ von preußifher Race, vier Jahr alt und 
5 Fuß groß; 
2) zu Codlewe dur den Bauer Gottlieb Grotzke deſſen Hengſt „‚Gene: 
theus,“ kirſchbraun mit Pleinem Stern, die Feffeln beider Hinterfüße weiß, 
von preußifher Race, 5 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß. 


IM. im Kreife Münfterberg: 


zu Münfterberg felbft durch den Wiehfchneider Auguft Kramer ein licht: 
brauner Beſchäler mit Stern und rechtem weißem Hinterfuße, von doe 
miſcher Race, 7 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß. 8 


Breölau, den R März 1848. l. 


L 
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RN 
erorbnungen und Befanntmahungen des Königlichen 
OberLandes⸗ erichto⸗ 


Nach höherer — ſcheiden mit dem T April die bisher zum Sprengel deö 
Sony yifitoriats zu®iegnig gehörenden Kaelfe Wohlau und Stein au aus dieſer Verbin⸗ 
dung. aid, und gehen auch in ſtrafrechtlicher Beziehung zum Departement des Ober-Landes⸗ 
Gerichts 3 zu Breslau über. 


Sleoan, den 1. März 1848. Ä — 
Konigliches Ober⸗Landes⸗Gericht. a 


Programm 
zu dem 


Fünfzehnten Schleſiſchen Provinzial⸗ Thierſchaufeſte. 


Das Feſt findet am 8. (achten) Juni d. J. Vormittags auf der Wieſe bei Grün— 
eiche ftatt, und befteht in der Schauftellung von Thieren und landwirthſchaftlichen Geräth⸗ 
ſchaften, in der Vertheilung von Preiſen für die beſten Schauſtücke und in der Verlooſung 
anzukaufender Thiere und Geräthe. 


Il. Thierſchau. 
Es werden folgende Preiſe ausgeſetzt: 


Königspreiſe. 

128. Für gute Zuchtſtuten bäuerlicher Beſitzer act Pramien, 2 a 100, 
2 480, 2 & 60 und 2 & 40 Rthlr., unter folgenden ini 
ar. die Zuchtflute muß im Befige eines Pferdezüchters aus dem Stande der 
Landgemeinden ſich befinden; b. fie muß alle zu einer guten Zuchtftute er= 
fobderlichen . Eigenſchafien befi igen; c. fie muß ein Füllen haben, oder doch 

bebedt, und daß fie ed fei, genügend beſcheinigt fein. 
ing JE Stuten, welche. einen dieſer Preife erlangen, wird auf Verlangen 
PR des Beſitzers ein, Ehren» Brandzeichen,. beſtehend in einer Königskrone, auf 

ber rechten Seite des Halfes unter der Mahne, eingebraunt. 


J Preiſe der Stadt Breslau. a ut 


9. Für die befte Kuh eines Ruſtikalbeſitzers: 60 Rthlr. Gold nebſt ak 
10, = bie befte Ferſe eines Ruftifalbzfigers: 40 Rthlr. Gold nebft Fahne. 
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Bereinspreife. | | 
A. Für Pferde, in Sclefien gezogen. 


Für die edelfte Zuchtflute, die ſchon ein Füllen gehabt hat oder tragend if: 


„ u“ 


ein Ehrenpreis nebſt Fahne. 

die nächfibefte: eine Fahne. 

das befte edle Gebrauchẽpferd (Euxuspferd), nicht unter 4, nicht über 
8 Jahr alt: ein Ehrenpreis nebft Fahne. 

das nädjfibefte: eine goldne Medaille nebft Fahne. 

das drittbefte: eine Fahne. 

das befte Arbeitöpferd eines Ruftilalbefigerd: 40 Rthir. 

das nächftbeite: eine Fahne. j 

dad befte Edelfüllen, 2 oder 3 Jahr alt: ein Ehrenpreis nebft Fahne. 

das näcjftbefte: eine goldne Medaille nebft Fahne. 

das brittbefte: eine Fahne. 

dad befte 2- oder 3-jährige Füllen eined Ruſtikalbeſitzers: 30 hie 
nebit Fahne. 

das nädjitbefte: eine Fahne. 


Bon diefer Konkurrenz find Vollblut: und Renn:Pferde ausgeſchloſſen, da fie andermweit 
ihre Würdigung finden. 


B. Für Rinder. 


23. Für den vorzüglichften inländifhen Stier: ein Ehrenpreis nebft Fahne. 


24. 
25. 


26. 


27. 


: 28. 


" “ 


“ u 11} “ 
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den nädhftbeiten: eine Fahne. 

den vorzüglichften im Audlande geborenen Stier: ein Ehrenpreis nebft 
Fahne, 

den nächſtbeſten: eine Fahne, 

die vorzüglichfte inländifhe Kub: ein Ghrenpreid nebft Fahne. 

die nächſtbeſte: 30 Rthlr. nebft Sahne. 

die drittbefte: eine Fahne. 

die vorzüglichfte im Auslande geborene Kuh: eim Ehrenpreis web Fahne. 

die nächſtbeſte: eine Fahne. 

die vorzüglichſte inländiſche Ferſe (Kalbe): ein Ehrenpreis va Bahne. 


die nächſtbeſte: 20 Kthlr. mebſt Fahne. 


die drittbeſte: eine: Fahn⸗·e 
das vorzüglichſte Paar inländiſcher Zugochſen: ein en we Fahne, 
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36. Für das nächſtbeſte Paar: eine goldne Medaille nebft a. 
37T. = dad drittbefte Paar: eine Fahne. 


Nur gefeffelte Stiere können in den umfriedigten Schauraum aufgenommen werden. 


Ü. Schafe. 


Zur Aufftellung von Schafen und Wollvließen werden die erforderlichen Anftalten. ges 
troffen fein. Es können Zhiere aller Länder geftelt, aus derfelben Schäferei . aber nicht 
mehr als zehn Stück aufgenommen werden; — für jede aufzuftellende Abtheilung muß ein 
Schild mitgebradyt werden, auf weldhem der Name des Gutes verzeichnet iſt; auch muß der 
Geburtsort ausländifher und nicht in, den Händen der Züchter befindlicher Thiere angegeben 
fein. Es wird mit Zuverfiht erwartet, daß nur gefunde Schafe geftellt werden. Den 
Schauſtellern werden filberne Erinnerungdmedaillen verabreicht. 


Die Schauftelung der Wollvließe wird, wie früher, in den Räumen der faufmänni- 
ſchen Börfe flattfinden. Es können aus einer Schäferei nicht mehr ald ſechs Vließe 
aufgenommen werden. Die ‚Hercen Einfender werden erſucht, die Vließe nicht feft zu ver: 
paden, damit der eigenthümliche Wolbau unverändert erhalten bleibe. "Neben den Vließen 
von felbft gezogenen Thieren können auch foldhe von erfauften, mit Angabe des Züchtungs— 
orted auögeftellt werden., 


Prämien werden weder für Schafe noch für Wollvließe ausgeſetzt. 
D. Für Maſtvieh. 


Für Maſtthiere, welche in Schleſien gezogen und erweislich von den gegenwärtigen Be— 
ſitzern von Anfang bis zu Ende gemäſtet worden ſind, werden folgende Prämien ausgeſetzt: 


38. Für den ſchwerſten Maſtochſen (kaſtrirte Stiere ſind ausgeſchloſſen): ein 
Ehrenpreis nebſt Fahne. 
39. = den nächſtſchwerſten: 40 Rthlr. nebſt Fahne. 
40. = den dritten: eine Fahne. 
41. = die fchmerfte Maſtkuh: 30 Rthlr. oder eine goldne Medaille nebit Fahne. 
42. = die näcdhftfchwerfte: eine Fahne, 
43. = das fchwerfte, nicht Über acht Wochen alte Saugfalb: 12 Rthlr. nebft 
Fahne. 
44. = das nächſtſchwerſte: 8 Rthlr. nebſt a. 
45. = das beitte: eine Fahne. 
46. = den fchwerften Maſthammel: 12 Kthlr. Per Fahne. 
AT. = den näditfchwerften: 10 Rthlr. nebft Fahne. 
*%: MB, “a den dritten: eine Fahne: 
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4. Für das fchwerfte Schwein: 12 Rihlr. nebſt Fahne. —J 
50. ⸗das naͤchſtſchwerſte: 8 Rthlr. nebſt Sahne. . 
5l. = das dritte: eine Fahne. 


Um denjenigen Konfurrenten aus dem Ruftitalftande, welche aus größeren Entfernun: 
gen Zhiere hierher zur Schau bringen, die baaren Verwendungen zu vergüten, und um die ent= 
fernteren Gegenden mit den näheren Umgebungen der Hauptftadt in diefer Beziehung auf 
einen möglichft gleichen Standpunkt zu ftellen, wird für, jedes Stück ungemäftetes Rindvieh, 
welches aus einer größeren Entfernung ald 4 Meilen der Thierſchau zugeführt: worden, ein 
Weitepreis von 10 Sgr. auf jede Meilg des Herweged gewährt. Außerdem aber wird 
für jedes anher geftellte Schauthier, welches entweder auf dem diesjährigen Thierfchaufefte 
eined Zmeigvereins außerhalb der Rennbahn prämitrt, oder welches ald ſchauwürdig von 
einem Zweigvereine anhergemwiefen worden, eine jilberne Erinnerungs = Medaille ausgereicht 
werden. . 


_ Allgemeined. Für mehre Thiere derfelben Art und deſſelben Gefchlechts kann der— 
felbe Bewerber nicht mehre Preife verlangen, dagegen aber mit verfchiedenen Thieren in 
verfchiedenen Konkurrenzen. 


Anmeldung. Alle zur Schau oder zum Verkauf geftellten Thiere und Geräthfchaf- 
ten müffen bis zum vierten Juni d. 3. bei dem BVorftande des landwirthſchaftlichen Gentral: 
vereind angemeldet werden. Es werden zwar auch noch fpäterhin Thiere oder Geräthfchaf- 
ten aufgenommen werden, fofern e& die. vorhandenen Räume geftatten, — doch gehen die 
Beliger der für einzelne Konkurrenzen fetgeftellten Begünftigungen verluftig, und ihre Schau: 
ftelungen können nicht mehr in. die Berzeichniffe der am Tage des Feftes auszugebenden 
Feſtordnung aufgenommen werden. 


Bei der Anmeldung von Thieren zur Schau oder zum Verkauf, wird gebeten, bie 
Züchtungs- oder Befig-Attejte, fowie dad National der Thiere nach untenftehendem Schema 
gleichzeitig mit einzureichen; deögleichen wird Anzeige gewärtigt, ob von den hier getroffenen 
Beranftaltungen des Vorſtandes zur Unterbringung und Berpflegung der Thiere Gebrauch 
gemacht werden will. 


Die einzureihenden Nachweiſe müffen folgende Angaben enthalten: 1) Namen, 
Stand, Wohnort des Beſitzers, eventualiter ded Züchters; 2) Gefchleht des Thieres; 
3) Alter; 4) Farbe und Abzeichen; 5) Größe (Fuß, Zoll); 6) Namen und Abkunft des 
Baterd (bei dem Rindvieh die Race deffelben); 7) deögleichen der Mutter; 8) ob das Thier 
nur zur Schau geftellt wird, oder auch verkäuflich ift. 


11. Xufftellung von Ackergeräthen. 


Für die Aufftelung von landwirthſchaftlichen Geräthfhaften aller Art, die ein befon- 
dered Intereffe darbieten und deshalb zur Schau geftellt, oder die zum Verkauf angeboten 
werben, wird ein befonderer Pla& vor der Zribline refervirt bleiben. 


| — A — 
TIL. Verlooſung von Thieren und: landwirthſchaftlichen Geräthſchaften. 


Bei der Thierſchau wird ein Ankauf und eine Verlooſung von Thieren und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Geräthſchaften veranſtaltet werden, und der Umfang dieſes Ankaufs nach der Zahl 
der abzuſetzenden Aktien ſich richten. (Vergl. Nr. IV.) 


IV. Ausgabe von Aktien und Eintrittskarten. 


Zur Dedung des KRoftenauftvandes für die Veranftaltungen der Thierfhau und für 
den Ankauf von Gegenftänden, werden Aktien & 1 Rthir. audgegeben werden, und dieſe 
find hier zu haben: 

in der Hauptkaffe ber —— Direktion, Ohlauerſtraße 45; 
Kaffe der Breslau-Brieger Fürſtenthums-Landſchaft, Weidenſtraße 30; 
Buchhandlung von W. G. Korn, Schweidnitzerſtraße 47; 
-Joſef Mar und Komp., Paradeplatz 6; 
: Graf, Barth und Komp,, Herrenftraße 20; 
= 5. Richter, Albrechtsſtraße 6; 

: Handlung von Hainauer jun., Oblauerftraße 79; | 

Alaska Breslau aber bei den landwirthſchaftlichen Vereinen der Provinz. 


Der Beſitz einer Aktie berechtigt zum Aufgang auf die Zribline, zum Cintrift in die 
gefchloffenen Räume der Zhierfhau und zur Zheilnahme an dem Berloofungsgefchäfte. 


Am Zage der Thierfhau felbft werden auch befondere Eintrittskarten in die ge 
fchloffenen Räume derfelben zu dem Preife von 10 Sgr. ausgegeben werden; dieſe Kar: 


.ten gewähren indeß® Fein Anrecht zu einem Plate auf der Tribüne und nicht die Rechte 
eined Looſes. 


Der Erlös diefer Eintrittöfarten wird ganz, und der der Aktien in einem Betrage von 
50 pCt. zu den Koften der Veranftaltungen für die Thierſchau zurücdbehalten; die übrigen 
50 pCt. des Erlöfes für Aktien werden zu den beabfichtigten Anfäufen verwandt. 


Beiteintheilung. ‚Der Ankauf von Thieren und Geräthfchaften beginnt früh um 
7 uhr. Um 8 Uhr wird die Kaffe auf dem Platze eröffnet. 


‚Die Vertheilung der Preife und Fahnen findet um 11 Uhr, — demnächſt die feftliche 
Vorbeiführung aller zur Schau: geftellten Zhiere, mit Ausſchluß der Schafe, — und ſchließ⸗ 
lich die Verlooſung der angekauften Gegenſtände ſtatt. 


V. Prämien für Flachs und Geſpinnſt. 


Die von ſchleſiſchen Flachszüchtern einzuſendenden Flächſe und das von ſchleſiſchen 


Pen, ‚gearbeitete rn werben in-ber.. —— Be sur Schau aud- 
gelegt w 
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An Prämien”filb ausgefegt: © 3 3 
a. zwei von einem Mitgliede des Gentralvereins geftiftete goldene Medaillen‘: 
für die beiden beften Flachsproben, welche, non Rittergutsbeſitzern re wor⸗ 
den, ſofern jede derſelben mindeſtens 70 Pfund enthält, 47 
b. drei Vereinspreif e von 40, 30 und 20 Rthlr.: für die drei beften Flachs⸗ 
proben, welche von bäuerlichen Landwirthen vorgelegt worden, ſofern je derfel- 
ben mindeftend 20 Pfund enthält. ER 
In beiden Fällen muß der Flachs ausgearbeitet fein. . 


o. Ein Vereinspreis von 10 Rthir.: für das um Gefpinnit, en davon we⸗ 
„igftens ein Stüd vorgelegt wird. 


| Breslau, am 15. Februar 1848, 
Der landwirthſchaftliche Central⸗Verein für Sctefien. 


Patentirung. 
Dem Scornfteinfegermeifter Grügner zu Namdlau ift unter dem 29, Februar 1848 
ein Patent 
auf eine mit den’ Sicherheitöflappen zum Löfchen der Scyornfteinbrände verbun: 
dene Vorrichtung zum Oeffnen. und Schließen det Klappen: in den Schornſteinen 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an orseigngt, und für den Umfang, des preußiſchen 


Staated ertheilt worden. * 


Patent: Aufbebungen, 


Das den G. H. Friedlein und C. Piil zu eeipäig unter dem * Februar 1847 
ertheilte Patent 
auf die Anwendung einer durch Belchreibung näher — bei. Herſtel⸗ 
lung von ir zu in m. : 
ift aufgehoben worden. . re ar 





Das dem Lehrer * —9 Bernhaed Guülker zu Be ‚unter dem 
21. März 1847 extheilte Patent 
anf eine durch Zeichnung und Befhreibung nachgewiefene Berbindun von. Blügel- 
Ventilatoren, um Wind von höherer Preflung als biöher zu ekjeug , 
ift aufgehoben worden. 


— - 





Chronik 
Angefellt: 


Der Feldwebel und bisherige interimiftifche Auffeher- in der Strof- Anftalt zu Brieg, 
Janas, definitiv. 
Ernannt: 


Der zum Archidiakonus zu Ruhland defignirte Predigtamtd:Gandidat Karl Theodor 
Seltmann; 


der Predigtamtd-Gandidat Karl Eduard Julius Mori Lau zum ER in ‚Sof De: 
terwig, Kreis Neumarkt. 


Der Gandidat des Predigtamts Ernft Wilhelm Ferdinand Auersbach ift zum Pfarr: 
Vicar für das zu begründende evangelifche ana Spftem zu Lublinig-Mollna, cum spe 
muneris berufen worden. 

Beftätiget: 
Der zum Gonrector an der evangelifchen Stadtfchute in Oblau berufene Predigtamts⸗ 

Candidat Rudolph Heinrich, und 
der bei derſelben Schule nunmehr definitiv angeſtellte Lehrer Karl Quittau; 


die Wahlen des Rittergutsbeſitzers v. Machui auf Ocklitz als Polizei-Diſtrikts-Com⸗ 
miſſarius fünften Bezirks, Neumarkter Kreiſes; ſo wie 


des Rittergutsbeſitzers Graf v. Krockow auf Guhren, Steinauer Kreiſes, als Kreis— 
Deputirter, an Stelle des abgegangenen Kreis-Deputirten v. Bro auf 
Alt:Raudten; 


der auf ſechs Jahr gewählte unbefoldete Rathmann Friedrich uch — 
Dierig zu Waldenburg. 


Bermächtniß. 
Der am 9. Mai 1847 hieſelbſt verſtorbene penſionirte Stadt-Baurath Knorr hat 
das hiefige Hofpital zu St. Bernhardin zum Erben feines auf 16,428 Rthlr. 
inventarifirten Nachlaſſes eingefeht. 





| 
en ie 
Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 





Stuͤck 12. Brediau, dem 22. März 1848. 





Allgemeine Gefeh - Sammlung. 
Das Tte Stüd der diesjährigen Gefebfammlung enthält unter: 

Pr. 2934. Das Allerhöchſte Privilegium vom 14, Januar d. 3, wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender. greifenberger Kreis-Obligationen von 128,000. Rthir.; 
und 

Nr. 2935. Die Verordnung über die Errichtung von Handelskammern. Vom II. de⸗ 
bruar d. J. 


Das Ste Stück: 
Nr. 2936. Das Gefeß über bie ie vom 17. d. 2. 


Berordnungen und Befhuntaladudgen der | 
Königlichen Regierung. | 
Betreffend die Bildung der Synagogenbezirke und die Wahlen der Baprhfententen-Berfanufungen 
und Borftände, 

In Berfolg unferer Verordnung vom 12, November v, 3. Amtöblatt Seite 348), 
betreffend die Ausführung des Gefeges über die Verhältniſſe der Juden vom 23. Juli v. J. 
Geſetz ſammlung Seite 263), beſtimmen wir hietmit in Gemäßheit der $$ 35 seq. dieſes 
Geſetzes, daß im Breslauer Regierungsbezirke gehn —— in folgender Art 
gebildet werden. 

Der erſte Synagogenbedirt, mit dem Hauptort Bredlau, umfaßt die Stadt md den 
Kreis Bredlau. Die Zahl der Repräfentanten fol 15, der Stellvertreter derfelben eben- 
falls 15, die Zahl ‚der Mitglieder des une dagegen 7 und ber Stelloertreter derſel⸗ 
ben 3* betragen. 

Der zweite Synagogenbezirk, mit dem Hauptort Brieg, umfaßt die Kröife Brieg 
und Ohlau. Die Zahl der Repräfentanten fol IL, der Stellvertreter derfelben 5, die Bahl 
der Mitglieder ded Vorſtandes dagegen 3 und ter Stellvertreter berfelben 2 betragen. 
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a Der dritte BEN mit dem Hauptort Glatz, umfaßt die Kreife Glatz, 
Frankenſtein und Habelfchwerdt. Die Zahl ‚der Repräfentanten fol Bu der Stellvertreter 
berfelben 4, die Zahl der Mitglieder des Vorftandes dagegen 3 und der Stellvertreter der⸗ 
ſelben 1 betragen. 

Der vierte Synagogenbezirk, mit dem Hauptort Münfterberg; umfaßt die Kreife 
Mlünfterberg, Strehlen, Nimptfh. Die Zahl der Repräfentanten ſoll 9, der Stellvertreter 
derfelben 4, die Zahl der Mitglieder des Vorſtandes dagegen 3 und ber Stellvertreter der: 
felben J befragen. 

Der fünfte Spnagogenbezirk, mit dem Hauptort Namslau, umfaßt den Kreis 
Namdlau. Die Zahl der Repräfentanten fol 11, der &kellvertreter derfelben 5, die Zahl 
ber Mitglieder des Vorſtandes dagegen 3 und der Stellvertreter derfelben 2 betragen. 

Der fehöte Synagogenbezirt, mit dem Hauptort Dels, umfaßt den Kreis Oels. 
Die Zahl der Repräfentanten foll 9, der Stellvertreter derfelben 5, die Zahl der Mitglieder 
des Vorftandes dagegen 3 und ber Stellvertreter derfelben 2 betragen. 

Der fiebente Synagogenbezirk, mit dem Hauptort Prausnitz, umfaßt die Kreife 
Militſch und Trebnitz. Die Sa der Repräfentanten foll 11, der Stellvertreter derfelben 5, 
die Zahl der Mitglieder des he dagegen 3 und der Stellvertreter berfelben 2 be- 
tragen. 

Der achte Synagogenbezirt, mit dem Hauptort Schweidnig, umfaßt die Kreife 
Schweibnig, Neumarkt, Reichenbach, Waldenburg und Striegau. Die Zahl der Repräfen- 
tanten fol 11, der Stellvertreter derfelben 5, bie Zahl der Mitglieder des Vorſtandes da- 
gegen 3 und der Stellvertreter dagegen 2 befragen. 

Der neunte Synagogenbezirk, mit dem Hauptort Wartenberg, umfaßt den Kreis 
Wartenberg. Die Zahl der Repräfentanten fol 11, der Stellvertreter derfelben 5, die 
Zahl der Mitglieder des Vorſtandes dagegen 3 und der Stellvertreter derfelben 2 betragen, 

Der zehnte Synagogenbezirk, mit dem Hauptort Wohlau, umfaßt die Kreiſe Woh- 
lau, Guhrau und Steinau. Die Zahl der Repräfentanten fol 9, der Stellvertreter derſel⸗ 
ben 5, bie Zahl der Mitglieder bed Vorſtandes dagegen 3 und ber Stellvertreter derſelben 
2 betragen. 


Ueber die erftien Wahlen ber Vorftände und der Repräfentanten erlaffen wir hiermit 
auf Grund des 5 50 bed Geſetzes folgende Vorfchriften: 


Wählbar iſt nur derjenige, welcher wahlberechtigt ift; kein Wahiberechtigtet darf ſich 
aber ſelbſt wählen. Die Liſten der Wahlberechtigten haben nad) unſerer Eingangs gedach⸗ 
ten Verordnung bei den Randräthen, refp. dem hiefigen HPolizei:Präfidenten zur Einſicht der 
Betheiligten offen gelegen. Ueber die dagegen in der von und feſtgeſetzten Friſt eingegans 
genen Reklamationen haben wir entfchieden, und die bemgemäß für jeden einzelnen Synago⸗ 
genbezir? von uns feftgefehte Wählerlifte den fämmtlichen Landräthen, mit. Ausnahme bed 
Landraths des Breölauer Kreifes, fo wie dem biefigen Polizei-Präfidenten zugefertigt, um 
is den-Betheiligten auf Erfordern in ihren Geſchäftslokalen in den Amtöftunden zur Ein 
fiht vorzulegen. 
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Zu Wahltommiffarien ernennen wir hiermit für den erften Synagogenbezirk den hiefigen 
Polizei-Präfidenten,. für den zweiten den Landrath zu Brieg, für den dritten den Landrath 
zu Glatz, für den vierten ben Landrath zu Münfterberg, für den fünften ben Landrath zw 
Namslau, für den fechften den Landrath zu Dels, I den fiebenten den Landrath zu Mi⸗ 
fitfch, “für den achten den Landrath zu Schweibnig, für den neunten den Landrath zu Wars 
tenberg und für den zehnten den Landrath zu Wohlau. 

Die Wahlen der Repräfentanten. und der Stellvertreter derfelben erfolgen. durch "Wahl: 
zettel, welde von den Wahlberechtigten franfirt an den betreffenden Wahlfommiffarius ein- 
zufenden find.. Wahlzettel, welche erft nad) Ablauf des Monats April d. 3. eingehen oder 
mangelhaft find, werden nicht beachtet. Kein Wahlberechtigter darf mehr als Einen Wahl 
zettel einreichen. Jeder Wahlzettel muß von dem Wahlberechtigten eigenhändig unterfchrie= 
ben fein und fo viel Wählbare angeben, ald für den betreffenden Bezirk Repräfentanten und 
Stellvertretee derfelben zu mählen find, Diejenigen, deren Namen: am bäufigften auf den 
Wahlzetteln vorgefommen. find, find ald Repräfentanten gewählt. Diejenigen, deren Namen, 
nach diefen am häufigften vorgekommen find, find als Stellvertreter ber Repräfentanten ger 
wählt. Kommen etwa mehrere Namen glei oft auf den Wahlzetteln vor, und ift eine 
Entfcheidung darüber nöthig, wer als Repräfentant oder ald Stellvertreter gewählt ift, ſo 
ift derjenige ald gewählt anzufehen, welcher den Lebensjahren nach der Aeltefte ift. 

Die Wahltommiffarien haben hiernach glei nad) Ablauf des Monats April d. I; zu 
‚ermitteln, welche Perfonen als Repräfentanten und welche ald Stellvertreter gewählt find; 
und demnächſt ohne Verzug jeden einzelnen von der auf ihn gefallenen Wahl fchriftlich zu: 
benachrichtigen. , Gleichzeitig haben die Wahllommiffarien die gewählten -Repräafentanten- zu. 
einem Termine zur Vornahme der Wahlen ber ‚Mitglieder des Vorſtandes unb der. Stell- 
vertreter berfelben vorzuladen. Diefer Zermin ift im Monat Mai d. 3. und im Synagogen 
Haupt=Drte abzuhalten. Dabei find die Vorfehriften des Reglementd über dad Verfahren 
bei den ftändifchen Wahlen vom 22, Juni 1842 (Geſetz-Sammlung S. 213) anzuwenden. 

Da die Wahlen der Mitglieder der Vorſtände nad $ 43 des Gefebes vom 23, Juli 
v. 8. unferer Genehmigung unterliegen, fo iſt diefe vor Ablauf ded Monats Mai d. J. 
von den Wahltommiffarien bei und nachzufuchen, 


Breslau, den 17. Mär; 1848. I. 


In Folge der von dem Königlihen Finanz Minifterium ertheilten “Genehmigung wird 
dem Antrage ded Glatzer Kreis-Verbanded gemäß die auf der Glag-Neuroder Ehauffee bei 
Schlegel befindliche Chauffeegeld-Hebeftelle mit einmeiliger Hebung am 1. Mai dieftd Jah: 
res an den Punft verlegt: werden, wo die Wolpersdorf : Neuroder Ehauffee, dem Dorfe 
Buchau gegenüber, in die Gla& = Neuroder Chauffee einmündet. : Die dabei -flattfindenden. 
Shauffeegeld-Ermäßigungen find aus ber an ber Hebeſtelle aushängenden Tafel erfichtlich. 

Breslau, den 11: März 1848, L 





14* 


/ 


— 92 — 


Es iſt vielfach empfohlen worden, die Kartoffeln, buch Pflänzlinge anzubauen; bie im 
vorigen Jahre auf mehreren Punkten ‚angeftellten Verſuche haben ein erfreuliches Refultat 
geliefert, Wir empfehlen daher bei der Theurung ber Kartoffeln diefe Art des Anbaues, 
welche an und für fie) ganz. einfach und ohne Schwierigkeiten zu bewirken ift, aufs Neue, 
und nehmen Bezug auf unfere Amtöblatt- Verfügung vom 13. April v. J., worin wir die 
Art und Weife ded Anbaues umſtändlich Dagohiaet haben. 


Breslau, den 11. März 1848. J. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen 
Ober-Landes-Gerichts. 


Den Königlichen und Nichtköniglichen Gerichten, welche nach Vorſchrift unſerer Ver⸗ 
ordnungen vom 14. Dezember 1837 — Liegnitzer Amtöblatt de 1837 Seite 395 — 
und 28. Januar 1839 — Amtsblatt de 1839 Seite 58 — zum Austaxiren und Reſer— 
viren des Portos verpflichtet find, wird befannt gemacht, daß die nad) unfern Belanntma- 
chungen vom 9. September- 1839 — Liegniger Amtsblatt Seite 285 — und vom 
26. November 1840 — Amtsblatt Seite 332 — zuläffigen Remunerationen für diejenigen 
Beamten, welche fi beim Nachliquidiren und Einziehen des referpirten Portos befonders 
thätig bezeigt haben, von Königlichen Gerichten, Inquifitoriaten und Gerichts-Kommiſſio— 
neh fernerhin nicht-mehr in Anſpruch genommen werden bürfen; die Königlichen Beamten, 
welche fich in diefer Art der Thätigkeit hervorgethan haben, follen nad den Vorfchlägen 
der Herren Gerichtövorftände andermweit berüdfichtigt werben. 

Die Privat: Gerichte dagegen haben ihre bieöfälligen Anträge, wenn fie Berücfich- 
tigung finden follen, bis fpäteftens Mitte Januar eines jeden Jahres an uns einzureichen. 


Glogau, den 10, Mär; 1848, 
Königliched Ober- Landes» Gericht. 


Leftiond5- Plan 
der Königl. flaatd- und landwirthfchaftlihen Afademie zu Eldena bei —— pro 
Sommer-⸗Semeſter 1848. 
1) Ein⸗ und Anleitung zum akademiſchen Studium; Nationalöfonomie; Volks⸗ und 


ftaatöwirthfchaftlihe Staatöfunde vom Königreich) Deeußen, Direktor, Profeffor 
Dr. Baumftarf. 


2) Befonderer Pflanzen: und Wiefenbau; Rindviehzucht; landwirthſchaftliche Betriebs⸗ 
lehre; landwirthſchaftliche Demonftrationen. Dr. Segnitz. 


3) Obſtbaum⸗ und Gehölzzucht. Akademiſcher Gärtner Jühlke. 


— 98 — 


4). Pferdezucht; Pferdekenntniß; Geſundheitspflege der landwirthſchaftlichen Haus: 
fäugethiere; Lehre vom Hufbeſchlag. Profeſſor Dr. Haubner. 
5) Allgemeine und beſondere Botanik; Naturgeſchichte des Thierreichs; botaniſche 
Exkurſionen. Profeſſor Dr. Schauer. 
6) Experimental⸗ und Agrikulturchemie; “analytifche Chemie und Anleitung zu agro⸗ 
nomifchen Unterfuchungen;.Wärmelehre, Klimatologie und Meteorologie. Profeſſor 
Dr. Schulze. 
7) Zeldmeſſen und Nivelliren. Profeſſor Dr. Grunert. 
- 8) Ueber Gonftruction und Einrichtung landwirthſchaftlicher Gebäude nebft Uebungen 
im Bauzeichnen ꝛc. - Univerfitätd-Bau:Infpeltor Dr. Menzel. 
9) Landwirthfchaftsreht. Profeſſor Dr. Befeler. 
“ Die Vorlefungen werden am 1. Mai d. 3. beginnen, und in Betreff der näheren An- 
forderungen, welche bezüglich) der Vorbildung an die zum Eintritt ſich Meldenden zu ftellen 
find, beliebe man fid) an den Unterzeichneten zu wenden. 


Eldena, im Februar 1848. 


Der Dieter der Königl. ftaatd- und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena. 
gez. E. Baumſtark. 


Patentirung. 


Dem Fabrikanten Daniel Schwaz zu Schleuſingen, im Regierungsbezirk Erfurt, ift 
unter dem 11. März; 1848 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zur Bewegung ber Schügen an Doppelwebeftühlen, in der 
duch, Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Ze: 
mand in ber Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worben. 


Derfonal- Beränderungen 
in dem Bezirke des Königlichen Ober» Landed- Gerichts zu Breslau für den Monat 
Bebruar 1848. 
I. Befördert: | 
1) Der Land» und Stabt-Gerihtö- Direktor, Kreis: Zuftizraty Wengel zu Trebnig 
zum Rath bei dem: Ober:Landed-Gericht zu Glogau;. 
2) der Stadtrichter v. Götze zu Waldenburg zum Bergrichter bei dem Bergamte 
dafelbft, mit Allerhöchfter Beilegung ded Charakters ald Berg:Gerichtö-Rath; 
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3) der Referendarius Rösler zum außeretatsmäßigen Land-⸗Gerichts-Aſſeſſor; 
4) die. Auskultatoren Ankelein, Hennige, Neugebauer und Solger zu Re 
ferendarien; 


5) der Ober: Landes: Gerichts: Salarien: Kaffen- Diätarius Moris Buchwald zum 
Aktuarius, Depofitale und SalariensKaffen-Rendanten bei der Gerichtd:Kommiffion 
zu Waldenburg und Gotteöberg; | 


6) der Givil-Supernumerarius Fuchs zum Subaltern:Gehülfen bei den Stadt = Ge: 

richte zu Breslau; 

7) der Hülfsbote Eyrold zu Schömberg zum etatömäßigen —— und Exe⸗ 
kutor bei dem Land- und Stadt⸗Gericht zu Ohlau; 


8) dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Kiesling zu Naumburg ift: die interimiſtiſche 
Verwaltung einer bei dem Inquifitoriate zu. Bredlau vakanten Richterſtelle über⸗ 
tragen worden; 


9 dem Juſtitiarius Groß zu Frankenſtein iſt die Annahme und Führung des Titels 
als Königlich ERDE: Suftizrath — worden. 
I. Verſetzt: 


1) Der Zuftiz.Kommiffarius und Notarius Sabarth zu Greugburg in gleicher Eigen- 
[haft an das Land: und Stadt-Gericht zu Ratibor; 


2) der Referendarius Nieberftetter vom Ober-Landed-Geriht zu Marienwerder an 
dad Ober-Landed-Gericht zu Bredlau; 


3) der Referendarius Polenz von dem Ober = Landes » Gericht zu Bredlau an bad 
Ober⸗Landes-Gericht zu Ratibor; 


9 der Auskultator Uecke vom Ober-Landed-Geriht zu Ratibor zum Stadt-Gericht 
zu Breslau; 


5) der Hülfs⸗Aktuar Scholz zu Landeshut in gleicher — zu der Gerichts: 
Kommiffion in Waldenburg. 
III. Ausgeſchieden auf eigenes Anfugen: 
1) Die Referendarien Antelein und Hartmann; | 
2) der Aktuarius Pegoldt zu Waldenburg bei feinem Webergange zum — 
Bergamte. 
Iv. Geſtorben: 
Der Aktuar und Rendant Bähner zu — 


Berzeichniß 


der vorgefallenen Veränderungen in dem Richter⸗Perſonale bei Patrimonial:Gerichten in dem 
Breslauer Ober: Landes⸗ Gerichts « Berirke für den Monat Bebruar 1848; 








Name Name 
Name des Guts. Kreis. : bed abgegangenen des neu angeftellten 
Droſchkau Mauslau Juſtizrath Scheurih Juſtitiarius Bogatſch 


zu Wartenberg zu Namslau. 


* 





8 erzeichni ß 
der im Monat Februar 1848 beſtätigten Schiedsmänner. 




















Charakter 
Amts» Bezirk, Name. oder Bohnort. 
RER, 4 Gewerbe, Br 
N Goldberg: Haynauer Kreis, . 
Märzdorf Schäffer Freibauer Märzdorf. 
Stabt Haynau Sturm Kaufmann Haynau. 
s ’ Löwenberger Kreis, w | 
Stadt Litbenthal _ - | Sommer | Kaufmann - | iebenthal, 
Saganer Kreis. 
Stadt Sagan, Strahl Kaufmann Sagan. 
2ter Bezirk 
Stadt Priebus Bolff Kämmerer Priebus. 
au: Buhrauer Kreid 
Zäftersheim und Stad .- " Ihe Zäftersheim. 
Geisbach 


Freyſtädter Kreis. 
Stadt Beuthen a, 8; Klante | Rathmann | Beuthen a, O. 








Getreide und Fourage⸗Preis⸗Tabelle 
im Breölaufchen Regierungds Departement für den Monat Februar 1848, 
























Weizen Roggen Gerfe Hafer 

Namen ber Scheffel. ber Scheffel. ber Scheffel. der Sceffel. 9 en» Stroh 

ber gute geringe gute A geringe gute geringe gute geringe = - 
Städte. Solrte Solrte Solrte Solrte Gentner. J Schod. 
ttl. fgr. pf. Irtl. fgr. pf. J rtl. ſgr. pfeil. far. pl ett. ſgr. pfof rtl. for pf. Irtl. far. pf. Ictl. fgr. pfrtl. for. pfof rtl. far. pf. 

Breslau: . . . [2 31105 1127| 25 1123)—g 1116| Ag 11191 24 1,131.24 I—ıllg—i261 4 1lı Sı 4 61ldi— 
Dig; isn IR 6f 1129| 3] 1125] 9 1119| 6} alız) 9 1l14i—I— or! of |24| Sl 1 — II alorl 6 
antenflein . .„ | 211) 95 2]—| 3] 2/—i—I 1/15! 9] 1122] 6] 1l15/—1—129/ _] _|24| _1—|22|_1 alı15i 
| “.. 0, 12]16] 3] 2] 5] 912] 2] 3] 1/24] 6] 1119] 9I 1ı5/—I—-127| 6l_|23| 3I—|20I1_1 3i5i_ 
Gubrau: . . . | 2| 7| 1] 2J—| 31 1117 —1 1/14 — 1 1116I—1 Ill] Ab 11 —I—I_|86, 21-1261 —|— 
abelſchwerdt. 2146) 4 2] 9102 1) 25 1]24/—] Uro 3] MXGo IG6— — — 
erenftabt . 2112|—| 2] 9|—1 1j14|—1 1[14|—! 1l16|—] 11131 —1—127|— 112411 1l =] J— 
nfterberg . . 2| 4 91 2|—| 6| 1125] 6f 1122] 9] 1lıöl 9] 1113| —I—125| SI__I23) 9] _—|25] el 3 — — 
Namdlaun . . 143110) 9 2110 2] 1/22) 3] 1/18] 2] 1121| 2) 1lı18i 3I—I28l — —534 
Neumarkt 2] 6 1127|) —] 1123[—1 1]16|—] V——⏑—æ 241 —1— 128 51101 — 
Nimptſch 2| 65ÿj91 1122] 4] 1/25] 6I 1119| 3] 1l11l—I—-|28| —— 6I— 5 4115| — 
Ohlau . \ 1129] 3] 1127|—] 122] 61 1119|—] 11161 SI) —|— 
Od . . 2i 4] 44 2|—| 9] 1/21) 9 1118i—] 1129] 6] 1115| 6I—I27l101-_125| 31-123 4113 
Prausnitz .. 52] 1 6] 1[29/—] MIA 1/17/—] 1116) 6] 1115| — ⏑— 
Reichenbach 21 2—4 1/20) 51 V25 2] 1/16) 5] D 5] 1110| 5[— 127) — 
Reichenſtein 2118)1 61 2] 312 —— 1122| 9] 1114| 2 Zi— 
Schweidnitz 2 I24 -1323) 6] 1/14j°9] 1/18] 6] 1110| 628 32 J — 
Steinau 2| 2] 6| 2) 1) 6] 1j20| VMIA 1l18/ 6] 1117) —1—128/— 1 _Ia6l— I — 251 — 
Strehlen 2| 2| 6] 1j24| Al 1122| 35 ı1|17| 31 1l115J10| 1/11) 6l— 26l101—l2ıl 11 _1_1._|_|._ 
Strigau . . „ | 2] 2]—I 1|27| 3] 1123| 6] 1/17] 6] 1l18) 2] 1113) Al—-127| 7] —I251 7] 1 II 5i—I_ 
Zrahenbag . . | 2118] 9] 2115/—] 1117) 6] 1115i—] 1117| 6] 1 15) 1[—27I— 1251 1 i24| 9 alıs! 9 
Wohlau . s 21—|—f 1125| —] 1118: —1 1[15I1—] 11177 —1 1151-1 |29| _1__ior| 1 11 _ 420 — 
Binzig. . 3 21 4l—] 1129| 6| 1122/—J 11181 —[ 1119| 3] 1115| 3] 11 —| 6l--!as — 25 — — — 








Im Durchſchuitt. [2] 72⸗61 1123] 21 1281] 118[117 114] 926] 2] 424] 6 
Mittels Preis ZRU 3 Sgr. 3 Pf. NEO Sgr.7 Pf. 1Rtl. 16 Sgr. 5 Pf. — Rt. % Sgr. 4 Pf. 
Bredlau, den 8. März 1848, | 


i 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 


1 5 re 
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Amts: Blatt | 


der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 





Stuͤck 13. Breslau, den 20. Mid 1468. 





Bekanntmachung. — 
Des Königs Majeſtät haben mittels Allerhöchſter Ordre vom 
25. d. M. den Herrn Grafen York von Wartenburg zu Aller— 
höchſt Ihren Kommiſſarius für die obere Leitung der Civil-Verwal— 
tung der Provinz Schlefien zu "ernennen, und Sm für die Dauer 
diefes Auftraged die Nechte und Pflichten eined Ober - Präfidenten 
Allergnädigft beizulegen gerubt. | 
Bredlau, den 26. März 1848. 


Königlide Regierung. 


— — — — —— — — - 


An die Bewohner des platten Landes. 


Landsleute! An mehrern Punkten der Provinz ſind Ruheſtörungen vorge— 
fallen, veranlaßt durch die falſche Anſicht, daß die nun erlangte politiſche Frei- 
beit in ihrer Folge die Befreiung von den Laften und Pflichten mit ſich führe, 
die auf den Ruftital-Befisungen zu Gunften der Dominien haften, 

Mehrere Gemeinden haben aus diefer falſchen Anficht heraus ſich zufam- 
mengerottet und von den Belibern der berechtigten Dominien Erklärungen er- 
zwungen, daß fie auf diefe Rechte und ihr” daher fließendes Einfommen verzic): 
ten wollen, ö | 

Die Klagen.über dergleichen Aufftände mehren ſich. j 

Es ift höchſt beklagenswetth, daß gerade die Randleute, die der grundbe— 
fißenden Klaſſe angehören, ja oft fehr wohlhabende Leute find, fich zu ſolch un: 
.gefeglihem Betragen haben verleiten laſſen und ein ſchlimmes Beifpiel geben. 
Indeß will ich gern dem Glauben mich hingeben, daß theild Mißverftand, theild 
Aufregung Böswilliger die Irrenden verleitet habe, Ich bitte ermahne. 


I 
J 


euch daher alles Ernſtes, von ſolchem ——— gewaltthätigen, die Freiheit 
vernichtenden Betragen abzuſtehn, fernerhin die höchſte Achtung vor dem Eigen⸗ 
thum eines Jeden zu haben, die erzwungenen Erklärungen, die ohnedies voll⸗ 
kommen ungültig ſind, zurückzuſtellen und mir dadurch den Beweis zu lie— 
fern, daß ihr zur geſetzlichen Ordnung zurückkehren und euch der wahren Frei: . 
heit würdig beweifen wollt. | 

Sollte died nicht auf dad Schleunigfte geſchehen, ſo werde ich mich ge— 
nöthigt fehn, dem Geſetz Achtung, den einzelnen Bürgern Schub durch die be: - 
waffnete Macht zu verfchaffen. Die Ruhe und gefegmäßige Ordnung wird bald 
wieder hergeftellt fein, ‚und der Schuldige feiner Strafe dann nicht entgehn. 
Landöleute! gebt meinen Ermahnungen Gehör,- ftellt die Ordnung wieder her 
und befretet dann den gefegmäßigen Weg, der euch allein zu dem“ erwünſchten 
Ziele führen kann. Bald werden die freigewählten Volkövertreter fi) verfam- 
meln, ihnen tragt eure Anliegen vor, fie werden auf Abhülfe auf geſetzlichem 
Wege bedacht fein. Im Verein mit ihnen wird Se. Majeftät der König, der 
alle feine Unterthanen mit gleicher Liebe unjaßt, Erfüllung gewähren, 

Bredlau, den 28, März 1848, 


Der Königliche Immediat-Commiffarius für die Provinz Schlefien. 
Graf York’von Wartenburg. 


Betanntmadhung. 
Nachdem das, in Gemäßheit der Verordnung vom 28. Januar d. I. errichtete, Evan— 
- gelifche Dber:Gonfiftorium heute eröffnet worden ift, wird ſolches hierdurch mit dem Bemer- 
fen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle zu der gefeglichen Kompetenz des Ober⸗Con⸗ 
fiftoriumd gehörigen Sachen von jest an am daffelbe gelangen. ' 
Berlin, den 16. März’ 1848. - 
Der Minifter der geiftlihen Angelegenheiten. 
gez. Eichhorn. 





| Betfanntmadung. 

Zu Gemäßheit des Allerhöchften Patents vom 18. d. M. bringe ich zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß des Königs Majeftät die Einberufung des vereinigten Landtages zu befehlen 
und beffen Eröffnung auf Sonntag den 2. April c. feftzufegen und ben Prinzen Adolph 
zu Hobenlohe-Ingelfingen auf Kofchentin wiederum zum Landtags: Marfchall für die 
Provinzial-Stände des Herzogthums Schlefien, der Graffhaft Glab und des Markgrafthums 
SOberlauſitz zu ernennen geruht, haben. Die zur Theilnahme an dem vereinigten Landtage 
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einberufenen ſtändiſchen Herren‘ Deputirten erſuche ich daher ergebenſt, ſich ſchon am J. April c. 
in Berlin bei dem Herrn Landtags⸗Marſchall der Provinz melden zu wollen. 


Breslau, den 22. März 1848. 
Der Ober⸗ Präfi dent ber Provinz Schleſien. 
In Vertretung: 
v. Kottwiß. 


* 


BVerordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


Sn Bemäßheit der Allerhöchften Kabinetd -Drdre vom 17. Januar 1830 merden die . 
Dräktufiv:Termine zur Anbringung ewaniger Reklamationen gegen die diesjährige Klaffen- 
fteuer-Beranlagung nad) Maaßgabe der in den einzelnen Kreifen erfolgten Publifation der 
Rlaffenfteuer:Liften und mit, Berüdfichtigung der im $ 1 de Gefehed vom 18. Juni ug 
befiimmten Friſt folgendermaßen feſtgeſetzt: 

l) für den Breslauer Kreis iſt der Prakluſio · Termin der a ” 3. 


2) = = Brieger BER DR ⸗ ⸗ — 
3) = Frankenſteiner = = ⸗ ⸗ 7. di. 

MM = = Glaßer a J ⸗ 25. dto. 

5) = Guhrauer⸗ = = s ⸗ : 5. Maid. J. 
-6) = = Habelfhwerdbter = = = ⸗ : 10. dto. 
7) = = Militfchfher = = = s :»,  :28. April d. J. 
8) =’ = Münfterberger : = : ⸗ = 20. dto. 
9) ⸗ Namslauer ⸗ ⸗ : 9. dto. 
10) = = Neumarfter a. : 2 = 16. dto. 
ll) = ⸗ Nimptfchicher - = = ⸗ ⸗ = 13. Mai d. J. 
12) = ‘= Delder a =  := 19. April d. 8. - 
13) = = Ohlauer .. - E : 9, Mai d. J. . 
14).= = Reicyenbadher = :. = ⸗ ⸗ = 16. dto. 
15) <= = Sihweidniger- = = s .. : 41. dto. 
16) = = Steinauer⸗ = = ⸗ * : 1. dto. 

"IM = = Strehlenee = = = : = = 10. April d. 3. 
18) = = Striegauer =’, = = ⸗ ⸗ -16. dto. 
19) = =.‘ Zrebnißer 2 s; = ⸗ ⸗ * 8. dto. 

20) = ‘= Waldenburger = = ⸗ ⸗ 24. dto. 
21) =» = Wartenberger⸗⸗ ⸗ : 6. Mai d. J. 
22) = = Wohlaur > s ® s « 12. April d. 3. 


Die Reklamationen ſelbſt find bis zum Ablaufe diefer Termine zufolge der Eingangs 
gedachten Allerhöcften Kabinets-Ordre bei den Herren Landräthen anzubringen. Auch die 
gegen unfere zu got geben Entfcheidungen etwa it ee Rekurs⸗Geſuche find zu: 
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folge unſerer Amtöblatt- - Bekanntmachung vom. 20.-Februar 1845 nicht dem &önigt. Mini: 
fterio unmittelbar, fondern gleichfalls den Herren Landräthen einzureichen. 
Bredlau⸗ den 23. März 1848. IH. 





Sicheren Nachrichten zufolge iſt die Rinderpeſt in Polen gänzlich beſeitigt, weshalb wir 
den Auftrag erhalten haben, die bisherigen Beſchränkungen des ul mit jenem ande 
aufzuheben und den Verkehr wieder ‚gänzlich frei a geben. 

Breslau, den 24. März 1348. J. 


Durch den Tod des abaigichen Kreis-Phyſikus Dr. eebentein zu Trebnitz iſt das 
dortige Kreis-Phyſikat vacant geworden. 
Wir fordern Aerzte, welche die Approbation zur Phyſikats-Verwaltung erhalten haben, 
auf, fi dazu unter Einfendung ihrer Approbationen und fonftigen Dofumente, entweder im 
Driginale oder in vidimirter Abfchrift, bei und binnen 110 Wochen zu melden, 
Bredlau, den 16. März; 1848, I: 








Betfanntmadung. 

Seine Majeftät der König haben dem Gonfiftorialrath Profeffor Dr. Middeldborpf 
hierfelbft die nachgefuchte "Entlaffung aus dem Amtöverhältniffe eines Mitgliedes ded Kon— 
fiftoriums_der Provinz Schleſien und der theologifhen Prüfungs:Kommiffion in Gnaden zu 
bewilligen, auch zugleic in Anerkennung ber von dem ıc. Middeldorpf in der vorgedach— 
ten Eigenfchaft eine Reihe von Jahren hindurdy geleifteten Dienfte, demfelben den Charakter 
eines Ober:Konfiftorialrathes beizulegen geruht. 

j Breslau, den I4. März 1848. 

Der Präſident des ae Conſiſtoriums die Provinz Schlefien. 

v. Uedhtrig, - 
Betanntmadung. 

Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 12. November v. J. iſt dem bißherigen Divifi ons⸗ 
Prediger Herrn Moritz Ludwig Nieſe die Militair-Oberpredigerſtelle des Königlichen 5ten 
Armee⸗Corps verliehen worden. | 

Pofen, den 10. März 1848, 

— Conſiſtorium. 


v. Beurmann. 


Bekanntmachunmng. 
au die beiden Referipte des Königlichen Minifterii des Innern. vom 7. Dezember 
1847 und 21. Januar c. ift beflimmt worden, daß bei Laudemien = Ablöfungen nad) ber 


* 


* 
’ 
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Ablöfungs:Ordnung vom 7. Zuni 1821 die, nach $ 37 dafelbft zu zahlende, Nachfchußrente 
feine blos perſönliche Entfhädigung ded Berechtigten, fondern ein Theil der Subftanz bes 
berechtigten Gutes fei, und daß demnach von ihr Alles gelte, was bei Renten und Abfin- 
dungskapitalien in Betreff der hypothefarifchen Eintragung und Verwendung berfelben über: 
haupt gefeglid vorgefchrieben ift. Wir weifen daher unfere Special-Kommiſſarien hierdurch 
an, die vorftehende Bejtimmung bei Aufnahme von Laudemien-Ablöfungs-Rezeffen zu beach: 
ten und event. die Snterefjenfen über die Unzuläßigkeit entgegenftehender Beftfegungen zu 
belehren, im Uebrigen aber bei Nachzahlungs-Renten ganz fo zu verfahren, wie dies nad) 
den beftehenden Gefeßen bei eigentlichen Abfindungsfapitalien- geſchehen muß. 


Breslau, den 21. März 1848. 
Keeiguche General⸗Kommiſſion von n Sqheſ ien. 


Bekanntmachung. 


In der in Gemäßheit des F 58 der Allerh. Verordnung vom 8. Juni 1835 (Geſetz- 
fammlung Nr. 1619) ftattgehabten adıten Derloofung fchtefifcher Pfandbriefe Litt. B. find 
folgende vier Prozent Zinfen tragende Appoints über einen Geſammtbetrag von 29,: 250 Rthlr. 
dorfäriftämäßig gezogen worden, und zwar: 


a 1000 Rthir. 


Nr. 89 auf Ratibor. 
189 = Garolath, 


, 260 =: Scmieben. 
0:8 TIA = Giemianowig, Radzionkau, Laffowig und Somip. 
N ⸗ 195 : i desgl. 
⸗ 874 =: desgl. 
= 40,175 = Dambrau und Sofollnid, 


a 500 Rthlr. 
Nr. 1,041 auf Kottwitz. 


= 1,179.: Ratibor, 
= 1,261 = &aabeor. 
2 s 1,475 » Garolath, 
= 1,59 = Xlbenborf. 
= 1,951 = Kofchentin und Tworog. 
= 2,039 = offen. 
=. 2,130 = Niewodnigf. 
»s 2155 » Gjeppelwib. 
: 2,614 - Siemianowig, Radzionfau, daffomig- und Somih.. 
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43,232 auf Groß-Lagiewnik. 


43,300 ⸗ Lederhoſe. 


‚43,334 = Dambrau und Sobkolluick. 


43,349 * deögl, 
a 200 Rthlr. 


3,016. auf Nieder: Schwirklan. 
3,099 = Deutfh:Krawarn und Kauthen. 
3,190 = Bojadel und Kern. 
3,227 = Ratibor. . 
3,290 = deögl. 
- 3,373 = Waldvorwerk. 
3,376 = Dber:Alt» Wohlau. 
3,391 = Saabor. 
3,425. : deögl. 
3,653 = Rofhowis und Jaborowitz. 
8,125 = Groß-Petrowig. 
3,923 = Paſchkerwitz. 
4,103 = Albendorf. 
4,418 = Kuttlau.. 
4,495 "= Malmip. 
4,663 = Kofchentin und Tworog. 
4,934 = voſſen. 
18,051 = Siemianowis, Radzionkau, Laffowig und Sowitz. 
15,136 = detgl. 
15,142 - . deögl. 
15,161 - deögl. ur 
15,260 - deösgl. \ 
‚15,282 -: = desgl. 
49,234 = Ulbersdorf. 
49,248 : desgl. 
49,293 = Kofelwiß. 
49,315 - deögl. 
49,323 = Maſſel. 
49,498 = Giesdorf. 
49,546 - Dambrau und Sotollni. 
49,550 » deögl. £ 
49,651 .- Klein:Ellguth. 
49,652 = deögl. 0 
49,659. = deögl. 
49,822 = Raubrit und Rum * 
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a 100 the. 


5,629 
5,746 
6,052 


. 6,100 


6,374 
6,391 


6,540 


6,664 ° 


" 6,985 


7,003 
7,024 


. 7,089 


7,159 
7,297 


2.3 


.. 5,590 auf Dombrowka. 


Haltauf. ' 
Nieder⸗Marklowitz. 
Ratibor. 
desgl. 
Saabor. 
desgl. 
Roſchowitz und Jaborowitz. 
Groß Petrowitz. 
Glinitz, Zborowsky, Bogdalla. 
desgl. 


Albendorf. 


desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 

Deutfch = Keflel. 

Ober⸗ und Nieder Kunern. 

desgl. 

Malmitz. 
desgl. X 
desgl. 

Groß: Deutfchen. 

Gorkau. 

Kofchentin und Tworog. 

Radoſchau. 

Baerſchdorf. 
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8,817 auf Niewobdnigf. 


8,869 
8,874 
8,921 
10,407 
10,445 
10,467 
10,469 


. 10,478 


17,075 
17,094 
17,217 


17,226 , 


“ EL ” “ [1 “ “u ” ” „ “ “ 


17,245 : 


17,277 
17,501 
17,506 


17,553 _ 


17,592 


- 17,653 


17,656 
61,022 
61,275 
61,471 


. 61,472 


61,500 
61,595 
61,678 
61,511 
61,954 
62,136 


, 10,504 


10,645 
10,783 


10,872 


11,203 
11,336 
11,337 
11,396 


u“ u “ u“ “u w “ u Le “ “ “ “ 
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auf 


= 


desgl. 
Sjeppelwiß. i 
Comprachtzitz. 
Siemianowitz, Radzionkau, Laſſowitz und Sowit 
desgl. 
desgl. 
deögl. 
deögl. 
deögl. 
deögl. 
desgl. 
desgl. 
deßgl. — 
deögl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
Krziſchkowitz. - 
Rauſſe. 
Buchwald. 
desgl. 
Brune. 
Gaſchowitz. 
Giesdorf. — 


Dambrau und Sokollnick. 
Polniſch⸗-Leipe. 
Raudnitz und Raſchdorf. 


50 Rthlr. 


Branitz. 
Ober- und Nieder-⸗Lubie. 
Rettkau. 
Deutſch-Krawarn und Kauthen. 
Bojadel und Kern. 
Ratibor. 

deögl. 


Waldvorwerk. 


% * 
\ 


— 


⸗11,794 = 
: 11,805 - 
= 79,040 = 
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. 11,465 auf Deutſch-Keſſel. 


Comprachtzitz. 
desgl. 
Schönfeld. 


a 25 Rthie 


Nr. — auf Dombrowka. 

⸗ ⸗ desgl. 

⸗ 20,884 = Kottwitz. 

⸗20,998 =  Haltauf. 

= 21,062 - Rettlau. 

: 21,096 - deögl. 

=: 21,186 = Ober, Mittel: und Nieder - Flämifchdorf, 
: 21,206 » Deutfh-Krawarn und Kauthen. 

» 21,243 - desgl. 

⸗ 21,265 = deögl. j 

: 21,315 - deögl. 

:» 21,378 » Zfchiften und Klein-Beltſch. 
: 21,562 = DOber:, Mittel: und Nieder: Brune. 
: 21,809 ‚= Gfalung. " a 

= 21,911 « Bojadel und Kern. 

: 21,977. = deögl. ° 

» '21,982 =» deögl. 

= 22,283 = Waldvormerf. 

: 22,403 =, Albendorf. . 

:» 22,594 - Malmig. 

:» 22,640 = Dober und Paufe. 

= 22,669 = Kofchentin und Tworog. 

= 22,793 = offen. 

: 23,626 = Siemianowig, Radzionkau, Laffowig und Sowitz. 
=: 82,058 = Schönfeld. . 

:» 82,160 = Sacobödorf. 


Diefe, Pfandbriefe ‚werben dahe 


hierdurch ihren ‚Inhabern mit dem Bemerken gekün: 
digt, daß die Rüdzahlung des Nennwerthes derfelben gegen Auslieferung der Pfandbriefe 
vom 1. Juli a 

entweder in Breölau bei dem Handlungshaufe Ruffer und Gomp. ober in Berlin bei 
der Königlichen Haupt: Seehandlungs- Kaffe erfolgen wird und, daß mit diefem Tage nad) 
$ 59 der allegirten Verordnung die weitere Verzinfung der gezogenen Pfandbriefe B. aufhört. 
"Die Inhaber derfelben haben daher bei der -Präfentation,: Behufsnber Empfanghahme 

des Kapitals, die Coupons: Ser, III. Nr. 6:bis 10 über Die Binfen vom rn 1848 


1848 ab 


— 4606 - 
bid Ende Dezember 1850 mit abzuliefern, wibrigenfalls deren Beträge bei ber Auszahlung 
des Kapital davon in Abzug gebracht werden mäflen. 
Berlin, den 30. Dezember 1847. 


Kenisliches Kredit⸗ Inſtitut für Scefien. 


ORTE IR 
"Dem Mafchinenmeifter- €. nme zu, Berlin ift unter dem 7. März 1848 ein 


Datent, 
auf die d eichnung und Befchreibung nachgewiefenen Vorrichtungen, um die 
. Mittelachfe für Eifenbahnwagen verfchiebbar zu, machen und bie Achfenlager und 
Achſen elafti ch mit den Wagen zu verbinden, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage a am gerechnet, und ‘für den Umfang des preußifchen 
Staated ertheilt worden. | 


Eebronihh 


Nachdem ber Superintendent Thilo zu Striegau auf- fein: Geſuch von ber Striegau: 
Waldenburger Superintendentur entbunden worben, hat der Paſtor Binbenrang in Got- 
teöberg diefelbe interimiftifh übernommen. Ä 


Ernannt wurden: 


ber biöherige Lehrer am Kletital-Seminar zu Pelplin, Licentiat der Eatholifchen Theo: 
logie Auguft Runkel als ordentlicher zweiter, Gymnaſial⸗ = Religiondlehrer am 


Königl. Fatholifhen Gymnaſium zu Breslau; 


der —— da in Städtel Leubus zum Eizpriefter des Archipresbyterats 
Wohlau 


der Pfarter * ig Groß⸗· Strenz zum Schul⸗ Inſpektor des Kreiſes Wohlau. 


Beſtätigt find: 


ber auf anderweite ſechs Jahre wieber "gewählte biöherige beſoldete Rathmann und 
erer Dr. Ziegenmeyer zu Müniterberg; | 
EHER des Archidiakonus an: der Pfarrkirche St. Petri et: Pauli u Börlig 
EEi ee Bürger zum: Pastor iprimarius; 
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des dritten Predigers Joachim Leopold Haupt zum zweiten Prediger; 


des Diakonus und vierten Predigers Johann Karl Ehrenfried Hergeſ Il zum dritten 
Prediger; 


ded bisherigen fünften Prediger Karl Gottlieb Schuricht zum vierten Prediger, 
ſämmtlich an derfelben Kirche; 


die Vofation des Predigtamts: :Gandidaten Johann Gottlob Ueberf heer zum evange⸗ 
liſchen Pfarrer in Rackſchütz, Kreis Neumarkt; 


die Vokation für den Predigtamts Candidaten Karl Gottlieb Weiter. als evungelifcher 
Pfarrer in Siegroth, Kreis Nimptſch; 


der-Schul-Adjuvant Auguft Stelzer als katholiſcher Schullehrer in Ste Vauſchit⸗ 
Kreis Wohlau; 


der'zeitherige Lehrer Ernſt Froſt zu — als Schullehrer und Kühler in Weigwitz, 
Ohlauer Kreifes; 


der Schul-Adjuvant Joſeph Hetſchfeld als katholiſcher Shure in’ — Fran⸗ 
kenſteiner Kreiſes; 


der Lehrer Albert Zrautmann aus Börkendorf als —* an der oberen Klaſſe der 
katholiſchen Armenſchule zu Brieg; 


der Rittergutsbeſitzer Sydow auf Waldvorwerk als Polizei⸗ Diſtritta Kommiſſarius für 
den dritten Bezitrk Guhrauer Kreiſes; 


der Rittergutspächter Baum zu Bralin und der Fürſtlich Bironſche Baukontroleur 
und Polizei-Verwalter Schylla zu Wartenberg als Polizei-Diſtrikts-Kommiſſarien, 
erſterer des ſechsten und letzterer des achten Bezitks Wartenberger Kreiſes; 


der auf ſechs Jahr zum unbeſoldeten ——— gewählte Tabaksfabrikant F. W. Roske 
zu Ohlau. 


Vermächtniſſe. 
Der bier penſionirt verſtorbene Stadt-Bau-Rath Knorr hat 


der hiefigen ſtädtiſchen Armenkaſee 1100 Kthlr. 
dem Krankenhoſpital zu Allerheiligen - . 3 — 50 — 
dem Inſtitut der Elifabethinerinnen . i i ; ; 40 — 
dem Snftitut der barmherzigen Brüder. j j \ — 40 — 


dem Hausarmen-Medizinal-Inſtitut .. 560 — 


— 108 — 
dem Taubſtummen⸗Inſtitut ARE ee: a? ae 50 Rep. 


dem Blinden:Znftitut j i a" ; 50 — 
dem Kinderhoſpital zum heiligen Stade . ; i ; 40 — 
dem Kinderhofpital in der Neuftabt . u P i i 4 — 
dem Inſtitut zur Ehrenpforte . ; ; ; i ; 0 — 
dem Snftitut für arme hülflofe Dienftboten . ; . ; 0 — 
legirt. 

Dad am 11. Januar d. 3. hiefelbft verftorbene Fräulein Joſepha von Beeß hat 
1) dem Blinden-Inftitut hiefelbft j j j f ; 25 Rthlr. 
2) den Elifabethinerinnen hiefelbft ; j — 50 — 
3) den barmherzigen Brüdern hieſelbſt 50 — 
4) dem St; Lazarus⸗Hoſpital hieſelbſt . : i ; 23 — 


5) dem Fatholifchen Hofpital St. Anna hiefelbft . i j 25 — 
6) der katholiſchen Kirche zu St. Mauritius hiefelbft - 100 — 


letztwillig vermacht. 
Die unverehelichte Wilhelmine Kroch hat 


der Schulkaſſe zu Ober-Peilau re 10 Rthir. 
gefchenft, von deren Intereſſen Schulbücher angefchafft — ſollen. 


Aufgehobenes Vermächtniß. 


Das in Stück Nummer 4 Seite 28 bekannt gemachte Vermächtniß des Vice-Dom— 
Dechant Zonſſalla von 100 Rthlr. für das Bürger-Hoſpital St. Anna hieſelbſt iſt nach 
ſpäterer Nachricht ausgefallen. 





Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 


_ Van. Zr A 


Amts: Blatt 


der Königlihen Regierung zu Breslau. 





Stuͤck 14. Breslau ‚ den 5. April 1848. 


‘ 





Bekanntmachung. 
Des Königs Majeſtät haben, auf den Antrag des Staats-Miniſteriums, 
den bisherigen Ober-Bürgermeiſter hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt, Herrn 
Pinder, zum Ober-Präfidenten der Provinz Schleſien Allergnädigſt zu ernen⸗ 
nen geruht. 
Breslau, den 1. April 1848. 


Königliche Regierung. 


Befanntmahung. 


Ded Königs Majeftät hat geruht, mich zum Ober-Präfidenten von Schle- 
fin zu ernennen. Ich bitte die ganze Provinz, mir ihr Vertrauen zu ſchenken. 

Bredlau, den 31. März 1848, ; 

| | Pinder. 


Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung, 
Das Ite Stüd der diesjährigen Gefehfammlung enthält unter: 


Nr. 2937. Die Allerhöchſte Kabinets:Ordre vom 24. Zanuar d. 3., betreffend die Kom- 
petenz zut polizeilichen Unterfuhung und Beftrafung der in den $$. 170 bis 
180 der Allgemeinen Gewerbe - Ordnung vom 17. Januar 1845 bezeichneten 
Vergehen; 
Nr. 2938. desgl. vom 16. laufenden Monats, das Verbot der Ausfuhr von Pferden über 
die Grenzen gegen die nicht zum deutſchen Bundesgebiete gehörigen Länder 
betreffend; | 
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Nr. 2939, ‚ die Minifterial - Erflärung vom 162. — d. J., —— gemacht am 
17. März c., betreffend die Ausdehnung der Konventionen zwiſchen den Kö: 


niglich preußifchen und den Herzoglich braunfchweigifchen Regierungen wegen 
Verhütung der Forftfrevel vom u ".n.1827 und 1839 auf die 


7. Februar 25. Februar 
Sagdfrevel; 


Nr. 2940. Bekanntmachung vom 17. März d. 3. über. die Allerhöchſte Beftätigung des 
Statutd der unter dem Namen: Bereind:Zuder:Siederei in Stettin gebildeten 
Aktien⸗-Geſellſchaft. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


Das Königliche Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
hat auf unſern Antrag den Königlichen Kreis-Phyſikus Dr. Bunke aus Wartenberg in 
gleicher Eigenſchaft in den Oelser Kreis verfegt. 

Da hierdurch das Wartenberger Phyſikat erledigt worden ift, fo fordern wir quali 
ficirte Aerzte auf, fih unter Einreihung ihrer Approbation und fonftiger ihre Perfon als 
Arzt betreffenden Attefte im Driginal oder vidimirter Abfhrift binnen g m. zu melden. 

Bredlau, den 27. März 1848. 





Außer den bereits früher von und befannt gemachten Privat:Befhälftationen find pro 
1848 noch nachftehende in unferem Verwaltungsbezirke errrichtet worden: 

I. im Kreife Shweidnig: zu Altenburg durd den Bauer Ernft Schiller 

deſſen Hengſt „Brutus“ von veredelter Landrace, hellbraun mit Scheinbläſſe, 
Schnippe, an den Vorderfüßen weiß gefeſſelt, an den Hinterfüßen weiß ge— 
ſtiefelt, 5 Jahr alt, 5 Fuß 2. Zoll groß; 

II. im Kreife Glatz: zu Alt Wilmsdorf durd den Bauer Ignab Juſt beffen 
Hengft „Dtello” von böhmifcher Race, kirſchbraun mit Stern und Schnippe, 
ale 4 Füße weiß gefeffelt, 7 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß; 

1. im Kreife Habelfhwerdt: zu Alt-Weiftrig durch "den Bauer Vincenz 
Mandel deffen Hengft „Pluto” von böhmifher Race, braun mit Stern 
und Schnippe, am linken Borberfuße weiß gefeffelt, an beiden Hinterfüßen 
weiß geftiefelt, 4 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß. 

Hierbei wird zugleich berichtigend bemerkt, daß mit dem in unferer Amtöblattbefannt: 
mahung vom 5.d. M. in Nr. 11 Seite SI des Amtöblattes sub Nr. I. aufgeführten 
Privatbefhälftationsorte Kunzendorf nicht die im Kreife Glatz, fondern die im Kreife Ha— 
belſchwerdt belegene DOrtfchaft diefes Namens — iſt. 

Breslau, den 26. März 1848. 1. 
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Berordnungen und Belanntmahungen des Königlichen 
Ober - Landes - Gericht, 2 


Die Stellung der Kreis-⸗Juſtizraͤthe betreffend. 


Auf den Bericht des Königlichen Ober-Landes-Gerichtd vom 4. v. M., die Stel- 
lung der Kreid-Quftizräthe betreffend, erklärt der Juſtiz-Miniſter fi) damit einverftan- 

den, daß in Folge der Organifation der Königlihen Untergerichte nad) Maafgabe des 
Normalplans vom 11. November 1846 (ZuftizMinifterial-Blatt für 1847 Seite 158) 
hinſichtlich der den Kreis-Juftizräthen durch die Verordnung vom 30. November 1833 
beigelegten Auffichtörechte über die Untergerichte des betreffenden Kreifes in fo weit eine 
Beſchränkung eintreten muß, als diefe Auffichtsbefugniffe mit dem nad) $ 5 des gedach— 
ten Organifationspland den Direktoren der kollegialiſch formirten Untergerichte zuftehen- 
den Auffichtörechte in Konflift kommen, daher auch die Einreihung der Konduitenliften 
von Seiten der Kreis-Juſtizräthe über die Beamten derjenigen Königlichen Gerichte 
ihrer Kreife wegfallen muß, melde als Gerichtskommiſſionen mit einem Eollegialifch 
‚formirten Untergeridhte vereinigt werden, 
Eine gleiche Beſchränkung der Auffichtöbefugniffe der Kreis:Quftizräthe wird aber 
auch rücdfichtlidy derjenigen Patrimonialgerichte eintreten, welche nach Maaßgabe des 
Allerhöchft genehmigten Regulativs zur Verwaltung der Patrimonialgerichte ded Guh— 
trauer Kreifes (Jufliz-Minifterial- Blatt für 1847 Seite 359) mit einem Königlichen 
Land: und Stadt-Gerichte in Follegialifhe Verbindung gefeßt werden, indem nad) & 7 
diefed Regulativs dem Direktor des legteren Gerichts in Betreff der zugefchlagenen 
Patrimonialgerichte die Auffichtöbefugniffe eines Kreis-Juſtizraths beigelegt werden. 

Dem Königlichen Ober-Landes-Gerichte bleibt überlaffen, hiernady die betreffenden 
Kreid-Zuftizräthe und Direktoren der LUntergerichte feines Departements mit weiterer 
Anmweifung zu verfehen. 

Berlin, den 23. März 1848. 

Der Juſtiz- Riniker. 
In deffen Bertretung: . 2 
Kisker. 
An 
das Königliche Ober⸗-Landes-Gericht 
zu Frankfurt a. O. 


Vorſtehendes, auch uns mitgetheiltes Miniſterial-Reſkript wird hierdurch zur Kenntniß 
der Herren Kreis-Juſtizräthe und Direktoren der — Gerichte gebracht. 


Breslau, den 28. März 1848. 
Koͤnigliches Ober⸗Landes ⸗Gericht. 
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Betfanntmadung. 


Die Serabfegung ‚ber Weinftener pro 1847 in der Provinz Schlefien betreffend. 


Zn Ausführung ded Erlaſſes des Königlichen Finanz⸗ Miniſterii vom 22. d. M. III. 
5,783 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Schleſien und zwar für die 
ganze Provinz die Weinſteuer für das Jahr 1847 bis auf die Hälfte heredgeſebt worden iſt. 

Breslau, den 25. März 1848. 


Der Wirkliche Geheime Ober⸗ Finanz ⸗ Rath und Provinzial⸗ Steuer-Direktor. 
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In Vertretung: 
Der Ober: und Geheime Regierungd - Rath 


Riemann. 





Derfonal- Veränderungen 
im Bereiche der Königlichen Intendantur des fechöten Armee: Corps. 


Der Intendanturrath Gardt tritt mit dem 1. Juli d. J. auf ſein Anſuchen in 
den Ruheſtand und iſt ihm von des Königs Majeſtät als ein Anerkenntniß ſeiner 


langjährigen pflichttreuen Dienſte der Charakter als Geheimer Kriegsrath Mer 


gnädigft verliehen worden; 

der Intendantur-Affeffor Wahnſchaffe von der Intendantur deö vierten Armee: 
Corps ift hierher verfegt; | 

der Intendantur-Sekretäir Ried ift zur Intendantur des vierten Armee: Corps, 
der Sefretariatö- Affiitent Keldt von der Intendantur des Garde-Corps hierher 
verfegt worden; 

der Proviantmeifter, Kriegsrath Meyer vom —— zu Breslau iſt auf 
ſein Anſuchen in den Ruheſtand getreten; 

der Proviantmeiſter, ae acht Körte zu un — zum hieſigen Proviant⸗ 
amte verſetzt; 

der hieſige Lazareth-Unter-Inſpektor Schneider iſt als Lazareth-Inſpektor zweiter 
Klaſſe nach Colberg verſetzt, und 


der Lieutenant a. D. Sand als Unter-Inſpektor bei dem er igen Garnifon- 
Lazareth interimiſtiſch angeſtellt worden. 


Breslau, den 27. März 1848. 


Königlihe Intendantur des VI. Armee-Gorps, 





Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 


l 
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der Königliden Regierung zu Breslau, 





Stüd 15. Bredlau, den 12; April, 1848. 





Allgemeine Geſetz - Sammlung. 
Das 10te Stüd der diesjährigen Gefegfammlung enthält unter: 


. 2941. Die proviforifche Verordnung vom 4. d. M., die Aufhebung der ——— 
und deren Erſatz durch eine direkte Steuer betreffend. 


* 


Das LIte Stück: 


Nr. 2942. Die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 20. Februar J., betreffend die den 
Ständen des ſoldiner Kreiſes bewilligten fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf 
den Bau und die Unterhaltung der in dieſen Kreis fallenden Theile der 
Straßen: 
1) von Küſtrin über Neudamm, Soldin, Lippehne und Pyritz nach Stettin, 
2) von Soldin über Schönfließ und Königsberg nach Schwedt, und 
3) von Landsberg über Berlinchen und Bernſtein nach Stargard; 
Allerhöchſtes Privilegium von demfelben age, wegen Ausfertigung auf den 
‚Inhaber lautender Kreis » Obligationen ‚zum Betrage von 100,000 Rthlr; 
ferner die 
Nr. 2944. Allerhöhfte Kabinets:Ordre vom 23. Februar d. 3., wegen des rechtögliltigen 
Fortbeftehend der Verordnung vom 22. März 1844, betreffend die Erbthei- 
lungstaren bäuerlicher Nahrungen in Weftpreußen; und 
2945. Die Verordnung über einige Grundlagen der Fünftigen preußifhen Berfaffung. 


J 
* 
. 


* 


Das 12te Stüd: ee 
. 2946. Das Wahlgefeg für die zur ———mn der preußifchen Staatö-Berfaffung 
zu berufende Verfammlung. Vom 8. d. M. 


* 
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Nachdem des Königs Majeſtät die Wiederaufhebung des hinſichtlich der Weſer- und der 
Bremer Zeitung erlaſſenen Debits-Verbots zu genehmigen geruht haben, und die Königlichen 
Poftanftalten demnach zur Wiederannahme von Abonnementd auf die beiden gedachten Blät— 
ter ermächtigt worden find, tritt die unterm 3. Juli 1846 hierüber ergangene Amtöblatt- 
Bekanntmahung hierdurch außer Kraft, | 


Breslau, den 1. April 1848, 
Der Ober - Präfident _ der rn Schleſien. 


der. 





Verordnungen und ——— der 
Königlichen Regierung. 


Da ed wünſchenswerth iſt, daß die Schullehrer von dem Inhalt des Amtsblattes bal— 
digft und vollftändig Kenntniß erhalten, fo haben von nun an die Pfarrer den Schullehrern 
ihrer Parochien die einzelnen Nummern des Amtöblatted jedesmal zur Durchſicht mitzuthei- 
len, welche ſolche längftend drei Tage behalten dürfen und demnächſt an den Pfarrer zurüd- 
zugeben haben. 

Breslau, den 30. März 1848. ' II. 


—— und Bekanntmachungen des Königlichen 
Ober-Landes-Gerichts. 


Die in neuerer Zeit in manchen Gegenden vorgekommenen Exceſſe und Angriffe 
gegen die Perſonen und das Eigenthum veranlaſſen den Juſtiz-Miniſter, dem Königlichen 
Ober-Landes-Gerichte ed zur beſonderen Pflicht zu machen, gegen derartige Geſetzes— 
Uebertretungen mit aller Energie einzufchreiten, und die Schuldigen fo fchleunig als 
möglidy der verdienten Strafe entgegen zu führen. 

Bon dem bewährten Pflichteifer der Zuftizbgamten erwartet der Juftiz = Minifter, 
daß diefelben unter keinen Umftänden ihren Poften verlaffen, und gerade jegt, in den 
Zeiten der Aufregung, ohne Rückſicht auf ihre Perfon überall dem Gefege Geltung zu 
verfchaffen wiffen werden. 

Berlin, den 4, April 1848. 

Der Zufiz-Miniften 
- Bornemann, 
An das Königliche Ober-Landed-Gericht | 
zu Bredlau. 
1. 1234. 


.” * 
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Indem wir vorſtehendes Reſcript zur Kenntnißnahme und Nachachtung für die Unter- 
Gerichte unſeres Departements befannt machen, weiſen wir diefelben zugleicy an, allen vor 
fie gelangenden Unterfuhungen der in dem Reſcripte bezeichneten Art den größten — zu 
widmen und ſie nach Kräften zu beſchleunigen. 


Breslau, den 7. April 1848, 
Königliched Ober ⸗ Landes⸗ Gericht. 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Grund des Juſtiz⸗-Miniſterial⸗ 
Reſtripts vom 27. v. M. die Juſtiz-Verwaltung Über die Stadt Stroppen, welche zeit— 
ber das Land» und Stadt-Geriht zu Trebnitz ausgeübt hat, zum J. Mai d. 3. auf das 
Sand» und Stadt-Geriht zu Wohlau übergeht. 


Breslau, den 1. April 1848. 
| Königliched Ober: Landes: Gericht. 


Den Untergerichten unfered Departementd wird hierdurdy befannt gemadht, daß nach 
einer Verfügung des Herrn Juftiz-Minifterd vom 9. Februar c. Gratififationen für das 
Nachliquidiren des refervirten Portos fernerhin für Beamte der aus Staatöfonds unterhal- 
tenen Gerichte nicht mehr beantragt werden dürfen, wogegen die befondere Thätigkeit und 
Aufmerffamkeit der mit dem Liquidiren deö refervirten Portos befchäftigten Beamten mit be: 
rüdfihtigt werden foll, wenn für diefelben etwa die Bewilligung außerordentlicher Remune- 
rationen und Unterftüßungen in Antrag gebracht würde. Die Privatgerichte dagegen, weldye 
auf eine Gratifitation für ihre Beamten für dad Wereinnahmen des refervirten Portos An— 
ſpruch machen wollen und in 3 Jahren wenigftens 50 Rthlr. aufgebradht haben, mögen 
ihre diedfälligen Anträge Anfangs Januar jeden Jahres bei und einreichen. 


+» Breölau, den 3. April 1848, 
Königliched Ober » Landes » Gericht, 


Patentirungen 


Dem 3. 9. F. Prillwig zu Berlin ift unter dem 22, Mär; 1848 ein Einfüh⸗ 
rungs-Patent 
auf zwei für neu und eigenthümlic erkannte Flüffigkeiten, um Metalle auf gal: 

vaniſchem Wege zu vergolden und zu verplatiniren, 
auf. fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Dem Mafchinenbauer E. Hoppe zu Berlin ift unter dem 830. März 1848 ein. Patent 
auf eine für new und eigenthümlich erachtete, durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Mafchine zur direkten und Eontinuirlichen Gewinnung ded Runfelrüben- 
Saftes 

auf ſechs Jahre, von jenem Zage an as und für den „Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 


Berz ei bniß 
der im Monate März 1848 beftätigten Schiedömänner. 











Gharafter 
Amts-Bezirk. Name. oder Bohnort. 
Gewerbe. 
| Freyſtädter Kreis, = 
Stadt Neuſtädtel Holzhammer Bürger und Haus:| Neuftädfel. 
befiger 
Glogauer Kreis, 
Stadt Glogau, Shord Buchbindermeifter Glogau. 
V. und IX. Bezirk 
Goldberg-Haynauer Kreis. 
Städt Sturm Goldarbeiter | Haynan, 
Stadt Goldberg Seiffert Deftillateur Goldber 
Deögleichen Vogt Kaufmann | 18. 
- Sprottauer Kreis. _ | 
Neugabel | Ridhtfteig | Lieutenant | Neugabel, 
| Liegniger Kreis. 
Wahlſtadt und | Albert Amtmann Wahlſtadt. 
Strachwitz 


—— — — ——— 


Druck von Graf, Barth und Comp. in Breslau, 


Amts: Blatt 


der Königlihen Regierung zu Breslau. 
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Stüd 16. Breölau, den 19, April 1848. 





Allgemeine Gefeh - Sammlung. 
Das 13te Stüd der diesjährigen Gefebfammlung enthält unter: 


Nr. 2947. Die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 29. Februar d. 3., betreffend die Be— 
ftätigung des Statuts der Schullehrer- Wittwen- und Waifen-Berforgungs-An- 
ftalten im Stifte Naumburg:Zeig; und 


Nr. 2949. die Verordnung vom 11. April d. 3., über die Wahl der preußifchen Ab- 
‚geordneten zur deutſchen National:Berfammlung. 


Dad Idte Stüd: 


Nr. 2949, Die Allerhöchite Kabinets⸗Ordre vom 4. Februar d. J., die Didziplin und den 
Gerihtöftand betreffend, welchen ‚die auf der höheren landwirthſchaftlichen An— 
falt zu Poppelsdorf bei Bonn fludirenden Akademiker unterworfen fein follen; 


Nr. 2950. desgl. vom 25. März d. 3., betreffend die dem Franffurt:Droffener Chauſſee⸗ 
bauderein in: Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee, von 
Frankfurt Über Droffen, und Radach zum Anſchluß an die Klıftrin=Pofener 
Kunitftraße in der Richtung auf Burgwall bewilligten - fisfalifchen Vorrechte; 
und 
Nr. 2951. die von demfelben Zage, betreffend die den Kreisftänden des Ruppiner Kreifes 
z in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der Chauffee von dem Eiſen— 
bahnhofe bei Neuftadt a. D. über Neu: und Alt:Ruppin, Wuldyow, Herzberg 
und Rüthnid bis zur Ruppiner Kreiögrenze bewiligten fisfalifhen Vorrechte; 
ferner 
Nr. 2952. die Bekanntmachung, betreffend die von des Königs Majeftät der in der Rhein: 
; Provinz unter der Benennung -,‚RheinifcyWeftfälifhe Verfiherungs-Gefellfchaft” 
| für Rindvieh. und Pferde gebildeten Aktien⸗Geſellſchaft entheilte Genehmigung ; 
vom 27. März d, J.; ferner 


na 
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Nr. 2953. die — über die Allerhöchſte Beſtätigung des Statuts des Aktien⸗ 
Vereins für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Frankfurt an 
der Oder Über Droſſen und Radach zum Anſchluß an die Küftrin - PR 
Kunftftraße in der Richtung auf Burgmwall; und endlich 
Mr. 2954. die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 8. April d. 8., die — 
der Porto⸗Taxe für Geld: und Paketſendungen. 
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Wahlgefep 
für Die a 
zur ——— der preußiſchen Staats⸗Verfaſſung zu berufende Verſammlung. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von. Preußen ꝛc. x. 
verordnen, nach Anhörung Unferer zum Vereinigten Landtage verfammelten Ben Stände, 
auf den Antrag Unferes Staatdö-Minifteriumd, was folgt: 


81. 

Jeder Preuße, welder das 24ſte Lebensjahr vollendet und nicht den Vollbeſitz der bür- 
gerlihen Rechte in Folge rechtöfräftigen richterlihen Erfenntniffes verloren hat, ift in der 
Gemeinde, worin er feit ſechs Monaten feinen Wohnſitz oder Aufenthalt hat, ſtimmberech— 
tigter Urwähler, infofern er nicht aus öffentlihen Mitteln Armen -Unterftügung bezieht. 


g 2. 


Die Urmwähler einer jeden Gemeinde wählen auf jede Vollzahl von fünfhundert Seelen 
ihrer Bevölkerung Einen Wahlmann. Erreicht die Bevölkerung einer Gemeinde nicht fünf: 
hundert, überfteigt aber dreihundert Seelen, fo ift. fie dennody zur Wahl Eined Wahlmannes 
berechtigt. Erreicht aber die Bevölkerung einer Gemeinde nicht dreihundert Seelen, fo wird 
die Gemeinde durdy den Landrath mit einer oder mehreren zunächſt angrängenben Gemeinden 
zu Einem Wahlbezirke vereinigt. 

In Gemeinden von mehr ald taufend Seelen erfolgt die Wahl nach Beuitken, welche 
die Gemeinde-Behörden in der Art zu begränzen haben, daß in einem Bezirke nicht mehr 
ald fünf Wahlmänner zu wählen find. 

Bewohnte Befigungen, welde nicht zu einem Gemeinde: Werbande gehören und nicht 
wenigftens 300 Seelen enthalten, werden durch den Landrath behufs der Mae der zu⸗ 
nächſt gelegenen Stadt» oder Landgemeinde zugewieſen. 


83. 
Jeder iſt nur in dem Wahlbezirk zum Wahlmann wählbar, worin er als Urwähler 
ſtimmberechtigt iſt. 
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$ 4. 


Die Wahl der Wahlmänner erfolgt durch Stimmzettel nach abfoluter Stimmenmehrheit 
der Erſchienenen. 
85. 


Jeder Preuße, der das 30ſte Lebensjahr vollendet und ben Vollbeſit der bürgerlichen 
Rechte nicht verwirkt hat ($ 1), ift im ganzen Bereiche des Staats zum Abgeordneten wählbar, 


8 6. 
Für jeden landräthlichen Kreis, fo wie für jede Stadt, welche zu einem Iandräthlichen 
Kreife gehört, fol Ein Abgeordneter und Ein Stellvertreter gewählt werden. — Erreicht 


die Bevölkerung des Kreifes oder der Stadt fehzig Zaufend Seelen, fo werden Zwei Ab- 
geordnete gewählt, und es tritt für jede fernere Vollzahl von vierzig Tauſend Seelen Ein 
Abgeordneter hinzu, -fo daß für hundert Zaufend Seelen Drei, für hundertoierzig Tauſend 
Seelen Vier Abgeordnete u. f. w. gewählt werben. 


| — MT 
Die Zahl der Bevölkerung beftimmt ſich überall nad) der im Jahre 1846 ftattgehabten 
amtlichen Zählung. 
88. 


In den Städten werben die Urmahlen der Wahlmänner durch Veauftragte des Magi⸗ 
ſtrats und da, wo kein Magiſtrats-Kollegium beſteht, des Bürgermeiſters geleitet. 

Ueber die Leitung der Urwahlen auf dem Lande wird mit Rückſicht auf die beſtehende 
Verſchiedenartigkeit der ländlichen Gemeinde-Einrichtungen Unſer Staats-Miniſterium das 
Erforderliche in dem über die Ausführung des Wahlgeſetzes zu erlaſſenden Reglement ($ 12) 
feftftellen. 

Die Wahlen der Abgeordneten und Stellvertreter werden in ben Kreifen durch die 
Landräthe und in den Städten, welche zu feinem landräthlichen Kreife gehören, durch Beauf⸗ 
tragte des Magiſtrats, beziehungsweiſe des Bürgermeiſters, geleitet. 


89. 
Die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter erfolgt durch felbftgeichriebene Stimm: 
zettel nach abſoluter Stimmenmehrheit aller Erfchienenen, und zwar bei den Kreiswahlen 
in dem Hauptorte des Kreifes. 


Wo mehr als drei Abgeordnete zu wählen find, fol die Wahl nad) Bezirken erfolgen, 
welche die zur Leitung der Wahl berufenen Behörden abzugrängen haben. 
$ 10. 


Die gewählten Abgeordneten flimmen in der zu berufenden Verfammlung nad) ihrer 
eigenen unabhängigen Weberzeugung und find an Aufträge oder Inftructionen nicht gebunden. 
| , 19.* 
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| sır | 
Die Prüfung der Richtigkeit der Wahl ift Sache der Fihtftigen Verſammlung. 
| g12. u | 
Die zur Ausführung diefes Geſetzes fonft noch erforderlichen Anordnungen hat Unfer 
Staats: Minifterium in einem zu erlaffenden. Reglement zu treffen, 
j $& 13 
Die auf Grund des gegenwärtigen Geſetzes zufammentvetende Verfammlung ift dazu 
berufen, die künftige Staats-Verfaſſung dur Vereinbarung mit ber Krone feftzuftellen und 
die feitherigen reichsſtändiſchen Befugniffe namentlih in Bezug auf die Bewilligung von 
Steuern und Staatö: Anleihen für die Dauer ihrer Verfammlung interimiftifch auszuüben. 
Urkundlic unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfehrift und. beigedrucktem Königlichen 
Snfiegel, 
Gegeben Berlin, den 8. April 1848. 
(L. S.) 
Friedrich Wilhelm 


Gamphaufen. Graf von Schwerin. von Auerswald. “Dr. Bornemann. 
Arnim. Hanfemann. von Reyher. 


Reglement 
. zur 
Ausführung ded Wahlgefebed vom 8, April d. J. 
’ j für die 
jur Vereinbarung ber pteußifchen Staats = Verfaffung zu berufende 
Berfammlung. 


$1.- 
Beftimmungen über die Abgränzung der Wahlbezirke. 

Die Landräthe und in den Städten, welche zu feinem landräthlichen Kreife gehören, 
die Magiftrate, und da, wo kein Magiftrat befteht, die Bürgermeiſter haben unverzüglich 
nad) Maßgabe der Beftimmungen des $ 2. des Wahlgefehes vom 8. April d. I. die nöthigen 
Einfeitungen zur Begränzung der Bezirke für die Urmwahlen zu treffen. 
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8 2, (8 de Gefehes.) 
Sie haben alfo: feftzuftellen: | | 
1) zu welchem Wahlbezirk diejenigen Gemeinden und zu einem Gemeinde: Werbande 
nicht gehörigen Befigungen, deren Bevölkerung nit 300 Seelen erreicht, vereinigt 
werden follen. Der fo gebildete Wahlbezirk fleht in Beziehung auf’ die. Zahl 
der zu mählenden Wahlmänner einer Gemeinde von berfelben Volkszahl gleich; 
2) die Zahl der auf die einzelnen Wahlbezirke fallenden Wahlmänner nach den 
gefeßlichen. Verhältniffen. 

Wie viel Wahlbezirke in den: zu einem landräthlichen Kreife gehörenden Gemeinden von 
mehr ald 1000 Einwohnern gebildet werden jene, beftimmen die Gemeinde: Behörden 
unter Aufficht des Landraths. 

Da kein Bezirk mehr ald 5 Wahlmänner wählen foll, fo ergiebt ſich, daß kein Venirk 
volle 3000 Einwohner enthalten darf. 


F 3. (8 8. des Geſetzes.) 
Urwahlen. 


In ben Städten, in welchen die Stäbte- »Orbnung von 1808 oder 1831 eingeführt 
ift, wird die Wahl durch Beauftragte des Magiftratd, in den übrigen Städten: durch Beaufs 
tragte des Bürgermeifters geleitet. In den Landgemeinden ift in der Regel die Orts-Polizei— 
Obrigkeit oder die Ortöbehörde mit der Leitung der Wahl zu beauftragen. Da, mo bied 
in Eleinen Gemeinden Schwierigkeit findet, und bei Zufammenlegung mehrerer Ortfchaften zu 
einem Wahlbezirk bleibt es dem Ermeffen des Landraths überlaffen, auch einen andern wahl: 
berechtigten Einwohner des Wahlbezirks zum Wahl: Kommiffar zu ernennen, 

4, 

In jeder Gemeinde wird fofort von der Orts-Behörde ein namentlihed Verzeichniß 
aller nah $ 1. des Wahlgefeges vom 8. April d. 3. flimmberechtigten Wähler aufgeftellt 
und zu Jedermanns Einficht in einem. zu beftimmenden Lofal ausgelegt, auch daß foldhes 
geſchehen, öffentlidy bekannt gemadht. Wer ſich darin übergangen glaubt, hat feine Einwen- 
dungen binnen 3 Zagen nad) der Bekanntmachung anzugeben und zu befcheinigen. Die 
Entfcheidung über die Reclamation fteht für diesmal dem Landrath refp. Magiftrat oder 
Bürgermeifter zu. 

8 5. 


Die Wahlen in allen Bahlbejirfen werden im ganzen Umfang der Monarchie am 1. 
Mai d. I. abgehalten. Wenn in demfelben Drte mehrere Wahlbezirke find, fo werden fie 
in denfelben überall zur nämlichen Stunde vorgenommen. 


$ 6. 
Die Wähler find zur Wahl durch öffentliche vn in ortöliblicher Weife vorgulaben. 
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8.7. 
Abwefende Eönnen in keiner Weife Durch Stellvertreter oder fonft an der Wahl theilnehmen. 


88. 


In der Berfanunlung werben zunächft die Wählerliften vorgelefen, die erfchienenen Wähler 
als anweſend verzeichnet und jeber nicht flimmberechtigte Anweſende zum Abtreten veranlaßt. 


8 9. 
Aus. ber Mitte der Anmefenden ernennt der Wahl-Kommiſſar einen Protofollführer 
und 2 bis 8 Stimmzähler und verpflichtet fie mittelft Handſchlags an Eideöftatt. 


$ 10, 
Der Wahl⸗ Kommiſſar läßt durch die Stimmzähler geſtempelte Stimmzettel an die 


einzelnen Wähler auötheilen. 
511. 


Zeder Wähler fchreibt auf den ihm übergebenen Zettel den Namen ded von ihm 
gerolinfchten Wahlmannd. Zettel, auf ‚welchen mehr ald Ein Name oder der Name einer 
nicht wählbaren Perfon gefchrieben fteht, oder aus welchen der Gewählte nicht unzweifelhaft 
zu erfennen ift, eben jo ungeftempelte Zettel find ungültig. 

Wähler, welche nicht fchreiben können, laffen ihren Stimmzettel durdy einen oder mehrere 
vom Wahl: Kommiffar hierzu beftimmte Stimmzähler fchreiben. 


$ 12 
Die Stimmzettel werden von den Stimmzählern gefammelt und in das vor dem Wahl: 
Kommiffar und dem Protofollführer ftehende Gefäß gelegt. 
$ 13. 


Die uneröffneten Zettel werden laut gezählt. - Sollte diefe Zählung durch ein mit der 
Zahl der Anmefenden im Mißverhältniß ftehendes Refultat Bedenken erregen, fo find Wahl: 
Kommiffar und Stimmzähler befugt, die Abftimmung für ungültig zu erklären und eine 
neue anzuordnen. 


- 


g na. 


Nach vollendeter Einſammlung der Stimmzettel können ſpäter erſchienene Wähler an 
dieſer Abſtimmung nicht mehr Theil nehmen, ſind dagegen von den nach ihrem Erſcheinen 
beginnenden Abſtimmungen nicht ausgeſchloſſen und werden zu dieſem Behufe nachträglich 
als anweſend verzeichnet. 

$ 15. 
Die Stimmzettel werden durch einen Stimmzähler unter Vorzeigung an die übrigen 


und in Gegenwart der Verfammlung laut verlefen, vom Protokollführer bei dem Namen 
des Kandidaten vermerkt und vorweg laut gezählt. 
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16 
Derjenige, welcher die abfolute Stimmenmehrheit erhalten hat, ift- für gewählt zu erflären. 
& 17. 
Zur abfoluten Stimmen-Mehtheit gehört mehr ald die Hälfte der gültigen Stimmzettel. 
g 18. 


Hat fid eine abfolute Mehrheit nicht ergeben, fo find diejenigen 5 Kandidaten, melde 
die meiften Stimmen erhalten haben, auf eine engere Wahl zu bringen. Wird auch bei 
diefer Wahl Feine abfolute Mehrheit erreicht, fo find diejenigen beiden Kandidaten, welche 
die meiften Stimmen in der engeren Wahl erhalten haben, auf eine zweite engere Wahl zu 
bringen. Zritt in diefer lebten Wahl Stimmen Gleichheit ein, fo entfcheidet dad Loos, 
welches durch die Hand des Wahl: Kommiffard gezogen wird. 

Bei Ausmittelung derjenigen Kandidaten, welche nach den vorftehenden Vorfchriften auf 
eine engere Wahl zu bringen find, entfcheidet bei Stimmen-Gleichheit ebenfalld das Loos. 


g 10. 


Bei engeren Wahlen ſind die Stimmzettel mit anderen Namen als den auf die engere 
Wahl gebrachten Kandidaten ungültig. 


$ 20. 
Ueber die Gültigkeit einzelner Stimmzettel entfcheiden Wahl: Kommiffar und Stimmzähler, 


g 21. 


In Wahlbezirken, wo mehr ald Ein Wahlmann zu wählen ift, findet vorftehendes 
Verfahren mit der Maßgabe ftatt, daß für jeden Wahlmann eine befondere Wahlhandlung 
vorzunehmen ift, 

8 22. 


Das Wahl: Protofoll, welches nad) den anliegenden Formularen aufzunehmen ift, wird 
vom Wahl: Kommiffar, den Stimmzählern und dem Protofollführer unterzeichnet und dem 
Landrath refp. Magiftrat oder Bürgermeifter eingereicht, welchen die Prüfung der Wahl in 
formeller Beziehung zufteht. 

SR $ 23. 

Wenn gegen die formelle Gültigkeit einer Wahl Bedenken obmwalten, fo find diefelben 
der Berfammlung der Wahlmänner vorzulegen, welche darüber entſcheidet, und fobann mit 


Ausfchließung des Wahlmannes, deffen Wahl für ungültig erflärt ift, unmittelbar zu ihrem 
orbentlihen Wahlgeſchäft fortfchreitet. 


— a — 


8.24, | 
Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter. ur 
Der Landrat refp. Magiftrat oder Bürgermeifter ftellt aus den eingereichten Wahl- 


Verhandlungen ein Verzeihniß der .Wahlmänner auf und ladet diefelben zur Wahl des oder 
ber. vom Wahlkreis zu wählenden Abgeordneten und Stellvertreter ſchriftlich «in. 


$ 3. 


Die Wahl der Abgeorbmeten und Stellvertreter wird im ganzen Umfang der Monarchie 
am 8. Maid. 3. vorgenommen. 


$ 26. 


Bei ber Wahl ber Abgeordneten und Stellvertreter kommen die Vorſchriften der 
vorſtehenden $$ 7 bis 21 zur Anwendung, mit Ausnahme der 85.9 und 18, an deren 
Stelle folgende Beftimmungen. treten, 

sm. . — 

Die Stimmzähler und der Protokollführer werden von den anweſenden Wahlmännern 
‚aus ihrer Mitte durch abfolute Stimmen-Mehrheit gewählt und vom” Wahl: Kommiffar 
mittelft Handſchlags an Eidesſtatt verpflichtet. 


g 28. 


Hat fih auf einen Kandidaten die abjolute Stimmenmehrheit vereinigt, fo iſt derſelbe 
ald gewählt zu erklären. 

Hat fid) feine abfolute Stimmenmehrheit ergeben, fo wird zu einer weiteren Abftimmung 
geſchritten. Dabei kann Eeinem. Kandidaten die. Stimme. gegeben werden, welder bei der 
.erften Abftimmung feine oder nur eine Stimme ‚gehabt hat. 


Die zweite Abftimmung wird unter den übrigbleibenden Kandidaten in berfelben Orbnung 
wie die erfte vorgenommen. Jeder Stimmzettel ift ungültig, welcher einen anderen als die 
in der Wahl gebliebenen Kandidateh enthält. 

Wenn auch die zweite Abftimmung Feine abfolute Mehrheit ergiebt, jo fält je in der 
folgenden Abftimmung derjenige, welcher die wenigiten Stimmen hatte, aus der Wahl, bis 
die abfolute Mehrheit ſich auf einen Kandidaten vereinigt hat. Stehen ſich Mehrere in der 
geringften Stimmzahl glei, fo entfcheidet unter ihnen das Loos, welder aus der Wahl fällt, 


g 29. 


Wenn die Abftimmung nur: zwifchen 2 Kandidaten noch: ftattfindet und jeber derfelben 
die Hälfte der gültigen Stimmen auf fid) vereinigt hat, entſcheidet das Loos, welches durch 
die Hand des Wahl: Kommiffars gezogen wird. 


* 
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5 30. 
In den Verſammlungen, ſowohl der Urwähler als der Wahlmänner, , dürfen keine Dis⸗ 
kuſſionen ſtattfinden, noch Beſchlüſſe gefaßt werden, vorbehaltlich der im $ 23 der Verſammlung 
der Wahlmänner überwieſenen Prüfung. 


8 31. 
Sämmtliche Verhandlungen über die Wahl fowohl der Wahlmänner ald der Abgeord- 
neten werden vom Landrat reſp. Magiftrat oder Bürgermeifter dem Ober = Präfidenten 


eingereicht, welcher diefelben, mit feinem Gutachten verfehen, dem Minifter des Innern zur 
weiteren Mittheilung an die Abgeordneten Verſammlung vorzulegen hat. 


Berlin, den 8. April 1848. 
Königliches Skaats- Miniſterium. 


Camphauſen. Graf von Schwerin. von Auerswald. Dr. Bornemann. 
Arnim. Hanſemann. von Reyher. 


— — —— — — — 


Zur Erleichterung des Verkehrs will Ich auf den gemeinſchaftlichen Bericht des Finanz: 
Minifteriumd und des General-Poſt-Amts in den beftehenden Vorfchriften über die Porto- 
tare einftweilen und bis zum Eintritt einer vollftändigen Umarbeitung berfelben BRD 
Abänderungen hiermit genehmigen: 


1. Das Porto für Geld-Sendungen aller Art, fo wie für andere Eendungen, deren Werth 
angegeben ift, foll fidy zufammenfegen: a. aus dem Porto für das Gewicht der Sen- 
dungen nach der Brief oder Pädereitare und nad) Maafgabe der Entfernung des 
Beftimmungsortes, und b. aus einer Affefuranzgebühr für den angegebenen Werth. — 
Die Affekuranzgebühr foll betragen: 


auf Entfernungen unter und bis 10 Meilen für baares Geld 10 Sgr. auf 1000 Rthlr. 
für Papiergeld und Staatöpapiere 5 „ 


”„ 


u > über 10 bis 50 Meilen für baares Geld 20 „, „ m 
für Papiergeld und Staatöpapiere 10 „ „ * 
— über 50 Meilen für baares Geld 1 Rthlr. 10 „ „ > 


für Papiergeld und Staatöpapiere 0 „ 


Nach diefem Maaßſtabe fol die Affekuranzgebühr berechnet werden: 
für Sendungen unter und bis 50 Rthlr. wie für 50 Rthlr. 
„ „ über 50 Rthlr. bis 100 Kthir. ‚wie für 100 Rthlr. 
n " „ 100 Rthlr. von 100 zu 100 Thalern, auch Über: 


f 


* 


II. 


— 126 — 


J 


ſchießende Beträge von weniger als Hundert Thalern einem vollen Hundert gleich ge: 
achtet werden. — Der Betrag für den Einlieferungsfcdyein foll in der Affefuranzgebühr 


 einbegriffen fein. — Gin Deflarationszwang findet ferner nicht mehr ftatt. Dagegen 


wird im Kalle -eines Berluftes einer nicht deflarirten Geld-Sendung, oder einer Werth: 
Sendung, welche bisher dem Deklarationszwange unterworfen war, fein Erfaß gelei- 
ftet. — Daffelbe tritt auch bei Beſchädigung derartiger Sendungen ein, 


Das Porto für Padete foll, fo weit diefelben nicht ausfchließlih auf Eifenbahnrouten 
befördert werden, in welhem Falle nur die Hälfte des Portos nach der bisherigen 
Zare zu zahlen ift, nad einem Progreffionsfage von 2 Pfennigen pro Pfund auf je 
5 Meilen in gerader Linie gemeffen, erhoben werden. — So lange das Porto nad 
der Pfundtare nicht mehr beträgt, iſt ald der geringfte Satz für ein’ Padet das dop- 
pelte Briefporto nad) der in Meinem Erlaß dom 18, Auguft 1844 feftgefegten Brief: 
portofcala zu erheben. — Porto-Reftitutionen für jährliche bedeutende Verſendungen 
von baarem Eilbergeld, Gold und andern Päderrien finden für die Folge nicht mehr 
ftatt. — Der General:Poftmeifter wird. ermächtigt, die Garantie-Pramie für Geldfen- 
dungen in Beträgen von mehr ald Zaufend Thalern vorübergehend, und vorläufig auf 
drei Monate, auf die Hälfte des gefehlichen Betrages allgemein zu ermäßigen. — Die 
Beflimmungen diefer Verordnung, welche durch die Geſetz— Sammlung zu publiciren ift, 
follen fofort in Anwendung kommen, 


Potsdam, den 8, April 1848. 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 


(Gez.) emaee 
An 


dad Finanz-Miniſterium und das General-Poſt-Amt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
Es iſt beſchloſſen, zur Errichtung einer Apotheke in der hieſigen Odervorſtadt, welche 


dem Platze an der Thorwache möglichſt nahe oder auf demſelben beiegen fein foll, eine 
Konzeffion zu ertheilen, 


Wir fordern zu diefem Zwede qualifizivte Apothefer, d. h. folhe, welche die erfte 


Klaffe erworben haben, auf, fi zu diefem ‚Gefchäfte bei und, unter Ginreihung ihrer 


fämmtlidyen Dofumente, vom Schulzeugniſſe an bis zu dem Zage ber En binnen ſechs 


Wochen zu melden. 


Breslau, den 13, April 1848. | 1. 


. Hr r 
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Auf höhere Veranlaſſung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß für alle 
in Berlin in Angriff genommenen Bauten und Arbeiten die erforderliche Zahl der Arbeiter 
in Berlin ſelbſt mehr als ausreichend vorhanden iſt, und vorzugsweiſe nur den dort ein— 
heimiſchen, ortsangehörigen Arbeitern Beſchäftigung dortſelbſt gewährt werden ſoll. Aus— 
wärtige Arbeiter haben daher keine Ausſicht, in Berlin Beſchäftigung zu finden, und werden 
wohl thun, eine für fie erfolgtofe Reife dorthin zu dinterlaffen. 


Breslau, den 12. April 1848. | I. 


Nachftehend befchriebene Behandlung der Kartoffelpflanzungen wird empfohlen: 


Sobald die Pflanzen 6 bis 9 Zoll aus der Erde hervorragen, was in ber 
5. bis 7. Woche nady dem Auölegen der Knollen der Fall zu fein pflegt, ftuße 
man. die äußerſten Zweigfpigen ein, indem man diefelben mit dem Daumen und 
Zeigefinger um einen halben Zol tief abEneift — mehr abzunehmen ift nu&los 
und kann eher ſchädlich werden. " 

In der 10. oder II. Woche wird diefes Ausfneifen der Zweigfpisen an allen 
‚Zweigen wiederholt, im Uebrigen aber wird die Pflanzung nach den ’ bekannten 
und in jeder Gegend arg bemährteften befundenen Regeln behanbdelt. 


Don diefem Einftugen der Kartoffelpflanze erwartet der Erfinder die Kräf- 

tigung des Krautd und der Wurzel. Nach feinen Erfahrungen find dadurch mehr 

. Kartoffeln erzielt, ald von den daneben gepflanzten nicht eingeftußten; und indem 

“ die nicht eingeflußten Pflanzen erkrankten und die davon erzeugten Knollen gleich: 

falld gelitten hatten, find die Knollen der eingeftusten Pflanzen vollfommen ge: 

fund geblieben, 

Wiewohl der Werth der von dem Dr. Klogfc empfohlenen Behandlungsweife durch 

Verſuche unter anderen und verfchiedenen Verhältniffen noch nicht erprobt ift, fo verdient 

diefelbe doch die Aufmerkjamkeit der Landwirthe aller Klaffen in hohem Grade, und es wird 
daher zu vielfältigen Verſuchen mit derfelben hierdurd) aufgemuntert. 


Breölau, den 12. April 1848. 1. 


Der Kaufmann Herrmann Fretzdorf, zeither Hierfelbft, hat aufgehört Hauptagent 
der Preußifhen National: Berfiherungs: Gefellihaft zu fein. - Der Kaufmann Karl Krull 
hierfelbft iſt als Generalagent derfelden Gefelfhaft für die Provinz Schleſien auf Grund 
der. Allerhöchſten Ordre vom 5. Zanuar 1847 heute von und beftätigt worden. 


Bredlau, dem: 8. April 1848. . 1. 


* * 


20* 
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Die Ergebnife der Allgemeinen Evangeliſchen Schullehrer:Wittiwen: und Waifen: Kafle 
haben ſich im. verfloffenen Zahre noch fehr befriedigend dargeftellt, Es ift dies aus dem 
nachftehenden Ertrakte aus der Rechnung pro 1847 erſichtlich. 

A.- Einnahme , 


1) An Beitand ; j : ; } ; ; 462 Ati. 14 Ser. — 
2) An Zinſen von Kapitalien . r ; ; . 3,018 21 : 3= 


3) Für zurücgezahlte Kapitalien.  . - 0. 181» 7 ⸗ 6% 
4) An Kirchen:Kolleften-Geldern . } i i ; 47: — : 5: 
5) An Gefchenken und Vermächtniſſen . ; i — 2:2 —- 
6) An Antrittögeldern von neuen Mitgliedern . P 160 =: — =: —- 
7) An Reftbeiträgen ; : i , 0” «=: 1: =: 
8) An laufenden Beiträgen von den Mitgliedern ; . 5850 = 20 = — » 
9) An Strafgeldern . ; ; s ; — 1:10 : —: 
10) Inögemein . : ; ; i ; ; Ze ws 

; Summa 11,348 Rtl. 14 Sgr. S Pf. 

B. Audgabe | . 


1) Verwaltungskoſt en: — 


ordentlihe . .. 1534 Rtl. 2 Sgr. 5pf. 
b. außerordentlihe . } 4: 18 :» 2: 
c. Ausgaben für ongefaft 

Gegenftände : 1: 13: — 


“ 





160 Rtl. 8 Sgr. 7 Pf. 
2) Penfionen: — 





a. ganze Wittwen-Penſionen . 2,490 Rtl. 
-b. halbe u „ ; . 935 : 
c. ganze Waifen:Penfionen . . . 40 = 
d. halbe „ „ — . 1,060 - 
Ä 4,965 =: — =: — : 
3) Zur Anlegung neuer Kapitlien » 2. 00..5989.:19 » 7- 


4) Inögemein - ⸗ * 0 0 . _ . \ * — = — 2 — 2 
j Summa 11,114 Rtl, 28 Sgr, 2 Pf, 


an — 120 — 


C. i A b f ch l u ß. 
Die Einnahme beträätt. 111,348 Rtl. 14 Sgr. S Pf. 
Die Ausgabe beträgt . — . 11,114 » 2S = ?2= 
Bleibt Beftand 233 Rtl. 16 Sgr. 6 Pf. 
Hier u: 
Die in fchlefifchen Pfandbriefen vorhandenen Kapitalien 89,100 = — = — = 


— Summa des Gefammtbeftandes ultimo 1847 . . 89,333 Rtl. 16 Sgr. 6 - 
Das Vermögen der Anftalt — am — des 


Jahres 1846 . 84,962 - 14 - 6: 
Es hat fih dad Vermögen w Anſteit im Bahr 1847 
biernady vermehrt um: .  . . 43T1RU 2 Sgr. — Pf. 


So ſcheinbar günftig diefe Ergebniffe find, fo — ſelbige gleichwohl zu der vorſich⸗ 
tigſlen Benutzung der, der Anſtalt zufließenden Geldmittel auf. Die Anſtalt hat noch nicht 
den Beharrungszuſtand erreicht, wo ſich die Zahl der Wittwen und Waiſen mit wenigen 
Schwankungen ziemlich gleich bleibt. Noch ſteigt die Zahl derſelben fortdauernd und wird 
muthmaaßlich noch eine lange Reihe von Jahren zunehmen, fo daß der ſich gegenwärtig 
noch alljährlich bildende Ueberſchuß in einigen Jahren verſchwinden und-zu Deckung der 
Ausgaben an das aufgeſammelte Kapital zurückgegangen werden wird. Darüber, ob daſſelbe 
ausreichen wird, bei dem gegenwärtig feſtſtehenden Penſionsſatz den Penſionairen immer zu 
gewähren, ſind bereits Zweifel laut geworden, und werden die diesfalls von Sachverſtändigen 
erforderten "Gutachten der nächſten General-Verſammlung vorgelegt werden, deren Zuſam— 
menberufung aber um deöwillen verzögert worden ift, weil es nothromdig erfcheint, mehrere 
Erfahrungen zu gewinnen und auf leßtere ein ſicheres Urtheil begründen zu können. Soviel 
fteht nad) der Meinung der Rechnungskundigen feft, daß eine Erhöhung der Penſion in 
keiner Weiſe zu erzielen iſt und daß es, um den gegenwärtigen Penſionsſatz zu erhalten, 
Noth thut, die Provinzial-Direction im ihren Operationen zu raſcher zinsbarer Anlegung 
der Ueberſchüſſe und zu Gewinnung eines möglichſt hohen Reſervefonds auf alle und jede 
Weiſe zu unterſtützen, welche Unterſtützung nur die Superintendentur-Vereine dadurch gewähren 
können, daß ſie auf ſofortige Abſendung aller und jeder entbehrlichen Ueberſchüſſe, ſowie 
ſie ſich im Laufe des Jahres bilden, einſichtig Bedacht nehmen. 

Breslau, den 12. April 1848. u. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des BNESNGEn 
Ober : Landes - Gerichtß. 
Detreffend die Wirkſamkeit der Schiedsmaͤnner im Jahre 1847. 


Der Geſchäfts-Kreis und die Wirkſamkeit der Schiedsmänner im Departement bes un: 
en Ober⸗Landes⸗Gerichts ift im Jahre 1847 wie folgt zu ftehen gekommen: 
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Bon 1406 Schiedsmännern find 17,111 Streitigkeiten (805 mehr als im Jahre 
1846) verhandelt und davon find 15,299 (592 mehr als im Jahre 1846) durd Vergleich 
beendigt, wegen Ausbleibens der Partheien aber 410 anhängig gemahte Sachen reponirt 
worden; nicht zu ſchlichten waren 1324 und anhängig blieben am Schluſſe des Jahres 78 
Streitigkeiten. Im Durchſchnitt kamen auf einen Schiedsmann circa 11 verglichene Sachen 
und 1 nicht Verglichene. Die meiften Streitigkeiten haben im Jahre 1847 verglichen , 


1) ‚der Schiedemann Koppe zu Schreiberhau 2. von 422 — 403, 


9 = Kaufmann Renner zu Greugburg. . .„ = 362 — 3öl, 
3) = Gchornfteinfegermeifter Grützner daſelbſt. = 320 — 320, 
4) = Dberlehrer Schol& zu Schmiedeberg . : 260 — 234, 
5) = Kaufmann Arnold zu Schweibnig. » ‚ 228 — 215, 
6) = Rehrer Mrugalla zu Nieder-Kunzendorf . =» 214 — 208, 
7 = Kafetier Gieſel zu Landesput . . 2: =» 187 — 181, 
8) = Cchiedömann Schäffer zu Zrebnig . . =. 213 — 176, 


9) = Kaufmann Scheil zu Schweidnig . : 175,— 171, 

10) = Schiedsmann Rother zu Schlegel : 171 — 170, 

11) = Gaftwirty Rüdert zu Strehlen : 156 — 155, 

12) = Rathmann Jäger zu Gotteöberg . : 143 — 14l,: 

13) = Kämmerer Hentſchel zu Neurode. . = 145 — 141, 

14) = Partikulier Schindler zu Breslau. . . =: 173 — 134, 

15) = Bürger Grötzebauch zu Wünſchelburg. = 125 — 121, 

16) = Aftuariud Endtricht zu Mititf$ . .. = 135 — 119, 

17) = Kaufmann Beyer zu’ Frankenftein. . . = 120— 115, 

18) = Rathmann Simon zu Münfterbeg . . = 14— 114, 

. 19) »: Schiedömann Wolff zu Stenu . . .. = 114 — 110, 
20) = Schiedömann Regely zu Konftadtt. . . = 142 — 107, . 

21) = Vorwerksbeſitzer Dalibor zu Pitfhen. . = 110 — 1085, 

22) > Kaufmann Hitfchfeld zu Reinez . . . = 105 — 103, 

23) = Schiebsmann Tiltſch zu Schönwalde. . = 106 — 102, 

24) = Pattikulier Kärger zu Bredln . . . = 180— 10%. 

25) = Schiedsmann Kirchner zu Nimpfh . . = 100 — 100, 

\ 26) = Gutöbefiger Stephan zu Jaur . . — 101 — 100. 

Breslau, den 3. April 1848. € 


Königliche Ober-Landed- Geriht. 


— 
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Bekanntmachung. 

Die Nach- und Kommiſſions-Prüfungs-Termine für die mit Nr. III. entlaſſenen Zög- 
linge, fo wie für die außerhalb des Königlichen Seminars gebildeten evangelifchen Schul- 
amtd-Gandidaten find von und 
in dem Seminar zu Bunzlau auf den 24. — 27. Mai c. 
und 
in dem Seminar zu Löwen auf den 7.— 10. Juni c. 
anberaumt, was wir mit dem Bemerken befannt machen, daß die Anmeldungen reſp. bis 
zum 20. Mai und 1. Juni c. unter Beilegung der erforderlichen Papiere, namentlich) Sei 
tens der Schulamt3-Gandidaten: 

1) eines ärztlichen Zeugniffes über ihren Gefundheitäzuftand ; 
2) eines von ihnen felbit verfaßten Lebenslaufes; 
3) ber erforderlichen Nachweiſe und Zeugniffe über 'genoffene Erziehung und Bildung 
überhaupt und über die Vorbereitung zum Schulamte insbefondere, und 
4) Zeugniffe der Ortöbehörde und ‚des Pfarrer über bisherigen unbefcholtenen Le: 
benswandel und -über ihre Qualififation zum Schulamte 
bei den betreffenden Seminar:Direftionen einzureichen find, 


Breölau, den 1. April 1848. 
Königliche Provinzial» Schul - EN 


“ 





Perfonal: Veränderungen 
im Bezirke des Ober »Landrd« — in Glogau pro März 1848. 


Befördert: 


Der bisherige Land: und Stadt Gerichts-Direktor, Kreis-Juſtizrath Wentzel in Treb⸗ 
nitz durch Allerhöchſte Ernennung zum Rath bei dem Ober = Landes = Gericht in 
Glogau; 

der 8* und Stadt-Gerihts-Direftor Schubert in Goldberg durch Allerhöchſte Er- 
nennımg zum Kreis-Juſtiz-Rath Goldberger Kreifes; 

der Ober:Landes-Gerichtö-Referendarius v. Gliszcezynski zum Ober-Landed-@erichte- 
Affeffor ; 

die Ober = Landes = Gerichts = Audfultatoren Piepser und Dr. jur. Weiner * 
Referendarien. 


Verfetzt: 
Der Kriminal⸗Gerichts⸗Rath Gropius in Berlin als Kriminalrichter an das — 
ſitoriat in Glogau, zur Zeit in Frauſtadt; 


der Ober = Landes⸗ Gerichts⸗ Affeffor Heitemeyer zu Paderborn an dad Ober⸗Landes⸗ 
Geriht in Glogau, 


— Le 


Auf eigenes Anfuchen audgefchieden: 
Der Ober⸗Landes-Gerichts-Auskultator v. Woykowsky-Biedau mit Vorbehalt des 
Wiedereintritts, Behufs des Uebertritts zur Verwaltungspartie. 
Denf ionirt: 
Der Stadt: Gerichts - Aftuarius und Rendant Hornig in Beuthen a, O. ift auf = 
Anfuchen mit Penfion in den uheſtand verſeht worden. 
Ordens-Verleihungen: 


Dem Journaliſten bei dem Land— und Stadt: - Gericht in Ologau, Lieutenant 0. D. 
Leßmann, ift in BVeranlaffung feines fünfzigjährigen Dienſtjubiläums der rothe 
€ Adlerorden vierter Klaffe Allerhöchſt verliehen worden. 


Ber ei cheni ß | 
ber vorgefallenen Veränderungen im Richter: Perfonale bei den Patrimonial- Gerichten im 
Glogauer Ober: Landes: Gerihtö- Bezirk pro März 1848, 


a 








( - Name Name 
Name des Guts. Kreis, d28 abgegangenen des wieder angeftellten 
Richters. Richters, 
————— — — — — — — — — — — — — — — 
1. Baben iegnitz Kriminalrath Kaulfuß Iuftitir Lorenz in 
4 in Liegnitz Liegnitz. 
2, Ober⸗Poitzenberg Löwenberg Land: u. Stadt⸗Gerichts⸗ Land: u, Stadt-Gerichtö- 
Aſſeſſor Zender in) »Aſſeſſor Zender in 
Löwenberg Löwenberg 
interimiſtiſch definitiv. F 
3. Ober⸗Kunitz Liegnitz Kriminalrath Kaulfuß Suftitiar Siemon in 
in Liegnitz Liegnitz. 
4. Nieber-Kunig “ I deögl. derfelbe derfelbe. _ 
5. Boberau deögl. derfelbe derfelbe. Zu 
6. Hartmannsborf Lauban Juſtitiar Stelzer zu Juſtitiar Hoffmanmw in 
Markliſſa Markliſſa. 
7. Nieder-Kayſerswal- Goldberg = Hai: | Zuftitiar Aſſeſſor Juſtitiar Stinner m 


dau nau, , Maſchke in Bunzlau Bunzlau. 
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Patentivungen. 


Dem Mechaniker -Eheodor: Wiede zu Chemnitz ift unter dem .11.: April 1848 ein 
Patent auf die dur Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen mechaniſchen Mittel, 


ein Wolfließ nach «feinem, Abſtrich von der Kammtrommel in einzelne’ Bänder zu 
erlegen, die getheilten Fließbänder fortzuziehen und gleichzeitig ſchwach zu drehen 
und dieſelben weiter zu ſtrecken, oder zu verſeinern und zu drehen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an ———— und. für den Umfang des grengifchen 
ee: —— worden. 


Dem — der Berliner Patent-Papier-Fabrik G. P. Leinhaas in Berlin ift 
anterudem 10. April 1848 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefene Berbefferung der Kno- 
tenreinigungs:Mäfchinen für die PapierFabrifation 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded preußifchen 
Staates ertheilt worden. 


I 00 u romikk. 
Belobung rühmlider Handlungen: 


Dem Einwohner -Gottlieb Bruhmann zu Sordansmühle, Nimptſchſcher Kreifes, iſt 
für die mit eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung des ſieben Jahr alten Soh— 
nes des Bauers Staroſte zu Dankwitz aus dem Lohe-Fluſſe eine Prämie von 
5 Rthlr. bewilligt worden. 


Der Großgärtnerſohn Friedrich Lieben zu Nieder-Woidnikowe, Militſchſcher Kreiſes, 
hat mit eigener Lebensgefahr den Dienſtknecht Karl Wüſte daſelbſt, welcher beim 
Waſſerſchöpfen in einen. 4 Ellen hoch mit Waſſer gefüllten Brunnen gefallen, 
gerettet. Es wurde ihm dafür eine Prämie von 5 Rthlr. zu Theil. 


Der Schanfpähter Scholz zu Girlachsdorf, Kreis Reichenbach, hat. bei bem am 

4. Februar dafelbft ftattgehabten Brande der Reinholdfchen: Freiftelle mit eigner 
| Lebenögefahr zwei Kinder aus den Flammen gerettet. Es wurde ihm dafür eine 
Rettungspramie von 10Rthlr. bewilligt. 


Der Sohn des Tiſchlers und Gerichtsmanns Schepe, Adolph Schere, zu Sreyhan- 

Schloß-Gemeinde, Militfher Kreifes, hat’ bei dem am ?. März Abends dafelbft 

ſtattgefundenen Feuer die 87 Bahr : alten Wittwe Krebs mit eigner Lehensgefahr 
vom Feuertode errettet. * 
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/ 
Der Schäfer Stolle und der Freiftellenbefiger Ernft haben fi bei dem, am 
- 7. März c. zu Karfchau, Nimptſchſcher Kreifed, vorgeweſenen Feuer durch muthiges, 
für fie mit Gefahr verbundenes Löfchen rühmlich befannt gemacht. Eben fo 
haben 
der herrfchaftliche Biergärtner Frievrih Stephan und der Flurſchltze Weiß mit 
eigener Lebensgefahr bei dem am 30. Januar c. zu Ocklitz, Neumarkter Kreiſes, 
ſtattgehabten Brande ſich beſonders thaͤtig bewieſen 


Wir bringen dieſe ſechs rühmlichen Handlungen hierdurch als wohlverdient zur beleben 
den öffentlichen Kenntniß. 


Ernannt wurden: 
Der bisherige Kaplan Albert Sründter zum Pfarrer in ———— Kreis — 
ber zeitherige Pfarr-Adminiftrator Gebel zu Namslau zum Pfarrer daſelbſt; 


der vormalige Kaplan Auguſt Fiſcher zu Wartha zum Pfarrer zu Reichenau, Kreis 
Frankenftein. 


- Beftätiget wurden: 


Der auf ſechs Jahre gewählte unbefoldete Rathmann Kogufl Hitfchfeld zu Neurode; 


der auf andermeite ſechs Jahre wiedergewählte Bürgermeiſter Roritz Scheider zu 
Striegau; 


der auf anderweite ſechs Jahre wieder gewählte biöherige unbefoldete Rathöherr Ignag 
Pohris zu Glatz; 


der auf ſechs Jahre gewählte unbefoldete Rathmann Brauermeifter A. Beder zu 
Trachenberg; 


der auf anderweite ſechs Jahre wieder gewählte bisherige unbeſoldete Rathmann 
Auguſt Bleiſch zu Strehlen; 


der auf anderweite ſechs Jahr wieder gewählte Rathmann Gulitz zu Militſch; 


der auf anderweite ſechs Jahre wieder gewählte” bisherige Rathmann und Kämmerer 
Stein zu Landed; 


der auf ſechs Jahre zum unbefolbeten Rathmann gewählte Kaufmann Albert Gröger 
zu Habelſchwerdt. 


der Erbfcholtifeis Befiger Pilz zu Steinkirche als Polizei: Diftrikts -Commiffarius bes 
erften Berirks, Strehlener Kreifes; - 


die Vocationen * 


des Lehrers Heinrich Ferdinand Reinhardt zum evangeliſchen ae zu Sabe: 
wie, Nimptſcher — 
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des bisherigen Sqhrllehrer Auguſt Böhme zu Peiskerwitz als Organiſten und Lehters 
an der evangeliſchen Kirche und Schule zu Herrnprotſch, Breslauer Kreiſes; 


des bisherigen interimiſtiſchen evangeliſchen Lehrers Seidel zum wirklichen Schullehrer 
"in Groß-Kaſchütz, Militſcher Kreiſes; 


des Adjuvanten Konrad Hampel als zweiter Lehrer an, ber hiefigen katholiſchen Ele- 
mentarfchule Nr. II.; 


deö bisherigen interhmiffhen Lehrers Johann Ludwig Mehlhauß als vierter Lehrer 
an der evangelifhen Stadtſchule in Trebnitz; 


des biöherigen Schullehrers zu Mahlen, Karl Gottlob Badet, als evangelifcher 
Schullehrer in Zedlig, Zrebniger Kreifes; . 


des bisherigen interimiftifchen fechften Lehrer Heinricy Julius Zedler als Lehrer det drit- 
ten Mädchenklaffe und Küfter an der evangelifchen Kirche und Schule in Guhrau. 


x 


Vermächtniſſe und. Gefchenke. 


Der verftorbene Ober-Amtmann Eisfeld zu Stanowiß hat 
1) der Gemeinde zu Stanowig, Kreis Ohlau, * — des Kirchhof⸗ 
zauns und des Leichenhauſes 500 Rthlr. 
2) der evangeliſchen Kirche in derrmamaderſ Kreis Breslau ; 100° — 
3) der Schule in Schalkau, Kreis — auf — für 


arme Schulkinder 100 — 
4) der katholiſchen Kirche in Ohiau vom Orgelbau 100 — 
und 


der zu Reichenbach verſtorbene Kaufmann Beiß u} 
der evangelifhen Kirche daſelbſt zu einer Zahresfhluß-Predigt . 20 — 


legtwillig ausgeſetzt. 


Die Baueraudzügler Lämchenſchen Eheleute haben 
der evangelifchen Kirche zu Mechwitz, Ohlauer Kreifes ; i 30 Rthlr. 


mit der Beflimmung gefchentt, daß jährlid) an dem, dem 18, Oktober zunächt treffenden 
Sonntage zum Andenken an ihre 1846 binnen 5 Wochen verftorbenen drei Kinder nad) 
dem Scluffe der Predigt ein Lieb gefungen wird und die Zinfen vom Schenkungskapital 
in der Art vertheilt werden, daß der GBeiftlihe 15 Sgr., der Organiſt 8 Sgr. und ben 
Reſt die Kirchkaſſe erhalte, 


— — > x 
z . 2 * 
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Amis Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu. Breslau. 





Stuck 17. Breslau, den 26. April” 1848. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 15te Stüd der diesjährigen Gefegfammlung enthält umter: 
Ne. 2955. Die Verordnung, betreffend das Verfahren : bei politifchen und Preßvergehen 
- in der Rhein-Provinz und die Wiederherſtellung des rheiniſchen Strafrechts und 
Strafverfahrens bei politifchen und Amts-Verbrechen. Vom 15. d. M.; 
Nr. 2956, Deögleihen über die Herftellung des rheiniſchen Civil⸗Geſetzbuchs in Betreff 
der Schließung der Ehe. für die zum, Bezirke des rheinifchen Appellationsge: 
richtshofes gehörigen Landestheile des ehemaligen Großherzogthums Berg. Von 
demſelben Tage, und 
Ne: 2057. Das Geſetz vom 15. d. M. über die Gründung der Öffentlichen Darlehns⸗ 
kaſſen und Verausgabung von Darlehns-Kaſſenſcheinen. 


Das 16te Stück: 


Nr. 2958. Den Allerhöchſten Erlaß vom 17. d. M., betreffend die Bildung des Miniſte⸗ 
riums für Handel, Gewerbe und Bffentliche Arbeiten unter einflweiliger Leitung 
des Wirflihen Geheimen Legations-Raths Dr. von Patow, fo wie die Feſt⸗ 
ſtellung des Reſſorts des — —— 


"Das ITte Stüd: u Ä 
Nr. 2059. Die ———— über Befugniſſe der Blirgerwehr. Vom 19. April 1848. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
Die in unſerer Bekanntmachung vom 17. v. M. angeordneten Wahlen für bie Spna- 


gogen- Gemeinden follen ‚nach , einer Anordnung bed Heren Dber-Präfidenten vom 21. d. M. 


bis auf weitere Beflimmung — — was wir li zur Öffentlichen Kenntniß 
bringen. ı 


- Breslau, den 25. April 1848. ern 1. 


— urn... 


Wir bringen —— zur öffentlichen Kenntniß, daß. mit höherer Genehmigung der 
Preis für die ältern Jahrgänge des hiefigen Amtsblatts bis incl. 1844 auf 7 Sgr. 6 Pf. 
pro Exemplar herabgefegt worben ift, ar folhe von der Rendantur des Amtsblatts zu 

beziehen find, - ! 
| Breölau, den 15. April 1848, J. 


Der Geſtwirth Ernſt —* zu Freiburg iſt als Agent der Kölniſchen Feuer-Ver—⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft auf Grund der Allerhöchſten Ordre vom 5. Januar 1847 heute von 
und befätigt worden, nachdem dev Kaufmann Reinhold Grauer dafelbft aufgehört hat, 
Agent der nämlihen Gefelfhaft zu fein. 

Breslau, den 12, April 1848, J. 


Die von dem Kaufmann Steymann zu Brieg verwaltete Agentur für die Londoner 
Feuer-Berfiherungs-Gefelfchaft Sun fire oflice“ iſt nunmehr oänih — 
Breslau, den 1. April 1848, Ä 


Susi 


Die Gerichte dieöfeitigen Departementd werden darauf aufmerffam gemacht, daß wegen 
der am 1. Mai diefes Jahres flattfindenden Wahlen die an diefem Tage anftehenden Ter— 
mine zu verlegen fein werden, 
Glogau, den 18. April 1848, 
Königliched Ober- Landes Gericht. 


Bekanntmachung. 


Bei der am 30. März d. J. im Königlichen Schullehrer-Seminar in Bunzlau vor 
der ernannten Prüfungs-Commiſſion abgehaltenen Prüfung pro rectoratu haben die Kan⸗ 
didaten 

Alexander Robert Theodor John aus Bunzlau, 
Karl Auguſt Gram aus Waldenburg, und 
Dr. Karl Ernſt Robert Schmidt aus Löwenberg 
ihre Beſähigung zur Uebernahme einer Rektor-Stelle an Stadtſchulen dargethan. Ferner 


iſt der Kandidat 
Johann Auguſt Ludwig Hollftein aus Hainau 
zur uebernahme eines Lehrer⸗Poſtens an Stadtſchulen für befähigt erachtet worden. 
Breslau, den 8. April 1848. 
Konigliches Provinzial⸗Schul⸗ Collegium von Schleſien. 
v. Uechtritz. 


=_— 
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Patent- Aufhebung. 
Das. dem Ingeniem © Bohne zu Berlin unterm 7. April v. 3 extheilte Patent 


auf einen durch Zeichnung und Befchreibung, nachgewiefenen — Apparat 
zur Kontrolirung der Droſchken-Kutfcher 30 


iſt erloſchen. 


Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke des Königlichen Ober-Landes-Gerichts zu Breslau pro März 1848. 


I. Befördert: 
. 1) Der Ober-Landes-GerichtösAffeffor Kießling zum —— Aſſeſſor bei dem 
hiefigen Stadt-Gerichte; 

2) der Ober⸗Landes⸗Gerichts Aſſeſſor Koch zu Neurode zum Affeffor bei dem Land» 
und Stadt-Geriht Schweibnig und zum Richter bei der Gerichts: Kommiffi on zu 
Waldenburg; 
der Kammer -Gerihtö-Affeffor Bernftein zum Affeffor beim Sand» und Stadt- 
Gerichte zu Frankenftein und zum Richter bei der Gerichts-Kommiſſion zu Rei: 
chenftein ; 

4) der Juſtitiarius, Ober-Landes-Gerichtö:Affeffor von Garnier zu Gleimig zum 
Juſtiz-Kommiſſarius für den Kreuzburger Kreis und zum Notarius in dem De— 
partement. des Ober-Landes-Gerichts hierfelbft, mit Anmweifung des Wohnfiges zu 
Kreuzbürg; 

die Referendarien Dittrich, Scholz und Tautz zu Ober = Landes = Gerichtö- 
Aflefforen ; 

6) der Referendarius Zonzalla zum unbefoldeten Stadt:Gerihts:Affeffor; _ 

7) die Rechts-Kandidaten Fritſch, Hellih, Heyer, von Hülfen, Lampel, 
Graf Magnid, Niepel, Rihter und Schulz zu Auskultatoren; 

der Rendant Lachel bei dem Land» und Stadt » Gerihte zu Schweibnig zum 
Kanzlei⸗Direktor; 

der Hülfs-Aktuar Pohl bei dem Land- und Stadt-Gericht zu Schweidnitz zum 
etatömäßigen Regijtratur:Affiftenten, mit Beilegung des Charakters ald Aktuarius; 
10) der Oberfeuerwerker Langen zu Schweibnig zum. Hülfs-Aktuar und Salarien⸗ 
Kaſſen⸗Kontroleur bei dem Land- und Stadt-Gericht zu Schweidnitz; 

der invalide Unteroffizier .. zum Hülfsboten bei der Gerits-Rommifli ion 
zu Schömberg; R 


5 


3 


— 


5 


— 


— 


8 


— 


9 


— 


11 


— 


— 140 — 


122) der invalide Unteroffizier Martin zum Hülfsboten beim hieſi igen Ober-Landes⸗ 
Gerichte; 
13) die von Seiten des Fürſten von Hatzzfeld erfolgte Ernennung des Stadtrichters 
Lutherig zu Prausnig zum Fürſtenthums-Gerichts-Rath ift beftätigt worden. 
1. Berfegt: 
. 1) Der Ober: Landes:Gerichtö= Affeffor Meyer bei dem hiefigen Stadt: Gericht als 
etatömäßiger Affeffor an das hiefige Ober-Landes-Gericht; . 
2) der Zuftiz.Kommiffarius Knoll zu Namdlau ald- Stadtrichter nad) Rofenberg; 
3) der Ausfultator Berne er vom Ober⸗Landes⸗ Gericht zu Naumburg an das hieſige 
Stadt-Gericht. 


IH. Ausgeſchieden: 
Der Ober: Landes : Gerichts: Hülfsbote Günther wegen Uebernahme der Kaffenbien 
Stelle bei der hiefigen Univerfität, 


IV. Berftorben: » | 
1) Der Land⸗ und, Städt-Berichtö-Rath Weſtpal in Schmiebeberg ; 
2) der Ober-Landed-Gerichtö-Affeffor Stanjed;. 
3) der Ober⸗Landes⸗Gerichts-⸗Kalkulator Hoben; 
4) der Kanzleis:Direftor Wandt zu Schweidnig. 


Berzeihniß 
der vorgefallenen Veränderungen in dem Richter-Perfonale bei Patrimonial- Gerichten in dem 
: Bredlauer Ober: Landes: Gerihtd: Bezirke pro März; 1848. 





Name + Name 
Name des Gut. Kreis. | des abgegangenen des neu angeftellten 
Richters. Richters. 
Schmwertau Ä Trebnitz Fürſtenthums-Gerichts⸗ Land- und Stadt-Ge— 
Rath Lutheritz zul richts-Aſſeſſor Liehr 
Prausnitz zu Trebnitz. 


Die Gerichtspflege der Stadt Stroppen, früherhin zum Land» und Stadt-Gericht 
Trebnitz gehörig, iſt dem Land- und Stadt-Gericht Wohlau überwieſen worden. 
Breslau, den 8. April 1848. 
Koniglies Ober » Landes + « Gericht, 


Drud von Graf, Barth und Comp, in Breslau, 
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Amts: Blatt 


der Königliden Regierung zu Breslau. 
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Stüd 18. Breblau, den 3, Mai 1848, 





Allgemeine Gefeg : Sammlung. 
Das 18te Stüd der diesjährigen Gefegfammlung enthält unter: 


Nr, 2960. Den Allerhöhften Erlaß vom 13. März d. J. wegen Entbindung größerer 
- &tadtgemeinden, denen die alleinige Unterhaltung einer mit zureichendem, eiges 
nen Vermögen nicht audgeftatteten höheren Unterrichtö-Anftalt obliegt, von ber 
im $ 16 der Verordnung vom 28. Mai 1846 vorgefchriebenen Bildung eines 
befonderen Penfionsfonds für die Lehrer umd Beamten. folcher Unterrichtds 
Anftalt, ' 


J 


Kr. 2061. Die Bekanntmachung vom 15. April d. J., betreffend die Auflöſung des durch 
die Verordnung vom 28. Januar d. J. errichteten Ober-Konfiftoriums; und 


Nr. 2962. Den Allerhöchften Erlaß vom 24. d. M., betreffend- die Buläffigkeit von 
- Amtöhandlungen am 1. Mai d. $. £ 


= Das 1910 Stüd: 


Nr. 2963.. Den Allerhöchſten Erlaß vom 25, April 1848 Über die verzinsliche Annahme 
freiwilliger Beiträge zur Beſtreitung der Staats-Bedürfniffe. | 





* 


Bekanntmachung. 


- Die deutſche Bundes-Verſammlung hat im der Sitzung vom 7. April o. über ‚bie 
Wahl der Abgeordneten zur deutfchen National: Verfammlung befhloffen, daß auf 50,000 
Seelen nach der Bundes-Matrikel ein Abgeordneter gewählt werden fol. Die Zahl der 
nach: Maaßgabe diefed Bundes: Befchluffes von Preußen zu wählenden Abgeorbneten ift in 
ber Art, wie der $ 6 der allgemeinen; Verordnung über die Wahl der Bee Abgeord⸗ 
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neten zur deuſthen Natdnal Verfainmlung vom 11. April c. beſagt, auf bie einzelnen Pros 
vinzen vertheilt, und demgemäß durch dad von dem hohen Staats-Minifterio zur Ausführung 
der erwähnten Verordnung erlaffene Reglement von demfelben Zage beftimmt worden, daß 
Schleſien 39 Abgeordnete zur deutfhen National = Verfammlung wählen fole.. In Folge 
befien ift die Provinz Schlefien, nad Vorſchrift des 5 7 gedachter Verordnung, in folgende 
39 Wahlbezirke eingetheilt worden. 









Beftanbtheile 
beö 
Wahlbezirks. 


Wahlkommiſſarius. 
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] la. der Raubaner Kreis mit 
Ausfchluß der fchlefifchen 
Drtfchaften deffelben, ents 
haltend 54,986 
b. die oberlaufisfchen Ort⸗ 
ſchaften des WBunzlauer 
Kreiſes 10,973| 65,959 Lauban Kreid s Zuftiz = Rath 
Baum in. Lauben. 


2 a. Kreis Görlitz j 59,548 
b. die dem Görliger Kreife 
zunächft gelegenen Orts 
ſchaften des Rothenburger 


Kreifed mit . ; 7479 67,027 Gorlitz Ober » Bürgermeifter 
Ä Jochmann in Gör: 
3 a. ber dbrige helle. des ig. 


Rothenburger Kreifed mit| 37,274 
b. die oberlaufigfchen Ort⸗ 
haften des Baganer 


Kreifed mit . \ 2,913 
c. ber Hoyerswerdaer Kreis 
wi ’ ü 28,340| 68,527 Muskau Landrath v. Obhneforge 


in Rothenburg. 
4 ia. Kreis Boltenhain . 32,175 i ; 


b. Kreis Sanbsput . | 39,780| 72,555 Landsput aNAreis⸗Juſtizrath Kt: 


ou 


m» 


Beftandtheile 
des 
Bahlbezirks. 


Kreis Löwenberg 


die ſchleſiſchen Drtfchaften 
des Laubaner Kreifes mit 


Kreis Hirfchberg 


. Kreid Schönau 


der Bunzlauer Kreid mit 
Ausfchluß feiner oberlaus 
figer Ortfchaften 


. ber dem Bunzlauer zus 


nächſt gelegene Theil des 
Goldberg: u Kreis 
feö mit : 


. Kreid Jauer 


der dem Sauerfchen zu= 
nächſt gelegene Theil des 


Goldberg: Haynauer Kreis 
feö mit \ 


. ber bem Jauerſchen zu⸗ 


nächſt gelegene Theil des 
Llegniger Kreiſes mit 


ber übrige Theil des Liegs 
niger Kreifes 


. der Lübener Kreiß . 


Kreis Sprottau 


Ausfhluß feiner oberlau: 
figer Ortſchaften mit 


70,863 
10,681 
56,575 


81,544 8eöwenberg 


27,630| 84,505 Hieſchberg 


45,519 


27,308 
30,962 

23,983 
18,903 


41,042 
31,479 


| 32,324 
.. der Saganer Kreid mit 


47,060 


‚12,827 | Bunzlau 


73,848 | Iauer 


72,481 |iegnig 


79,384 Sagan 






Wahlkommiſſarius. 





Landrath Graf Po⸗ 
ninski in Löwenberg. 


Landrath Graf Stol⸗ 
berg in Hirſchberg. 


Kreis-Juſtiz⸗KRath 
Lachmund in Bunz⸗ 
lau. 


Kreis⸗Deputirter Des 
muth in Ditters⸗ 
dorf, Kreis Jauer. 


Büuͤrgermeiſter Krüger 
in Liegnitz. 


Landrath Graf Dohna 
in Sagan. 


23* 




















— Seelemaht > 
E Beftandtheile einen anne | | 
3 | bei | handtheile — Wahlort. Wahlkommiſſarius 
5 Wahlbezirk. — Hirte | 
* zirks. 
— — — — = - - 1 - 
11 la. Kreis Glogau 2 68,789 

b. der dem Glogauer zunächſt 





gelegene Theil: des Frey: R 
ftädter Kreifes mit. 14,982) 83,771 Glogau Bürgermeiſter v. Un— 
a werth in Glogau. 
a. Kreis Grünberg . | 49,562 

b. der übrige Theil des Frey: 

ftadter Kreifes mit. 34,972| 84,534 Grünberg 


12 


Landrat von ‚Bojä- 
nowößy in Grün= 


13 berg. 


a. Kreid Guhrau - .. 137,404 

b. Kreis Steinau R 24,208 

c. der dem Steinauer zunädhft 

belegene Theil des Woh— 

lauer Kreifed mit . 19,543| 81,155 Steinau Landrath von Wed: 
mar in, Steinau. 

14 la. der übrige Theil des Woh— „' u 

lauer Kreifes mit . 27,676 


b. ber Zrebniger Kreis 51,179! 78,855 Trebnitz 


15 la. Kreis Militſch N 52,014 
j b. der dem Militfcher zunächſt 
gelegene Theil des Warten: 
berger Kreifes mit. ° ! 27,982] 79,982! Militfc) Landrath von Scheliha 
in Militſch. 


16 ja. ber übrige Theil des War: 


tenberger Kreifeö mit 21,353 

b. areis Del . 189,071] 80,424 Oele 
a. Kreid Namdlau . 33,380) 

‚Kreis Brig. 46,033) 79,413 Brieg 


17 
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ı) 
2) 
3) 
4) 


Beftandtheile 


Kreis Ohlau . 
Kreis Strehlen 


5) 





des 


Wahlbezirks. 


Kreis Nimptſch 

der größere Theil des Rei⸗ 
chenbacher Kreiſes mit 

ce. der dem Nimptſcher zu— 
nächſt belegene Theil des 
Bredlauer Kreifes mit 


a. ber Übrige Theil des Bres⸗ 
lauer Kreifed mit’ . 

b. ein Zheil der Stadt Breö- 
lau und zwar: 


3 Lindenbezirk I. Abth., 


dito II. Abth., 
Rofenbezirk I. Abth., 

dito HI. Abth., 
XL/M. Zungfrauenbe- 
zirk, 


Hinterdombezirk, 


Neuſcheitniger Bezirk, 
Barmherzige Brüder: 
bezirk, 


der Mauritiusbezirk Ab⸗ 
theilung A., 


der Mauritiusbezirk Ab⸗ 
theilung B., 

der Schweidnitzer-An⸗ 
gerbezirk Abtheilung A., 
B. und O. mit . 
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Seelmzabl 
ber 


® Gejammte 
einzelnen 
$ Serlenzahl 


p des 
ftanbtheile 
* Wahlbe⸗ 


Wahlbe⸗irke 
zirks. 


48,734 
30,178] 78,912 Ohlau 


29,167 
36,017 


6,998| 72,182|Rimptfch 


50,112 


29,688| 79,800) Breslau 


Wahlort. 


- 


Wahltommiffarius. | 


Landrath von Wrochem 
in Obhlau. 


Zandrath von Pritt: 
wig in Reichenbach. 


Regier.Rath Kuh in 
Bredlau. 


eh 
1: 


Seelenzahl 


Gefammte 
Seelenzahl 


Beftandtheile 
des z beö Wahlort. Wahlkommiſſarius 
——— Mahlbes h h fl 


Ba h (be 3 irks. Wahlbe⸗ zitks. 
zirks. 


— 


21 der übrige Theil der Stadt 


ber 
— 
143 


d. Wahlbezir 


— 


* 


Breslau mit 77,187 77,187 Breslau Bürgermeiſter Bartſch 
in Breslau. 
22 a. Kreis Neumarkt 52,562 
b. Kreis Striegau  . 27,794| 80,356 Neumarkt Landrath Schaubert 
| in Neumarkt. 
23 ja. Kreis Waldenburg . 56,242 


b. der dem Waldenburger zu: 
nächft gelegene Theil des 
Schweidnitzer Kreifes mit| 15,259] 71,501 Waldenburg Landratb von Ende 
in Waldenburg. 
24 ia. der übrige Theil des 
Schweidniger Kreifes mit| 50,859 
b. ein Theil bes Reichen-⸗ i 
badyer Kreifes mit . ' 23,160| 74,018 Schweidnig Bürgermeifter Berlin 


in Schweidnig, 
. Kreis Münfterberg . 32,478 


. der größte Theil bed Fran: 
Penfteiner Kreifes mit 41,511| 73,989 | $rantenftein Landrat Gr. Stradh: 


25 


== » 


wig in Sranfenftein. 
26 a. der übrige Theil des Fran- 
kenſteiner Kreifes mit 6,352 
b. der größte Theil des @lager 
Kreifes mit . Ä 65,021) 71,373 Glatz Landrath von Zeblig 
7 in Glatz. 


27 1a. ber Habelſchwerdter Kreis 
we , b ; 48,723 


= 


. ber dem Habelſchwerdter 
zunächſt belegene Theil des 
Glatzer Kreifes mit 23,603| 72,326] Habelfhwerbt |Bandrath v. Prittwig 
in Habelſchwerdt. 






Beftandbtheile 
. des 
Wahlbezirks. 


Kreis Neiſſe 


a. Kreis Grottkau 
b. 


Kreis Falkenberg 


a. Kreid Greußburg 
b. 


Kreis Rofenberg 


Groß-Strehliger Kreis 
der größte Theil des Lubli⸗ 
niger Kreifes mit . 


der größte Theil des Beu- 
thener Kreifes mit . 


der dem Beuthener zunächft 
gelegene Theil des Lubli- 


niger Kreifes mit . 


ber Pleffer Kreis . 

der dem Pleſſer Kreife zus 
nächft belegene Theil des 
Beuthener Kreifes mit 


der Rybnifer Kreis 
der dem Rybniker zunächſt 
belegene Theil des Kati: 
borer Kreifes mit . 


36 der übrige Theil des Ratibo- 


ver Kreifed mit 





79,017 





39,212 
36,463| 75,675 Grottkau 


84,066| 84,066 Oppeln 
38,095 | 


43,329| 81,424 | Rofenberg 


48,298 


30,768| 79,066 | Groß : Strehlig 


73,491 


10,903| 84,394 | Beutben 
69,853 


10,634) 80,497\ Pleß 
59,293 


11,695] 70,958 Rybnik 


80,049| 80,049 | Ratibor 


Wahlort. 


79,017 Neiſſe 










Wahlkommiſſarius. 
Bürgermeifter. Kutzen 
Neiſſe. 


Landrath Graf Seherr 
in Falkenberg. 

Landrath Hoffmann in 
Oppeln. 


Sandratbp Bad in 
Rofenberg. 


Landrath Bürde in 
Groß⸗Strehlitz. 


andrath von Tieſcho⸗ 


wis in Beuthen. 


Landrath von Hippel 
in Pleß. 


Kreid:Deputirter Reh⸗ 
met in Golkowitz, 
Kreid Rybnif, 

D.:8L,:G.:R. Wentzel 
in Ratibor. 


Ä — — mua — 





Befandtheite | w- 
eftanbtheile. Gefamm 
⸗ —— ——— PP 
des Bandit — Wahlort. Wahlkommiſſarius. 
Wahlbezirks. Wabibeirkes 


zirks. 






Kreis 
64, 198 


— 


der dem Zoft = Gleiwitzer 
zunächft belegene Theil des 
Gofeler Kreifed mit 21 231 88,429 Sleiwit Landrath Graf Strach⸗ 
witz in Gleiwitz. 
der Leobſchützer Kreis 72, 031 
. der dem Leobfchüger zu: 
nächſt belegene Theil des 
Coſeler Kreifes mit 16,321) 88,352 Leobſchütz Landrath Gr. Lariſch 


in Leobſchütz. 
der Kreis Neuſtadt 72,866 | 


ber dem Neuftädter zu= j 
nächſt belegene Theil dedi F 
Coſeler Kreiſes mit 16,586| 89 452 Neuſtadt Landrath von Witten⸗ 
burg in Neuſtadt. 


Die einzelnen Orts-Wahlbezirke derjenigen Kreiſe, welche theilweiſe mit andern Krei⸗ 
ſen zu einem Wahlbezirke vereinigt worden ſind, habe ich den betreffenden Landräthen und 
Wahlkommiſſarien zur Nachachtung bei Einberufung der Wahlmänner zur Wahl der Abge⸗ 
ordneten für die deutſche National-⸗Verſammlung zugehen laſſen. 

Die durchſchnittliche Seelenzahl, auf welche ein Abgeordneter für Frankfurt am Main 
zu erwaͤhlen iſt, beträgt in der Provinz 77,840, und hat ſich eine größere Ausgleichung 
der Seelenzahf in den einzelnen Wahlbezirfen der Provinz ohne eine noch größere Zerfplitte- 
rung der einzelnen Kreife nicht erreichen laffen. Der Wahlakt felbft wird in allen Wahl: 
bezirken der Provinz am 10. Mai c. abgehalten. 


Bredlau, den 29. April 1848. R 


Der Ober » Präfident der Probinz , Srefen, 
Pinder, | 





J 
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Bahn— Polizei: Reglement 


für 


die Wiederfchlefifch - Märkifche, die Oberfchlefifche, die Bredlau - — 
Bar und die Neifle- Brieger Eifenbahn, deögleichen für‘ die Wilhelms— 
Bahn und die Niederfchlefiihe Zweigbahn. 


-In Ausführung der Beftimmung der $$ 23 und 24 des Gefeges über die Gifenbahn- 
Unternehmungen vom 3. November 1538 wird für die Niederfchlefifh-Märkifche, die Ober: 
fhlefifhe, die Breslau: Schweidnig- Freiburger und die Neiffe-Brieger Eifenbahn, ferner für 
die Wilhelms-Bahn und die Niederfchlefifche Zweigbahn unter Aufhebung. der Verordnung, 
den Verkehr auf den Eifenbahnen betreffend, vom 17. November 1845 (Amtsblatt der Re 
gierung in Breölau und Oppeln Stüd 51, der Regierung in Liegnig Stüd 50 de 1845, 
der Regierung in Frankfurt Stüd 29 de 1546), fo-wie unter Aufhebung der für die 
genannten Eifenbahnen either in Anmendung BER Reglements hierdurch folgendes 

Bahn = Polizei» Reglement erlaffen. 


I. Bon den Bahn -Polizei-Beaniten. 


j S 1. 

Die Eifenbahn-Vermaltung ift verpflichtet, einen Betrieb8-Direktor anzuftellen, welchem 
unter feiner perfönlihen Werantwortlichkeit die Ausführung aller Maaßregeln zur Sicdyerung 
des Betriebed obliegt. Vor der Anftellung des Betriebö- Direktors ift die dazu beftimmte 

Perſon dem Finanz: Minifter anzuzeigen, damit zuvor von deren gehoöriger Qualifikation 
Kenntniß genommen werde. 
82, 


Außer dem Betriebs: Direktor. find zur Ausübung der Bahnpolizei unter ihrer Verant- 
wortlichfeit. berufen und verpflichtet: 
der Betriebö-Infpektor, 
die Bahnmeifter, 
die Bahnmwärter und ihre Gehülfen (Hülfswärter), 
die Bahnhofs-Inſpektoren, 
die Bahnhofs-Auffeher und Bahnhofswächter, 
die MWeichenfteller (Weichenmwärter), 
die Zugführer, Padmeifter und Schaffner. 

Allen diefen Beamten, welche in der zur Sicherung des Betriebes erforderlichen Anzahl 
angeftellt werden müffen, find von der Direftion über ihre Dienftverrichtungen und ihr 
gegenfeitiged Dienftverhältniß ſchriftliche oder gedruckte, der Genehmigung des königlichen 
Kommiffarius unterliegende Inftruftionen zu ertheilen. 7 


\ 


— »0 — 


83. 

Alle zur — der Bahn-Polizei berufenen Beamten müſſen mindeſtens 21 Jahr 
alt und unbeſcholtenen Rufes fein, leſen und ſchreiben können, und die ſonſt zu ihrem be 
fonberen‘Dienfte erforderlichen Eigenſchaften befigen. x . 

84 

Die Bahn-Polizei:Bramten werden von der betreffenden Polizei: Behörde des ihnen an⸗ 
gewieſenen Wohnſitzes (Polizei⸗Präſidium oder Landraths-Amt) vereidet. Sie treten alsdann 
in Beziehung auf die ihnen bei ihrer Anſtellung übertragenen Dienſtverrichtungen dem Pu— 
blikum gegenüber in die Rechte der öffentlichen Polizei-Beamten. Sie müſſen bei Ausübung 
ihres Dienſtes das von der Direktion zu beſtimmende Dienſtabzeichen tragen. 


85. 
Die Amtöwirkfamkeit der Bahn-Polizei-Beamten erftredt fih, ohne Rückſicht auf den 
ihnen angewiefenen Wohnſitz, auf die ganze Bahn und die dazu gehörigen Anlagen, und 
außerhalb der Eifenbahn und deren Anlagen noch fo weit, als folhes zur Handhabung und 


Aufrehthaltung der für den Eifenbahnbetrieb erlaffenen oder noch zu erlaffenden Polizei: 
Verordnungen erforderlich ift. 
8 6. 


Die Bahn: Polizei-Beamten haben dem Publiftum gegenüber ein befonnened und, foweit 
die Erfüllung der ihnen auferlegten Amtöpflichten es zuläßt, möglichft rückſichtsvolles Beneh: 
men zu beobadyten und fid) insbefondere jedes herrifchen und unfreundlichen Auftretens zu 
enthalten. Unziemlichfeiten find von ihren Vorgefegten ftreng zu rügen und nöthigenfalls 
durch Ordnungsſtrafen zu ahnden. Diejenigen Bahn: Polizei-Beamten, welche ſich als -zur 
Ausübung ihres Dienfted ungeeignet zeigen,. müffen fofort von der Verrichtung polizeilicher 
Zunftionen entfernt werden. Die Eifenbahn-Berwaltung ift verbunden, über jeden Bahn: 
Polizei:Beamten Perfonal:Aften anzulegen und fortzuführen. 


87. 
Die Löniglichen, ftädtifhen und Dominial-Polizei-Beamten find verpflichtet, auf Erfor- 
dern der Bahn-Polizei-Beamten, diefelben in der Handhabung der Bahn: Polizei zu unter: 
flügen. Eben fo find die Bahn: Polizei-Beamten verbunden, den Polizei-Beamten bei ber 


Ausübung ihres Amts Hülfe zu leiften, fo weit dies die, ben Bahn=Beamten obliegenden 
befonderen Pflichten zulaffen. 


II. Beftimmungen für dad Publikum. 
8. 


Die Eifenbahn:Reifenden müſſen den allgemeinen Anordnungen nachkommen, welche von 
der Direktion der Geſellſchaft Behufs — der Ordnung bei der Beförderung 


* 
| 
— BL. — — 


—— und Hafen. —————⏑——⏑—— 
vereidigten, mit Uniform oder Dienſtabzeichen verſehenen Geſellſchafts-Beamten ($ 4) umnwei-⸗ 
gerlich Folge zu leiſten. 
0.859 | 
Das Planum der Bahn, die dazu gehörigen Böfhungen, Dämme, Gräben, Brüden 
u. f. w. dürfen vom Publikum nicht beſchädigt und außer den Stellen, die u Ueberfahrten 
und aaa beftimmt find, nicht betreten werben. 


$ 10. 

Mit Ausnahme der Chefs der’Militair- und Polizei:Vehörben, die am Drte des Bahn: 
hofes ihren Sit haben, der erekutiven Polizei-:Beamten und der in Ausübung ihres Dienftes 
befindlihen Steuer -Beanten, darf Niemand ohne Erlaubniß-Karte die Bahnhöfe und die 
dazu ‚gehörigen Gebäude "außerhalb derjenigen Räume betreten, welche ihrer Beſtimmung 


nad) dem Publitum geöffnet find. - 
Die Wagen, welche KReifende zur Bahn bringen oder von daher abholen, mlffen auf 
den Vorplätzen der — an den dazu beſtimmten Stellen auffahren. 


g II. 
Das tigenmächtige Eröffnen oder Ueberfteigen der Barrieren und fonftigen Einfriebi: 
gungen, desgleichen dad Durchſchlüpfen unter jenen Abfperrungen iſt untetfagt. 
_ $ 12, 
Die Bahn“ darf nur an den Stellen, die. zu UWeberfahrten -und Uebergängen für das 
Publikum beftimmt jind, überfchritten werden, und zwar nur dann, wenn die Barrieren 


geöffnet find. 
Das Ueberfchreiten der Bahn muß ohne allen unnöthigen Verzug geſchehen. 
$ 13. 

Das Hinüberfchaffen von Pflügen, Eggen und anderen Geräthen, fo wie von Baum: 
ftämmen und ſchweren Gegenftänden darf, jofern folche nicht getragen werben, nur auf 
"Wagen oder untergelegten Schleifen erfolgen. Wer die ihm obliegende Auffiht auf Vieh 
dergejtalt BERN daß daffelbe dad Planum der Bahn betritt, wird beftraft. 


g 1A. 


Die bloß zum Privatgebraudy beftimmten Uebergänge für die Eigenthümer der von der 
Bahn durchſchnittenen Grundftüde dürfen nur von den Berechtigten unter den befonders 
beftimmten Bedingungen benugt werden, Anderen ift deren Benugung unterfagt. 


& 15. i 


. . Sind die Ueberfahrten gefchloffen, fo müſſen Fuhrwerke, Reiter, Pferde, Treiber und 
Viehheerden auf den die Bahn Freuzenden Wegen in der durch re zu bes 


zeichnenden Entfetnung von den Verſchluß⸗Barrieren das -Wiebereröffnen: derſelben ab: 
\ § 16. 

Vorſätzliche und fahrläßige Befchädigungen der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen 
und Betriebsmittel nebft Zubehör, ingleihen dad Hinauflegen ‚von Steinen oder fonftigen 
hindernden Gegenftänden auf dad Planum der Bahn, find, fofern nicht nad) den allgemei- 
nen ftrafrechtlihen Beftimmungen, namentlidy nad) ber Verordnung wegen Beftrafung ber 


Beſchädiger der Eifenbahn:Anlagen vom 30, November 1840, eine härtere Strafe RAR 
det, * —— des F 25* zu ahnden. 


$ 17. 
In gleicher Weife wird beftraft, wer falfchen Alarm macht, Signale nachahmt, Aus: 
weiche-Vorrichtungen verftellt, oder foldhe Handlungen begeht, durch welche eine Störung 
des Betriebes veranlaßt werden Tann. 


\ $ 18. 

Es ift verboten, feuergefährlihe und ſolche Gegenftände, wodurch andere Transport: 
gegenftände oder die Eransportmittel felbft befhädigt werden Pönnten, in den Perfonen- oder 
Gepäckwagen mitzuführen, oder in den Güterwagen ohne Anzeige zu verfenden. 

In Betreff ded Transports von Chemikalien findet die Verordnung vom 27. Septem: 
tember 1846 Anwendung. 

$ 19. 

Geladene Gewehre dürfen unter Feinerlei Umſtänden mitgenommen werden. Die 
Schaffner find befugt, vor dem Einfteigen die von ben — geführten Schießgewehre 
zu unterſuchen. 

$ 20. 


Das Tabakrauchen in anderen Wagenklaffen oder Coupés, ald denjenigen, in welchen 
daffelbe nach den, von der Direktion getroffenen Anordnungen geftattet wird, ift verboten. 


& 21. 
Hunde und andere Thiere dürfen Reifende in den Perfonen= Wagen er mit ſich 
führen. 
& 22. 
Zruntene Perfonen dürfen zum Mitfahren nicht zugelaffen werden. Sind ſolche unbe: 
. merkt in die Wagen gelangt, fo werben fie aus diefen ausgewiefen. Gin Gleiches findet 
ftatt, wenn fie in den Verfammlungsfälen oder auf den Bahnhöfen und Halteftellen betrof- 
fen werden. Dergleihen Perfonen haben feinen Anfpruh auf Erfab des etwa gezahlten 
Bahrgeldes. | : 


” 
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8 23. 
Ber die vorgefchriebene Ordnung nicht beobachtet, fi) den Anordnungen der Bahn: 


Polizei-Beamten nicht fügt, oder ſich unanftändig benimmt, wird gleichfalls zurückgewieſen 


und ohne Anfprudy auf den Erfab des bezahlten Fahrgeldes von der Mit: und Weiterreife 
ee 
§ 24. 

Sichtlih Kranke dürfen nur dann zur Mitfahrt zugelaffen werden, wenn ein befonde: 
red Goupe für. fie gelöfet wird, oder alle Reifende in einem anderen fih für die Mit: 
nahme erflären. 

$ 258. 

Wer den, in den $$ 9 bis 20 enthaltenen Verboten zuwider handelt, verfällt in eine 

polizeilihe Strafe bis zu 50 Kehle. Geld refp. 6 Wochen Gefängniß. 


& 25, 

Ein Abdrud der 85 8 bis 25* dieſes Reglements, beögleichen die Fahrpläne, fo wie 
die Fahr: und Fracht-Tarife der einzelnen Bahnen fi fi nd in allen Paffagierzimmern aus- 
zuhändigen. 

$ 26. 


Die zur Ausübung der Bahnpolizei berufenen und verpflichteten Gefelihafts : Beamten 
($ 2) find ermädtigt, jeden Uebertreter der obigen Vorſchriften, ſofern er unbekannt iſt und 
ſich über ſeine Perſon nicht auszuweiſen vermag, oder in letzterem Falle nicht eine ange⸗ 
meſſene Kaution erlegt, deren Höhe das Marimum der Strafe ($ 25") jedoch in feinem Falle 
überfteigen darf, zu verhaften und an die nächfte Polizei:Behörde abzuliefern. 


g 27. 


Im Falle einer Verhaftung iſt den Bahn Polizei: Beamten geftattet, bie verhafteten 
Perfonen durch Mannſchaften aus dem, auf der Eifenbahn befindlichen Arbeitöperfonal in 
Bemahung nehmen und an den Beſtimmungsort abliefern zu laffen. In diefem Falle hat 
der Bahn-Polizei:Beamte eine, mit feinem Namen und feiner Dienftqualität bezeichnete Ver- 
haftungöfarte mitzugeben, welche vorläufig die Stelle der über die UWebertretung aufzuneh- 
menden Verhandlung vertritt, welche jedenfalls innerhalb 24 Stunden nach der. Feftftellung 
einer Webertretung an die zuftändige Polizei:Behörde eingefandt werden muß. 


Bun Zuftand, Unterhaltung und Bewachung der Bahn. 


g 28. 


Die Bahn muß fortwährend in einem foldhen baulichen Zuftande gehalten werden, daß 
diefelbe ohne Gefahr und, ausgenommen die in der Ausbeſſerung befindlichen Streden, mit 
der durch * Reglement (6 55) feftgeftellten größten zuläßigen Gefchwindigkeit befahren 
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werden kann. Diejenigen Strecken, welche nicht mit der größten zuläßigen Geſchwindigkeit 
befahren werden dc find als ſolche, durch beftimmte, vom * aus ſichtbare, Signale 
zu bezeichnen. er 

$ 


Veränderungen in den Konftruftions- Berhältniffen der Bahn dürfen ohne u. 
ae des Königlichen Kommifjarius nicht vorgenommen werden, 


g'30. 


Die zur Befahrung dienenden Bahnftreden müffen fortwährend in folcher Breite frei: 
gehalten werden, daß darüberfahrende Züge Feine neben dem Geleife liegende Materialien, 
Geräthe oder andere Erhebungen berühren können. ' 


8 3l. 


Die Vorrichtungen zum Stellen der Wechfelfchienen außer den Bahnhöfen, für melde 
Beine befondere Wärter angeftellt find, müffen, wenn fie nicht gebraudyt werden, in folder 
Weife verfchloffen fein, daß fie nicht bewegt werben können. 

"8832 

Die Bahn muß, fo weit ed zur Abhaltung von Menfhen und Thieren nothmwendig 
erfcheint, eingefriedigt werden. 

Die Wege: Uebergänge in gleicher Ebene mit der Bahn find mit ſtarken, leicht fit: 


baren Barrieren in folder Entfernung von den Bahngeleifen zu verfehen, daß die Deichfel 
eined gegen die Barriere fahrenden Wagens den Bahnzug nicht berühren Fann. 
\ 6 33. 

Die Bahn muß fo lange bewacht werden, als möglicdyer Weife noch Züge oder ein⸗ 
zelne Lokomotiven auf derſelben zu erwarten ſtehen. 

Mindeſtens fünf Minuten vor dem Eintreffen des Zuges werden die Barrieren der 
Wege⸗Uebergänge geſchloſſen. Ausnahmen in unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe werden von 
der Direktion befonders feftgefegt. 

Privat: und Feldwege, melche nicht befonders bewacht find, follen verfchloffen gehalten, 
dem Eigenthümer foll aber ein Schlüffel dazu geftattet werden. Der Wärter muß bie 
Barrieren folder Wege-Uebergänge, wenn er fie unverfhloffen findet, 10 Minuten vor dem 
erwarteten Eintreffen des Zuges fchließen. 

Zehn Minuten. vor dem erwarteten Eintreffen ded Zuges dürfen Viehheerden nicht mehr 
über die Bahn getrieben werden. 

Es müffen ſolche Einrichtungen getroffen werden, daß den Wärtern die Ankunft der 
Züge mindeſtens 5 Minuten vorher bekannt wird. 

Uebergänge in gleicher Ebene mit der Bahn müſſen, fofern die königlichen Polizei⸗ 
Behörden es nad) den Örtlihen Verhältniffen für nothwendig erachten, wenn ed dunkel iR 
fo lange erleuchtet werben, ald die Barrieren gefchloffen find. 


— 15 — 


An jedem Morgen: muß jede Bahnflrede, bevor der’ erfte Bug darüber geht, genau 
nachgefehen werden, damit alle. Binderniffe der Fahrt entfernt, oder die nöthigen Anftalten 
zur Sicherung berfelben getroffen werben. 

Nach jedem Durchgange der einzelrien oder zufammengehörenden, durch Signale beyeich- 
neten, — folgenden Züge muß die Bahn wiederum nachgeſehen werden. 


34. 


Die Bahn it mit. Abtheilungszeichen zu verfehen, — vom Zuge aus deutlich zu 
erkennen find, und Entfernungen von 1, Y,, Y, und Y,, Meile angeben. ben fo find 
an ben Wechfelpunften der Gefälle pfähle aufzuftellen, an deren fleigend ober fallend oder 
horizontal angeordneten Armen die Neigungen der Bahn durch Angabe der Berpäitniffe der 
Höhen zu den Längen deutlich erkennbar zu bezeichnen find. 


IV. Die EIN und der Zuftand der’ Betriebömittel. 


$ 35. 


Die Betriebsmittel müſſen fortwährend in einem folchen Zuftande gehalten werden, daß 
die Fahrten mit der größten zuläffigen Gefchwindigke t ohne Gefahr ftattfinden, können. 

Veränderungen in den, binfichtlih der Sicherheit des Betriebes und des Uebergan- 
ged auf andere Bahnen. wefentlihen Konftruktionsverhältniffen der Fahrzeuge dürfen ohne 
vorherige Genehmigung des Föniglihen Kommiffarius nicht vorgenommen werden. 


$ 36. 


Lokomotiven dürfen erft in Betrieb gefegt werben, nachdem fie einer technifcy poligeili- 
hen Prüfung unterworfen und ficher befunden worden find. 

Die bei der Revifion ald zuläßig erkannte Dampfſpannung iſt ſichtlich auf der Maſchine 
zu bezeichnen. 

In den Lokomotivſchuppen der Hauptftatiönen fi find offene, hinreichend hohe Quedfülber- 
Manometer fo anzubringen, daß der Dampfraum jeder geheizten Lokomotive buch ein vuns 
— damit verbunden werden kann. 

8 37. 

Es ift ein Verzeichniß über den, von jeder Mafchine zurücgelegten Weg zu führen. 
Jedesmal, wenn diefelbe im Ganzen eine Strede von 3000 Meilen Länge durchlaufen, ift 
der Dampfleffel in entfprechender Weife auf das Ein- und Einhalbfache des geftatteten 
Dampfdrudes zu probiren. Keffel, welche bei diefer Probe ihre Form ändern, dürfen nicht 
wieder in Gebraud genommen werden. 

Ueber diefe Unterfuchungen, mit welchen zugleich eine Prüfung aller Mafchinentheile 
zu verbinden ift, werden regelmäßig Verhandlungen aufgenommen, in denen die Ergeb: 
niffe zu verzeichnen, unb dem königlichen Kommiffarius auf Erfordern vorzules - 
gen find, 
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Jede Lokomotive muß wit, Bahnräumern, mit einer Dampfpfeife, mit der zur Spei⸗ 
fung des Keſſels und den zur jederzeitigen Erkennung des Waſſerſtandes zweckdienlichen Vor⸗ 
richtungen und wenigftens mit zwei Sicherheitö-Bentilen verfehen fein, von welchen das eine 
fo’ eingerichtet fein muß, daß die Belaftung deflelben nicht Über das beitimmte Maapgeftei- 
gert werben kann. 

8 38. B 


Die Geſellſchaft ift verpflichtet, die Dampfwagen mit ben wirkfamften Vorkehrungen 
zur. Vorbeugung bed Auswurfes von Funken zu verfehen, auch, fofern für dieſen Zweck Ver— 
befferungen erfunden werben, fobald fie fi bewährt haben, folche fofort eingufähren. 


-g 39. 


Der mit der Lokomotive verbundene Tender muß mit fräftigen Schraubenbremfen ver: 
fehen fein, deren Handhaben dem Stande des Heizers ſo nahe un daß fie von demfelben 
aus leicht angezogen werden können. 


g40. 


Alle Perſonenwagen ſollen auf Federn ruhen, mit Federbuffern und in Jedern liegen: 
den Zugftangen verfehen fein. 

Es dürfen bei Perfonen- Wagen nur fehmiedeeiferne Räder angewendet werden; guß: 
eiferne Räder find nicht geftattet an Güterwagen, welche in ſolchen Zügen gehen, die auch 
zur Beförderung von Perfonen dienen. 


g al. 


In jedem Zuge müſſen fo viele kräftig wirkende Bremdvorrichtungen vorhanden fein, 
daß bei Neigungen der Bahn nicht ſtärker als im Verhältniß von 1: 240 in den Perfo- 
nenzügen der Ate, in den Güterzligen der Gte Theil ſämmtlicher Räderpaare gehemmt werden 
ann. Bei ftärkeren Neigungen bis zu 1: 100 muß in Perfonenzügen der 3te, in Güter: 
zügen der ö te Theil ſämmtlicher Räderpaare gehemmt werden können. 

Als eine kraͤftige Bremsvorrichtung ift diejenige zu betrachten, durch welche die Räder 
feftgeftellt werden können, wenn der belavene Wagen langfam auf der Bahn fortgegogen 
wird. Minder kräftige Bremfen müffen in doppelter Zahl vorhanden fein. 


g42. 


Die Perſonenwagen find im Innern während der Fahrten im Dunkeln "angemeffen zu 
erleuchten. Sie müſſen von den Paffagieren geöffnet werden können, jedoch nur von Außen. 
Jede Thür foll mit einem doppelten Verſchluß verſehen fein, worunter wenigſtens -ein Bor: 
reiber ſich befinden muß. 

$ 43. 


Alle mit leicht feuerfangenden Gegenftänden beladene Güterwagen müffen mit einer an: 
gemefjenen Bedeckung verſehen fein. 


Ze, st 


g 4. 

Auf jeder Büterflation joll, - wenn nicht duch eine andere Einrichtung der Zwed eben 
fo- ficher. erreicht wird, eine Vorrichtung angebracht fein, vermittelft welcher die Form ber. 
Ladung nach Höhe und Breite dergeftalt geregelt wird, daß in dem verfchiedenen Durchfahr: 
ten ein Anftoßen berfelben nicht ftattfinden Fann. 


45, 


| An jedem Güterwagen iſt dad eigene Gewicht deſſelben und dasjenige, mit welchem er 
beladen werden darf, fichtbar und dauerhaft zu verzeichnen. 


$ 46. 


Die Direktion ift zur "regelmäßigen Reviſion der ennsportwagen, wobei die Untertheile 
auseinander zu nehmen find, nad) Maafgabe des von jedem einzelnen Wagen zurüdigelegten 
Weges verpflichtet, und gehalten, darüber in foldyer Art Regiſter zu führen, daß daraus je- 
derzeit erfichtlich if, wenn die legte Revifion ftattgefunden, wie fi der Zuftand ergeben hat 
und welche Reparaturen vorgenommen find. ' Jeder Wagen muß deshalb mit einer Ordnungs⸗ 
nummer bezeichnet werden. 

Die Direktion ſoll die Länge des Weges beſtimmen, nad) deſſen Zurücklegung jeder 
Wagen zu revidiren iſt. er Weg foll nicht über 2400 Meilen betragen. 


V. ee zur Sicherung des Betriebes. 
$ 47. 

Die Direktion muß beim Betriebe alle Einrichtungen treffen, welche' nad) bewährten Er- 
fahrungen zur Verhütung von Unglücsfällen erforderlich find. Sie hat für die Anftellung 
zuverläffiger und tüchtiger Mafchinenmeifter, Locomotivführer und Heizer Sorge zu fragen. 

Hinfihtlid der Qualififation der Locomotivführer und Heizer wird inöbefondere be= 
ſtimmt, daß erftere eine einjährige Lehrzeit: und eine, von dem Mafchinenmeifter in Gegen- 
wärt des Betriebs⸗Directors abzuhaltende Prüfung beftanden haben, und letztere mit der Ein- 
rihtung und Handhabung der Locomotiven mwenigftend infoweit vertraut fein müffen,. um 
diefelben erforderlichen Falls ſtill- oder zurückitellen zu können. 

$ 48. | 

Auf jedem ke Bahnhofe ſoll eine große Uhr vorhanden fein, deren Zifferblatt 
von bem Zugange und von dem Perron aus deutlich fichtbar ift und während des Dienfteg 
im Dunkeln erleuchtet fein muß. Sämmtlihe Uhren müffen die mittlere Zeit ded Orts, an 
welchem fie ſich befinden, zeigen. Nach diefen Uhren iſt der Betrieb zu regeln. Zugführer , 
Locomotivführer und Bahnmwärter müffen im Dienfte beſtändig eine Uhr bei ſich tragen, 
welche nad) einer beftimmten, von der Eifenbahn-Direftion ein — allemal feftzufegenden Nor: 
RR regulirt ift. . a2 
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$ 49. 


Wenn die Bahn doppelgeleifig fein wird, fo follen die Züge immer das, von der Kid) 
tung des Zuges recht liegende, Geleife befahren. Diefe Ordnung muß flrerige aufrecht er 
halten werden, und kann ald Ausnahme mur der Fall’ gelten, wenn eine Hälfsmafchine von 
der Station gerufen worden, nach weldyer der Zug beftimmt ift, und wenn es außer Zweifel 
if, daß der Zug, welcher Hülfe verlangt, ein ankommender iſt und anhält. 

| 8 50. 

So lange die Bahn einfpurig und nur mit Doppelſtrecken zum Ausweichen verfehen ift, 
fährt immer derjenige Zug in dad Nebengeleis, welcher diefes rechter Hand hat, während 
der andere Zug auf dem Hauptgeleiſe bleibt. 

Die Doppelftreden in den Stationen find unter, diefer Beftimmung nicht mitbegriffen. 


g 51. 


Das Schieben der Züge durch Locomotiven, wenn Feine arbeitende Mafchine ſich an der 
Spitze ded Zuges befindet, ift verboten. Nur in Nothfällen, wenn die zugführende Mäfchine 
dienftunfähig geworden ift und die Hülfsmaſchine nicht vor den Zug gelangen kann, ift ein 
ausfchließliches Fortfchieben des Zuges unter der ausdrüdlichen Bedingung geftättet, daß da⸗ 
bei die Gefchrwindigfeit von 16 Minuten auf die Meile nicht überfchritten werben darf. 

In ähnlicher Art ift auch die gelegentliche Fortfhaffung von Arbeitdwagen ftätthaft. 

Befindet fi) aber eine arbeitende Mafchine an der Spige des Zuges, fo ift dad Schie— 
ben einer Hülfslocomotive geftattet: 

a) bei ſtark geneigten Bahnftreden, 

b) zur Iingangbringung der Züge in den Stationen, _ 

c) bei Hülfeleiftung bis zur nächſten dazu geeigneten Auöweicheftelle, wo die Ma— 
ſchine an die Spige des Zuges geftellt werden muß. 


8 52. 
Die gleichzeitige Anwendung zweier Mafchinen vor einem Zuge ift nur ald Ausnahme 
geſtattet. Wenn zwei Mafchinen fi) vor einem Zuge befinden, fo darf nur die vordere. ar 
beiten, fofern deren Kraft zur Fortbewegung ausreichend iſt. 


$ 58. 


Der Tender darf ber Locomotive in ber Regel nicht vorangehen. Ausnahmsweiſe Bann 
dies nur ftattfinden, wenn eine Hülfslocomotive einem kommenden Zuge entgegengefartbt wird, 
bei Arbeitözügen, Bahnrevifionen, auf den Bahnhöfen und beim Einpumpen von Waſſer in 
den 2ocomotivfeffel. 

Im erſterwähnten Kalle muß außer dem Mafchiniften und-dem Heizer ein befonderer Wäch⸗ 
ter, der mit der Bedeutung der Signale und Handhabung ber Bremfe genau bekannt iſt, 
auf dem Tender angeftellt werben. = | 
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g 54. | 


Kein Zug Hanf aus einer Station oder „Haltefelle abfahren, wenn nicht der nach ders 
felben Richtung vorher abgegangene bereits 500 Ruthen davon entfernt iſt. Auch dürfen 
fi) die Züge während der Fahrt einander nicht auf eine geringere Entfernung nähern, und’ 
follen die Bahnmärter auf das richtige Einhalten diefes Zwiſchenraumes halten. 


$ 58, 


Die größte Gefchwindigkeit, mit welcher die Bahn befahren werben darf, wird auf. 
6 Meilen in der Stunde, ausfchließlih der zum Anhalten auf den Stationen beftimmten 
Beit, feſtgeſetzt. Langſamer muß gefahren werden: 
a) wenn Menſchen, Thiere oder andere Hinderniſſe auf der Bahn bemerkt werden, 
b). wenn ein anderer Bug in einem Nebengeleife ſtill Hält, 
c) beim Webergange über die Drehfcheiben und Ausweichungen, 
d). beim Uebergange über die Bruͤcken mit hölgernem Oberbau von che als 
40 Fuß Länge, 
2) Nachts bei Schneegeftöber und bei ſtarkem Nebel, Überhaupt, ‚ wenn die = 
nale nicht deutlich zu erkennen find, 
) auf den in Reparatur befindlichen Streden ($ 28). 
In allen biefen Fällen muß fo langfam gefahren werden, als bie mm. erfordern, 
um einer en möglichft vorzubeugen. 
& 56. 


Bei der Einfahrt aus Haupt: in Bweigbahnen und umgekehrt, fo wie überhaupt vor 
dem Webergange aus einem Geleife in dad andere muß fo langfam gefahren werben, daß 
der Zug jederzeit zum Stillſtand gebracht werden kann. 

Nähern fich zwei Züge ‘von verfhiedenen Seiten einem ſolchen Punkte, fo müffen beide 
zunächſt anhalten, bis der Wärter das Zeichen giebt, für welchen von —— die Durchfahrt 
frei iſt. 


$ 57, 
Verlorne Zeit darf durch Vermehrung der Gefhwindigkeit über die in diefem Regle— 
ment vorgeſchriebene Grenze hinaus nicht eingebracht werben. 
Jeder Zugführer ift mit einem &tundenzettel zu verfehen, in welchem die Dauer der 
Fahrt von einem Haltepunkt zum andern genau verzeidhnet wird. 
Die Lokomotivführer, welche nad Ausweis diefes Stundengettels ſchneller als ſechs Mei⸗ 
len in der Stunde u haben, werden beftraft. 


g 58, 


Bei Bildung eines, jeden Zuges muß forgfältig darauf gehalten werben, daß fic die 
8 Al vorgefchriebene Anzahl von Bremfen in felbigem befinden, und diefelben im Weſentli⸗ 
hen gleihmäßig vertheilt find. — 
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g 50. 


In jedem Zuge, mit weißen Perfonen befördert werden, muß minbeftens ein mäßig 
belafteter Wagen ohne Perfonen zunächft auf den Tender folgen. 


$ 60. 


Extrazüge dürfen nur geftattet werden, wenn 
a) durch diefelben der Gang der regelmäßigen Züge wicht geftört wird, und 
b) die Benachrichtigung, daß ein Ertrazug kommen werde, durch die ganze be- 
treffende Bahnſtrecke allen Wärtern und allen Seationdaufſchern dugegangen ift. 

Arbeitözüge oder einzelne Locomotiven, Ren den in Nothfallen — Dürfen 
nur auf Anordnung des Betriebs -Direftord oder, der Betriebs: Infpektoren innerhalb der ih— 
nen zur Verwaltung überwiefenen Bahnftreden auf der Bahn befördert werden. ‚Den Füh— 
rern ift ausdrücklich die Bahnſtrecke und der Zeitraum zu bezeichnen, für welche die Fahrt 
geftattet ift, wobei anzunehmen, daß diefe Mafchinen oder Wagen mindeftens Y, Stunde vor 
der erwarteten früheften Ankunft des regelmäßigen Zuges, das von diefem. befahrene Geleife 
der Bahn verlaffen haben müffen. 

Alle Arbeitözüge, welche Materialien zur Bahn-Unterhaltung herbeiführen, werden gleich 
den regeluräßigen Zügen fignalifirt. Ueberhaupt müffen außer den Bewegungen, welche die 
Locomotiven auf. und dicht bei den Bahnhöfen zum Ginnehmen von Waffer und zur Ver- 
mehrung der Dämpfe maden, alle Bewegungen von Locomotiven auf der Bahn gehörig 
fignalifirt werden, 

Wegefreuzungen dürfen von denfelben nur langfam und mit der Bremſe in der Hend 
durchfahren werden, wenn die Barrieren nicht geſchloſſen find. 

Nächtliche Zn find eben fo zu beleuchten, wie die übrigen tegelmäßigen Züge. 


$ 2. 


Zum Brechen des Glatteifes und zum Fortſchaffen des Schnee's ift das Voranfchieben 
eines Transportwagens, reſp. eines Cchneepfluges, in unmittelbarer Verbindung mit dem 
Zuge nur unter der Bedingung geftattet, daß nicht mit einer größeren Gefchwindigfeit als 
16 Minuten auf die Meile gefahren wird, und daß der Wagen, tefp. der Schneepflug, min: 
deftens 100 Gentner ſchwer iſt. Wo diefe leßtere Bedingung nicht erfüllt werben kann, 
darf zum Brechen des Glatteifes und zum Wegräumen des Schnee's mit dem Schneepfluge 
nur eine befondere Locomotive mit einem Vorfprunge vor 500 Rufhen vor dem Zuge ge- 
braucht werden. 

8 69. 


Ohne Spezial-Erlaubniß des Betriebs-Direktors, der Betriebs-Infpektoren, des Inge 
mieurd und des Maſchinenmeiſters darf außer dem Cocomotivführer und dem Heizer Niemand 
auf der Locomotive mitfahren. 


| 5.64. u 
Bei jeder in einem Bahnhof ftehenden, angeheizten Locomotive muß der Dampfregula- 


tor gefchloffen, die Steuerung’ in Ruhe gejeßt und die Bremſe ded Tenders, wenn berfelbe 
mit der Mafchine verbunden ift, angezogen fein. 


$ 69. 
Jede im Dunkeln fid) bewegende Locomotive muß an ihrem Wordertheile mit 2 weit 
leuchtenden Laternen, und jeder im Dunfeln fahrende Perfonenzug mindeftend mit 4 außerhalb - 
der Wagen angebrachten brennenden Laternen verfehen fein. 


Außerdem muß ber lebte Wagen eined jeden, im Dunkeln fahrenden Zuges auf der en. 
tern Seite eine große brennende Laterne führen. . 


R $ 66. 
Die Bahnmwärter müffen dem herannahenden Zuge folgende Signale geben können: 


1) die Bahn ift fahrbar, d. h. es ift Fein Hinberniß auf der Bahnz die Aus 
weichungen find richtig geftellt; 
2) Langfamfahren;z 
3) Stillhalten. 
$ 67. 


Die Zugführer und Schaffner müffen das Signal zum Halten geben können. 


$ 68. 
Die gocometiofähre müſſen ſolgende Signale geben können: 
1) Achtung geben; 
2) Bremſenanziehen; 
3) Bremſenloslaſſen. 
8 69. 


Der Bahn entlang müffen nach beiden Richtungen folgende Signale gegeben werben 
können: 
I) der Zug iſt von der nächſten Station abgegangen; 
- 2).e8 ſoll eine Hülfsmaſchine kommen; 
- 3) ber = geht nicht ab. 
8 70. 


Jeder Zug, —— ein anderer in kurzer Zeit folgen ſoll, muß mit einem Signale 
verſehen fein, welches die Bahnwärter an. den Wegeübergängen, die Arbeiter und die in Sei— 
tenbahnen haltenden ‚Züge ıc. davon benachrichtigt, um die nöthigen Einrichtungen danach 
treffen zu kͤnnen. 


$ 71. 


An der Drehachſe der Ausweichenftellung in ben Hauptbahngeleiſen müſſen ſolche Zei⸗ 
hen angebracht werden, daß ſowohl bei Tage als im Dunkeln zu erkennen iſt, welches Ge: 
leis dem kommenden Zuge geöffnet ift. 


g 72. 


Es müffen ſolche Einrichtungen getroffen werden, daß eine ‚allezeit fichere Gommunica- 
tion zwifchen dem Zugführer mit dem Maſchiniſten und den Schaffnern und Bremſern ſtatt⸗ 
findet. Zu dieſem Zwecke ſoll bei allen Zügen eine, über den ganzen Zug hinweggehende 
und mit der Dampfpfeife der Locomotive verbundene Zugleine angebracht ſein. 


g 73. 


Wenn es zweifelhaft iſt, ob ein gegebenes Signal erkannt und weiter gegeben iſt, muß 
der Wärter in der Richtung, wohin daſſelbe gehen ſoll, zum nächſten Wärter — und 
ask das Nöthige beftellen. h 

8 74. 


Den Schienenftellern vor der Cinfahrt in größere Stationen und an den Zweigbahnen 
und eben ſo den Locomotivführern, Heizern und Bremswärtern während der Fahrt dürfen 
Nebengeſchäfte nicht aufgetragen oder geſtattet werden. 


$ 75. 


Zugführer und Bremswärter dürfen während der Fahrt nicht in verbedten Wagen Platz 
nehmen, fondern müffen zur wirffamen Beauffichtigung  dedö Zuges und Erkennung der Gig: 
nale außerhalb derfelben in zweckentſprechender Art aufgeftellt werden. 


VI. Auffiht über die Bahnpolizei, 
$ 76, 


Außer den fonft zuftändigen Behörden liegt auch dem königlichen Commiffarius die Auf- 
fit über die Ausführung diefes Reglementd ob. Derfelbe kann gegen die im $ 2 genannten 
Perfonen, mit Ausnahme des Betriebs: Direktors, fo wie gegen Locomotivführer und Heizer 
Drdnungöftrafen bis zur Höhe von 5 Rthlr. verhängen. Höhere Ordnungdftrafen fünnen 
von der betteffenden Provinzial: Behörde in den Grenzen der ihr verfaffungsmäßig zuftehen- 
den Strafbefugniß gegen jedes Organ ber Eifenbahnpoligei-Bermaltung verfügt werben, wel: 
ches den Beftimmungen dieſes Reglements oder den in Gemäßheit deffelben getroffenen Be— 
fehlen der competenten Behörde wiffentlid oder aus grober Fahrläffigkeit entgegenhandelt. 
Die von Königlichen Behörden verfügten Ordnungäftrafen fließen zu den bei ben. einzelnen 
Bahnverwaltungen gebildeten "Unterflügungs- Fonds, 
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$ 77. | 
Die betreffenden Provinzialbehörden find befugt, "bei erheblichen Dienftvernadhläffigungen 
oder groben Pflichtwidrigfeiten die Entfernung der Bahnpolizei: Beamten aus ihren polizeili= 
hen Funktionen, fowie der Locomotivführer und Heizer von. ihren Dienften bei der Mafchine 
zu verlangen. In folchen Fällen kann ber königliche Commiſſar die — Suspenſion 
vom Dienſte anordnen. 
§ 78. 
Es bleibt vorbehalten, die Beſtimmungen des gegenwärtigen Reglements mit Rückſi cht 
auf die Ergebniſſe weiterer Erfahrungen abzuändern und zu ergänzen. 


Berlin, den 28, März 1848. 
Fürden Finanz-Minifter. 


Im Allerhöchften Auftrage: 
(gez.) Kühne. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der 


Königlichen Regierung. 
Nachſtehendes Miniſterial⸗Reſkript: 

Bei dem früheren Mangel an geprüften Baumeiftern und Bauführern iſt 
bisher die Leitung oder die Beauffihtigung von BausAusführungen öfter Feld: 
mefjern Übertragen; da nun aber jest eine ‚nicht geringe Zahl unbefhäftigter Bau- 
meifter und Bauführer vorhanden ift, fo wird die Befolgung des $ 7 der Vor: 
fhriften vom 8. Eeptember 1831, nach welcher Feldmeffer bei öffentlichen Bau: 
ten nicht befchäftigt werden. follen, in Erinnerung gebracht. Bei denjenigen Baus 

. Ausführungen, zu denen Feldmeffer einmal dauernd auf beftimmte Zeit engagirf 
find, wird es indeffen, bei dem getroffenen Abkommen bewenden müſſen. Neue 
Engagements von Feldmeffern müffen aber unterbleiben, und es find ferner wiederum 
nur Baumeifter oder in deren Ermangelung Bauführer anzunehmen. 

Berlin, den 7. April 1848. 


Sinanz- Minifterium, 
Im Allerhöchſten Auftrage: 
Kühne. 
An die Königliche Regierung 


zu Breslau. 
IV. 5148. 


wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnißnahme und — Nachachtung m dem Hinzu⸗ 
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fügen veröffentlicht, daß dieſe Beftimmung felbftredend auch für größere Aktien-Bau⸗Unter⸗ 
nehmuhgen Anwendung findet. 


Breslau, den 25. April 1848. 1. 


Das Statut einer Spartaffe für den Kreis Neumarkt. ift un Alerpöähfte Ordre 
vom 23. Februar d. 3. beftätigt worden. 


Breölau, den 18. April 1848. F | | I. 


Verordnungen und. Bekanntmahungen der Königlichen 
Ober : Landes - Gerichte, 


Die nad) den Gefegen vom 8. und 11. April vorzunehmenden Wahlen der Wahl: 
männer, fo wie der Abgeordneten zur deutfchen National: Verſammlung, ſollen am L., 
8. und 10. Mai c. ſtattfinden. 


Es erfcheint nothwendig, daß, damit Fein Wahlberechtigter oder Wahlmann an 
ber Theilnahme bei diefem wichtigen Alte behindert werde, gerichtliche Verhandlungen 
an jenen Tagen audgefegt bleiben, und ich veranlaffe daher das Königliche Ober: 

Landes-Gericht, dafür Sorge zu tragen, daß in dem Umkreiſe feines Departements an 
jenen Zagen weder Termine abgehalten, noch auch Exekutionen vollſtreckt werden. 


Berlin, den 24, April 1848. 
Der Iuftiz : Minifter. 


Bornemann, 


Das, vorftehende Minifterial-Refkript wird mit Bezug auf die biesfeitige in derfelben 
Angelegenheit ergangene Amtöblatt-Verfügung vom 18, d. M. den Gerichten des Departe: 
mentd zur Beachtung befannt gemacht. 


Glogau, den 25. April 1848. 
Königlihed Ober: Landed- Gericht. 
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* In Folge Zufliz-Minifterial- Refkfripts,, vom. 2. d. M. werden die Gerichte unferes 
— zu der Veranſtaltung aufgefordert, daß an den Tagen vom 


I., 8 und 10. Mai c— 


weder Termine abgehalten, noch auch Exekutionen vollſtreckt werden, damit fein Wahibe⸗ 
rechtigteroder Wahlmann an der Theilnahme bei den nach den re vom 8. und 1}, Aptii 
vorzunehmenden Wahlen behindert werde. 


Breslau, den 25. April 1848. * 
* Ober⸗Landes⸗ Gexicht. 


Die Verleoſung der Warſchauer Pfandbriefe betreffend. 


Die Liſte der in dem erſten halben Jahre 1848 verloſeten polniſchen Pfandbriefe iſt 
von Warſchau eingegangen: und kann bei dem EN Rechnungs-Rath Grauer 
eingefehen werden. | 


Bredlau,. den 18, April 1848, 
Königliches Ober- Landes Gericht, 


Befanntmahung 
Nahdem von uns der Superintendent Schumann in Poiſchwi ig auf fein Anfuchen 


von der Ephoral: Verwaltung der Diöces Jauer entbunden worden haben wir dieſelbe 
dem Paſtor Seeliger in Peterwitz, Kreis Jauer, iii Übertragen. 


Breslau, den 12. April 1848. 


Königliches Gonfiftorium für Die en Schleſien. 
tritz. 


een 


Bir haben die Vokation für dem geitherigen Diakonus an der evangelijchen Kirche in 
Nieder-Wiefa, Kreis Sauban, Superintendenten Börner zum Pastor primarius dafelbft 
confirmirt. 


Breslau, den 12. April 1848. La, ' 


Königlihed Confiftorium für die, Provinz Schleſien. | 
v, Hedhtrip; 
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Bekanntmachung. 


Nachdem der Archidiakonus Noack zu Hoyerswerda von uns auf ſein Anſuchen mit 
einem Ruhegehalt emeritirt worden iſt, haben wir zur Vertretung des hierdurch erledigten 
Archidiakonats den Candidaten des Predigtamts Ernſt Friedrich Alexander Pech zum Pfarr: 
Vikar zu Hoyerswerda cum spe succedendi in das Diakonat daſelbſt ernannt. 


Breslau, den 15. April 1848. - . 


Königliches Conſiſtorium für die Provinz Schleſien. 
Dr. Hahn. 


Betanntmadhung. 


Das Königlihe hohe Minifterium der geiftlihen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegen- 
heiten hat auf unfern Antrag den bisherigen Paftor Stubenraud in Gotteöberg zum 
Superintendenten der Ephorie Striegau = Waldenburg ernannt und demfelben unter dem 
1. d. M. die deöfallfige Beitallung ertheilt, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, 


‘ Breslau, den 12. April 1848, 


Königliched Confiftorium für die Provinz Schlefien. 
Dr. Hahn. 





Preußifche Renten: Verficherungs⸗ Anſtalt. | 


Mit Bezug auf die allgemeinen Beflimmungen vom 8. April 1840 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradht, daß die Nachweiſung von den im Laufe des Jahres 1847 
erfolgten und bei und gebuchten Nachtragszahlungen auf unvollftändige Einlagen aller 
beftehenden Zahresgefellfhaften in unferem Büreau ſowohl als bei ſämmtlichen Agenturen 
vom 1. Mai c. ab auf 4 Wochen — d. i. biö*zum -1. Juni c. — audliegen wird. 


Jedem, der im Jahre 1847 hier oder bei den Agenturen Nadıtragszahlungen auf 
unvollftändige Einlagen geleiftet hat, bleibt e& überlaffen, fid) aus jeder Nachweiſung zu 
Überzeugen, ob die darin bei feinen Nummern aufgeführten Nachtragszahlungen mit den 
Quittungen auf den Interimsſcheinen übereinftimmen, und find etwanige Abweichungen ſogleich 
und fpäteftens innerhalb vier Wochen nad Auslegung der Nachweiſung und unmittelbar zu 
melden, indem die Anftalt — unterbleibt eine folde Meldung — nur für die in der Nach— 
weifung aufgeführten Nachtragszahlungen ftehen Bann. 


\ 
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Die Eingangs erwähnte allgemeine Bekanntmachung vom 8. April 1840 iſt auf der 
ausgelegten Nachweiſung nachtichtlich mit abgedruckt. 
Berlin, den 10. April 1848. 


Direltion der PER RR Renten» Verſicherungs⸗ Anitalt. 


Breslau, den 20. April 1848, 
€. ©. Weiſs, Haupt = Agent. 


Patent: Aufhebungen. 
Die dem Phil. Reutershahn zu Elberfeld unter dem 27. April 1847 ertheilten 
Patente 
» 1) auf ein dur Befchreibung nachgewiefenes Werfahren beim Trocknen der zum 
Zürkifhrothfärben mit Delbeizen behandelten Garne und Gewebe in den Trock⸗ 
nenräumen und . 
2) auf ein für neu und eigenthümlicy erfanntes Mordant für baummollene Garne, - 
und Gewebe, 
find erlofchen. 





cChbroni 
Auszeihnung. Des Königs Majeftät haben dem Batholifhen Pfarrer Heinrich in Pe— 
teröwaldau auf Beranlaffung feines 50jährigen Amts = Jubiläums den . 
AdlersOrden Ater Klaffe Allergnädigft zu verleihen geruht. 


Charakter: Erhöhung. Der Rendant der Provinzial: Steuer:Kaffe Nicky hieſelbſt ift 
mittelft Aderhöchften Patents vom 12. April zum Rechnungs-Rath ernannt 
worden. 


Dem zeitherigen Pfarrer Karl Lange zu Baihen, Kreis Sranfenftein, iſt die- Pfarrei 
Seitſch, Kreis Guhrau, verliehen worden. 

Der Predigt: Amtd-Gandidat ‚Heinrich Rudolph zu Dromsödorf, Striegauer Kreiſes, 
hat die Erlaubniß zu Annahme einer Hauslehrerſtelle erhalten. 


Beſtätigt: 


Der auf anderweite ſechs Jahre wiedergewaͤhlte Rathmann Kahl zu Militſch; 

der auf anderweite ſechs Jahre wiedergewählte Rathmann Rimann und 

der auf ſechs Jahre neugewählte unbeſoldete Rathmann Stäckel in Guhrau; 

der auf ſechs Jahre gewählte unbeſoldete Rathmann Gottlieb Strempel zu Raudten. 
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Die Botationen für 2* 234 a; 
den bisherigen Ecdyullehrer zu Pfaffendorf PR" —* — zum angeln 
Schullehrer und Organiften in Lampersdorf, Steinauer- Kreifed; 


den bisherigen Adjuvanten Karl Wilhelm Menz, zum fünften Lehrer an der evangeli⸗ 
ſchen Stadtſchule zu Feſtenberg; 


den bisherigen Adjuvanten zu Ober: Salzbrunn Siegismund Herrmann, PETER Nies 
lich, zum evangelifchen Schullehrer in Lorzendorf, Oblauer Kreifes; 


den evangelifchen Prebigtamts- Gandidaten Rudolph Heinrich, zum Eonrector in — 
Beförderung, Verfegung und Anftellung: 


An Stelle‘ des zum: Kreis Steuer - Einnehmer in Striegau- beförderten- Kreis-Sekretärs 
Haffe zu Nimptſch ift der-Kreis-Sefretär Sperlich in gelcher Eigenſchaft von 
Waldenburg nach Nimptſch verſetzt, und 


der bisherige Civil⸗Supernumerarius Stange als — in Waldenburg an: 
geftellt BO 


Vermächtniſſe. 


Der zu Endersdorf, Kreis Reichenbach, verſtorbene Gutsbeſitzer und Wundarzt Brau— 
lick hat bei der katholiſchen Kirche und Schule zu Költſchen folgende Fundationen geſtiftet: 


a. zwei Anniverſarien-Stiftungen, jede zu j . "125 Rtflr. 
b. zur Unterhaltung der Familiengruft I er Re ER 5 — 
c. zur Unterhaltung eines Kreuzes . . De —— 30 — 
d. eine Lautefundation mit — 50 — 
e. eine Schulfundation mit ; N Tu ; 40° — 
f. zur Staffirung des Hodaltars ; — 100 — 


= Berihtigung. In Stück-Nummer 17 Seite 138 des Amtsblattes iſt als Vollziehung 
des Königl. Provinzial-Schul⸗-ECollegii von zen aus Werfehen der Name: v. es 
ftatt v. Kottwiß ftehen‘ aa 





” r . 
Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau. — 


Ca 
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"nis. Blatt 


der Königliden Regierung zu Breslau, 





Stüd 19. Wredlau, den 10. Mi. 1848, 





Augemeine Gefeg- Sammlunh. 
Das 20fe Stück der diesjährigen Gefegfammlung enthält unter: 


Nr. 2964. Das Privilegium wegen anderweiter Ausfertigung auf den Inhaber (autender 
‚ Stettiner Stadt - Obligationen zum Betrage von 500,000 Rthlr. Vom 
“10. April d. J.; 

Rr. 2965. Die Bekanntmachung über die mit Allerhöchfter Genehmigung erfolgte Beftä- 
tigung. mehrerer Abänderungen der dur die Allerhöchſte Ordre vom 4. Juli 
1843 ‚genehmigten Statuten ber Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „Boruſſia.“ 

Vom 17. deffelben Monat, und 

Nr. 2966. Die Bekanntmachung über die mit Alerhöchfter Genehmigung beftätigten Ab: 

3. „änderungen und refp..Ergänzungen ber 88 42. 43. 44. 49 und 60 der durch 
die. Allerhöchfte Ordre vom 17, Mai 1844 genehmigten und durd die Nr. 23 
der Gefeg-Sammlung pro 1844 publizirten Statuten der ‚Magdeburger Feuer: 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. Vom 19. d. J. 





UFER NN 
Durch meine, die Wahl der Abgeorbneten zur deutſchen National-Verſammlung be— 
treffende Bekanntmachung vom 29. April c. iſt die Leitung des Bahlgeihäfts im Wahl⸗ 
orte Nimptfch, „„I9ten Wahlbezirtö,” dem Landrath, v. Prittwig in Reichenbach über: 
tragen worden. Da derſelbe ‚behindert iſt, diefem Auftrage nachzukommen, fo habe ich dem 
andratd von Stubnig in Nimptfh zum Wahlkommiſſarius für den UOten Wahlbegirk 
ernannt, und bringe dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 
Bretlau den 6. "Mai 1848, | | 
— : Bei. Di -Snlihent be gyn Sauches. si 
Kern: 0.0 Vindeno IE 
may bihazmm old ae haut R ‚68. 
| 27 
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Beron ungen, und Bekanntmachungen ber 
* Kon iglfchen : Rätduts — * 


Nachſtehenden Allerhöchſten Erlaß über die rureue Anna —— ET 
zur Beftreitung der Staatöbebürfniffe: :. 


Kraft deö von dem zeiten Vereinigten Landtage, — — Beſchluſſes 
Wegen Beſchaffung der um inneren und äußeren Schuge des Staatö erforderlichen 
Geldmittel, will Ich düf den Antrag des Staatsminiſteriums hierdurch genehmigen, 

daß die zur Beſtreitung des Staatsbedarfs eingehenden freiwilligen Beiträge, ſoweit 
ſolche in Geldſorten, deren Annahme in den Staatskaſſen geftattet ift, oder in Gold 

und Silber beftehen, angenommen werden, Diefe Beiträge follen als eine Schuld 

ded Staatd nach dem Gefege vom 17, Januar 1820 durch Schuldverfchreibungen 

zu zehn, zwanzig, funfzig und hundert Thalern verbrieft und vom erſten Tage des 

auf die Ginzahlung folgenden Monats an, mit jährlicy Fünf vom Hundert in halb⸗ 
"jährlichen Raten. verzinfet werden. Berechtigt ift der Staat zur Rüdzahlung zu je: 
der Zeit nach fehömonatlidyer Kündigung, verpflichtet dazu erft nach zehn Jahren. 

Dem Darleiher fteht innerhalb diefes Zeitraumd zwar nicht die Kündigung zu, wohl 

aber die Anrechnung auf eine außerordentliche, nach Verhältniß des Vermögens zu. 

| erhebende Anleihe oder Steuer für den Fall, daß eine folhe ausgefchrieben werden 

a möchte. Dargeliehenes Gold und Silber fol zur Münze abgeliefert und den Ein: 
fendern der volle Metallwerth, ohne Abzug der Umfchmelzungd= und Prägungstoften, 
in Anrechnung gebracht werden. 


Diefe Meine Beftimmung ift durch die Gefegfammlung zu veröffentlichen und 
durch den Finanz-Minifter, beziehungsweife durd) die — der Staats⸗ 
ſchulden, zur Ausführung zu bringen. 


Potsdam, den 25. April 1848. u 
oe Friedrich — 


Samphauſes. — — 

An das Staatsminifterium. ig‘, 

140 

ſo wie die darauf von * Rn —J Binanz De rlaffee Setantmadung 

folgenden woörtlichen Inhalts: ‚Mn tag dauaW 
Den vielfah an mid) ergangenen Yufforberungen, ‚zur ———— Fine ‚fr — 
Anleihe iſt durch die bieferhalb auf Antrag des Köni lihen S — am 
25. d. Misl von des des Königs Majeſt ——— a; *gewillfahrt worben. 
‚Möge ſich nun auc des in jenen Apr Eundgegebene patriotifche Sinn 
allgemein zeigen und durch Beiträge bethätigen.. Es wird dies mefentlid gefördert 


' “. 
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‚werben, wenn: die Behoͤrden —* Beiſpiel und Anregung vorangehen, und wenn 
auch Einzelne oder Vereine es ſich zur. Aufgabe —* durch Wort und That zu 

gleichen Kundgebungen des PRESSEN innerhalb des Kreifes ihrer Wirkfamkeit 
aufzumuntern. 


Ueber das bei der Annahme ber Beiträge zu beobadhtende Verfahren wird e- 
durch Folgendes beftimmt. 


\$% 
Die ‚Beiträge werben in Berlin bei der Kaffe der Haupt » — der 


Staatsſchulden, in den Provinzen bei den zn — angenommen. 
Sie werden von der Poſt portofrei befördert. 


& 2. 
Die Beiträge können beftehen: 


1) in folcyen Geldforten, deren Annahme in den Staatskaſſen geftattet ift; 
2) in Gold oder Silber in Barren; 
3) in verarbeitetem Golde ober Silber. 


3. 


. Der Einfender erhält von: der Kaffe ($ 1) eine Empfangöbefcheinigung über den 
eingelieferten Beitrag, in welcher der Tag der Einlieferung “vermerkt if. Auswär⸗ 
tigen Einfendern wird diefe Befcheinigung portofrei zugefendet. 


ga. 


Beiträge, welche in Gold oder Silber in Barren, ober in verarbeitetem Gold 
oder Silber beftehen, werden Behufs der Einfchmelzung und Ausprägung zur Münze 
abgeliefert. Die Münze fest den Werth derfelben nach dem Feingehalte in der Art 
feft, daß der Werth der feinen Mark Silber zu vierzehn Thaler (14 Rthlr.) und 
der. Werth ‚der feinen Mark Gold; zu zweihundert und neunzehn neun Dreizehntheile 
Thaler (219%, Rehle.) Courant geredjnet wird. Der -Einfender wird von dem 
en feſtgeſe bten Verthe ET: Ä 2 


Die Einfender folcher Beiträge, Über — oder über einen Theil von welchen 
bei der Fünftigen Verbriefung der Beiträge, nach Vorſchrift der Alferhöchften Käbinets- 
Drdre vom 25. d. M., Schuldverfchreibungen nicht audzufertigen, und melde daher 
auch nicht zu verzinfen find, tönnen dur nachträgliche — — Anſpruch 


-- m — 


auf Berbriefung und: Betzjinfung ihter Beiträge erwerben, - Die: -Verzikfumg läuft 
alsdann von dem erßen Tage de auf den Tag der * Einzahlung folgenden 
Monats an. 


56. 


Nach Ablauf einer noch näher zu beſtimmenden Friſt wird die — von 
Beiträgen für geſchloſſen erklärt werden. Es werden alsdann über die Verbriefung 
der eingegangenen Beiträge und über den Bezug der bis dahin aufgelaufenen und 
fpäter fällig werdenden Zinfen, fo wie nöthigen Falls über die in der Allerhöchften 
Kabinets-Ordre vom 25. d. M. vorbehaltene Anrechnung berfelben auf eine nach 
Verhältniß des Vermögens zu erhebende Anleihe oder außerordentliche Steuer, ſo— 
fern zu einer ſolchen Maaßregel geſchritten werben follte, die näheren Beftimmungen 
ergehen. 


Berlin, den 27. April 1848. 
Der Finanz-Minifter 


Hanfemann, 


bringen wir hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß unfere Haupt-Kaſſe 
angewiefen worden ift, die eingehenden besfallfigen Beiträge anzunehmen, und dabei nach 
den obigen hohen Beſtimmungen zu verfahren. 

Wir fügen die Aufforderung und den Wunfch Hinzu, daß fich die: Waterlandöliebe der 
Einwohner auch unferes Verwaltungs: Bezirks durch die Beiftener  reicjlicher Beiträge be- 
thätigen und dadurch das Vertrauen. rechtfertigen möge, welches den vorftehenden Allerhöch— 
fien Erlaß hervorgerufen hat. 


Breslau, den 5. Mai 1848. 
Königliche Negierung. 


Im Auftrage des Herrn Ober» Präfidenten der Provinz bringen wir hierdurch zur öf— 
fentlichen Kenntniß, daß der Diätenfag für die Abgeordneten zu: den National:VBerfammlungen 
in Berlin und Frankfurt a. M. derfelbe fein fol, wie der, den die Abgeordneten des ver- 
einigten Landtages erhielten, und daß da, wo eine Eifenbahn: oder Dampfihifffahrts-Ber- 
bindung befteht, 15 Sgr., und da, wo ſolche nicht vorhanden ift, 1 Zhaler für die Meile 
ald Reifekoften-Entfhädigung bewilligt werden fol. _ 


Breölau; den. I.-Mai 1848, nn A 1. 


: 4 44 
* 7 ı ‚dis 
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‚sc Die Königlichen Minifterien des Innern und der) Finunzen haben unterm: 20.0. M, 
beftimmt, daß diefelben Beftimmungen, welche unter J. der polizeilichen Borfhriften, die Errich⸗ 
tung von Gebäuden und Lagerung von Materialien in der; Nähe. non Eifenbahnen betreffend, 
vom 4. Dezember v. 3. (Amtsblatt pag. 397) für den Fall angeordnet find, daß die Eifen- 
bahn mit dem anftoßenden Zerrain gleich hoch liegt, auch für den Fall gelten follen, wenn 
die Eifenbahn im Einfchnitte liegt. | 

Breslau, den 22, April ISIS, a I. 


In Schlanz, Breslauer Kreiſes, woſelbſt bei dem am 1: Juni v. J. ausgebrochenen 
Brande das evangeliſche Schub='Etabliffement mit eingeäſchert worden, muß nunmehr ber 
Wiederaufbau deſſelben, welcher der Zweckmäßigkeit wegen maſſiv erfolgen ſoll, zur Aus— 
führung gebracht werden. Die Koften, auf 2150 Rthlr. berechnet, müſſen von ber. Ge— 
meinde aufgebracht werden, und obfchon derfelben die Brand-Bonififation von 400 Kthtr., 
zu welcher Höhe das alte, nur aus Bindwerk beflandene Schulgebäude bei der Privat-Land- 
Fexuer⸗Societät verfichert geroefen, hierauf zu Gute kommt, fo. wird: dennoch diefelbe immer 
noch eine Summe von wenigftens 1800 Rthlr. aufzubringen haben, da bad. Dominium fein 
Bauholz befigt und fie außerdem fämmtliche Hand: und Spanmbienfte zu leiften hat. Diefe 
Baar:Koften- Summe aus eigenen Mitteln aufzubringen, überfteigt. jedoch allirgend noch zu: 
läffigen Kräfte der Gemeinde, die nicht nur durch frühere Mißernten in großen Nothftand 
gerathen, fondern zum großen Theil auch noch, da bei dem gedachten Brande außer ber 
Schule nod 9 andere Poffeffionen in Flammen aufgegangen find, Habe und Obdach verlo- 
ren und für dad Retabliffement eigener Wohn: und Wirthfchaftsgebäude zu forgen hat. 


Sn Berüdfihtigung diefer traurigen Umftände, vermöge deren die Gemeinde Schlanz 
obgleich ihres beiten Willens nicht im Stande ift, den Bau ihres Schulhaufes ohne Bei- 
hülfe auszuführen, ift zu Folge unferes Antrages von dem ‚Herrn Ober-Präfidenten der 
Provinz Schleſien, Behufs Unterſtützung derfelben, mittelft Erlaß vom 12, d. M. eine 
evangelifhe Hauskollekte in der hiefigen Provinz bewilligt werben, und werben demnach die 
nn. Landräthe unferes Verwaltungsbezirks und der Magiftrat der hiefigen Haupt- und 

efidenzftadt hierdurdy angerwiefen, wegen Ginfammlung diefer Haudfollefte bei den evangeli- 
ſchen Einwohnern das Erforderliche dergeſtalt zu veranlaſſen, daß die bdieöfallfigen milden 
Gaben binnen 8 Wochen bei unferer Inſtituten⸗ Haupt: Kaffe, am melde folhe nach Vor: 
fcheift der Verfügung vom 16, September 1832 (Amtsblatt Stück KXXKIX. Nr. 92) 
einzufenden find, beifammen fein Fönnen. Ueber den Ertrag der Sammlung wird von den 
Herren Landräthen und dem hiefigen Magiftrat gleichzeitig Anzeige nebft einer Nachweiſung 
des Ertrages erwartet. 


Breslau, den 20. April 13483ß. 1 
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Der Kaufmann Hubolph Röpfferzu rn a. D:: bat "aufgehört: Agent der 
Aachen: Münchener Beuerverficherunge-Gefelfhaft zu fein ti 
Breslau, den 25. April 1848, en: I. | - 





Im Bereiche des diesfeitigen Regierungsbezirks find pro 1848 außer den bereits früher 
befannt gemachten noch nachgenannte — errichtet worden: 


1. im Kreiſe Breslau: 


zu Malkwitz durch den Brauer Dörraſt deſſen Hengſt „Taurus“ von ber 
Ä Race ded Königlichen Landgeftütd, metallbraun, ohne Abzeichen, 4Y,, Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß; 


I. im Kreife Glap: 


» zu Nieder- Steine durch den Bauer Zofeph Langer ein Befchäler ‚von 
fchlefifcher Race, genannt „Jupiter,“ Semmelfuchs mit durchgehender breiter 
Bläffe, am linken Vorderfuß weiß gefeflelt und an beiden Hinterfüßen weiß 
geftiefelt, 4 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß; 

2) zu Rengersborf durch den Bauer Franz Kügler beffen Hengft „Caron“ 
von fchlefifher Race, Fuchs mit Stern und Schnurbläffe, am linken Bor: 
berfuß weiß gefeffelt, am beiden Hinterfüßen weiß geftiefett, 4 Jahr alt, 
5 Fuß 2 Zoll groß. - 


Breslau, den 4. Mai 1848. 1. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen 
Ober : Landes - Gerichtd, 


Die Depofitaltage betreffend. 

Es wird hierdurch befannt gemacht, daß die Zage, am welchen bei dem unterzeichneten 
Königlihen Ober⸗Landes⸗Gerichte und Pupillen⸗ Kollegium Depofital-Gefchäfte vorgenommen 
und Gelder ad depositum gezahlt werden können, in Betreff des Judicial-Depofitorii auf 
Montag und in Betreff des Pupillar » Depofitorii auf Freitag jeder Woche — wor⸗ 
den ſind. 


Breslau, den 29. April 1848. 
Königliched Ober- Landes «Bericht: —XR 
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Bekanntmachung. 


Nachdem durch den Tod des Paſtors Wagner die evangeliſche Pfarrſtelle zu Biſch- 
dorf, Kreis Roſenberg, erledigt worden, die Wiederbeſetzung derſelben aber Seitens des Pa— 
tronats⸗Dominii Anſtand gefunden hat, iſt von und der Predigtamts-Candidat Rudolph 
Wilhelm: Kolonko zum Pfarr⸗Vikar für: ‚die — Verwaltung der genannten Pfarr⸗ 
ſtelle dato berufen worden. 


Bredlau, den 28, April 1848. 


Königliched Confiftorium für die Provinz Echlefien. 
v. Uechtritz. 


Betanntmahung. 


In die durch Befdrderung des Divifions:Predigers Niefe zum MilitärsOber-Prediger 

des 5. Armee-Gorps erledigte Stelle ift der Predigtamts-Gandidat Tony Ottomar Bork 

zum Divifiond- Prediger der Königlihen 10. Divifion ernannt und von dem Königlichen 

Minifterio der geiftlichen, Unterrichtds und Medizinal- Angelegenheiten unter dem 17. April 
huj. a. beftätigt worden. 


Poſen, den 1. Mai’ 1848. 


| Königlihed Eonfiftorium 
Freymark. 


Patentirunng— 


‚Den Moſchinenbauern Schürmann und Zürgens: zu Berlin iſt unter. dem 21. April 
1848 ein Patent 


auf. eine Maſchine zum VBefchneiden von Papier in der durch rin Modell nach— 
gewiefenen Zufammenfegung 
auf fünf Jahre, von jenem Zage am gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. . 


. — — ——— — — — — 
Be une) dnu dnnf® ac) m 


= - Si: 


—GSher a u 5 


Rühmlide Handlung. Dem Häusler Joſeph Heider zu Schönfeld, Kreis Habel— 
ſchwerdt, ift für die am 23. März c. von ihm bemirkte Rettung dei Mädchens 
Johanna Bahdmann vor dem Ertrinten eine Rettungd:Prämie von 5 Thaler 
beroilligt, was mit Dem Bemerken befannt gemacht wird, daß bei diefer Rettung 
die Audgedingetochter Zofepha Schwarzer aus Schönfeld: ebenfalls mitgewirkt hat. 


Beftätigt: 


Die Volation des bisherigen Predigtamts-Kandidaten und Konrektors an der Bürger: 
fhule zu Sprottau Karl Guftav Wilhelm Winter zum Diafonus in Nieder: 
Wiefa, Kreis Lömenberg; 


der zeitherige Pfarr-Adminiftrator Joſeph Keilich ald Pfarrer zu Wölfelödorf, Kreis 
Habelfchwerbt ; | 


ber zeitherige Pfarr = Adminiftrator Jofeph Lindner ald Pfarrer zu Preichau, Stei: 
nauer Kreifed; | 

der zeitherige Pfarr-Mdminiftcotor Franz Kraufe ald Pfarrer: zu. Rangenbielau, Mreis 
Reichenbach; ve 


der auf fechd Jahre gewählte unbefoldete Rathöherr Karl: Thielſcher zu MWrieg. 


Geſchenk. 
Wohlthaten an Schulen. Aus reinem Wohlwollen und reger Theilnahme an dem 
Elementar-Schulwefen hat der Befiger des Dominii Lorzendorf, Ohlauer Kreifes, 
Herr Geheime Hofraty Dr. Zemplin, der dafigen evangelifhen Schule vier 
Morgen: guted Land zu Verbeſſerung bes. Einfommens des Lehrers geſchenkt. 





Drud von Groß, Barth und Comp. in Breslau, 





- m. war 
Amts-Blatt © ® 


der Königligen Regierung zu Breslau 





Stüd 2. Bredlau, den 18. Mai = 1848, 
a 


Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 2lfte Stüd der diesjährigen Gefekfammlung enthält unter: 


Nr. 2967. Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 6. Mai d. J., betreffend bie Abſchaffung der 
| Strafe der körperlichen Züchtigung. 


Befanntmahung. 


Laut Bundestagsbefhluffes vom 26. April I. Jahres find fämmtliche Regierungen er: 
fucht worden, alle zur deutfchen National:Verfammlung gewählten Abgeordneten einzuladen, 
ſich fpäteftens bis zum 18. Mai in Frankfurt ,einzufinden. Dem entfpredyend fordern wir 
alle diejenigen, welche auf den Grund der Verordnung vom 11. April 1. 3. zu Preußifchen 
Abgeordneten für die deutfche National» Verfammlung gewählt werden und diefe Wahl an- 
nehmen, hierdurch auf, ihre Abreife nad Frankfurt a. M. fo fehr zu befchleunigen, daß fie 
bis zum 18. Mai dafelbft eintreffen Fönnen. Da nad dem Reglement zur Ausführung der 
obeneiwähnten Verordnung vom 11. April die Wahlverhandlungen dem Königlichen Bun: 
dbeötags = Gefandten zur Mittheilung an bie Berfammlung zugefandt werden, fo haben die 
erwählten Abgeordneten nur mit den zu ihrer perfönlichen. Regitimation SIEH Pa: 
pieren ſich zu verfehen. - 


Berlin, den 9. Mai 1848, j 


Königlihed Staats » Minifterium, 


gez. Samphaufen. Graf v. Schwerin. v. Auerswald. Bornemann, 
Schr. v. Arnim. Hanfemann. Graf v. Kanig. Behr. v. Patom, ® 
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Betanntmabhung. 
Den: Rem omte = Anlauf pro 18 48 betreffend. 
Regierungd: Bezirk Breslau. _ 
- gum Ankauf von Remonten im Alter von drei-bis einfchließfich ſechs ‚Zahten find in 
* Bezirke der Koͤniglichen Regierung zu Breslau und den angrenzenden Bereichen in 
biefem-Sehre- wiederum nachftehende früh Morgens beginnende Märkte emberanmmnd" TOOcden; 
und gwat: 
> den 26. Juni in Del, 
| ‚den 28. Juni in Zrebnig; 
den 29. Zuni in Wohlau, 
den 1. Juli in Liegnig. 
Die von der Militair- Kommiffion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen 
und fofort baar bezapft. 


Die erforderlichen Gigenfchaften eines Remionte-Pfetdes werden als hinlänglich brkannt 
vorausgeſetzt und nur wiederholt bemerkt, daß mit jedem erkauften Pferde eine neue ſtarke 
lederne Trenſe, eine Gurthalfter und zwei hanfene Stricke ohne beſondere Vergütung in den 
Kauf gegeben werden müſſen. 


Berlin, den 15. April 1848. 
Kriegs: Minifterium,. Abtheilung für das Remonte-Wefen: 


I 1,2 VE 
& « 


. 





An. die- Ländlichen Bewohner der: Provinz Schleſien. 


Eine große Anzahl von Euch hat ſich in Betreff der grundherrlichen Abgaben. und 
Leiſtungen mit Geſuchen und Befhwerden an Se. Majeftät den König und an die Wini- 
fterien..gewandt. Ich bin beauftragt, Euch mitzutheilen, daß alle Eure Gefuche. und. Be— 
ſchwerden in ernfllihe Erwägung genommen worden, find, und. daß Ihr die Beantwortung- 
derfelben in den Geſetzen finden werdet, welche bald erlaffen werden ſollen. Es werden 
nämlich neue Ablöfungs:Gefege gegeben werden, deren Zweck es fein wird, Euch die Ab— 
löfung auf möglidhfte Weife zu erleihtern und zu beſchleunigen, Dieſe Ge- 
fege werden ben künftigen Volks-Vertretern vorgelegt werden, nachdem durch die bevorfte= 
hende Eonflituirende Verfammlung zu Berlin die Staatöverfaffung Preußens vereinbart fein 
wird. Ihr könnt mit Vertrauen dem Erlaß diefer Gefege entgegen fehen,. und überzeugt 
fein, daß die Regierung entfchloffen ift, Eure Lage zu erleichtern. Demnad) erwarte ich, 
daf Ihr fortan als brave Schleſier Euch ruhig und ordentlich verhalten und den Guts⸗ 
herren dasjenige entrichten werdet, was ſie nach den beſtehenden Geſetzen und Rechten von 
Euch zu „fordern haben, Aufwiegler, die Euch durch falſche Vorſpiegelungen hintergehen, 


® # 
Pr 

werdet Ihr unter! wien — Den: ser. Berge: qur —— Beſttafung über: 

Uefern: 


Sollten aber wider Erwarten, wie es an — Orten —* — Verletzungen der 
öffentlichen Ordnung und Ruhe oder Gewaltthätigkeiten gegen das Eigenthum und die Per⸗ 
fon vörkommen, fo werde ich mit aller Strenge dagegen einſchreiten und die Schuldigen 
zur Berantwortung- ziehen laſſen. 


‚Bredlau, den. 13. Mai 1848, 


Der Ober » Präfident der Provinz Stehen. 
Dinder. 
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Befanntmahung 


Durd einen Befchluß des königlichen Staats-Minifterii vom 12. d. M. ift das Wahl⸗ 
Reglement vom 8. und 11. April c. dahin erläutert worden: 
Daß der Wahl⸗Kommiſſarius von den für Die National- Berfammlung in Berlin 
oder Franffurt gewählten Abgeorbneten fofort die Erklärung zu erfordern hat, 5b 
fie die. Wahl annehmen, In denjenigen Wahlbezitten, für melde die Wahl ab- 
gelehnt wird, ift von den betreffenden — — ſogleich eine neue Wahl 
anzuordnen. 


Ich erſuche die Herren u hiernach ſchleunigſt verfahren pr wollen. 
Breslau, den 13. Mai ‚1848. 


Der Ober «Präfihent der Provinz Schlefien. 
Pinder, 


Verordnungen und Wekannienia hungen der 
Kðoniglichen Regierung. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß für den Kreis Guhrau das 
dort ind’ Leben tretende Kreisblatt in Gemaßheit der Allerh. Ordre vom 8. Februar 1840 
Gefetz ⸗Sammlung pro 1840 S. 82) zum Publikations · Organ flir kreis⸗ und lokalpolizei⸗ 
liche Anordnungen mit verbindlicher Kraft für das Publikum und ſämmtliche Verwaltungs: 
und Buftigbehörden; des gedachten Kreiſes heſtimmt worden ſt. r 


Breslau, den 10. Mai 1848, I 


28* 


% “ 
. — 4180 — 
Der Landrath Kober zu Wohlau, welcher unter. dem 2; Juli 1887 von. und: als 


— der Aachen-Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft beſtätigt worden war, 
hat dieſe Agentur wieder aufgegeben. 


Breslau, den 6. Mai 1848. | 1. 


Der Candidat der Feldmeßkunſt — Klein iſt heute als Feldmeſſer vorſchrifsmäßig 
vereidet worden. 


Breslau, den 4. Mai 1848, L 


Betanntmadhung. 


Die Nachprüfung der mit Nr. III. abgegangenen Adjuvanten und die damit verbundene 
Ertraprüfung privatim für’d Schulfady vorgebildeter Aöpiranten findet aud) diefed Jahr am 
Montage und Dienftage vor dem KHimmelfahrtöfefte im hiefigem Fatholifchen Schullehrer⸗ 
Seminar ſtatt. Die Examinanden haben ſich demgemäß Sonntag den 28. Mai im Se— 
minar perſönlich zu melden, bis zum 22. Mai aber die nöthigen en einzureichen. 


Breslau, den 1. Mai 1848. 


Königlihes katholiſches Schullehrer: Seminar, 


Der Direltor, 
(93) Baude, 


Datentirungen 


Dem Lehnöträger der Zink: und Bleierzgrube zu Ober-Weiſtritz, J. N. Graumann 
zu Schmweidniß, ift unter dem 30. April 1848 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Konftruftion eines Zink⸗ 
Deftilationdofens, ohne Jemand in Anwendung bekannter Vorrichtungen zu bes 
fchränfen, 


aufefehd Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 


E — 18 — 
‚Dem Stempel⸗Reviſor & T. RN. Bendeisfonn in: Berlin ift unter dem 30. April 1848 
ein Einführungd-Patent 
auf eine durch Zeichnung und — erläuterte Rechnen⸗ Mafchine, fo weit 
diefelbe als neu und eigenthümlich erkannt worden ift, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


were —— 
Das dem Civil-Ingenleur v. Szczepanowski zu Poſen unterm 18. Januar 1846 
ertheilte Patent 


auf eine Vorrichtung zum Stellen der Ausweichungen auf Eiſenbahnen, in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 


iſt erloſchen. 


Das dem Ingenieur-Premier-Lieutenant a. D. Auguft Roft zu Arnftadt unter dem 
27. März 1847 ertheilte Patent 


auf eine Verbindung zwifchen Eiſenbahnwagen, durch welche beim Ummerfen bed 
einen Wagens diefer ‘von den andern fich felbft löſen Ber" in der durch Modell 
und Befchreibung PIBIRRIEN Weiſe, 


iſt erloſchen. 
Perſonal-Veränderungen 


in dem Bezirke des Königlichen Ober-Landes-Gerichts zu Breslau für den Monat 
April 1848. 


I: »Beförbert: 


1) Der DOber:Appellationd:Gerichtörath Luther zum Direktor des Land» und Stadt: 
Gerichts zu Zrebnig; 


2) der Refereudarius Gröger zum Ober-Landeö-Gerichtö-Affeffor; 


3) ber Regiftratur » Affiftent, Referendarius Rolke zum Ober > Landes = ⸗Gerichts⸗ 
„ Regiftrator ; 


4) der Regiftratur = Diätarius, Referendarius Slaſ chke zum etatsmaͤßigen Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts Regiſtratur⸗Aſſiſtenten; 
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—F 
5) der Meferendarius Eve rhen zum Ober⸗Landes· Gerichts⸗ Regiſtratur⸗Diãtarius; 
6) die Rechts-Candidaten von Gillern, Grabowsky, Herzog, von Mont— 
bach, Neudeck, Wahnſchaffe zu Auskultatoten; 
7) dem Rendanten Ecke bei dem Land- und Stadt-Gericht zu —— dem 
Bureau⸗Vorſteher, Auskultator Reichelt bei dem Land» und. Stadt: Gericht zu 
Neumarkt und dem Aftuarius Bartfch bei dem Land» ‚und Stadt-Gericht zu 
Wohlau ift der: Charakter „KanzleisDirektor” verliehen worden; " 
deögleichen R 
den Bureau = Vorftehern Fihtner und Rindner bei dem Land- und Stadt: 
Gericht zu Brieg, dem Rendanten Weif bei demand: und Stadt «Gericht zu 
Strehlen und dem Bureau:Borfteher Gerftenberger bei dem Land- und Stadt⸗ 
Gericht zu Zrebnig der Titel „Land: ‚und Bitabt-Ghericptbs@sekretär; 
‚beögleichen 
dem Givil = Gefangen = Auffeher Schmidt zu Bredlau der Titel „Befangen- 
Inſpektor“; 
der Hilfs-Aktuar Meier bei der Gerichts - Kommiffion zu leſterberd zum 
Journaliſten bei dem Ober-Landes-Gericht hierſelbſt; 
11) der Subalterngehülfe Krauſe zum Hilfs-Aktuarius bei der Verics Kommiſſion 
zu Münſterberg; 
12) der Supernumerarius Schickan zum Hilfs⸗Aktuarius bei dem Land- und Stadt: 
Gericht zu Striegau. - 
U. Berfegt: 
1) Der Referendarius Gühler an das Dberskandeß-Geriht zu Glogau; 
2) ber Audkultator von Ohlen vom Ober - Landes » Gericht zu Glögau an: dad 
hiefige Ober-Landes-Gericht; 
3) die Audfultatoren von Stanowsky und Wegner an dad Ober-LandesiBericht 
zu Poſen. 
II. Penfionirt: 
Der Stadtrichter Breuer zu Raudten. a 
IV. Bevftorben: 


"Der Hilfs: Aktuarius, Ausfultator Döring bei dem Land» und Stadt: Gericht zu 
Striegau. i | 


8 


— 


9 


— 


10 


— 
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eg ö str | 
der vorgefalletien Weränderungen: indem Richter-Perfonale bei Patrimonial⸗Gerichten in’ dem 
Breslauer Ober: Landes: Gerichtös Bezirke für den Monat April 1848. - 








— | Name > Name 
Rame des Gute Kreis, des abgegangenen : | deö neu angeftellten 
—— Richters. 1. Richters, 

Dürr-Brodot —— 
Siegroth Nimptſch Stadtrath Polenz zul Landſchafts = Syndifus 
Schräbsdorf und Zubehör] Frankenftein 1 Frankenſtein Koch zu Frankenſtein. 
Gr. Peterwitz Frankenſtein 
Ober⸗ Dammer Steinau Juſtitiarius Wantke zu Herrmann, Bürger⸗ 


J 


Lüben meiſter zu Steinaua. O. 


Verzeichniß 
der beſtätigten Schiedsmänner in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Breslau. 




















Amts: Bezirk. Name. Charaktem Wohnort. 
Kreid Ereußburg. ; 
Skalung Re — * 
Albrechtsthal | | — | — | se 
Kreis Frankenſtein. | 
Reichenftein | Bartfc | Saftwirth | Reichenftein. 
| Kreis Glatz. En | 
Neurode Tautz | Kämmerer | Neurode,. 
Alt⸗Haide Kuſchel Gärtner Alt⸗Haide. 
Kunzendorf Greppi ‘| Gutöbefiger . | Kunzendorf. 
* Kreis Habelſchwerdt. 
Heidelberg | Rother | Rittergutöbefiger | Schönau. 
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Amts-Bezirk. Name. 





Charakter. | Wohnort. 





Kreis Neumarkt. 














Nimkau Kittelmann Gerihtöfholz | Nimkau. 
Krintſch Schmiedeberg Erbſcholtiſeibeſitzer Krintſch. 
Lorzendorf Neugebauer Wirthſchaftsbeamter Lorzendorf. 
Breithen Krüger Schullehrer Breithen. 
Maſerwitz Bergemann Gutsbeſitzer Maſerwitz. 
| Kreid Namslau. 
Windiſch⸗Marchwitz 
Niefe Hoffmann Lehrer Windiſch⸗Marchwitz. 
Müuhlchen 
me | Bachmann Lehrer Ellguth. 
Simmelwig | 
Böhmwitz | Züchner Lehrer Simmelwitz. 
Lankau 
Kreis Nimptſch. 

Manze 
Reifau 
rg Ruppelt Kretfchmer Dürrhartau, 
Dürrhartau 
Kaltenhaus 
Senitz Pilz. Freigutöbefiger Senitz. 

Kreis Dels. | 

ber-S5hö 
— — önau Scholz Lehrer Ober-Schönau. 
Ulbersdorf | Nowag Gutsbeſitzer Ulbersdorf. 
Kreis Ohlau. 
Günthersdorf Scholz Schullehrer | Günthersborf. 
Kreis Reihenbad. 
Reihenbah Baumgart Kaufmann Reichenbach. 
Reichenbach Lantzke Kaufmann Reichenbach. 
Ober- und Mittel | von Hagen Wirthſchafts-JInſpek- Mittel-Faulbrüd, 
Faulbrüd : tor 
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Amts- Blatt 


der Königliden Regierung zu Breslau. 





Stüd 21. . Bredlau, den 24. Mai 1848. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 22fte Stüd der biesjährigen Gefeßfammlung enthält unter: 


Mr. 2968. den Allerhöchften Erlaß vom 31. März d. 3., betreffend die der Stadt Krem: 
men in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von ber 
Ruppiner Kreid-Gränze bei Beetz über Kremmen nad) nn bewilligten 
„ fiskalifchen Vorrechte; und 


Nr. 2969. Die Verordnung, die Ausführung der Strom: und Deich: Bauten an der Weich⸗ 
fel und Nogat betreffend. Vom 12. April d. 3. 


Das 23ſte Etüd: 


Nr. 2970. Den Allerhöcften Erlaß vom 29. April d. 3., betreffend die Beglaubigung 
von Geburts- und Sterbefällen. 


Befanntmadhung,. 


— Den Remonte -Ankauf pro 1848 betreffend. 
RKRegierungd=: Bezirk Breölau. 


Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren find in 
dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Breslau und den angrenzenden Bereichen in 
diefem Jahre wiederum nachftehende früh Morgens beginnende Märkte anberaumt worden, 
und zwar: 

den 26. uni in Dels, 
den 28. Juni in Zrebniß, 
den 29, Zuni in Wohlau, 
den 1. Zuli in Liegnitz. 
i : 30 


— | 
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Die von der Militair-Kommiſſion — Pferde werden zur Stelle abgenommen 
und ſofort baar bezahlt., 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines — Pferdes werden als hinlängiich bekannt 
vorausgeſetzt und nur wiederholt bemerkt, daß mit jedem erkauften Pferde eine neue ſtarke 


lederne Trenſe, eine Gurthalfter und zwei hanfene Stricke ohne beſondere Vergütung in den 
Kauf gegeben werden müſſen. 


Berlin, den 15. April 1848. 
Kriegs-Miniſterium. Abtheilung für dad Remonte-Weſen. 


Bekanntmachung. 

Die Preußiſche National-Verfammlung in Berlin tritt am 22. d. M. zufammen. 
Alle in der hiefigen Provinz für Berlin erwählte Abgeordnete erfuche ich daher, fich fpä= 
teftend am 21. d. M. in Berlin einfinden zu wollen. Da die Wahl: Verhandlungen aus 
fämmtlidyen Kreifen, mit Ausnahme derer, wo ich die Vornahme einer neuen Wahl anzuord- 
nen genöthigt war, bereits dem Königlichen Minifterio eingereicht find, fo bedürfen die er- 
wählten Abgeordneten nur der zu ihrer perfönlichen Legitimation erforderlichen Papiere. Ein 
beſonderes Einladungsſchreiben an die Deputirten wird hiernach nicht mehr ergehen. Nur 
in den Fällen, wo ſtatt des Abgeordneten der ——— einberufen werden muß, werde 
ich den Letzteren ſpeziell einberufen. 


Breslau, den 17. Mai 1848. 


Der Ober-Präſident der Provinz Schleſien. 
"Binder, 


\ 


Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch Verfügung des Finanz- 
Minifterii für die hier zu errichtende Darlehnskaſſe ernannt find: 
zum Regierungs » Bevollmädtigten: 
der Herr Juſtiz-Rath Gräff hierfelbft; Ä 
zu Mitgliedern des Borflandes: 


die Herren : Kaufmann Lehfeld 
Banquier v. Wallenberg - Padaly hierfelbft. 
Kaufmannd:Xeltefte Eheodor Molinari 
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die Herren: Banquier E. Heymann 
} Banquier 3. A. Frant 
Produktenhändler H. A. Schneider 
Babrifant E. Milde, j 
Eifengießerei-Befißer Schneider bierfelbft. 
Zimmermeiſter Kraufe ; 
. Klemptnermeifter Renner . 

Poſamentir· Waaren⸗Fabrikant Zeiſig sen. 
Zimmermeiſter Severin 


Breslau, den 18. Mai 1848. 


Der Ober» Präfident der Provinz Schlefien. 
- Binder. 


Befanntmadhung. 


Mit Bezug auf meine Befanntmahung vom 18. d. M. bringe ich hierdurch zur öf— 
fentlihen Kenntniß, daß die Verwaltung der Darlehnskaſſe geführt wird von dem ie 
beſtehend aus: 

einem Regierungs⸗ Bevollmächtigten, 

einem von der Bank fommittirten Beamten, 

zweien im wöchentlichen Wechſel fungisenden Mitgliedern aus dem Handels. oder 
Gewerbeöftande, und 

den eigentlihen Kaffen=- Beamten: 
dem Rendanten und | 
dem Buchhalter. 


Die Namen des Regierungd- Beamten und der aus dem Handeld- und Gewerböftande 
erwählten Mitglieder des Vorftandes find — in der Bekanntmachung vom 18. d. M. 
dem Publitum mitgetheilt. 


Seitens der hiefigen Königlichen Bant ift zum Borftandsmitgliede der Bankdikektor 
Herr Franz ernannt worden. 


Breslau, den 20, Mai 1848. 


Der Ober: Präfibent der Provinz Schlefien. 
Pinder. i : Zu 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
Betreffend Pruͤfungs-Behoͤrden für Gewerbetreibende. 
Anweiſung 
für die nah $ 162 der allgemeinen Gewerbe-Ordnung 
‚ errichteten Prüfungs: Behörden. 


Zur Ausführung der Beflimmungen im Tit. VIII. der allgemeinen Gewerbe:Ordnung 
‚ vom 17. Sanuar 1845 wird in Dach der dort angeordneten Prüfungen nachftehende, An: 
weifung ertheilt. 
$ 1. 


Den nah $ 162 der Gewerbe-Ordnung errichtefen Prüfungsbehörden ift übertragen: 


a. die Prüfung der Gewerbetreibenden, melde einer nach den Beftimmungen der 
85 101 bis 117 der Gewerbe- Ordnung neu gebildeten oder einer ſolchen Se 
beitreten wollen, deren Statuten nach $$ 95 ff. a. a. DO, revidirt find; 


b. die Prüfung der Gewerbetreibenden, welche mit Rüdfiht auf die Beſtimmungen 
der 88 131, 132 a. a. D, zur Erlangung der Befugniß, Lehrlinge zu halten, 
die Befähigung zum Betriebe ihres Gewerbes nachweiſen wollen. 


. Das Erforderniß eines folchen Rechweiſes gilt für die nachſtehend bezeich— 
neten Gewerbetreibenden: 


Gerber aller Art, Lederbereiter, Ledertauer, Korduaner, Pergamenter, 
Schuhmacher, Handſchuhmacher, Beutler, Kürſchner, Riemer, - Sattler, 
Seiler, Reifſchläger, Schneider, Hutmacher, Tiſchler, Rademacher, Stell⸗ 
macher, Böttcher, Drechsler in Holz und Horn, Töpfer, Grobſchmiede, 
Hufſchmiede, Waffenſchmiede, Schloſſer, Zirkelſchmiede, Zeugſchmiede, 
Bohrſchmiede, Sägeſchmiede, Meſſerſchmiede, Büchſenſchmiede, Sporer, 
Feilenhauer, Kupferſchmiede, Rothgießer, Gelbgießer, Glockengießer, Gürt- 
ler, Zinngießer, Klewptner, Buchbinder, Färber. 


Für dieſe Gewerbetreibenden genügt das von der Prüfungsbehörde ertheilte Prüfungs⸗ 
zeugniß auch zum Nachweiſe der gewerblichen Befähigung für den Eintritt in die Innungen 
($ 166 a. a. O.). 


Bei den Innungen der im $ 45 der Gewerbe:Ordnung erwähnten Gewerbetreibenden, 
namentlidy der Maurer, Zimmerleute, Dachdecker und Ecjornfteinfeger wird der Nachweis 
der gewerblichen Befähigung zum Eintritt in die Innung durch das zum felbfiftändigen Ge: 
werbebetrieb erforderliche Befähigungs-Zeugniß der Regierung geführte. Mit der Prüfung 
diefer Gewerbetreibenden haben fi die nah $ 162 a. a. D. errichteten Prüfungsbehörden 
nicht zu befaffen. ’ 
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Die älteren Innungen ($ 94 a. a. O.), welche zur Zeit der Publikation der Ge- 
werbe:Ordnung geſetzlich beftanden, dürfen bei der Aufnahme neuer Mitglieder noch fo lange 
nach den Beftimmungen ihrer älteren Statuten verfahren, bis ‚deren Revifion und Ab: 
änderung nad) den Vorſchriften der 88 95 und 101 fi. a. a. D. erfolgt fein wird. 
Bis dahin vertreten die nad) den ältern Statuten abgehaltenen Meifterprüfuugen bei den 
betreffenden Innungen die Stelle der im $ 108 a. a. O. angeordneten Prüfungen vor- 
den Prüfungdbehörden,. und dem entſprechend brauchen auch die oben zu b. genannten Ge— 
werbetreibenden, wenn fie auf Grund einer Meifterprüfung nad) den ältern Statuten in 
ältere Innungen aufgenommen find, zu Erlangung der Befugniß, Lehrlinge zu halten, Feine 
weitere Prüfung zu beftehen. 

8:2 


Einer jeden Prüfungsbehörde ift ein befonderer Bezirk anzumeifen, welchen. die Regie ' 
rung zu beftimmen hat. Die hierüber getroffenen Anordnungen find durdy dad Amtöblatt 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, In OR Art können künftig aud) Abänderungen 
der Bezirke angeorbnet werden. 


$ 3. R 
Wer die Prüfung für die Aufnahme in Innungen oder für die Befugniß zur — 
von Lehrlingen ($$ 108, 132 der Gewerbe-Ordnung) ablegen will, muß den ſelbſtſtändigen 
Betrieb feined Gewerbes bei der Kommunalbehörde des Ortes, wo iR, ausgeübt werden 
fol, angemeldet haben -($ 22 a. a. D.). pr 
* 4. 

Das Geſuch um Zulaſſung zur Prüfung iſt bei dem Vorſitzenden derjenigen — 
behörde, in deren Bezirk (K 2) der ſelbſtſtändige Betrieb des Gewerbes angemeldet worden, 
mit der hierüber von der Ortspolizei-Obrigkeit ertheilten Beſcheinigung ($ 23 der Gewerbe: 
Drdnung) ſchriftlich einzureichen. 

Nah $ 164 a. a. D. kann die Prüfungsbehörde den Nachweis verlangen, daß der zu 
Prüfende in dem angemeldeten Gewerbe ſchon ein Zahr lang. felbitftändig, oder doch als 
Gehülfe oder als Lehrling ($ 146 a. a. O), oder als Zögling ($ 160 a. a. O.) befchäf: 
tigt gewefen fei. Ueber” die- bisherige gewerbliche Beſchäftigung hat deshalb derjenige, wel- 
cher die Prüfung beantragt, in dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung Auskunft zu geben, 
auch anzuzeigen, welche Prüfungen er in ſeinem Gewerbe etwa ſchon abgelegt hat. 
Außerdem bleibt ihm überlaſſen, zur Vermeidung von Rückfragen dem Prüfungsgeſuche 
die im feinen Händen befindlichen Beſcheinigungen über feine gewerblichen Verhältniſſe, wie 
die Befcheinigung der Polizeibehörde des Ortes, wo er früher fein Gewerbe. felbftftändig 
ausgeübt hat, oder das beglaubigte Entlaſſungs-Zeugniß feines Arbeitgeberd oder Lehrherrn 
(88 142, 156 der- Gewerbe: Ordnung), oder das Zeugniß der. Innung oder der Behörde, 
bei welcher er die Prüfung über die einem Gefellen nöthigen — und Fertigkeiten be⸗ 
ſtanden hat ($ 157, 160 a. a. el beizufügen. . 
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Der zu Prüfende hat, bevor die Prüfung eingeleitet wird, eine insbe 
von * Thalern zur Gehüperntaft der Prüfungsbehörbe ($ 20) zu zahlen. 


85. 


Der Vorfigende der Prüfungsbehörde ift verpflichtet, die beantragte Prüfung ab» 
“ zulehnen: 


a. wenn der Antragfteller bei der fchon früher abgelegten Prüfung unfähig befunden 
worden und feit dem Zage des ihm hierüber ertheilten WBefcheides die von der 
betreffenden Prüfungsbehörde feftgefegte Frift ($ 14), während welcher die Wie— 
derholung der Prüfung ausgeſchloſſen bleibt, noch nicht abgelaufen ift; 

b. wenn dad Gewerbe ded Antragftelerd im Bezirke der Prüfungsbehörde von kei— 
nem zur Mitwirkung bei der Prüfung befähigten Gewerbetreibenden ausgeübt 
wird. 


In dem Falle zu a. bleibt dem Antragfteller überlaffen, dad Geſuch um Zulaffung zur 
Prüfung nady Ablauf der betreffenden Frift zu erneuern. 


In dem Falle zu b. fann der Antragfteller verlangen, daß feine Prüfung einer von 
ihm zu bezeichnenden andern Prüfungebehörde überlaffen werde. An diefe ift dann das 
Prüfungsgefud von dem Vorfigenden der aa a ($ 4) zur Erledigung 
abzugeben. 


Steht der beantragten Prüfung keines der vorftehend zu a. und b. bezeichneten Hin— 
derniffe entgegen, fo ift diefelbe nach den Beſtimmungen der $$ 8 ff. einzuleiten. 


$ 6. 

Wenn der Ort, wo der zu Prüfende den felbftftändigen Gewerbebetrieb angemeldet hat, 
vom Sibe der Bezirkö-Prüfungsbehörde ($ 4) weiter entfernt ift, ald vom Sitze einer an— 
dern Prüfungsbehörde, fo fann der zu Prüfende bei dem Vorfigenden der Bezirks-Prüfungs— 
behörde darauf antragen, daß feine Prüfung der in größerer Nähe befindlichen Prüfungs: 
behörde überlaffen werde. Der Borfigende hat in diefem Falle, fofern der Antragfteller 
nicht aus dem im $ 5 zu a. bezeichneten Grunde zurüdgewiefen werden muß, dad Prü— 
fungsgeſuch an: die benachbarte Prüfungsbehörde abzugeben, 


$ 7. 

Außer den Fällen des $ 5 zu b. und des $ 6 ift Feine Prüfungsbehörde befugt, einen 
Gewerbetreibenden, welcher den felbftftändigen Betrieb feines Gewerbes nicht in ihrem Bez 
zirk ($ 2). angemeldet hat, zur Prüfung für die Aufnahme in Innungen oder für die Be— 
fugniß zur Annahme von Sehrlingen zuzulaffen. en hat jede Prüfungsbehörde die 
ihr nad) den Beſtimmungen im, $ 5 zu b. und im $& 6 von einer anderen Prüfungsbe⸗ 
hörde zugehenden Prüfungsgeſuche eben fo zu erledigen, wie bie Prüfungsgefuche der im 
ihrem Bezirfe zum felbftftändigen Gewerbebetriebe Angemeldeten. 
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88. | 
Die Prüfung wird nah $ 163 der Gewerbe: Drdnung unter der Leitung des Vor: 
figenden der Prüfungsbehörde durch eine Kommiffion bewirkt, welche aus zwei bis ſechs, 
in jedem einzelnen Falle von dem Vorfigenden zu berufenden Perfonen und zwar zur Hälfte 
aus Mitgliedern der Prüfungsbehörde und zur andern Hälfte aus felbitftändigen geſchickten 
und geachteten Gemwerbetreibenden beftehen fol. Letztere müffen aus foldyen Gewerbetreibenden 
‚gewählt werben, welche das Gewerbe des zu Prüfenden betreiben, dies if aber bei erfteren 
nicht erforderlid). e 


Bei der Zufammenfegung der Kommiffion ift auf Genoffen der Innungen vorzugs- 
weife Rüdficht zu nehmen; auch müffen die Mitglieder der Prüfungsbehörde über die Be: 
fähigung der zu. den einzelnen Kommiffionen berufenen Beifiger einverftanden fein. Der 
BVorfigende hat daher mit Zuziehung der verfammelten Prüfungsbehörde ($ 25.) 
die Liſte derjenigen Gewerbetreibenden des Prüfungsbezirks feftzuftellen, unter welden die 
Beifiger zu den vorkommenden Prüfungen je nad) dem Gewerbe des zu Prüfenden ausge⸗ 
wählt werden follen. . 


Soweit die Kommiffion aus Gewerbetreibenden des Ortes, an welchem die Prüfungs: 
behörde ihren Sig hat, gebildet werden kann, ift die Berufung auswärtiger Gemwerbetreiben- 
Der zu vermeiden. 


g 9. 


Zur Abkürzung der Prüfungsgefhäfte dürfen mehrere gleichartige Prüfungen miteinander 
verbunden werden. ben fo ift die Anberaumung vierteljährlich wiederfehrender Prüfungs- 
Zermine geftattet, in welchen, die’ im Laufe jedes Vierteljahres” beantragten Prüfungen ab: 
gehalten werden; ed darf jedoch "Fein Prüfungsgefuh in Erwartung weiterer Meldungen 
länger ald 3 Monate nach erfolgter Einzahlung der Prüfungsgebühr ($ 4) unerledigt 
bleiben. 


g 10. 


Jede Prüfung begiane mit der mündlichen Befragung des zu Prüfenden über bie 
Gegenftände feines Gewerbes. 


Derfelbe hat feine Kenntniß von der Befchaffung, Aufbewahrung und Behandlung der 
zu verarbeitenden Materialien darzuthun, die Kennzeichen der guten oder ſchlechten Befchaffen- 
beit der Waaren, deren er zu feinem Gewerbe bedarf, oder welche er liefert, anzugeben und 
feine Bekanntfhaft mit dem anzumendenden Verfahren, mit der Einrihtung der Werkftatt, 
mit der Zufammenfegung und Handhabung der Werkzeuge, mit den Kunſtausdrücken des 
Gewerbes und mit den bei Leßterem zu beachtenden polizeilihen Beftimmungen nachzuweiſen. 
Die Koften einer ihm bezeichneten Arbeit fol er in Gegenwart dev Kommiffion berechnen 
und den Koften-Anfchlag niederfchreiben. Erfordert fein Gewerbe Fertigkeit im Zeichnen 
oder Mobelliren, fo muß die Prüfung auch hierauf gerichtet werden. 


— 


On. 0 2, 


Bei der Stellung der Fragen und bei ber Beurtheilung der darauf erfolgenden Ant: 
worten hat bie Kommiffion nur die Erforderniffe des befondern Gewerbszweiges zu berüd: 
fihtigen, in welchem der zu Prüfende ausgebildet if. Anforderungen, welche fi) auf un- 
gewöhnliche Arbeiten feines Gewerbes beziehen, find zu vermeiden. 


Bon einem Gemwerbetreibenden, welcher fi zur Aufnahme in eine Innung melden ober 
Lehrlinge ausbilden will, ift mit Rüdfiht auf die Beſtimmungen im $ 148 der Gewerbe: 
Drdnung zu erfordern, daß er im Stande fei, die fein Geſchäft betreffenden Verordnungen 
und Mittheilungen zu lefen, eine Rechnung oder Quiftungen. zu ſchreiben und einen richtigen 
Koften-Ueberfchlag aufzuftellen. Das Prüfungszeugniß ($ 14) darf jedoch, wenn der Ge: 
prüfte den übrigen Anforderungen hinſichtlich der nadyzumeifenden gewerbliden Kenntniffe 
und Fertigkeiten genügt, wegen ber bei der Prüfung bemerkten Mängel in den Clementar: 
Schulfenntniffen — verſagt werden. 

S II. 

Nach abgehaltener e minbtihe Prüfung beftimmt die Kommiffion die noch zu löfenden 
Probe-Aufgaben ($ 12). Ueber jede mündliche Prüfung hat der Vorfigende eine Verband: 
lung aufjunehmen, in welder dad Ergebniß der Prüfung und die dem Geprüften aufgege: 
benen Probe=Arbeiten genau zu bezeichnen find. Der Geprüfte muß diefe Verhandlung, 
nachdem darin auch feine Erklärung über die angeordneten Probe= Aufgaben aufgenommen 
worden, - mitunterzeichnen, Verzichtet er freiwillig auf die Fortſetzung der Prüfung, ſo iſt 
ihm die hieraus folgende Verſagung des Prüfungszeugniſſes durch einen nach den Schluß: 
beftimmungen des — 14 zu ertheilenden Beſcheid Dre zu machen, 


$ 12. 


Die weitere Prüfung bezieht fi auf die zur Ausübung des Gewerbes erforberlidye 
Handfertigfeit, welde durch die Ausführung ber von der Kommiffion beftimmten Probe: 
Arbeiten dargethan werden muß. 


Nach) 5 164 der Gewerbe:Ordnung fon der zu Prüfende durch Löfung von Aufgaben 
nachweifen, daß er befähigt fei, die gewöhnlichen Arbeiten feines Gewerbes felbftftändig 
auszuführen. - Diefer Grundfag ift bei der Beflimmung jeder Probe-Arbeit feftzuhalten. 

Als Beifpiele geeigneter Probe:Arbeiten werden hier bezeichnet: 

1) für Lohgerber: Zurihtung mehrerer lohgarer Kalbfele oder Fahlleder; 


2) für Weißg erber: Zubereitung mehrerer alaungarer ‚Kalb: oder RE ober 
einiger ſämiſch garer gewalfter Leder; 


3 für Xederbereiter und Ledertauer: Zurichtung einiger lohgarer Fahlleder 
und eines Paars Schäfte zu Wafferftiefeln ; 


4) für Korduaner: Zurichtung einiger Ziegenfelle zu Korduan; Di 
5) für Pergamenter: Zubereitung einiger Kalb: oder Hammelfelle zu Pergament; 





* 


m. 


8) 
9 


10 


— 


11) 
12) 
1% 
14) 
15) 
16) 
17) 


18 


— 


19 
20) 


21) 


22 


— 


Li ' “ 
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für Shuhmadher: Anfertigung eines Paars Stiefel oder eines Paars Schuhe 
nad; genommenem Maaß; 

für Handſchuhmacher und Beutler: Anfertigung eines Paars Handſchuhe, 
eines Paars geſteppter lederner Deintleiber, eines Degengehenks oder 
eined ledernen Koffers; 

für Kürfhner: Zubereitung eines Futterd aus Schaaf⸗ oder Kanindenfelen, 
eines Muffs von feinem Rauchwerk oder einer Pelzmütze; 

für Riemer: Anfertigung eines Geſchirrs für ein Kutfchen: Pferd oder eines 
Reitzeugs; ' 

für Sattler: Anfertigung ‚eines englifhen ober deutſchen Satteld, eines Kum— 
mets, oder Garnitur eines Wagens; 

für Seiler: Anfertigung eines Seild von beftimmter Länge und Schwere, eines 
hanfenen Gurtes, eined Pfundes feinen Bindfadens ; 

für KReiffhläger: Anfertigung eines Anfertaues oder Sabeuuves von be⸗ 
ſtimmter Länge und Schwere; 

für Manns-Schneider: Anfertigung eines Anzuges, beſtehend aus Rock, 
Hoſen und Weſte, nach genommenem Maaß; 

für Frauen-Schneider: Anfertigung eines Frauenkleides und Korſets nach 
genommenem Maaß; 


für Hutmacher: Anfertigung eines Huts von Goaſeahaerenz 

für Tiſchler: Anfertigung eines Fenſter-Rahmens mit Kreuzſproſſen, einer 
Thür mit mehreren Füllungen, eines fournirten Möbels oder eines 
genau abgehobelten Würfels nach gegebenem Maaß; 


für Rademacher und Stellmacher: Anfertigung eines Kranz-Geſtelles mit 
zwei Rädern, eines Wagenkaſtens oder eines Ackerpfluges; 


für Böttcher: Anfertigung eines gebogenen Faſſes oder einer Wanne in vor- 
gefchriebener Form und Größe; 


für Holzdrechsler: Abdrehen einer Kegelfugel, Anfertigung eines Epinn- 
rades; | 


für Horndredöler: Anfertigung einiger Billardkugeln von gleicher Be 
eines Schachſpiels, oder einer Tabakspfeife; 


für Zöpfer: Formen und Brennen einiger irdener Gefäße mit Glafur nach ge: 
gebener Form und Größe, Anfertigung eines Kachelofens, oder Setzen 
eined Heerdes; Ä 

für Grobfhmiede und Huffhmiede: Anfertigung einer Art, Befchlag eines 
Rades, Beſchlag eines Pferdes; Fi . 


23) 
24 


— 


25 
26 
27 


— u 


28 


— 


29) 


30) 
31) 
32) 


33) 


34 
35 


36) 


37) 
38) 


39) 
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für Waffenſchmiede: Anfertigung. eines Säbels oder Hirſchfängers; 

für Zirfelfhmiede und Zeugſchmiede: Anfertigung eines Zirkels, eines 
Waagebaltend zu einer feinen Waage oder einer Kaffee- Mühle; 

für Bohrfhmiede: Anfertigung eines Brunnenmaher-Bohrs ; | 

für Sägefhmiede: Anfertigung einer Rlobenfäge oder Zimmerfäge ; 

für Mefferfhmiede: Anfertigung einiger Zifchmeffer. und Gabeln, eines großen 


Küchenmefferd, oder eines Zafchenmefferd mit_ mehreren —— oder 
einer Schneider-Scheere; 


für Büchſenſchmiede: Anfertigung einer Doppelflinte, eines Doppeifchers 
zu einer Büchfe oder eined Paars Piftolen ; 


für Scloffer: Anfertigung eines Haudthürfchloffes, oder eines ftarfen Vor— 

hängefchloffes, desgleichen eines eifernen Bürfels nad) gegebenem 
| welcher genau abzufeilen ift; 

für Sporer: Anfertigung einer Kanthare, oder eined Paars Sporen; 

für Feilenhauer: Anfertigung einer Armfeile und einer Sclichtfeile; 

für Kupferfhmiede: Anfertigung eines großen Eupfernen Keffelö, eines ver- 
zinnten Kocgefchirres, oder einer Kuchenform; 

für Rothgießer: Guß eines Mörfers, zu welchem aud die Gießform anzu— 
fertigen ift, Anfertigung eines Sprigenwerfs ober eines Dampfventils ; 

für Glodengießer: Guß einer Glode in der angeferfigten Form; 

für Gelbgießer und Gürtler: Anfertigung eines Kronen- oder Armleuchters, 
eines Einfag: Pfundgewihts, oder des Beſchlages zu einem Pferde— 
geſchirr; 

für Zinngießer: Anfertigung der Form zum Guß einer Schüſſel oder eines 
anderen Stückes, Guß eines ſolchen Stückes, Anfertigung einer Wärm- 
flaſche oder Kanne; 


für Klemptner: Anfertigung einer Kaffee⸗ oder Theemaſchine, einer Lampe 
oder einer Laterne; 


für Buchbinder: Einbinden einer Bibel oder eines andern ſtarken Buchs in 
Leder mit Goldſchnitt und Goldverzierung; 


für Färber: Färben einiger Pfunde Garn, eines Stücks Tuch, Kattun oder 
Seidenzeug, je nach dem Gewerbe des zu Prüfenden. 


An die vorſtehend unter 1 bis 39 bezeichneten Aufgaben iſt die Kommiſſion nicht un: 
bedingt gebunden; fie ift vielmehr. befugt, flatt derfelben auch andere ähnliche Arbeiten auf: 
zugeben; fie muß aber bei deren Auswahl darauf fehen, daß diefelben .nur den zum Nach: 


N * * 
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weife der Handfertigkeit — Aufwand an Zeit und Koften erfordern und leicht 
zu vermerthen find. 


— Sofern Eine Probe: Arbeit * dem Ermeſſen der Prüfungs Kommiff ion nicht ge⸗ 
nügt, um die erforderliche Ausbildung in dem Gewerbe des zu Prüfenden darzuthun, iſt 
dieſer verpflichtet, zwei bis drei verſchiedene Aufgaben zu löſen. 


Die Kommiſſion hat die Zeit zu beſtimmen, — welcher die Probe⸗Arbeiten voll⸗ 
endet werden müſſen. 


Die Beſtimmung der Hrobe⸗ Atbeiten für ſolche Gewerbetreibende, welche vorſtehend 
nicht beſonders genannt ſind, bleibt dem Ermeſſen der Kommiſſion überlaſſen, welche dabei 
die wegen der Probe-Arbeiten im Allgemeinen vorgeſchriebenen Grundſätze zu beachten hat. 


3% 


Die Werfitatt, die Werkzeuge und die Materialien zu den Probe:Arbeiten muß ber zu 
Prüfende auf eigne Koften befchaffen. 


Bei Anfertigung der Arbeiten foll derfelbe, wenn er an dem Sitze der Prüfungsbe— 
hörde arbeitet, von zwei Mitgliedern der Kommiffion beauffichfigt werden, welche ſich durch 
öftern Beſuch feiner Werkftatt zu überzeugen haben, daß er die aufgegebenen Arbeiten ohne 
fremde Hülfe vollendet. 


Gewerbetreibende, welche nicht am Sige der Prüfungsbehörde wohnen, können bei de= 
ren Vorfigenden darauf antragen, daß er ihmen zur Ermittelung einer dafelbft befindlichen 
Werkſtatt für die Anfertigung der Probearbeiten behülflih fei. Mit dem Inhaber ber 
Werfftatt müffen fie fi) wegen der für die Mitbenugung zu zahlenden Vergütigung einigen. 


Auch wenn eine folhe Wereinbarung nicht zu Stande kommt, hat der. zu Prüfende, 
fofern die Kommiffion Beranlaffung findet, von feinem ‚Verfahren bei der Arbeit durch eigne 
Anfhauung Kenntniß zu nehmen, diejenigen Prüfungsarbeiten, welche Feine Vorbereitung er: 
fordern und in Einem Tage beendigt werden können, am Sitze der Prüfungsbehörde unter 
der Auffiht der mit der Prüfung Beauftragten in einer ihrer Werkſtätten auszuführen. 
Die Mitbenugung der Werkſtatt und der darin befindlichen Werkzeuge muß ihm in diefem 
Falle unentgeltlicdy geftattet werden; Die erforderlichen Materialien hat er jedoch ſeibſt an- 
zufchaffen. 

“Diejenigen Probearbeiten, welche eine längere Zeit ald Einen Tag erfordern, kann der 
zu Prüfende, wenn er zu ihrer Ausführung am Site der Prüfungsbehörde Feine Gelegen— 
heit findet, in feinem Wohnorte anfertigen. Die Beauffichtigung deffelben während der Ar: 
beit ift dann ziveien dort wohnenden zuverläffigen und unbefcholtenen Gemwerbetreibenden zu 
—— welche, ſoweit es die Umſtände geſtatten, unter den Gewerbe-Genoſſen des zu 
Prüfenden, und wenn am Orte eine Innung beſteht, unter deren Mitgliedern ausgewählt 
werden follen. Die Auswahl dieſer Gewerbetreibenden und deren Benachrichtigung von dem 

eV 31* 
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ihnen zugedachten Auftrage gehört zu den Obliegenheiten des Vorſitzenden der Prüfungs: 
behörde; diefer fann aber hierbei die Mitwirkung der ftädtifchen Kommunalbehörden und. der 
ländlichen Polizei-Obrigkeiten, in deren Bezirken die Probearbeiten ausgeführt werden follen, 
in Anfpruch nehmen. Befinden fih in dem Wohnorte des zu Hrütenden feine Gewerbe: 
treibende, welche die Beauffichtigung der Arbeiten Übernehmen können oder wollen, fo hat 
in den Städten die Kommunalbehörde und auf dem Lande die Polizei = Obrigkeit auf ben 
Antrag des Vorfigenden der Prüfungsbehörde einem Mitgliede des Ortövorftanded jene Be: 
auffihtigung zu übertragen. Nach Vollendung der Probearbeiten haben die mit der Beauf- 
ſichtigung Beauftragten dem zu Prüfenden eine Befcheinigung darüber auszuftellen, daß er 
die Arbeiten unter. ihrer Auffiht ohne Hilfe eines Anderen ausgeführt habe; dieſe Beſchei— 
nigung muß eine genaue Beſchreibung der gelieferten Arbeit enthalten und die Zeit angeben, 
welche der Arbeiter zur Löfung der Aufgaben gebraudt hat. 


Die Auöfteller der gedachten Befcheinigung werben -für ihre Mühewaltung nad) ben 
im & 24 ertheilten Vorfchriften wie die Mitglieder der Prüfungs-Kommiſſi on entſchädigt. 


g 1A. 


Auf die Anzeige des Geprüften, daß er mit den Probearbeiten fertig fei, beruft der 
Borfigende die Mitglieder der Kommiffion ($ 8) zur Befichtigung der Arbeiten und zur 
Beihlußnahme über den Ausfall der Prüfung. 


Der vrrfammelten Kommiffion hat der Geprüfte die angefertigten Probeſtücke vorzu: 
zeigen. Wenn er diefelben an feinem vom Sitze der Prüfungsbehörde entfernten Wohnorte, 
mithin nicht unter der Aufficht zweier Mitglieder der Kommiffion ausgeführt hat, fo muß 
er auch die Befcheinigung berjenigen, welche bie Arbeit beauffihtigt haben ($ 13), bei- 
bringen. 


Bei der Vorzeigung der Arbeiten muß der Geprüfte erklären, daß er ſich bei ihrer 
Anfertigung keiner Hilfe eines Andern bedient habe und es iſt ihm zu eröffnen, daß wenn 
ſich nachträglich dad Gegentheil feiner Verſicherung herausſtellen ſollte, das ihm ertheilte 
Prüfungszeugniß feine Gültigkeit verliere, daß er in dieſem Falle von der dadurch erlangten 
Befugniß, Lehrlinge zu halten, einen Gebrauch machen dürfe, und daß er dann auch die 
Ausſchließung von der Innung, welche ihn auf Grund des Prüfungsjeugniffed aufgenom- 
men, zu gemwärtigen habe. 


Nah Befihtigung der Probearbeiten befchließt die Kommiffion über das Ergebniß der 
Prüfung. Bei einer Verſchiedenheit der Meinungen entſcheidet die Mehrheit der Stimmen 
und bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag. 


Ueber die dem Geprüften bei der Vorzeigung der Arbeiten gemachte Vorhaltung und 
über den Ausſall der Prüfung ſoll der Vorſitzende eine Verhandlung aufnehmen, welche von 
dem Geprüften und von den Mitgliedern der Kommiſſion zu unterzeichnen iſt. 
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Hat ber Geprüfte — dem Beſchluſſe der Kommniffion feine Befähigung genügend dar⸗ 
gethan, fo wird ihm hierüber ein Zeugniß flempel- und Eoftenfrei ausgefertigt & 26) und 
ausgehändigt. Im entgegengejegten Falle ift ihm das Prüfungezeugniß durd einen ſchrift— 
lihen Beſcheid zu verfagen, in welchem zugleich eine nach dem Ausfalle der Prüfung abzu— 
meſſende Friſt zu beſtimmen iſt, bis zus deren Ablauf die Erneuerung der Prüfung nicht ge: 
flattet wird. Diefe Friſt darf nicht kürzer ald ſechs Monate und nicht länger ald ein Jahr 
feftgefegt werden. 

& 15. 


In dem Falle eines ungünftigen Ergebniffes der Prüfung fann die Erſtattung der ein⸗ 
gezahlten Prüfungsgebühren nicht verlangt werden, und es macht hierbei keinen Unterſchied, 
ob das Prüfungszeugniß ſchon vor der Feſtſetzung der erforderlichen Probe-Aufgaben in Folge 
des freiwilligen Rücktrittes von der angefangenen Prüfung ($ 14) oder erft nad Verwer— 
fung der angefertigten Probe-Arbeiten verfagt ift. 


$ 16. 


Der Beichluß darüber, ob einem Gewerbetreibenden, welcher zu den im $.131 der 
Gewerbe: Ordnung Bezeichneten gehört, mit Rüdfiht auf feinen bisherigen Gewerbebetrieb 
die Ablegung der förmlichen Prüfung zu erlaffen fei (FF 108 und 132 der Gewerbe: Örb- 
nung), ift von der verfammelten Prüfungsbehörde ($ 25) zu faflen. Die Auöfer: 
tigung dieſes Befchluffes vertritt die Stelle des Prüfungszeugniffes; es dürfen aber für den= 
felben keine Gebühren erhoben, fondern nur die durch die Zufammenberufung der Mitglieder, 
dur‘ Gopialien u. f. mw. entftehenden baaren Auslagen von dem Betheiligten zur Gebühren- 
Kaffe der Prüfungsbehörde eingezogen werden. 


g 17. 


Nah 8 157 der Gewerbe: Ordnung können Lehrlinge, welche bei andern Gemwerbetrei- 
benden, al& bei Innungögenoffen gelernt haben, bei einer nad) $ 162 a. a. O. errichteten 
Prüfungdbehörde darauf antragen, daß fie über die einem Gefellen nöthigen Kenntniffe und 
Hertigkeiten geprüft werben, aud find die ftädtifchen Kommunalbehörden und die ländlichen 
PolizeisObrigkeiten ermächtigt, die bei ihnen in Antrag gebrachten Prüfungen der erwähnten 
Lehrlinge durch eine in der Nähe befindliche Prüfungsbehörde zu veranlaffen. 

Zur Abhaltung der Prüfung ift in Fällen diefer Art jede Prüfungsbehörde ohne Rüd: 
fiht auf den Wohn: oder Aufenthalts-Ort des zu Prüfenden befugt und verpflichtet. 

Zur Begründung des Prüfungsgefuches muß die vollftändige Erfüllung des Lehrvertrags 
nachgewiefen werden; außerdem hat der Lehrling, bevor feine Prüfung eingeleitet‘ wird, eine 
Prüfungsgebühr von Drei Thalern zur Gebühren-Kaffe der Prüfungsbehörde zu zah— 
in. Kommunal- und Ortöpolizeibehörden, welche der. Prüfungsbehörde die Prüfung eines 
Lehrlings auftragen, haben denfelben zur PR der obengedachten Bedingungen anzu⸗ 
halten. 
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Bei der Prüfung der Lehrlinge iſt im Allgemeinen nach den Beſtimmungen der $$ 8 
bis 15 zu verfahren, die Kommiffion hat aber ſowohl bei der mündlichen Prüfung, wie 
bei der Beſtimmung der ProbesArbeiten zu berücfichtigen, daß der Lehrling nur die einem 
Gefellen nöthigen Kenntniffe und Fertigkeiten darthun fol. Da zu diefem Zmede die Aus: 
‚führung zeitraubender Arbeiten entbehrlich ift, fo dürfen dem Lehrlinge gegen feinen. Willen 
feine Aufgaben geftellt werden, deren Löſung eine längere Zeit ald acht Tage erfordert; 
andererfeitö ift der Lehrling in allen Fällen, mithin au, wenn er nicht am Siße der Prü⸗ 
fungsbehörde wohnt, gehalten, auf Verlangen der Kommiſſion, die Probe-Arbeiten in einer 
der Werkftätten ihrer Mitglieder anzufertigen, in weldem Falle ihm für die Mitbenugung 
der Werkftatt und der Werkzeuge Feine Zahlung, as, nur die Befchaffung des —— 
Materials angeſonnen werden darf. 


g 18. 


. Der Borfigende hat über die Prüfungen ein fortlaufendes Vereichni zu führen, in 
welchem für jede Prüfung folgende Rubrifen auszufüllen find: 


1) laufende Nummer der Prüfung; 
2) Name, Wohnort und Gewerbe des Geprüften; 
3) Zag der Anmeldung des Prüfungsgeſuchs; 
4) Name, Wohnort und Gewerbe der bei der Prüfung zugezogenen Gewerbetrei- 
benden; 
5) Zag der mündlichen Prüfung; 
6) Bezeichnung der angefertigten Probe-Arbeiten und derjenigen Gewerbetreibenden xc., 
\ welche deren Anfertigung beaufſichtigt haben; 
7) Ergebniß der Prüfung und Tag der Ausfertignng des Prüfungözeugniffed oder 
des Befchluffes, durch welchen das Zeugniß verfagt ift. 
Die zur Erläuterung etwa noch erforderlichen Bemerkungen find in einer befondern. Ru: 
brik beizufügen. 
$ 19. 
Die Gemeinde ded zum: Sie der Prüfungsbehörde beftimmten Ortes ift verpflichtet, 
derfelben ein Lofal zur Verfammlung ihrer Mitglieder und zur Abhaltung der Prüfungen 


bereit zu ftellen. 
$ 20. 


"Zur Annahme und zur Verrechnung der Prüfungdgebühren (88 4. 17) wird bei jeder 
Prüfungsbehörde eine Gebühren= Kaffe gebildet. Won wem diefe Gebühren= Kaffe ver: 
waltet, in welcher Art über die Einnahmen und Ausgaben Bud geführt und wie der Baar: 
beftand aufbewahrt werden fol, hat die Kommunalbehörde des Ortes, wo die Pröfunge- 
behörde ihren Sib hat, zu beſtimmen. 


| Benn der Borfigende der Prüfungsbehörbe die Gebühren- Kaffe nicht felbft‘ verwaltet, 
hat er die aus derfelben zu leiftenden Zahlungen anzumeifen. 


g 21. 


Aus der GebührensKaffe müffen alle bei dem Gefchäftsbetriebe der Prüfungs - Behörde 
vorfommenden Ausgaben für die Heizung und Beleuchtung des Prüfungslokals ($ 19), für 
Schreibmaterialien, Kopialien, Botengebühren, Remuneration des Kaſſenführers u. ſ. w. be: 
ftritten werden. | 


g 22. 


Soweit die Berufung von Gewerbetreibenden, welche niht am Site der Prüfungs: 
behörde wohnen,‘ zur Mitwirtung bei den hier abgehaltenen Prüfungen nothwendig wird, 
($ 8) erhalten diefelben aus der Gebühren-Kaſſe: 


a. an Reiſekoſten für jede Meile Weges von dem Wohnorte nach dem Sitze der 
Prüfungs-Behörde und zurück 7 Sgr. 6 Pf. bis 15 Ser. 


b. an Zedrungsfoften für jeden Prüfungstermin am Sitze der Prüfungsbehörbe 
15 Sgr. bis 1 Thaler. 


Die Höhe der zu zahlenden Reife: und Zehrungskoſten ift in jedem — Falle von 
dem Vorſitzenden der Prüfungsbehörde mit Rückſicht auf die Erwerbs- und die übrigen 
Verhältniſſe des zugezogenen Gewerbetreibenden fo wie nach den örtlichen Preiſen der Kebend- 
bedürfniſſe und der Transportmittel feſtzuſetzen. Auf Grund dieſer Feſtſetzung werden die 
Reiſekoſten (zu, a.) nad) der Meilenzahl des doppelten Weges, vom Wohnorte des Empfangs-— 
berechtigten bis zum Sitze der Prüfungsbehörde berechnet, und es wird jeder überſchießende 
Bruchtheil einer Meile als eine halbe Meile in Anſchlag gebracht. Wer keine halbe Meile 
vom Sitze der Prüfungsbehörde entfernt wohnt, hat keinen Anſpruch auf Reiſekoſten. 


g23. 


Zur Deckung der in den -$S 21 und 22 erwähnten Audgaben darf dem „Geprüften, 
welcher dafür die a ae ühr (88 4. 17) entrichten muß, feine Zahlung angefonnen 
werden. 


— 


g24. 


Der Ueberſchuß der Prüfungsgebühren über die der Gebühren-Kaſſe zur Laſt fallenden 
Ausgaben iſt nad folgenden Grundſätzen zu verrechnen: 


1) Von jeder bei der Gebühren-Kaſſe eingehenden Gebührenzahlung wird ein von der 
Kommunalbehörde ($ 20) zu beftimmender verhältnißmäßiger Theil, welcher jedoch 
nicht mehr ald ein Drittheil der gezahlten Gebühr betragen darf, zur Anfamm- 
lung eines Beftandes bei der Kaffe vereinnahmt, aus welchem die in den $$ 21. 
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22. PER Ausgaben beſtritten men. . und welcher außerdem d 
4 Mittel gewährt, dem Vorſitzenden der Prüfungsbel —* de nach den Beſtimmu 
zu 3 eine angemeſſene Entſchadigung für Tee Rüpmaltungen * der Leit 
s  Prüfungsgefchäfte zu. überweiſen. — 


an nad) Abzug obiger Kaffenquote übrig bleibenden Betrag * Gebühn nzah⸗ 
hat der Vorſihende nach Beendigung der betreffenden Prüfung | np : die bei 
een: jugezogenen Gewerbetreibenden ($ $), denen auch diejenigen gleich eher 
** nad $ 13 die Beauſſichtigung der Probe-Arbeiten — 5 Sit 
der Prüfungsbehörde übertragen worden, * Verhältniß ihrer Mühmaltungen 
zu vertheilen. 
Denjenigen, welche außerhalb des eis: der Yrüifungsbehörbe wo nen, d 
fen die nah $ 22 erhaltenen Reife: und Zehrungskoften bei der Vertheilu 
Geblhren⸗ Ueberſchüſſe nicht in Anrechnung gebracht werdhen. 
Auf Anweiſung des Vorſihenden erhält jeder Smpfangeberechtig e von dem 
vorläufig bei ber Sail: aufbewahrten Gebühren-Ueberfchuffe den ‚hm zukommende 
ie vn ‘ 


w) Der Zeitraum, nach deffen jedesmaligem Ablaufe die — Über die Geblh⸗ 

renkaſſe abgeſchloſſen werden ſoll, iſt von der Kommunalbehörde * zu be⸗ 

ſtimmen. —* — 
Der Rechnungs - Abſchluß ift mit dem BVerzeichniffe der — — Pri 
fungen ($ 18) und mit den Ausgabe— Belägen zuerft der verfammelten Prü- 
fung&behörde ($ 25) zur Abnahme der Rechnung und nad) € tele Rech 
nungölegung der Kommunalbehörde ‚vorzulegen, Diefe beftimmt: | 


- 


den Antheil, welchen der WVorfißende von dem —— 8 
zur Entfhädigung für feine Mühmaltungen erhalten foll; 


b. den Betrag, welcher in der Kaffe zur Sicherftellung der ‚loufegbene 
niffe des Gefhäftsbetriebes zurüdzubehalten ift. 





$ 25. 


Zur Erledigung der Angelegenheiten, weldhe nad den Beitimmungen der 88 “ 
und 24 Nr. 3, oder in anderen vorfommenden Fallen von der verfammelten Prüfungs: 
behörde zu berathen find, bat der Vorfigende fämmtliche Mitglieder derfelben mit te | 
machung des Gegenftandes der Berathung einzuladen, Die Befchlüffe werden- unter der 
tung des Vorfigenden nach der Stimmen » Mehrheit der in der Verſammlung Erfchienenen 
gefaßt, und von den Ausbleibenden wird angenommen, daß fie, dem Beſchluſſe be 
welcher von den Erfchienenen gefaßt worden ift. Zur Gültigfeit der gefaßten Beſch ſt 
die Anweſenheit von wenigſtens 5 Mitgliedern erforderlich. Bei Stimmengleichheit gi 


\ 
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Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag. Der Letztere hat für die ordnungsmäßige Nieder— 
ſchreibung der gefaßten Beſchlüſſe zu ſorgen, welche von allen Anweſenden zu vollziehen ſind. 


Die außerhalb des Sitzes der Prüfungsbehörde wohnenden Mitglieder haben für die 
Theilnahme an einer ſolchen Verſammlung auf Erſtattung von Reiſe- und Zehrungskoſten, 
wie fie im $ 22 den auswärts Wohnenden für die Abhaltung der Prüfungstermine bewil- 
ligt worden, feinen Anſpruch, und es bleibt ihnen überlaffen, ob fie der Einladung zu der 
Berfammlung Folge leiften wollen oder nicht. 


$ 26. 


Alle fhriftlihen Gefchäfte der Prüfungsbehörde werden von dem Vorfigenden beforgf. 
Derfelbe nimmt die eingehenden Verfügungen, Schreiben und Geſuche in Empfang und ent- 
wirft die im Namen der Prüfungsbehörde zu erftattenden Berichte und Ermiederungen, bie 
auszufertigenden Zeugniffe u. f. w., deren Goncepte er mit fämmtlichen, die Prüfungs-Ans 
gelegenheiten betreffenden Verhandlungen aufzubewahren hat. 


Die Prüfungszeugniffe (85 14. 17) und die Befchlüffe, nad welchen Gewerbetreibende 
von der Ablegung der Prüfung entbunden werden ($ 16), find unter der Firma 
„Prüfungsbehörde zu N. 


auszufertigen. Diefe Audfertigungen werden vom Borfigenden und von zwei Mitgliedern 
der Prüfungsbehörde unterzeichnet. Die Reinfchriften aller fonftigen Befcheide, Ermwiederungen 
und Berichte bedürfen nur der Unterfchrift des Worfigenden. 


Zur Beglaubigung der Audfertigungen und zur Führung der Korrefpondenz bedient 


fi) der Vorfigende eines Siegeld mit dem Wappen der Stadt ꝛc., wo die Prüfungsbehörbe 
ihren Sitz hat, und mit einer Umfchrift, welche der obigen Firma entfpricht. 


g 27. x 
Die Kommunalbehörde ded Ortes, in welchem die Prüfungsbehörbde ihren Sit hat, ift 
die zunächſt vorgefegte Behörde derfelben. Sie hat die Befchwerden über dad Verfahren 
des Vorfigenden oder der gefammten Prüfungsbehörde in erfter Inftanz zu erledigen. Eben 
fo fteht ihr mit Vorbehalt der Berufung auf die Entfcheidung der. Regierung der Beſchluß 
darüber zu, ob ein Mitglied der Prüfungsbehörde aus Letzterer wegen verweigerter Mitwir= 
fung bei. den Prüfungen oder wegen ber babei bewiefenen Unfähigkeit ausſcheiden ſoll. 


Berlin, den 31. Dezember 1847. 


Der Minifter ded Innern. Der Finanz » Minifter. 
ge. dv. Bodelfhwingh. v. Düeöberg. 


Indem wir vorftehende von den Herrn Miniftern des Innern und ber Finanzen uns 
term 31. Dezember v. 3. erlaffene Anmeifung für bie nah $ 162 ber — Gewerbe⸗ 
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Ordnung vom 17. Januar 1845 (Geſetz⸗Sammlung Seite 72) errichteten Prüfungsbehoͤr⸗ 
den hiermit in Gemäßheit einer Verfügung des hohen Minifterium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten vom 30. v. M. zur Öffentlihen Kenntniß bringen, beflimmen wir 
im Verfolg des $ 2 diefer Anmweifung, daß die nach unferer Bekanntmachung vom 30. Juli 
1846 (Amtsblatt Seite 205) in jeder Kreisftadt errichtete Prüfungsbehörbe beftehen blei⸗— 
ben, daß der Bezirk der Prüfungsbehörde zu Breslau, die Stadt und den Kreis Breslau, 
und daß der Bezirk jeder der übrigen Prüfungsbehörben ben betreffenden Tandräthlichen Kreis 
umfaffen foll. 


Wir behalten und weitere Bekanntmachung darüber vor, mit welchem Zeitpunfte vor: 
‚ ftehende Anmweifung in Wirffamkeit treten fol. 


Die im $ 133 der Gewerbe:Orbnung bezeichneten Behörden werden indeß hiermit an: 
gewiefen, ohne Verzug ein Verzeihniß aller im $ 131 a. a; D. genannten Gemerbetreiben- 
den, welche Lehrlinge halten, aufzunehmen. Die Befugniß diefer Gemwerbetreibenden. zur 
Ausbildung von Lehrlingen muß nad) $ 131 a, a, DO. mit Benutzung der nad dem Re 
feript vom 14. Mai 1845, meldyes den fämmtlichen Steuer = Aufnahme = Behörden mittelft 
Verfügung vom 6. Juni 1845 mitgetheilt worden ift, aufbewahrten Gemerbefteuer:Regifter zc. 
geprüft und den Lehrheren, welchen jene Befugniß etwa fehlt, die Beibehaltung der ange: 
nommenen Lehrlinge nah $ 133 a. a. D. unterfagt werben. 


Bredlau, den 17. Mai 1848. I. 


Zufolge einer Benadhrichtigung ded Herren Finanz-Minifterd wird mit der Emiffion der 
nad) der Verordnung vom 15. v. M. (Gefesfammlung pag. 105) auögefertigten Darlehns- 
Kaffenfcheine nunmehr unverzüglic vorgegangen werden. Wir weifen daher die und nad): 
geordneten Kaffen hierdurd an, dieſe DarlehndsKaffenfcheine bei allen Einzahlungen anzu: 
nehmen und eben fo zu den Ausgaben wieder zu verwenden. 


Eine Befchreibung diefer Scheine wird durch die niebergefegte Königliche Immediat—⸗ 
Kommiffion zur Gontrole über die Ausfertigung derfelben veröffentlicht werden, 


Breslau, den 15. Mai 1848. PI. 





Nachdem die geſetzlich beſcheinigten Haupt-Quittungen über die in dem Zeitraum vom 
J. Oktober bis Ende Dezember 1847 eingezahlten Ablöſfungs-Kapitalien heute. den betreffen: 
den Domainen-Rent-Aemtern zum Umtauſch gegen die Interims-Quittungen zugefertigt wor: 
den find, werden diejenigen Reluenten, welche in dem genannten Zeitraum Ablöfungs =» Kapi: 
talien gezahlt und die darüber von der Königlichen Regierungs- Haupt = Kaffe ertheilten In: 
terims» Quiftungen in Händen haben, hierdurch aufgefordert, lebtere binnen 14, Tagen. bei 
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den betreffenden Domainen⸗Rent⸗ Aemtern abzugeben und bagegen bie Hauptbefheinigungen 
in Empfang zu nehmen. 


Breslau, den 15. Mai 1848, IH. 


Bon dem Königlichen hohen Minifterium der geiftlihen, Unterrichts- und Medizinal- 
Angelegenheiten find wir laut Reffript vom 24, v. M. beauftragt worden, folgende Be— 
flimniungen über die veterinär=polizeilihe Revifion der Viehmärkte in den Städten hiermit 
zum Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


1) Es muß als wünſchenswerth erachtet werben, daß bei allen Viehmärkten, wenig⸗ 


2 


— 


8) 


4 


— 


ſtens bei den bedeutenderen, ſtets ein approbirter Thierarzt anweſend ſei; die Her— 
anziehung eines ſolchen auf Koſten des Staats erſcheint indeſſen um ſo weniger 
gerechtfertigt, als in der Regel anzunehmen iſt, daß die Thierärzte ſchon ihres 
Vortheils wegen die Viehmärkte beſuchen werden. Es kann vielmehr den Stadt— 
gemeinden überlaſſen bleiben, mit benachbarten approbirten Thierärzten Verträge 
abzuſchließen, um ſie zum Beſuche der Märkte zu bewegen. Ein Zwang darf 
jedoch in dieſer Hinſicht nicht ſtattfinden. 


den Thierärzten iſt zur Pflicht zu machen, alle von ihnen auf den Märkten beobs 
achteten Fälle anftedender Viehkrankheiten zur Kenntniß ber Orts⸗Polizei-Behörde 
zu bringen. Die nicht beamteten Thierärzte werden, wenn fie fi zum Befuche 
der Märkte duch Vertrag mit den Gemeinden ober fonft verpflichten, zu dieſem 
Behufe zu vereiden fein. z 
Da, mo von ben Biehtreibern bisher verlangt worden ift, daß fie auf dem 
Markte eine Befcheinigung der betreffenden Ortöbehörde vorzeigen, mag ed babei 
auch fernerhin beivenden. Die Befcheinigung ift unentgeltli und dahin auszu— 
ftelen, daß in dem Orte, von welchem das Vieh zunächft kömmt, Feine anſteckende 
Viehkrankheit herrfhe, und muß zugleich die Angabe enthalten, wie lange das 
Vieh ſich in dem fraglichen Orte befunden hat. 


Dagegen kann die Vorlegung einer folchen von einem Thierarzt auögeftellten Be— 
ſcheinigung, die nicht unentgeltlic zu erlangen fein würde, nicht gefordert werben, 
wiewohl ed den Betheiligten unbenommen bleibt, eine derartige thierärztlihe Be— 
fheinigung mitzubringen, oder fid) von dem auf dem Markte anwefenden appro= 
birten Zhierarzte ausſtellen zu laffen. Im diefer Hinſicht empfiehlt es fi, daß, 
wie aud von vielen Königlihen Regierungen gefhehen ift, mit den Zhierärzten 
verabredet werde, welche Gebühr für eine ſolche Befcheinigung (etwa fünf Silber: 
grofchen) zu zahlen ift, BE 
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| 5) Uebrigend verfteht es fih, daß Überall die Vorfchriften wegen der Beſchränkung 


des Verkehrs in Fallen anſteckender Viehkrankheiten, ſowie wegen der Abfperrung ıc, 
des damit. behafteten Viehes ſtreng zu beobadıten find. 


Breslau, den 12. Mai 1848, 1. 


An Verfolg der Regulativs wegen Verſendung chemifcher Präparate auf Eifenbahnen 
vom 27. September 1846 (Amtöblatt S. 269) und $ 18 des von dem Herrn Finanz: 
Minifter unterm 28. März d. 3. (Amtsblatt S. 142) erlaffenen Eifenbahn = Polizei: Regle: 
mentd bringen wir hiermit in Gemäßheit einer Beftimmung bed Herrn Ober - Präfidenten 
vom 13. v. M. nachftehende, von den Herru Miniftern des Innnern und der Finanzen 


unterm 29. März d. 3. erlaffenen Vorfchriften, wegen Verſendung von Streichzündern auf 
Eifenbahnen, zur öffentlichen Kenntniß. 


1) Die Eifenbahn- Verwaltungen find gehalten, die nad $ 3 des Regulativs vom 
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— 
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— 


4) 


5) 


27. September 1546 bisher vom Eifenbahntransport auögefchloffenen Streich: 
zünder (Hölzer, Schwämmchen, Lichtchen 2c.) fortan mindeftens einmal wöchentlich an 
gewiffen, von den Verwaltungen fetzufegenden und befannt zu machenden Tagen 
zu transportiren. Werden diefe Gegenftände in ganzen Wagenladungen zur Ber: 


fendung aufgegeben, ſo muß die ee in der für andere Güter feftgefegten 
Beförderungszeit erfolgen. 


Die Streichylinder müffen jedoch in Behältniffen von ftarkem Gifenblehe, oder 
mindeftend in fehr felten, mit Papier verflebten hölzernen Kiften von nicht Über 
zwei Fuß im Eubus Größe, forgfältig und feft dergeftalt verpadt fein, daß ber 


Raum der Kiften völlig ausgefüllt if. Die Kiften f nd äußerlich deutlih als 
„Streichzünder enthaltend,” zu bezeichnen, 


Fat dem Verſender erweislich eine Vernachläſſigung in der Verpackung zur Laſt, 


ſo haftet derſelbe bei einem vorkommenden Unfall für allen daraus — 
Schaden. 


Die Beföderung der Streichzünder erfolgt nur mit Güterzligen und nur in be— 
dedten Wagen, welde ftetö die legten im Zuge fein müffen. 


Unridytige oder unterlaffene Deklaration aller chemifchen Präparate, deren Verfen- 
dung nach dem Regulativ vom 27. September 1846 oder der gegenwärtigen 
Beftimmung nur unter befonderen Vorſichtsmaßregeln geftattet ift, Seitens der 
Aufgeber, fowie die wiffentlihe Annahme und Beförderung ſolcher unrichtig oder 
gar nicht deflarirter Gegenftände Seitens der Eifenbahnbeamten wird gleih ber 


——— gänzlich verbotener Präparate nach $ 6 und 7 des Regulativs vom 
27. September 1846 beftraft. 


Breölau, den 17. Mai 1848. l. 


S 


In Folge eined Refkriptd des Königlichen Minifteriumsd für Handel, Gewerbe und df- 
fentliche Arbeiten vom 30. v. M. bringen wir die getroffne Abänderung des F 10 des 
Vieh⸗Aſſekuranz⸗-Regulativs für unferen Verwaltungs: Bezirt vom 23, April 1842 (Amts: 
blatt pro 1842 St. 19) wie folgt zur öffentlichen Kenntnif: 


g 10. 


„Nach diefem Kreis-Katafter fertigt der Landrath ein zweites Eremplar. genau 
übereinftimmend an, und reidyt dann daffelbe in duplo Laien bis zum 1. Dezember 
des Katafterjahres an die Königliche Regierung ein.’ 


„Für die Folgezeit werden über die im Laufe eines — ($ S des Geſetzes) 
oder bei deſſen Ablauf vorgefallenen Abänderungen, ſobald ſolche als ſtatthaft anerkannt 
ſind, Veränderungs-Nachweiſungen oder Nachtrags-Kataſter nach dem dazu beſtimmten 
Formulare ſo lange angefertigt, als die Ueberſichtlichkeit der Haupt-Kataſter geſtattet, 
und neue Kataſter erſt dann angelegt, wenn es die Königliche Regierung für anges 
meffen hält.“ 


Bredlau, den 11. Mai 1848. 1. 


Die von den Kaufleuten Alerander und Richard Schreiber bierfelbft verwaltete 
Agentur für die Londoner Feuer » Verficherungsd = Gefellfhaft Sun fire office ift nunmehr 
gänzlidy erlofchen. 

Breölau, den 16. Mai 1848, I. 


Patent-Aufbebung. 


Das dem Inſtrumentenmacher Barthold Jacobs zu Zrier unter dem 27. Juli v. J. 
ertheilte Patent 
auf eine vereinfachte Konſtruktion der Orgel: Pebale, in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgerwiefenen Zufammenfegung, 
iſt erlofchen. 
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— Bekanntmachung. 

Nachdem von uns nunmehr dem frühern Seminarlehrer Löſchke hieſelbſt, die Vokation 
zu dem durch die Emeritirung des Paſtors Oberländer erledigten evangeliſchen Pfarramte 
in Zindel, Kreis Brieg, ertheilt worden, ſo machen wir dies hierdurch bekannt. 

Eben ſo ſind die Vokationen 


des Predigtamts-Kandidaten Karl Gottlieb Raupbach zum evangeliſchen Pfarrer in 
Konradswaldau, Kreis Landeshut, und 


des zum Subdiafonus an der Schloß und Pfarrkirche zu Deld berufenen Predigtamts- 
Kandidaten Johann Friedrih Wilhelm Lindner 


von uns beftätigt worden. 
Bredlau, den 10, Mai 1848, 


Koͤnigliches Gonfiftorium für die Provinz Schlefien, 
v, Uech tritz. 


Chroniek. 

Belobung. Die katholiſche Kirchen-Gemeinde zu Wüſtendorf, Breslauer Kreis, hat aus 
eigenen Mitteln, und zwar mit einem Koſten-Aufwande von 600 — 700 Rthir., 
in dafiger Kirche den Hochaltar, zwei Neben-Altäre, die Kanzel, dad Chor und 
eine Statue reich und geſchmackvoll faffiren, die. Kirche felbft weißen laffen und 
zur Ausfhmädung derfelben noch anderweitige Geſchenke dargebracht. 

Wir Fönnen nicht umhin, der Gemeinde unfere Zufriedenheit über diefe wohl⸗ 


thätige Handlung zu bezeigen, und ſolche hiermit zur Öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. | 


Beftätigt: 
Der Pfarrer Keil zu Hertwigswalde ald Schulen:Infpeftor, Münfterberger Kreifes; 
ber zeitherige Pfarr = Abminiftrator Alerander Hildebrand ald Pfarrer zu Gorfenz, 
Militſcher Kreifes; 


der Rittergutöbefiger v. Reibnig auf Höckricht, Ohlauer Kreifes, als Kreis-Deputirter, 
an Stelle des abgegangenen Ritergutö:Befigerd v. Lipinsky; 


ber Rittergutö-Befiger, Regierungs-Affeffor v. Heydebrand auf Gollfome und Nieder: 
Boidnitowe, Militfcher Kreifes, ald Kreid-Deputirter, an Stelle des abgegangenen 
‚Herrn Fürften v. Hatzfeld auf Zrachenberg; 


ber ‚auf ſechs Jahr gemählte. unbefoldete. Rathmann. Standfuß: zu mn; — 


der Adjuvant Julius Hahn als Fatholifcher Schullehrer zu Groß-Silfterwig, Schweib⸗ 
niger Kreifes. 


Bermädtniffe 
Dee Erb⸗ und Gerichtöfholz Joſeph Brier zu PolnifchBreile, Ohlauer:Kreifes, hat 
h) für arme Schulkinder zu Sur 20020202050 Rh. 
2) für die Ortsarmen zu Polnifh:Breile ; } A R 50 — 
3) zue Erhaltung der Kapelle dafelbft . j A s ; 5 — 
4) zur Erhaltung eines Kreuzes dafelbft i j ; ; 25 — 
5) zur Ausfhmüdung der Kirche zu Zauer . ; : . 10 — 


legtwillig ausgefept. 


Die, verwittiwet verftorbene Hauptmann Remfchel geborne Müller hat 


der ftädtifhen Armen-Kaffe in Winzig . ; . : ; 100 Kthlr. 
und 

ber dafigen evangelifchen Kirche . 3 ; . Bin 50 — 
legirt. 
Der zu Senitz, Nimptſcher Kreiſes, verſtorbene Partikulier Adolph von Nickiſch— 
Roſenegk hat 
der daſigen evangeliſchen Kirche ein Legat von 200 Kthlr. 
und 

die zu Wohlau verſtorbene Kriegsräthin Holze geb. von Gaffron 

ber dortigen evangeliſchen Kirche in ſchleſiſchen Pfandbriefen . 500 Kthlr. 

vermacht. 
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Getreide: und Fourage⸗Preis⸗Tabelle 
im Bredlaufchen Regierungd: Departement für den Monat April 1848, 
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Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Graf, Barth und Comp, in Breslau. 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 





Stuͤck 22. Breslau, den 31. Mai . 1848. 





- Betanntmadhung. 
Durd) die ehrenhafte Gefinnung eined hiefigen Bürgers ift ed zur Kenntniß der Po— 


ligeibehörde gelangt, daß in einer der hiefigen Mafchinenbauanftalten 3 Gentner Handgrana— 
ten beftellt worden find. 


Da biefer Beftellung, bei der erwiefen unrichtigen Angabe ihres Zwedes, aller Wahr: 
ſcheinlichkeit nach eine dem Gemeinwohl nadhtheilige Abficht zu Grunde liegt, fo find nicht 
nur die bereits angefertigten 55 Stück Handgranaten mit Befchlag belegt, fondern aud) 
über den Zmwed und den Ramen des Beftellerd weitere Nachforſchungen angeftellt worden, 
deren "Refultat ergeben wird, ob und gegen wen ein gerichtliches Verfahren einzuleiten ift. 


Indem ich dies zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich alle Metallarbeiter, Gießer, 
Waffenfcdymiede und Pulverhändler der Provinz im Hinblid auf die Vorfchrift des $ 130 
zit. 20 Thl. II. des allgemeinen Landrechts dringend auf, von allen Waffen oder Muni- 
tionsbeſtellungen zu unbekannten Zmweden der nächſten Obrigkeit Anzeige zu machen und den 
Befteller, Falls er ihnen unbekannt, bis zum Erfcheinen der Obrigkeit anzuhalten. Nicht 
minder erwarte ich, daß Jeder, der von ber heimlichen Auffammlung von Waffenvorräthen 
Kenntniß erhält, der nächſten Obrigkeit ungefäumt davon Nachricht geben wird. — Das 
Ehr⸗ und Pflihtgefühl der Bewohner der Provinz und ihre ſchon vielfach bethätigte Liebe 
zum Baterlande bürgt dafür, daß diefe Aufforderung nicht unbeachtet bleiben wird. 


Breslau, den 23. Mai 1848. 
Der Ober-Präſident der Provinz Schleſien. 


In Abweſenheit und Auftrag: 
⸗ von Kottwitz. 


d.& er ZZ ee 
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Betanntmadhung, 


bie Bildung von Ausfhüffen und Kommiffionen für die Erörterung der 
Berhältniffe — den Gewerbetreibenden und den von ihnen beſchäf— 
tigten Arbeitern betreffend. 


Die bedrängte age der Gemwerbetreibenden unb der von ihnen befehäftigten Arbeiter, 
deren Erwerb ‘durd das Zufammentreffen verfchiedener Urfachen ‘beeinträchtigt ift, nimmt die 
ernfte Fürforge der Regierung in-Anſpruch und macht ed nothmendig, den hervortretenden 
Uebelftänden mit vereinten Kräften entgegenzuwirken. 


So dringend dad Verlangen nady Abhülfe ift, und fo zahlreiche Vorſchläge dazu ge: 
macht worden, fo große Vorſicht gebietet das eigene,i in Zeiten der Bedrängniß leicht ver- 
kannte Intereffe der Betheiligten. Durch einfeitiged Eingreifen in beftehende Zuftände kann 
dem Mangel an lohnender Belhäftigung unmöglich abgeholfen werden. Die Verhältniffe 
zwifchen den zahlreichen Arten der gewerblichen Produktion und den zu ihrer Unterftügung 
und Verwerthung unentbehrlihen Kandelögefchäften, zwifchen Kapital und Arbeit, fo wie 
zwifchen den Arbeitgebern und Arbeitern, ftehen unter fi) in einem unzertrennlichen Zufam- 
menhange. Keine der Bedingungen, auf welchen der Betrieb einzelner Gewerbe beruht, kann 
zu Gunften eines Theild aufgehoben oder abgeändert werden, ohne nad anderen Seiten hin 
viele damit in Verbindung ftehende Gefchäfte zu flören, und manche fcheinbar nahe liegende 
Maßregeln, welche von dem Standpunkte beftimmter örtlicher Verhältniffe oder einzelner Ge: 
werbe aus heilfam erfcheinen, find dennoch unausführbar, weil fie die gleichberechtigten In: 
tereffen anderer Drte oder verwandter Gewerbs⸗ und Handelszweige verlegen, oder weil fie 
mit dem Gemeinwohl aller übrigen Staatöbürger ſich nicht vereinigen laffen. Wollte jede 
Klaffe der Gemerbetreibenden dad Mittel zur Werbefferung ihrer Lage nur darin ſuchen, daß 
der Lohn ihrer Arbeit auf Koften Anderer erhöht und jede Mitbewerbung ausgefchlofien 
werde, fo könnte die hieraus folgende gegenfeitige Beſchränkung der verfchiedenen gewerblichen 
Thätligkeiten keinesweges die Lage Aller erleichtern, ſondern ſie würde unfehlbar die Gelegen— 
heit zur Arbeit im Ganzen vermindern und mit der Hemmung des allgemeinen Verkehrs 
auch auf die geſammte Gewerbſamkeit nachtheilig zurückwirken. 


Die beſtehenden Mißverhältniſſe ſind in ihren Urſachen und Wirkungen ſo verſchieden— 
artig, daß die Mittel zu ihrer Beſeitigung ſich überwiegend nach den örtlichen Verhältniſſen 
und nach den Eigenthümlichkeiten der betreffenden Gewerbszweige richten müſſen. 


Ein großer Theil der zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitern entſtandenen Mißhelig⸗ 
keiten kann nur durch freiwillige Vereinbarung beider Theile über die künftige Feſtſtellung 
ihres gegenſeitigen Verhältniſſes gehoben werden. 


Anderen Uebelſtänden iſt durch örtliche Einrichtungen zur Erhaltung des Nahrungöſtan— 
des, zur leichteren Erörterung und Entſcheidung der vorkommenden Streitigkeiten über Lohn— 
zahlungen, über den Austritt aus der Arbeit 2c., zur Nachweiſung von Beihäftigung und 
zu ähnlichen Zwecken zu rn 


— 318: 


Endlidy Fann fi dad Bedürfniß allgemeiner gefeglicher Anordnungen zur zeitgemäßen 
Umgeftaltung gewerblicher Zuftände herausftellen. Derartige Anordnungen bedürfen einer 
‚gründlichen Erwägung nicht blos für ſich, ſondern auch hinſichtlich ihrer entfernteren, Ein= 
wirkung auf die Gefammtheit, und es fann damit ohne vorgängige Anhökung aller Bethei- 
ligten eben fo wenig wie ohne Suftimmung der Fünftigen Sotevertretung vorgegangen 
werben. 


Bon der Ueberzeugung auögehend, daß bie felbftthätige Mitwirkung derjenigen, welche 
dad gemeinfame.Uebel empfinden, die. beften und ficheriten Mittel zu deſſen Hebung barbieten 
wird, und daß vor allen Dingen eine genaue Kenntniß und Erörterung der. vorhandenen 
Vebelftände erforderlidy ift, um über die Möglichkeit ihrer Befeitigung ein begründetes Urtheil 
fällen zu können, hält fi) das unterzeichnete Minifterium der Beiflimmung des Gewerbe 
und Arbeiterflandes verſi er, wenn es zu jener REREIRG in nachftehender Weife auf- 
fordert: 


1. Lokal⸗Ausſchüſſe. 


In denjenigen Orten ober Diftriften, wo unter einzelnen oder mehreren Klaffen der 
Gemerbetreibenden die Befeitigung fehädlicher Gewohnheiten oder Mißbräuche ald nothwen— 
dig- erfannt oder dad Bedürfniß veränderter Einrichtungen im Bereiche ihrer Befchäftigung 
gefühlt wird, mögen die durch gleiche Intereffen verbundenen Arbeitgeber (Fabrikanten oder 
Meiiter) mit den von ihnen beſchäftigten Arbeitern (Fabrif-Arbeitern, Gefellen und. Gewerbes 
gehülfen) zur Wahl von Ausfhüffen aus ihrer Mitte (in der Zahl von ſechs bis zehn Mit: 
gliedern) ‚zufammentreten, welde beffer ald- größere Werfammlungen im Stande find, die 
vorhandenen Mängel zu unterfuchen, die etwaigen Streitfragen feftzuftellen und bie aut Ab⸗ 
hülfe geeigneten Maßregeln vorzuſchlagen. 

Es bleibt dem Ermeſſen der Gewerbetreibenden und Arbeiter überlaſſen, welche ver- 
ſchiedene Ausſchüſſe ſie bilden wollen, und wo ſich die Arbeitgeber und Arbeiter zur Wahl 
gemeinſamer Ausſchüſſe nicht vereinigen, iſt ihnen die Wahl geſonderter Vertreter unbenom- 
hen. In dem obengedachten Falle müffen die Ausſchüſſe der Arbeitgeber mit denen der 
Arbeiter in Verhandlung treten, um die nöthige Vereinbarung über die gegenfeitigen Anfor⸗ 
derungen herbeizuführen. 


Die Kommunal⸗Behörden haben ſich überall der Leitung der Verhandlungen zu unter⸗ 
ziehen und, wenn ed. fid) um Auögleihung vorübergehender Mißhelligkeiten handelt, ihre 
BVermittelung zur fofortigen Befeitigung der Störungen eintreten zu laffen. Sie find be= 
zufen, . die Angehörigen ihrer Gemeinden über die gefeglihen Vorſchriften, welche bei der 
„Behandlung der verfchiedenen Anträge berüdfichtigt werden müffen, zu belehren und mit Zu- 
ziehung der Antragfteller zu erörtern, wiefern durch adminiftrative Anordnungen oder durch 
Errichtung von Ortsſtatuten auf Grund der $$ 168, 169 der Gewerbe-Ordnung vom 
17. Zanuar 1845 eine den Bedürfniſſen entforechenbe. Ordnung ber gemwerblihen Verhält- 
niffe erreicht werden kann. Die hierauf gerichteten Anträge, ingleihen diejenigen Vorſchläge, 
welche eine Aenderung der beftehenden Gefeggebung in Ausfiht nehmen, fü — unter 2 
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bezeichneten Bezirks⸗ U on des betreffenden Regierungsbenits zur weiteren Veranlaſſung 
einzureichen. 


2, Bezirks⸗ Kommiſſi onen; 


In jedem Regierungsbezirke fol unter der Leitung eined ober mehrerer Mitglieder der 
Regierung eine Bezirkö - Kommiffion aus Arbeitgebern und Arbeitern des Bezirks ‚gebildet 
werden, welche dazu beftimmt ift, die von den Lokal-Ausſchüſſen und Ortsbehörden eingehen= 
den Anträge zu prüfen, deren Erörterung zu vervollftändigen und die in ihrem Bezirk ge- 
fammelten Unterlagen für allgemeine AnorÖnungen ; zur weiteren Entſcheidung vorzubereiten. 
Die Bezirks - Rommifftonen bilden ſich aus Abgeordneten der zu 1 erwähnten Ausfchüffe. 
Meber die Zahl ihrer Mitglieder und über deren Auswahl bleiben die näheren Beftimmungen 
vorbehalten, damit die in den einzelnen Regierungsbezirken fehr verfchiedenen Verhältniffe 
ber Fabrifation und der Gewerbe bei der Zufammenfegung der Kommiffionen berüdfichtigt 
werden können. 


Für die Stadt Berlin’ tritt .eine befondere Bezirks-Kommiſſion unter dem Vorſitze von 
Abgeordneten des, Magiftrates in Birkfamfeit. 


! 


3, Gentral = Kommiffion. 


Unter dem Vorſitze des Chefs des Minifteriumd "wird eine Central⸗ „Kommiffion gebil- 
det, welde fi hauptfählid mit der Prüfung der durch. die Kofal - Ausfchüffe, durch die 
Ortsbehörden und durch die Bezirk: Kommiffionen nody nicht erledigten Fragen zu befchäf: 
tigen hat. Inöbefondere wird diefelbe allgemeine legislative Anordnungen zur Beförderung 
der Gewerbſamkeit und zur Verbefferung der Lage der arbeitenden Klaffen in Erwägung 
nehmen, zu welchem Zwede ihr alle dahin gehörigen Anträge und Vorſchläge zugehen. 
Außerdem bleibt der Gentral- Kommiffion vorbehalten, die Berathungen der Bezirks: Kom 
miffionen und durch leßtere die Verhandlungen der. Lokal-Ausſchüſſe zu leiten. 


Es wird beabfichtigt, in die Gentral-Kommiffion, welche aus mehreren Abtheilungen 
beftehen wird, fachkundige Vertreter verfchiedener Induſtrie-gweige des Landes, und zwar 
fowohl aus der Klaffe der Fabrifanten und Meifter, wie aus der Klaffe der Fabrik-Arbeiter, 
Gefellen und Gewerbegehülfen, zu berufen. Die Zahl diefer Vertreter und die Art ihrer 
Wahl kann erft nach erlangter Weberfiht über die Zahl der in den Provinzen gebildeten 
Ausfchüffe und über die Ausdehnung der von dieſen vertretenen Gewerbe feftgefegt werben, 


Sn Berlin hat die Bildung von Ausfhüffen nach den oben zu 1 angedeuteten Grund» 
fäßen unter der vermittelnden Einwirkung des Magiftrats zur gütlichen Beilegung mehr: 
facher Streitigkeiten geführt, weiche zwifchen Arbeitgebern und Gefellen oder Fabrik-Arbeitern 
entftanden waren. Daneben find theils durch die hierüber gepflogenen Verhandlungen, theils 
durch zahlreiche bei den Central-Behörden eingegangene Gefuhe und Anträge die wichtig- 
ften der zu einer näheren und umfaffenden Erörterung geeigneten Gegenftände zur Sprache 
gebracht, über welche aud die Vernehmung der an anderen Orten zu wählenden Ausſchüſſe 
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und der Bezirks⸗Kommiſſionen von Nutzen ſein wird. Aus diefen bereits vorliegenden Ma- 
terialien follen mit Zuziehung fachtundiger Männer aus dem Gewerbeftande unverzüglich be— 
ftimmte Fragen auögefondert und diefe den erwähnten Ausfchüffen und Kommiffionen zur 
gutachtlichen Aeußerung vorgelegt werden, um der fonft zu beforgenden Zerfplitterung der 
Berathungen vorzubeugen. Die freie Erörterung jeder anderen für erheblich erachteten Frage 
wird hierdurd) nicht audgefchloffen. 


Indem dad Minifterium den Wunfc) ausſpricht, daB ihm die LUnterftügung aller wohl 
denkenden und befonnenen Gewerbetreibenden zu Theil werde, hofft daffelbe, das zur Hebung 
des Verkehrs nothwendige Vertrauen auf eine beffere Geftaltung der Arbeitd-Berhältniffe zu 
beleben und den von allen Seiten erhobenen Anforderungen, fo weit ed überhaupt möglich) 
ift, Geltung zu verfchaffen, fo meit aber died nicht gefchehen kann, wenigftens die Weber- 
zeugung zu begründen, daß die Berüdfihtigung der unerfüllt bleibenden Wünfche entweder 


mit ben eigenen ——— der AR: oder mit dem Gemeinwohl nicht vereinbar 
fein würde. 


Berlin, den 8. Mai 1848. * 
ee für — Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


von Patom, 


Betanntmahung 
Betreffend die Unguͤltigkeit ber. Kaffenanweifungen, welche mit fchwarzer Dinte —— durchſtrichen ſind. 


Bir haben ſchon früher das Publikum in Kenntniß davon geſetzt, daß Kaſſenanweiſun⸗ 
gen, melde ald ſchadhaft und nicht mehr circulationsfähig von der Kontrole der Staatd- ı 
Papiere eingelöft worden, auf der Vorderſeite mit einem flarfen Kreuz von ſchwarzer Dinte 
verfehen werben, um fie als werthlos zu bezeichnen. Wir finden und veranlaßt, von Neuem 
hierauf aufmerffam zu madyen und vor der Annahme folcher völlig ungültiger Papiere, 
welche nur betrüglicherweife wieder in Umlauf gebracht fein Fönrien, zu warnen, indem bie 
Staatöfafje dafür Leinen Erfah leiſtet. Sollten etwa derartige Kafjenanweifungen irgendwo 
zum Vorſchein Fommen, fo find fie wo möglich anzuhalten und und einzufenden, ober es ift 
wenigftend und oder ber betreffenden- Polizeibehörde fofortige Anzeige davon zu maden, 


Berlin, den 17. Mai 1848, 


Haupt» Verwaltung der Staats» Schulden. 
Gez.) von Berger. Ngtan. Köhler. Knoblaud. 





— ——— 


Bekanntmachung. 


um den Abſendern von Packeten u. ſ. w. das ſeit der Aufhebung des Scheingeldes 


ihnen entzogene Mittel wieder zu gewähren, ſich von der richtigen Auflieferung und Beföt— 
derung ihrer Sendungen Ueberzeugung zu verſchaffen, ſoll die Rekommandation, welche .bie- 
her nur bei Briefen zuläſſig war, in Zukunft bei Poſtſendungen jeder Art ſtattfinden können. 
Die dabei eintretenden Bedingungen ſind dieſelben, wie bei der Rekommandation von Briefen. 


Berlin, ben 22. Mai 1848. | 
General: Poft- Amt. 


Betanntmahung. 
Den Remonte : Ankauf pro 1848 betreffend. 
Regierungs-Bezirk Breslau. 


Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei biß einfchließlich ſechs Jahren find in 
dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Breslau und den angrenzenden Bereichen in 
diefem Jahre wiederum wadgpepende früh Morgens beginnende Märkte anberaumt — 
und zwar: 

den 26. Juni in Oels, 

den 28. Juni in Zrebniß, 

den 29. Zuni in Wohlau, i " 
"den 1. Juli in Liegnitz. 


ca 


Die von der Militair- Kommiffion erlauften Pferde werden ‚sur Stelle abgenommen 


und fofort baar bezahlt. 


Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte⸗Pferdes werden als hinlänglich bekannt 
vorausgeſetzt und nur wiederholt bemerkt, daß mit jedem erkauften Pferde eine neue ſtarke 
lederne Trenſe, eine Gurthalfter und zwei — Stricke ohne beſondere Vergütung in den 
Kauf geggben werben müſſen. 


Berlin, den’ 15. April 1848, 
Kriegs⸗ Miniſterium. Abtheilung für das Remonte-Wefen. 
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Berordnungen und Bekanntmahungen her 
Königlihen Regierung. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 5. d. M., die Annahme freiwilliger Bei- 
träge zur Beftreitung der Staatd-Bebürfniffe betreffend, bemerten wir, daß. jegt auch bei 
den Kreis-Steuer-Kaſſen die Einzahlung baarer Summen, fowie die Einlieferung verarbeite- 
ten Golded und Silberö gefhehen Fann. „Die Kreiskaffen werden darüber Interims:Quittuns 
gen ertheilen, welde' nad) Berlauf von 14 Tagen gegen die Empfangsbeſcheinigungen unſe⸗ 
rer Hauptkaſſe umgetauſcht werden können. 


Breslau, den 20. Mai 1848. PI. 


Die Kompetenz zur polizeilichen Unterſuchung und Beſtrafung der in den 95 176 bis 180 der 
allgemeinen GewerbesDrbnung vom 17. Januar 1845 bezeichneten Vergehen betreffend. 

Nach Vorſchrift des Allerhöchſten Erlaſſes vom 24. Januar €. (Geſetz⸗ Sammlung 
Seite 73) gehört fortan in den Landestheilen, in welchen die allgemeine Gerichts⸗Ordnung 
gilt, die polizeiliche Feſtſetzung der in den $$ 177—180 der allgemeinen Gewerbe-Ordnung 
vom 17. Januar 1845 angeordneten Strafen in erfter Inftanz zur Kompetenz der Regie— 
tungen (nicht wie. bisher den Orts- oder Kreiö-Polizei- Behörden). 


=. Folge diefer Vorfchrift wird unter Aufhebung des in unferer Amtöblatt:Verorb- 
nung (befreffend die Gewerbes Anmeldung u. f. w. vom 28. Xuguft 1845 sub C., Seite. 
272, Abfag 2, mit den Worten: „In den zu zwei bezeichneten Fällen,“ anfangend)- ange: 
ordneten Verfahrens Hierdurch beftimmt, daß die Polizeibehörden zwar die Unterfuchung der 
in &$ 177—1S0 1. c. bezeichneten Vergehen zu führen, die gefchloffenen Akten aber, ohne, 
wie bisher, felbft zu erfennen, uns zur Entfcheidung einzureihen haben. In Betreff der 
Unterfuhung und Beftrafung der im $ 176 der Gewerbe-Ordnung bezeichneten Vergehen 
bleibt es bei dem biöherigen Verfahren. 


Breslau, den 23. Mai 1848, ZZ | L3 
a = m ne \ 


Es find in neuerer Zeit mehrfach Aufforderungen zur Betheiligung an Ausfpielungen 
von allerhand Waaren, welche in Hamburg und Altona ftattfinden und fih an die Ziehun- 
gen der Hamburger Stadtlotterie anfchließen follen, theild durch Uebernahme von Agenturen, 
theild durch Abnahme von Looſen, namentlid von einer fogenannten Fabrif-Union zu Altona, 
in Deutfhland und befonders auch in Preußen ergangen. 


Abgefehen davon, daß die Unternehmer folcher Ausfpielungen zu ihrem Geſchäftsbetriebe 
im Inlande die erforderliche Genehmigung nicht erhalten haben, und deshalb jede Betheili- 
gung hierbei nad der "Allerhöchften Ordre vom 5. Juli v. J. verboten und ftrafbar 
it, find dieſe Auöfpielungen mehrentheils auf eine grobe Täuſchung des Publitums berechnet 


* 
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Namentlich beruhte bie Anführung in dem Proſpeltus: 


„daß die Unternehmer vermöge der ihnen zugethanen Fabriken im Stande ſeien, 
dem Publikum die billigſte Bedienung bei forgfältiger Auswahl der geſchmackvoll⸗ 
ſten und ſolideſten Gegenſtände angedeihen zu laſſen,“ 


in der Unwahrheit, indem nad) eingezogener amtlicher Auskunft die Unternehmer kein nur 
irgend bedeutendes Baarenlager befigen, vielmehr wird, wenn ein Gewinn auf ein Loos 
fält, »derfelbe irgendwo in der Nähe des Gewinnenden fo billig und alfo auch fo ſchlecht 
als möglich erſt aufgekauft. Auch fehlt ed am jeder Garantie für die Richtigkeit des in den 
Biehungsliften angegebenen Werthed der Gewinne; es ift vielmehr hiefür lediglich das Gut- 


4 


bünfen der Unternehmer maaßgebend, indem ed den Gemwinnenden nicht freifteht, ſich ſtatt 


der gewonnenen ‚Sachen den angegebenen Werth berfelben in Gelde auszahlen zu laſſen. 
Ueberdied fcheinen die Unternehmer felbft vielfach durch ‚ihre Unterggenten betrogen zu werden, 
wenigftens find mehrere denfelben vorgelegte und mit ihrer Unterfchrift verfehene Loofe als 
von ihnen nicht ausgegeben anerfannt, und find auch mehrfach die zum Ankauf der Gewinne 
überfandten Gelder von den Unteragenten unterſchlagen worden. 


Nach einer amtlichen Auskunft ſind theils bereits Unterſuchungen und Beſtrafungen ge— 
gen die Unternehmer der Ausſpielungen erfolgt, theils iſt hiervon nur um deshalb Abftand 
genommen worden, weil fie durchand Feine Looſe in "Hamburg und Altona felbft abfegen. 


Einer biefer Unternehmer hat fich, fiherem Vernehmen nad), nad) einer fiebenjährigen 
Thätigkeit mit einem Gewinn von 170,000 Mrk. Bco, zurückgezogen. 


Vorſtehende auf Grund amtlicher ——— verfaßte Verwarnung des Publikums 
bringen wir auf Anweiſung der Königlichen Miniſterien des Innern und der Finanzen vom 
6. d. M. in Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 19. Oktober v. J. (Amtsblatt S. 319) 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 


Breslau, den 20. Mai 1848. I. 


— der Reichenbacher Kreisverband den haufeemäßigen Ausbau der Schweibnig- 
Strehlener Straße von der Stofchendorfer Grenze über Lang-Seiffersdorf bis jenfeits Költ- 
ſchen in der Ausdehnung von über 1 Meile vollendet hat, wird die Erhebung des Chauſſee⸗ 
gelbes für Rechnung des Kreifes einftweilen bei Költfihen für eine. Meile nad dem 
Chauffeegeldtarife vom 29. Februar 1840 vom 1. Juni d. 3. ab ftattfinden, 


Bredlau, den 22. Mai 1848. J. 


J 


- Al — 
Betfanntmadung. 


Nah dem Rücktritte des bisherigen Pastor primarius Freiherrn v. Brüningf zu 
Landeöhut in den Ruheftand ift in das erledigte Primariat von der betreffenden Patronatd- 
behörde der zeitherige Archidiafonus und Senior Richter ebendafelbft, in deſſen früheres 
Amt aber der Diafonus Feuerftein an derfelben Kirche berufen, und ald dritter Geiftlicher 
der bisherige Predigtamts:Kandidat Karl. Julius Theodor Seerich aus Ohlau erwählt, und 
find die über vorftehende Berufungen auögeftellten Urkunden indgefammt von und a 
worden. 


Breslau, den 4. Mai 1848. 


Königliches Conſi forium für. die Provinz Schlefien, 
In Vertretung: 
. Michaelis, 


Bekanntmachung. 
Nachbenannte Kandidaten der evangeliſchen Theologie, als: 
Karl Auguft Fedor Köhler aus Bredlau, alt 25 Jahr; 
Karl Heinrih Adolph Krügell aus Neiffe, alt 25 Jahr; 
Georg Heinrich Albert Rofemann aus Liegnig, alt 28 Jahr; 
Friedrich Karl Syring aus Breslau, alt 24 Zaht; 
Zohann Auguft Warko aus Weißwaffer bei Musfau, alt 26%, Jahr, 
haben nad) beſtandener Prüfung pro venia concionandi die Erlaubniß zu predigen er— 
halten. 
RN haben die Kandidaten des Predigtamtes: 
Karl Guftav Joahimsthal aus Markliffa, alt 29%, Sahr; 
' Heinrid Ewald Kaifer aus Schmiedeberg, alt 257, Jahr; 
Johann Gottlieb Benjamin Klopfc aus Steinau, alt 30 Jahr; 
j - Ernft Heinrich Richard Kober aus Reichenbach in der Laufig,"26 Jahr alt; 
Karl Heinrih Guſtav Starfe aus Royn bei Liegnig, 29 Jahr alt, 
durch die beftandene Prüfung pro ministerio das Zeugniß der Wählbarkeit zum geiſtlichen 
Amte erlangt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Breslau, den 6. Mai 1848. 


Koͤnigliches Conſiſtorium für die Provinz Schleſien. 
In Vertretung: 
Michaelis. 
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Bekanntmadhung. 

In der’ in Gemäßheit des $ 58 der Allerh. Verordnung vom 8. Juni 1835 (Gefeg: 
ſammlung Nr. 1619) ftattgehabten achten Verlooſung fchlefifcher Pfandbriefe Lätt. B. find 
‚ folgende vier Progent Zinfen tragende Appointö über einen Gefammtbetrag von 29,250 Rthlr. 
vorſchriftsmäßig gezogen worden, und zwar: 

a 1000 Rthir. 


Nr. 89 auf Ratibor. 
189 = Garolath. 


P 260 = Scmieben. 

. 791 = Biemianowig, Radzionkau, Laſſowitz und Sowitz. 
s 795 =: deögl. 

⸗ 874 ⸗ desgl. 

-40,175 = Dambrau und Sokollnick. 


a 500 Rthlr. . 
Nr. 1,041 auf Kottwiß. 


: 1,179 = Ratibor. 

= 1,261 = Saabor.. 

:s ‚1,475 = Garolath. 

: 1,591 = Xlbenborf. 

= 1,951 = Kofchentin und Tworog. 
= 2,039 = Loſſen. 

= 2,130 = Niewodnigf. 
= 2,155 = Gpeppelmip. 

:» 2,614 = Siemianowib, Radzionfau, Laſſowitz und Sowitz. 
: 43,232 = Grof- Lagiewnik. 

: 43,300 ⸗Lederhoſe. 

: 43,354 = Dambrau und Sofollnid. 
= 43,349 = desgl. 


a 200 Rthlr. 
Nr. 3,016 auf Nieder-Schwirklan. 


: 3,099 = DeutfcheKrawarn und Kauthen. 
’ . = 3,190 = Bojadel und Kern. 
= 98227 = SRatibor. 
⸗ 3290 = deögl. 
= 3373 ’= Waldvorwerf. 
⸗ 3,376 > Dber: Alt: Wohlau. 
3391 = &Saabor, 


3 = deigl. 
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3,653 auf Roſchowit und Jaborowitz 


3,125 
3,923 
4,103 
4,418 
4,495 
4,663 


4,934 


15,051 
15,136 
15,142 
15,161 
15,260 
15,282 
49,234 
49,248 
49,293 
49,315 
49,323 
49,498 
49,546 
49,550 
49,651 
49,652 


49,659 


49,822 


5,629 
5,746 
6,052 
6,100 
6,374 
6,391 
6,540 
6,664 
6,985 
7,003 
7,024 
7,089 


= 


n „ „ “ “'n ”„ » “u “ w „ nm “ „" „n “ “ “ “ ” J 


Groß⸗Petrowitz. 
Paſchkerwitz. 
Albendorf. 
Kuttlau. 
Malmitz. 
Koſchentin und Tworog. 
Loſſen. 
Siemianowitz, — Laſſowitz und Sowitz. 
esgl. 
— 
beögl. 
beögl. 
— beögl. 
Ulbersdorf. 
desgl. 
Koſelwitz. -” 
desgl. 
Maſſel. 
Giesdorf. 
Dambrau und Sofollnid. 
deögl. 
Klein⸗Ellguth. 
desgl. 
desgl. 
Raudnitz und Bafdtorf. 


a 100 Rt hie. 
5,590 auf Dombrowka. 


“ 
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Haltauf. 
Nieder⸗Marklowitz. 
Ratibor. 
desgl. 
Saabor. 
desgl. 
Roſchowitz und Jaborowitz 
Groß:Petrowig. " 
Glinitz, Zborowsky, Bogballa. 
desgl. 
Albendorf. 
deögl. 
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7,302 
7,342 
7,492 
7,497 
7,848 
7,909 
7,931 
8,025 


8,043 - 
8,108 


8,225 
8,256 
8,338 
8,375 
8,408 
8,416 
8,476 
8,491 
8,577 


8,704 


8,750 
8,771 
8,773 
8,777 
8,817 


8,869 


8,874 

8,921 
10,407 
10,445 
10,467 
10,469 
10,478 
17,075 
17,094 
17,217 
17,226 
17,245 
17,277 
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7,159 auf Albendorf. 
97 


desgl. 

desgl. 
Deutſch-Keſſel. 
Dber- und Nieder- Kunern. 

deögl. 
Malmig. 

desgl. 

desgl. 
Groß-Deutſchen. 
Gorkau. 
Koſchentin und Tworog. 
Radoſchauo 
Baerſchdorf. 
Matzdorf. 

desgl. 

desgl. 

desgl. 
Baumgarten. 
desgl. 
Pniow. 
Loſſen. 

desgl. 
Loſſen. 

desgl. 

desgl. 
Niewodnigk. 

desgl. 
Czeppelwitz. 
Comprachtzitz. 


—————— Radzionkau, Laſſowitz und Sowitz 


desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
beögl. 

, deögl. 
deögl. 
deögl. 
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‚ 17,501. auf. Siemianowig, Radzi 
17,506 ⸗ desgl. 
17,553 = desgl. 
17,592 =» desgl. 
17,653 = desgl. 
17,656 = er deögl. 
61,022 = Krzifchlomwig. 

61,275 = Raufle. 

61,471 = Buchwald, 

61,472 = beögl. 

61,500 = Brume. 

61,595 = Gaſchowitz. 

61,678 = Giesdorf. 

61,811. = Dambrau und Sokollnick. 

61,954 = Polnifch: keipe. 

62,136 = Raudnitz und Rafehdorf. 
aà 50 Rthlr. 

. 10,504 auf Branitz. 

10,645 =. Ober: und Nieder:Rubie. 
10,783 = Rettkau. 
10,872 = Deutſch-⸗Krawarn und Kauthen. 
11,203 = Bojadel und Kern. 
11,336 = Ratibor. 
11,337 = desgl. 
11,396 = Waldvorwerf. 
11,465 = Deutſch-Keſſel. 
11,794 = Gompradpig. 
11,805 - deögl. 
79,040 = Schönfeld. 
a 25 Rthlr. 
. 20,808 auf Dombrormfa. 
20,826 - desgl. 
20,884-Kottwitz. 
20,998 = Haltauf. 
21,062 - SRettkau. 
21,096: 2 deögl. 
21,186 = Öber:, Mittel: und Nieder-Flämifchdorf. 
21,206 = DeutfchKrawarn und Kauthen. 


21,243 


’ 


= — 


deögl. 


onkau, Laffowis und Sowitz. 
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. 21,265 auf Deutſch⸗Krawarn und Kauthen. 
21315 - deögl. 


: 21,378 = Zfchiftey und Klein: Beltfch. 
: ‚21,562 = Öber:, Mittels und Nieder» Brune, 
: 21,809 = Stalung. j 
= 21,911 =» Bojadel und Kern. 
: 21,977 = deögl. 
: 21,982 = deögl. 
= 22,283 = Waldvorwerf. 
: 22,403 = XAlbentorf. 
: 22,594 = Malmip. 
= 22,640 = Dober und Paufe. 
= 22,669 = Kofchentin und Tworog. 
: 22,793 = offen. 
= 23,626 =: Giemianowig, Radzionkau, a und Sowib: 
: 82,058 = Schönfelo. 
— : 82,160 = Sacobödorf. 


Diefe Pfandbriefe werden daher: hierdurdy ihren Inhabern mit dem Bemerken gefüns . 
digt, daß die Rüdzahlung des Nennwerthed derfelben gegen Auslieferung der Pfandbriefe 
vom 1. Zuli 1848 ab 
entweder in Bredlau bei dem Handlungshaufe Ruffer und Comp. ober in Berlin bei 
der Königlihen Haupt: Seehandlungs: Kaffe erfolgen wird und daß mit diefem Tage nad) 
8 59 der allegirten Verordnung die weitere Verzinfung der gezogenen Pfandbriefe B. aufhört. 


"Die Inhaber derfelben haben daher bei der Präfentation, Behufs der Empfangnahme 
des Kapitals, die Goupons Ser. III. Nr. 6 bis 10 über die Zinfen vom 1. Zuli 1848 
bi8 Ende Dezember 1850 mit abzuliefern, widrigenfalld deren HERE bei der Auszahlung 
des Kapitald davon in Abzug gebracht werden müffen.. 


Berlin, den 30." Dezember 1847. 
Königliched Kredit-Anftitut. für Schleſien. 


| Chbronik 
Geftorben: 


Am 4. Maid. J., kurz vor dem fünfzigften Jahreötage feines Amtsantritts, der 
evangeliihe Pfarrer Monfe zu Alt:Reichenau, Kreis Landeshut. 





Drud von Groß, Barth und Comp, in Breslau. 
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Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 


) 
Stüd 283. Breölau, den 7. Zuni 1848. 





Verordnungen und Belanntmahungen ber 
Königlihen Regierung. 


In Folge des Allerhöchften Erlaffed vom 6. d. M., betreffend die Abfchaffung der 
Strafe der förperlichen Züchtigung (Gefegfammlung Seite 123), machen wir die Polizeis 
Dbrigkeiten in unferem Departement darauf aufmerffam, daß auch in den bei Ausübung 
der Polizeir-Gerichtöbarkeit ergebenden Strafrefoluten nicht weiter die Strafe der förperlichen 
Züchtigung zu verhängen, fondern ftatt — auf verhältnißmäßige Freiheitsſtrafe zu er: 
fennen ift. 


Bredlau, der 2. Zuni 1848, ve. I. 


Nach einem Erlaß ded Königlihen Minifterii für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar: 
beiten vom 15. d. M. ift für angemeffen erachtet worden, die Stipendien der von jetzt an 
in dad Königliche Gewerbe-Inſtitut neu eintretenden Zöglinge allgemein auf 200 Rthlr. 
jährlich zu ermäßigen. 

Die Bewerber haben ihre Anträge im Laufe des Monatd Juni d. J. bei und einzu: 
reichen; damit find folgende Zeugniffe vorzulegen: 


1) Der Zauffchein. — Bewerber in einem Alter unter 17 und über 27 Zahren 
werden in dad Gewerbes nftitut nicht aufgenommen; nur außergewöhnliche Um: 
ftände können hierbei eine Ausnahme madyen; 

2) ein Gefundheitö:Attefl. — In diefem muß ausgeſprochen fein, daß der Bewerber 
die Pörperliche Tüchtigkeit für die praftifche Ausübung des von ihm gemählten 
Gewerbes und für die — des Unterrichts im Inſtitute beſitze; 

3) ein Revaccinationsſchein; 

4) die Schulzeugniffe; 

5) ein Führungsatteft; 


TORE 
> EL. 


- 8 — 


6) die Über die militärifchen Verhältniffe des Bewerbers fprechenden Papiere, aus 
denen hervorgehen muß, daß die Militär = Verhältniffe feine Unterbrechung des 
Unterrichtö herbeiführen werben. 

Außerdem find, da fortan allgemein darauf gehalten werben wird, daß der Aufzuneh- 
mende ſich auch ſchon praktiſch in dem von ihm gewählten Fache vorgebildet habe, ſowohl 
von den Bauhandwerkern, wie bisher, als auch von anderen Bewerbern: 

7) die über die praktifche Ausbildugp fprechenden Zeugniffe gleichfalls — 

Nur diejenigen Bewerber, welche die vorgeſchriebenen Zeugniſſe beibringen, gelangen, 
wenn wir ſolche für zufriedenſtellend anerkennen, zur Prüfung. 

Die Prüfung, welche im Monat Juli durch eine von uns zu ernennende Kommiſſion 
ſtattfindet, erſtreckt ſich über deutſche Sprache, Mathematik, Phyſik und Chemie, mündlich 
und ſchriftlich; außerdem haben die Bewerber ihren Lebenslauf aufzuſetzen und einige von 
ihnen gefertigte Zeichnungen vorzulegen. Als geringſtes Maaß der Vorbildung wird eine 
vollftändige Kenntniß der deutſchen Sprache, die Fähigkeit, ſich mit Leichtigkeit und Ge— 
wandtheit fchriftlih und mündlid darin ausjudrüden, wie fie dem Sekundaner eines Gym» 
nafiumd beiwohnen fol, dad gemeine Rechnen in feinem ganzen Umfange und eine Kenntniß 
der Anfangögründe der Geometrie und des Buchftabenrechnens erfordert. 

Bon den in der Prüfung am beiten beftandenen Bewerbern wird von und ber wür— 
digfte zur Aufnahme mit dem Staatöftipendium in Vorſchlag gebracht, und follen Bauhand⸗ 
werker und Ghemiler bid auf Weitered vorzugsweiſe berüdfichtigt werben. 

Breölau, den 30. Mai 1848, I. 


Als Feldmeffer wurden vereidet: 


Wilhelm Plathner am 16. d. M., 
Karl Queiffer am 22. d. M., 
Hugo von Schwellengräbel am 27. d. M. 


Breslau, den 27. Mai 1848. I 


Betanntmadhung. 
Die Beftimmung der Größe der Gefäße, welche die Nee, die Brahe und den Bromberger Kanal befahren. 


In Bezug auf die diedfällige Bekanntmachung vom 7. Februar 1834, Bromberger 
Amtsblatt pro 1834 Seite 143, bringen wir hiermit zur Kenntniß des Publikums, daß in 
den Monaten März, April, Oktober und November, bid auf weitere Beftimmung, eine Ein- 
fentungdtiefe der den hiefigen Kanal befchiffenden Gefäße von drei Fuß flattfinden barf. 

Bromberg, den 15. Mai 1848. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Berzeihniß | 
der vergefallenen Veränderungen im Richter Perfonale bei den Patrimonial: Gerichten im 
Slogauer Ober-Landes-Gerichts-Bezirk pro Mai 1848. 














Name Name 
Name des Guts. Kreis, des Mgegangenen des wieder angeftellten 
Richters. Richters. 
1. Gohlsdorf Goldberg = Hay:| Kriminalratb Kaulfuß) Ober-Landes-Gerichts- u. 
nau in 2iegnig i Land: und Stadt⸗Ge⸗ 
i richtö= Affeffor Treb⸗ 
lin in Liegnitz. 
2. Riemberg deögleichen Zuftitiar Sybel in Lieg⸗ Land: und Stadt-Gericht 
nig in 2iegnig, interimi- 
ſtiſch. 
3. Rothkirch und Liegnitz derſelbe daſſelbe. 
Großnig 
4. Kalthaus desgleichen derſelbe daſſelbe. 
5. Hochkirch und desgleichen derſelbe daſſelbe. 
Schlottnig 
6. Schmochwitz deögleihen _ derfelbe daffelbe. 
7. Prinsnig : | deögleichen derfelbe daſſelbe. 
8. Rudolphsbach desgleichen derſelbe daſſelbe. 
9. Crain desgleichen derſelbe daſſelbe. 
10. Kunzendorf desgleichen derſelbe daſſelbe. 
11. Mühlrädlitz Lüben derſelbe daſſelbe. 
12. Krumlinde desgleichen derſelbe daſſelbe. 
13. Buchwäldchen desgleichen derſelbe daſſelbe. 
14. Groß- und Klein⸗desgleichen derſelbe daſſelbe. 
Reichen 


Der Gerichtsbarkeit des Königlichen Land» und Stadt-Gerichts in Lauban iſt die in 
der Feldflur des zur Preußifchen Ober:Laufig gehörigen Gutes Wilda gelegene „Wittich— 
wieſe“ überwiefen worden. 
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Perfonal: Beränderungen 
im Bezirke des Ober: Landed-Gerichtö in Glogau pro Mai 1848. 
Befördert: 
Der Ober-Landed-Gerichtd: und Land: und Stadt:Gerichtd-Affeffor Seydel in Bunzlau 


durch Allerhöchfte Verleihung des Charakters ald Land» und Stadt: Gerihtö-Rath; 
der Rechts⸗ Kandidat v. Proyjemti zum Auskultator. 


Berfegt: 


Der Ober: Landes » Gerichtö= Auskultator v. Przyjemski an dad Ober-Landes-Gericht 
in Poſen. 


Patentirungen 


Dem Univerfiräts-Mechanitus Nobert zu Greifswald ift unter dem 24. Mai 1848 
ein Patent 


auf einen durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefenen, als neu und eigen: 
thümlich anerfannten Apparat zur Beleuchtung des Objektes bei Mikroffopen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchem 
Staates ertheilt worden. 


Dem Kaufmann und Fabrikbeſitzer J. E. Seppelt zu Wüſte-Waltersdorf in Schleſien 
iſt unter dem 25. Mai 1848 ein Patent 


auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Behandlung der aus bituminöſen 
Holze geſchnittenen Fourniere Behufs der Verarbeitung zu Möbeln und Geräth— 
ſchaften 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staates ertheiltı worden. 


Dem Ober » Hütten = Infpektor Förfter zu Freienwalde ift unterm 29. Mai 1845 
ein Patent 


auf einen durd Zeichnung und Befchreibung erläuterten Stubenofen nebit Sicher: 
heitöroft, infoweit beide für neu und eigenthümlich erachtet worden find, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 





Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 
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der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 





Stüd 24. Breblau, den 14. Juni 1848. 





Nr. 


Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Dad 24fte Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthält 
die Allerhöchſten Erlaſſe vom 24. April d. J., unter: 


. 2971. Betreffend die Erhebung eines Chauſſeegeldes auf der Kommunal-Chauſſee von 


Opladen über Neukirchen und Bourfheid zur Köln-Berliner Staatöftraße, und 


. 2972. wegen Einführung einer Wildpretfteuer in den ſolche verlangenden mahl= und 


fchlachtfteuerpflichtigen Städten; 
ferner vom 29, deſſ. M.: 


‚2973. Betreffend die der Kottbuffer Kreisforporation in-Bezug auf den chauſſeemäßi⸗ 


‚gen Ausbau und die Unterhaltung einer Straße von Kottbus nad) Tſchernitz; 
von Kottbus in der Richtung auf Guben über Peig bis zur Kottbufler Kreis: 
grenze und von Kottbus bis zur Kreidgrenze in der Richtung auf Forft bewil: 
ligten fisßalifchen Vorrechte; 


. 2974. betreffend die Wegegeld:Erhebung auf der Gemeinde:Chauffee von der Minden: 


Koblenzer Staatöftraße bei er bis zur Attenborner Provinzialftraße bei 
Waldenburg; 


. 2975. die Anwendung des Zollgewichts zur 7 Erleichterung und Beförderung des Ver: 


kehrs auf den Eifenbahnen betreffend, und 


. 2976. betreffend die Wegegeld:Erhebung auf der Kommunal: :Chauffee von der Settler⸗ 
Schule über Lengerich bis zur hannoverfchen Grenze in der Richtung auf 
Dönabrüd, 

Herner: 


2977. Das Allerhoͤchſte Privilegium vom 3. Mai d. J. wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Königöberger (neumärkiſchen) Kreis = en im 
Beträge von 160,000 Rthlr.; deögleichen 
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Nr. 2979. 


Nr. 2980. 


vom 9. Maid. J., wegen anderweiter Ausfertigung auf den Inhaber lauten: 
der Stadt = Obligationen Seitens der Stadt Bredlau zum Betrage von 
1,074,500 Rtbhle: ; 


den Allerhöchſten Erla vom 11. Mai d. J. ., wegen Aufhebung. des von 
den Pfandbrief-Schuldnern der Pommerfchen Landſchaft feityer mit Y, Prozent 
gezahlten Quittungs- Groſchens und Ausfegung der Pfandbriefs - Amortifation 
bis zur Verftärkung der eigenthümlichen Fonds der Landfhaft um 700,000 Rtt. 
durch Zinderfparniffe; und „ 

die Bekanntmachung ber Allerhöchften Genehmigung der von der Gas: Erleudh- 
tungd- Gefelfchaft zu Barmen wegen Bermehrung ihres Stammkapitals zc. 
gefaßten Befchlüffe vom 19. deffelben Monats und ie x 


[4 





Berordnungen und Belanntmahungen der 
Königlihen Regierung. 


Nachſtehende Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre: 


An den 


Ich trage Ihnen auf, der Gemeine zu — Regierungsbezirk Liegnitz, in 
Meinem Namen Folgendes zu eröffnen. 

Der Schritt, welchen die Gemeine am 5. d. M., am Feſttage des Grafen 
von Schaffgotſch, gethan, durch welchen dieſelbe die auf dem Wege der Empb— 
rung erzwungene Entſagungs. Utkunde zurückgegeben und fie der Vergeſſenheit über⸗ 
liefert, ſei ein zu hell leuchtendes Beiſpiel von Treue, von Gefühl für Recht und 
Geſetz und von wahrer Rückkehr in die -Bahn guter und nothmwendiger Ordnung, 
um von Mir mit Stillfehweigen übergangen zu werden. — Sch wlinfche der 
Gemeinde Warmbrunn Glück zu diefer edlen That und fpredhe öffentlid Mein 
höchſtes Wohlgefallen daran, fo wie die Hoffnung aus, daß bdiefelbe in ganz 
Schleſien fruchtbar fein, und anderen Gemeinden, die dur fremde gewiffenlofe 
Aufmwiegelung zu ähnlichen Unbilden verführt worden wären, zur Nahahmung die- 
nen würde, dieſelben in ähnlicher herzerhebender Art zu fühnen. — Diefen Er: 
laß haben Sie in der Provinz Schlefien durdy die Amtöblätter zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, 

Sansfouci, den 25. Mai 1848, 


93) Friedrich Wilhelm. 
Staatd-Minifter von Aueröwald. _ 


bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntnif. 
Bredlau, den 9. Juni 1848. J. 





Nach unſerer Bekanntmachung vom 5. Mai c. (Amtöblatt Nr. 19 pag. 170/173) 
werben die Beiträge zur Beſtreitung des Staatsbedarfs aus den Provinzen bei den Regie: 
rungd-Haupt=Kaffen angenommen, und nur für die Beiträge aus der Stadt Berlin ift die 
Einrichtung getroffen, fie auch bei der Kaffe der Haupt-Verwaltung der Staatsfchulden da= 
felbft in Empfang zu nehmen. Da jedoch bisher häufig auch Beiträge aus den Provinzen 
unmittelbar nad Berlin eingefandt worden find, fo nehmen wir Veranlaffung, wiederholt 
darauf aufmerffam zu machen, daß mit größerer Bequemlichkeit für die Bewohner der Pro- 
vinzen die Einlieferungen ihrer Beiträge bei demrbetreffenden Regierungs-Haupt-Raffen und 
nad) unfer ferneren Bekanntmachung vom 20. Mai c. (Amtöblatt Nr. 22 pag. 219) =. 
bei den Kreiskaſſen erfolgen können. 


Breölau, den 4. Juni 1848. . I. 


Da nah $ 128 Zit. 20. Thl. IT. des Allgemeinen Landrechts in Verbindung mit ' 
den Beftimmungen der Verordnung ‚vom 21. April und 17. Juli 1813 (Geſetzſammlung 
pro 1813 &. 79 seq.) und vom -19. April d. I. (Gefegfammlung pro 1848 &, 111) 
die Zufammenbringung und Bildung bewaffneter Mannfchaften nur mit Genehmigung des 
Staats und der Obrigkeit gefchehen darf, fo machen ſich alle diejenigen, welche, -diefer Vor— 
ſchrift entgegen handelnd, mehr oder andere Leute bewaffnen, als wozu ihnen von der Obrig- 
feit die ausdrüclihe Genehmigung ertheilt worden, nad $ 130 Tit-20 Thl. II. Allgemei⸗ 
nen Landrechts ftraffällig. 

Sndem wir died auf Grund bed 8 Il der Regierungs - Inſtruktion vom 23. Oktober 
1817 (GGeſetzſammlung S. 255) in Erinnerung bringen, finden wir und gleichzeitig ver— 
anlaft, auch auf. die in den $$ SO— 82, 117, 118, 123, 124, 126, 131 .und 132 
Tit. 20 Thl. U. Allgemeinen Landrechts enthaltenen gefeglihen Vorſchriften aufmerkfam zu 
machen, welche mehr oder minder ſchwere Strafen androhen: 

1) gegen diejenigen, die von einem Verbrechen, wodurch "die Sicherheit des Staats 
oder Leben, Gefundheit, Ehre oder Vermögen eines Menfchen einer. erheblichen’ 
Gefahr ausgefegt werden, 'namentlih von einer vorfeienden Landeöverrätherei 
vor der Ausführung Wiffenfchaft erhalten und e& unterlaffen, daffelbe durch Anz 
zeige bei der Obrigkeit oder durch Benachrichtigung deffen, gegen melden daß 
Verbrechen gerichtet ift, zu verhindern; 
gegen diejenigen, die, ohne der Ortdobrigkeit davon Anzeige zu machen, fremde 
Perfonen bei fi) aufnehmen, oder deren heimlichen Aufenthalt begünftigen, und 
gegen diejenigen, welche 

3) ſchweres Geſchütz, Waffen oder Kriegsvorräthe heimlid) auffammeln. 
Breslau, den 7. Zuni 1848. . I. 
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. . Nachdem ded Königs Majeftät die Trennung der unter fi) im Zufammenhange ftehen- 
den DOrtfchaften Pawelke, Schöneihe und Brettmühle, im Kreife Polniſch⸗ Wartenberg, von 
dem Berbande von Groß: Schönwald, und Bildung einer eigenen Gemeinde aus jenen brei 
Dertern mittelft Allerhöchfter Kabinetd:Ordre vom 10. April ‚1848 zu genehmigen. geruht 
haben, fo wird dies hierdurdy zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Breslau, den 20. Mai 1848, | I. 


— —— — 
. 





Es ift die Beitimmung getroffen worden, daß die beiden zum Randgeftüt Leubus gehörigen, 
aus England bezogenen Hengite der. Glevelandrace zur Benugung ded Pferdezucht treibenden 
Publikums bis ultimo Juli ec. auf der Landbeſchälſtation Panthen, Kreis Liegnig, aufgeftellt 
find und daß denfelben fowohl Stuten ber Dominial- als Ruftitalbefiger zugeführt werben 
fönnen. 

Demnädft wird gleichzeitig zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch den Rittergut- 
befiger v. Reuß auf Loſſen, Kreis Brieg, im Stationsorte Loffen der Zrafehner Vollbluthengſt 
„Neptun,“ dunkelbraun mit Flocke, beide Vorderfüße bis an die Feſſelgelenke und der innere 
Ballen am linken Hinterfuße weiß, 4 Jahr alt, 5 Fuß 2%, Zoll groß, für den noch übri- 
gen Theil der Eprungzeit pro 1843 zur Dedung fremder Stuten aufgeftelt worden e 


Breslau, den 6. Juni 1848. J. 


Verordnungen und Befanntmahungen der Königlichen 
Ober : Landes - Gerichte, 


Denjenigen Untergerichten, welche die Erbfchafts = = Stempel = - Zabellen für das — 
Zertial 1847 bis jetzt nicht eingereicht haben, wird noch eine Friſt zur Einſendung dieſer 
Tabellen, oder beim Mangel von Erbfällen Vakatatteſte, von acht Tagen bewilligt. Nach 
Ablauf dieſer Friſt treten gegen die Säumigen Drdnungöftrafen ein. 

Breslau, den 5. Zuni 1848, 


Königliched Ober - Landes» Gericht. — für Nachlaßſachen. 


Die diesjährigen Ernteferien im Bezirk des unterzeichneten Ober-Landes-Gerichts be— 
ginnen mit dem 15. Juli und enden mit dem 26. Auguſt. Während dieſer Zeit ſind daher 
die Anträge bei den Gerichten auf diejenigen SERIEN zu befchränten, welche einer 
befondern Befchleunigung bedürfen. 

Slogan, den 7. Zuni 1848, 


Königliched Ober-Bandes- s Gericht. _ 
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Betanntmadhung. 
Die Anmeldung der mit Tabak bepflanzten Weder betreffend. 


Damit die Bewohner der Provinz Schlefien, welde ih mit dem Anbau von Zabat 
beſchäftigen, ſich vor den geſetzlichen Strafen hüten können, in welche ſie verfallen, wenn 
ſie die mit Tabak bepflanzten Aecker nicht rechtzeitig der Steuerbehörde anmelden, bringe ich 
hiermit die Beſtimmungen der 5 5 und 7 der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 29. März 
1823 in Erinnerung und verbinde damit bie Aufforderung: zur Vermeidung ‚der in ber 
Steuer:Ordnung vom 8. Februar 1819 $ 60 und folgenden beftimmten Strafen, ihre‘ mit 
Tabak bepflanzten Grundflüde vor Ablauf des Monats Juli d. J. einzeln nad) ihrer Lage 
und Größe in Morgen und Quadratruthen Preußifc der Steuer: oder Zoll-Hebeſtelle des 
Bezirks, in welchem die gedachten Grundflüde liegen, genau und wahrhaft anzugeben. 


Breslau, den 9. Juni 1848. ' 


Der — Geheime Ober⸗ Finanz · Rath und Provinzial⸗-Steuer⸗Direktor. 
v. Bigeleben. 


Perſonal-Veränderungen 


in dem Bezirke des Er Dber Landes: Gerihtö.zu Breslau für den Monat 
Mai 1848 


1. Befdrbert: 


l) Der Juſtiz-Commiſſarius Wette zu Trebnitz zum öffentlichen Notar in dem De: 
partement des Ober-Landes-Gerichts; 


2) der Kammer⸗Gerichts⸗ Aſſeſſor Vater zum Juſtiz⸗Commiſſarius für den Namslauer 
Kreis und zum Notarius in dem Departement des hleſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts 
mit Anweiſung des Wohnſitzes zu Namslau; 


3) die Referendarien v. Brehmer und Koblitz zu auferetatsmäßigen Stadt = Ge: 
richtö-Affefforen ; 

4) die Auskultatoren Neide und Lierf ch zu Referendarien; 

5) die Rechts⸗Kandidaten Diepe und Kraufe zu Auskultatoren; 

6) der Unteroffizier Lisfait zum Ober: Landes⸗ Gerichts⸗ Salarien-Kaſſen-Diätarius; 

7) dem ZuftizeKommiffarius, Juſtizrath Gelinek I. iſt bei feinem HOjährigen Dienft- 
Zubiläum der Charakter „Geheimer Zuflizeath‘’ verliehen worden. 

I. BVerfegt: 
j 1) Der Referendariud Mende an dad Kammergericht zu Berlin; 


— .  — 
2) der Auskultator Drenfmann vom — — zu Ratibor an das hie⸗ 
ſige Ober⸗Landes-Gericht; 
3) der Auskultator v. Gillern an das Ober · endes⸗ Gericht zu Ratibor. 


1m. Ausgefhieden auf eigenes Anfuden: 
Der Audkultator Graf v. Magnis. 


IV. Penfionirt: 
Der Aktuarius Linke bei — Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu 1. 


Ausdzeihnung: 
Des Königs Majeftät haben dem Kanzlei:Rath Riedel zu Breslau, aus Veranlaffung 


feines 50jährigen Dienftjubiläumd, den rothen Adler-Orden Ater Klaſſe Allergnä: 
digſt zu verleihen geruht. 


Eharakter-Erhöhung 


Der Regierungs-Sekretär Henniges zu Breslau iſt mittelſt Allerhöchſten, Patents 
vom. 9. d. M., aus Anlaß feines — Dienft: Subiläums, zum Rechnungs⸗ 
Kath ernannt worden. 


Rühmlihe Handlung: 

Der Rittergutöbefiger v. Walther auf Bolfedorf hat der Gemeinde Bolfedorf, Be ⸗ 
hufs Anlage eines Simultan-Kirchhofes, eine Ackerfläche von 72 Quadr.-Ruthen 
geſchenkt, und gleichzeitig die Umwehrung, das Kreuz und eine Leihenbahre ex 
propriis befchafft. 

Ernennungen: 

Der bisherige Oberlehrer Dr. Zulius Zaftra hiefelbft ift zum Direktor des Gpmna- 

fiums in Neiffe ernannt worden; 


dem Kreis: Phnfitus Sanitätsraty Dr. Meyer ift die Stelle eines Jnſtituts-Arztes 
bei der Provinzial: Ständifhen Seren: Verforgungs = Anftalt au Brieg übertragen 
worden ; 


der verforgungäberechtigte vormalige Artillerie» Unteroffizier Lindner wurde ald Kon- 
troleur der Provinzial-Ständifhen Srren-Verforgungs-Anftalt zu Brieg angeftellt. 


- 1 — 


Beflätiget: 


Der auf Lebenszeit gewählte biöherige Rathmann und Kämmerer Gottlieb Hiller zu 
Reichenftein ; 


der auf ſechs Jahr gewählte unbefoldete —— Johann Broſſock zu Trebnitz; 
der auf ſechs Jahr gewählte unbeſoldete Rathsherr Bernhard Klie zu Glatz; 


die Vokation des zum Adjunctus ministerü und Prediger an ber Hofkirche BR 
berufenen Generals Subftituten Karl Friedrich Tuſche. 


die Vokation für den bisherigen Lektor, General-Subſtituten Johann Karl Eduard Blu— 
menberg zum zeiten Prediger an der hiefigen St. SalvatorKirche. 


der bisherige interimiftifche Lehrer Friedrih Wilhelm Klofe ald wirkticher evangelifcher 
Schullehrer in Klein-Ullersdorf, Wartenberger Kreifes; 


der bisherige Schullehrer von Alt: und Neu: Heidau Karl Adolph Paul Baumert 
als evangelifcher Schullehrer in Zfchefchenheyde, Guhrauer Kreifes; 


der bisherige Adjuvant Emanuel Flögel ald Fatholifcher RE in Herzogswalde, 
Kreis rei, 


Bermäadtniß. 
Der zu Oels verftorbene Glaſermeiſter Franz Anton Gürthler hat 


der daſigen Armen-Kaſſe oo. R 100 Rthlr. 
vermacht. 
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Getreide - 
im Breslauſchen Regierungd- Departement für den Monat Mai 1848. 
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Breslau, den 10. Juni 1848. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


* 





Der 





in Johannis 1848 einzulit 
in Weihnachten 1848 d 
eingeli 






Baranpwis ©8...........I5 






Baulwie Gros LW...... ..33 
Ban wie Kleiri Lw. 58.59, 60 | 
Baumgarten Ober 83...... 8 
Neerddorf 8I.............. 2 
Bellmannsdorf Ober ©... .47 
Beltſch Oder LW.......... 11 
Benefchau ©8........... ‚108 
— —* Kreis ‚Sirfäberg, 


Bien more 
Bielau, Langen, Majorat, er 


Bielau Langen, Ober Mittel 8* 


Det, o..... 
Blau Kine BB: 16 
Braniß 08. ............. 183 
Braunau * REP TURN 37 
Brechelwig S3............ 54 
Breslawig Mittel Nieder 7 

. Brödelwiß &8......:...... 6 





a — 


300 


ı7 


7 


ersd d 
Foibumetennihun, har 


Sermöborf Domainen » ® 


... . „nn... ..n.....n......: 


Sermödorf bei Bielitz 
thums⸗Landſchaft, jegt NE 
erenmotfchelnig LWw. 
ergogdwaldau Ober © 
endersdorf LW...... 
irtendorf ©8.......-. 
— ꝛe., Kreis 1 

rg, Os.............. 


Fe Kreis Na 


amm üs............. 
Sarifcbau Bißthums⸗Lanl 


—* * 
= u PT ED 
—8* 


Rosenau Gro8 LW.. ui 
Be [7 T 0" 
eppelbof 82......... 


99 








Mullmen 08. ...: 
Muskau © AR 


Ki 


Meudorf, reis Kreugburg » pi 
fchen, PETE EEE 
Meubof 83. .......:...3.» 10 
Menfirch Polniſch ©8. .--»- 32 

Neufchlo 5 DB. 1... 234 |1 
314 
lasburf Men. ......... > 
— * 
jetzt 74 anne er ee a 
PT TRTER ER 
uhr RE Mittel Rider 
Dels * er 
Oels Langen Nieder Sr... +» 10 
Dibersdorf SI... ....:+ +++ 
Orzeſche 2. RENT 37 
Ditendorf SI.......++.+++: 39 
Pangan Ober er Mittel Nieder wer. 
aulsdorf @8. .....+:++ +.» 77 
eteröwaldau 8J...+»- IR 
Peterwig :c., Kreis Schweid⸗ 
—* ade € are.“ Zjau 
i orf os......... 
m Beeren 131 
luskau 20. LW. ...+.++: 133 
öpelwiß BB. ...:.-::++- 25 
ifitdern LWer.n... ir 


| 


olfwi 
olle 
ollo 
omodo 


54. 810. 


Mieder GB. ... +.» 16 
ern A 2 
se. Biihurk 

Zyp 


Mühlwig Ober Mittel EM. ss 


54 
1225. 1659 


* 


lau, BB. 51 
— 


Pohlsdorf Ober Nieder Biß: 


thums· Landſchaft, jetzt BM.. .24 





Schlaufe ze. ME... ....... 10 
Schmardt U. Antheil BB. . .32 
nbacb BB. ..........- 8 
bnwalbe NEr........- 46 
ollendorf Ober Nieder * 

hr 1 
Schonowitz 08. .......... 33 


Schreibendorf Ober BB. ..45 
Schütendorf Bißthums - Bam 


fchaft, jetzt Nr... 2.22.00. 
Schwarzwaldau 8J...... 118 
3 
———— Nieder ©... 


Seifferödorf Mittel "os.. ..10 
Siegersdorf Ober Nieder es. 


Slawifau ©8...........: ‚100 
Shupsfo @8............2.. 5 
Starrwig OberNieder — 
Landſchaft, jetzt Nr... ...- 159 
Cteblau ©8. ........2..... 9 
tein Gros @8........ 84. 166 


0 Steine — der bößmifihe Pt 


J—— 16 
Stei ih Der dan 119 
Strabwiß LW: ....:..... 12 
Stradam Neu, Buhwig BB. " 

62 1000 

Etrodum Nieder, Borfi 
es — 100 
56 500 
Strebigto Ober Nieder om. 98 | 500 
Stroppen ze. OM......... 52| 100 
@ulau BB...:........... 172 1000 
vun — —— 11 | 800 
iemen Mittel 8. ...39| 40 


Dru von Graf, Barth und womp. ın zoresian. 


8 


38 Es 


— * FE — e 


Amts: Blatt 
der — Regierung zu Breslan. 


. 


Stüd 25. | | N den 21. N) 1848. 








Auf den Antrag des Minifterii für Handel, Gewerbe und ‚öffentliche Arbeiten be⸗ 
ſtimme Sch hierdurch, daß ‘die Ermäßigung ded Porto auf den vierten Theil des 
Briefporto, welche nach $ 14 des Regulativs über die Preußifhe Porto-Taxe vom 
18. Dezember 1824 den unter Kreuzband verfandten- Preis » Gouranten, gedrudten 
Circularien und Empfehlungsfchreiben zugeftanden ift, bei derartigen Sendungen auch 
dann eintreten fol, wenn außer der Adrefje das Datum und die Namens-Unterſchrift 
handfchriftlicy beigefügt find. Sonſtige ſchriftliche Einfhaltungen oder Zufäße haben 
die Austarirung mit dem vollen Briefporfo zur Folge: Dieſer Erlaß ift durch die 
Geſetzſammlung zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen. ee Da 


® . Sandfouci, den, 29. Mai 1548. 
94.) Friedrich Wilbhelm. 


— Gez.) von Patow. 
An * 
das Miniſterium für Handel, Gewerbe und RE 
j Öffentliche Arbeiten. vo ne 


Berordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. - 


mit Bezugnahme auf unfere ausführliche Bekanntmachung vom 16. September 1837 
(Amtsblatt pro 1837 Eeite-249) bringen wir auf Grund der Allerhöchften KabinetösOrdre 
vom 4. Eeptember 1831 miederholt in Erinnerung, daß Militärpflichtige durch Verheira⸗ 
thung oder Anſäßigmachung ihrer Verpflichtung zum Dienſt im ſtehenden Heere keineswegs 
überhoben werden. 
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Zugleich werden fämmtliche Herren Geiftlichen unferes Verwaltungs: Bezirks ohne Un: 

terfchied der Gonfeffion angemwiefen, die Militärpflichtigen bei Nachſuchung des Aufgebot 
auf diefe Allerhöchſte Beſtimmung aufmerffam zu. maden und darüber, zu ihrem Ausweiſe 
eine Verhandlung mit denfelben aufzunehmen, wozu es jedoch eines ———— nicht 
bedarf. 


Breslau, den 5. Juni 1848. Se a PI. 


Mehrere bereits vorgefommene Hagelſchaden veranlaffen uns die Einſaſſen des hiefigen 
Regierungd: Departements aufzufordern, ihre Feldfrüchte, infoweit ed nicht ſchon geſchehen, 
gegen Hagelſchaden zu verſichern. Im Unterlaſſungsfalle dieſer Vorſicht, würden wir uns 
außer Stande befinden, den durch Hagelichaden Verunglücdten eine Unterſtützung oder Erlaf 
an Zinfen und Abgaben zu gewähren. 


. Breblau, den 17. Juni 1848. pi. 


Die Staatö- Steuern find von einigen Gemeinden unferes Verwaltungs: Bezirkes aus 
dem Grunde in der lebten Zeit ‚nit in der gewohnten orbnungsmäßigen Weife eingezahlt 
worden, weil ſich dort der Glaube verbreitet hat, e& würden die Steuern fehr bald entweder 
theilweife ganz erlaffen, oder theilmeife ermäßigt werden. in Erlaß der Steuern im AN- 
gemeinen wird. feinen Falld eintreten, inwiefern eine Aenderung einzelner Steuern erfolgt, @ 
läßt fich jest noch nicht beftimmen; dagegen "if es zur Beſtreitung der Staats: = Ausgaben 
dringend nöthig, daß die Steuern regelmäßig bezahlt werden. Jeder Staatsbürger ift zu 
deren Eutrichtung nach den jeßt beftehenden geſetzlichen Beftimmungen fo lange verpflichtet, 
bis diefe durch andere erfegt find. Wir können daher die Beitreibung der Steuern in fei- 
ner Weiſe audfegen, werden diefelbe vielmehr durch die gefeglichen Zwangsmittel überall be— 
wirfen, wo die Zahlungs-Unfähigkeit nicht nachgewieſen ift. Die Herren Landräthe und 
Kreid-Steuer-EMmpfänger find deshalb angewiefen, zum eignen. Vortheil der Steuerpflichtigen, 
feine Reſte entftehen zu laffen, deren fpätere Abzahlung für jene noch drüdender fein würde. 
Wir werden jede unbegründete Weigerung durch verftärkte, nöthigenfalls militärifche Erekution 
befeitigen, dagegen aber aud bei wirklicher und nachgemwiefener Sahlung$ = Unfähigkeit die 
Riederfchlagung der Stzuern veranlaffen, 


- Bredlau, ben 11. Juni 1848. u. 


* 
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Der Kaufmann Karl Wilhelm Schwinge zu Breslau ift als Agent der Eilberfelder 

' SeuersBerficherungs-Gefellfhaft für die Stadt Breslau, an Stelle des zeitherigen Agenten 

Hertel, auf Grund der ER Kabinet3:Ordre vom 5. Januar 1847 heute von 
und beftätigt worden. 


Breslau, den 14. Zuni 1848. ) | | J. 





——— und Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Ober-Landes- Gerichte. 


Wir bringen hierdurch -zur Öffentlichen Kenntniß, daß dad Inquiſitoriat zu Liegnitz mit 
dem dafigen Land» und Stadtgericht definitiv vereinigt worden ift und nunmehr bie mit Ben: 
deitung der Straffachen beauftragte Deputation deffelben bildet. | 


‚Die bisherige Amtöbezeihnung „Königliches Inquifitoriat‘‘ hört in Folge diefer Ver— 
einigung mithin auf, die Anfchreiben find an das Land- und Stadt- Gericht zu richten und 
die TREFÜGENGER der Deputation werden mit der Unterfchrift: 


„Königliches Land- und Stadt-Gericht. 
Der Unterſuchungsrichter.“ 


N. N. 
verſehen. 
— Glogau, den 4. Juni 1848. 


Königlihed Ober⸗ kandes⸗Gericht. 


Der Geſchäftskreis und die Wirkſamkeit der Schiedsmänner im Departement des unter- 
zeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichts (14 Kreife mit 728,133 Seelen) — ſich im Jahre 1847 
wiederum erweitert. 


Von 658 Schiedsmännern ſind 8391 Streitigkeiten 83 mehr als im Jahre 1846) 
verhandelt und davon 7085 (281 mehr als im Sahre 1848). durdy — erledigt 
worden. 


Wegen Rute der — find 200 anhängig * — — 
den, t lichten nd bi ahresſchl Streitſa 
> une Comer auf —— ea a ® und 1 nicht * 
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P 
Zur. Gr ſammtzahl der Einwohner verhält ſich die Zahl. aller bei den Söiogmännern 
angebradhten, Sachen wie 1 zu ST und die Zahl der wirklich verglichenen ü wie 1 zu 103. 


Die meiflen / Sachen haben im Zahre 1847 verglichen: | 
I) Der Rentier und Rathöherr Schädler in Glogau . von 1562 — 1265 
2) der Bürger, Riemermeifter und RER —— 


ſteher Schumann in Lüben „ 150 — 148 
. 3) der Haupt:Inftituten-Kaffen- — aſentſher in 
6GBoldberg — 145 —. 137 
4) der Gerichtsſchulz &, —— ; Metnifgp Netto — 3S—- 135 
5) ber Rathöherr Bord) in Grünberg . i 111 — 108 
6) der Gerichtbſchreiber Krauſe in Kleinitz - 104 — 100 
7) der Kaufmann Sq oͤplenberg ‚in Greiffenberg nn 95 — 92 
8) der Mühlenbeſitzer und — Ba in FR — 
Guhrau 591 — 91 
9 der Rathmann und — Sründier in Seal 129 — 80 
10) der Kaufmann Sender in menberg .» 108 — .84 
11) der Apotheker Wolf in Bunzlau j —— se 91 — 81 
, 12) der Stadt-Syndikus v. Wiefe in Grünberg . nr. 8 — 8 
13) ‚der Schullehrer Range in Schwarmig . j nu. 79 — 7 
14) der Stadtverordneten: ur ee. in Be — 
berg am Queis >, 4. 719-—- 13 
15) der Kaufmann Wollftein in x Bebhardsroif F— u. sı — 69 
- 16) der Bürgermeifter Krüger in Grünberg . b a Be 
17) der Depofital: Rendant Anders in Kittlitztreben nn 78 — 66 
18) der. Weißgerbermeifter x. Schmidt in LiebentbaAl .. u 6 — 6 
19) der, Gerihtömann Kühn in, Waldau . 66·— 65 
20) der Stadtrath Prüfer in Görlizz6 —61 
2» der Cafetier Rich ter in⸗ Nieder-⸗Halbendoaf 64 —ın 61 
22) der Stellmacher Hirſch in Eichberg nr 6l—81 
28) der Erbſcholz Herrmann zu Ober⸗ Geibsdorf 65 55 


Fade — Schp dry. „iu Köinenberg, - nu ad s6ꝛ —582 
* der Kaufmann Glogner in Haynau — a De sL 
Hi 


— 0. a 


— Indem dies hierdurch bekannt gemacht wird, iſt noch zu erwähnen, daß die Schieds⸗ 
männer: I. W 
ad 1, 3, 13 in den vorhergegangenen 8 Jahren, 
ad 16 in den vorhergegangenen 4 Jahren, 
ad 10. in den vorhergegangenen 3 Zahren, - ® 
ad 9, 17, 22 und 25 in dem vorhergehenden 2 Zahren, 
"ad 2, 6, 7, 11, 14, 19 im vorhergehenden Jahre, 
ad 12, 15 und 24 im Sahre 1846 2 


ihon. wegen ihrer rühmlichen Wirkfamkeit Öffentlich genannt worden find. 
Blogau, den 5. Zuni 1848, a 


Königliched Ober: Landes - Gericht, 


Die Erndteferien betreffend, 


Die Erndteferien finden bei dem unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗ Gericht auch 
für dieſes Jahr in dem Zeitraum vom 15. Juli bis 26. Auguſt einſchließlich ſtatt. 


Nach Inhalt der Ferien » Ordnung vom 26. November 1832 können in ‘diefer Zeit. 
nur diejenigen Sachen, welche einer befondern Befchleuniging bedürfen, zur Erledigung ge: - 
bracht werden. — 


Breslau, den 15. Juni 1848. 
| Königliches Ober-Landed » Gericht. 


Befanntmadhung 


Wenn in den beiden erſten Monaten. des laufenden Jahres nicht mehr Brandſchaden— 
Bergätigungen :in Anſpruch genommen wurden, als in den erften drei Zahren - des Betriebes 
der Provinzialstand-Feuer-Societät in Anrechnung kamen, und wenn hiernady gehofft werden 
konnte, daß an die Affociaten die frühern mäßigen Anſprüche gemacht, werden dürften, fo 
hat ſich diefe Hoffnung leider nicht verwirklicht, indem ſchon in den beiden folgenden Mo— 
naten gefteigerte Anforderungen. gemacht wurden, letztere in dem verfloffenen Monat Mai 
hinwiederum eine bedenkliche Höhe erreicht haben und. auch im laufenden Monate eine. un: 


gewöhnliche Zahl von Feueröbrünften fi) fund giebt. 


Liquidirt find an Brandfchäden: in dem Monat Januar 20,571 Rihlr., Februar 
28,472 Rthlr., März 51,813 Rthlr., April 55,767 Rthlr., Mai 91,922 Rthlr. über- 
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haupt 248,545 Rthir. Die muthmaßlichen Brandentfehäbigungen ‚für den Monat Juni 
laſſen ſich freilich mit einiger Sicherheit nicht berechnen und fcheinen felbige. bemertbare 
Opfer zu fordern. 


Indeſſen kann vorjegt nur der aus den Ergebniſſen der Vormonate zu ermittelnde Durch⸗ 
ſchnittsbetrag von 49,709 Rehir., ſowie an Prämien, Erſatz für Feuerlöſch-Geräthe, Ver— 
fiherungstaren, Brandabfhägungs: und Verwaltungskoſten 10,000 Rihir. zur Berechnug 

“ gezogen werden, wonach durch die erite Semeftral:Ausfchreibung überhaupt 308,254 Rthlr. 

zu deden find, welche Summe fidy felbft in dem glüdlichften Falle, daß das wahre Bebürf- 
niß des laufenden Monats unter dem muthmaßlicy veranfchlagten Betrage bleiben ſollte, ſich 

doch um deswillen kaum vermindern dürfte, weil aus einigen Kreifen Brandfchaden-Liquida- 
tionen noch zurüd find. 


Das Katafter der Societät enthielt zum 1. Januar d. J. die Verſicherungsſumme von 
96,143,600 Rthir. mit einem Beitrags-Simplum von 116,288 Rthlr. 25 Sgr. 6 Pf. 


Dur) die in der geordneten Frift vor Ablauf des verfloffenen Jahres angemeldeten 
und mit dem 1. Januar d. 3. in Wirkung tretenden Ab- und Zugänge, welche leßteren 
noch. in einzelnen Kreifen in der definitiven Feftftelung beruhen, wird ſich indeß die Katafter- 
Summe auf 80,345,290 Rthlr. und das Beitrags:Simplum auf 99,393 Rthir. 18 Ser. 
8 Pf. ermäßigen. 


- Zur Dedung der oben nachgewieſenen Ausgaben — daher die Kusiheibeng eines 
34 fadhen Beitrags: Simplums oder vom Hundert der Verficherungsfumme: 


in der erflen Klaffe on . . . . „6 Ser. 6 Pf. 
in der zweiten Kaffe von. . » ». 8... 8. 
in der dritten Klaffe von . . ...JI0 „10. 
in der vierten Kafevon ....:..B. —.u 


/ 


wicht umgangen werden. 
Diefe Beiträge werden nah $ 119 des Reglementd vom 6. Mai 1842 mit den lan- 
beöherrlichen Steuern im Monat Juli von den Königlichen Kreis: Steuer - Kaffen eingezogen 
Breslau, den 14. Juni 1848. | 
Provinzial⸗ Sand» Feuer Societätd - Direktion. 
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Patentirungen. 


Dem Mechaniker Julius anae zu Freiburg in "Sohn. iſt unter, dem 6. Iumi 
1848 ein Patent 


- auf eine Maſchine zum — von Rinde für den —*— der Gerber und 
zum Zexkleinern von Rüben, Kartoffeln ꝛc. behufs der Viehfütterung, in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, und ohne Se: 

mand in der Anwendung von befannten Theilen derfelben zu befchränfen, | 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerehnet, und für den Umfang bes preußifchem 
Staates ertheilt worben. 


— 


FE 
* 


Dem Pianoforte.- Babrifanten Jakob Ed zu Köln iſt unfer dem 8. Juni 1848 ein 
Patent 


auf eine Mechanik für Pianofortes, fo weit diefelbe nach veichnung Beſchreibung 
und Modell für neu und eigenthümlich erkannt iſt, 


auf. fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und — den Umfang des preußiſchen 
Staates N worden. 


Perſonal Veränderungen 
im Bereich der Königlichen Intendantur des VI. Armee: Corps. 


) Dei IntendantursRath Freiherr von Fund ift zum interimifi. Intendanten de 
* ten Armee⸗Corps ernannt ‚und nad) Münfter verfegt worden ; 


2) der Intendantur:Affeffor Krines vom Sten Armee- nr zu Koblenz ift hierher 
verfebt; 
3) der Proviant-Amtd-Gontroleur Gregor zu Neifle iſt mit Tode abgegangen; 


4) der Proviant: Amtögehülfe Neumann zu Berlin zum interimift. Controleur bei 
dem Proviant:Amte zu Neiffe ernannt; und 


5) der Volontair:Gehülfe Ulbridy vom Proviant: Amte a“ Breslau, alö Magazin 
Gehülfe nad) Saarlouis verfeht worden. 


Breslau, den 15. Suni 1848, 


Königliche Antendantur deö VI. Armee: Gorps. 
Weymar. 


X 
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Er ae SE Zr ea A 
Beilätiget: j 2 
Die auf ſechs Jahre gewählten unbeſoldeten Rothmänner 
| Traugott Heininger zu Neumarkt; 
Johann Laake zu Reichenftein; 
Frborich Duft zu Ohlau, und 


Ferdinand Kirchner zu Nimptſch; > 


vr auf ſechs Jahre gewählte unbefete Stadtrath — Simon — — 
wig zu Breslauz 


r biöherige Muſiklehrer Franz Proche als Organiſt an der tathoüſchen — 
ad St. CGrucem in Brieg; . 


v bisherige Hülfslehrer Anton Hannig als Fatholifcher Schullehrer in ag 
dorf, Kreis Habelſchwerdt; 1 


e zeitherige Schul=Arjuvant Wilhelm Heine als BER Schullehrer in Klet⸗ 
tendorf, Kreis Breslau; 


r bisherige Schul-Adjuvant Johann Gottlieb Guckel als eoangelifiher Squlehrer 
in Mahlen, Kreis Trebnitz; 


der bisherige Schullehrer zu Skarſine, Ernſt Friedrich Wilhelm Böhm, als — 
liſchet Schullehrer und Organiſt in Hochkirch, Trebnitzer Kreiſes; 


der Predigtamts⸗ Candidat Karl Friedrid) Auguft Schlicht als zweiter. Lehrer, und 


der biöherige Lehrer Affer als fünfter Lehrer an der Töchterſchule zu St. Maria 
nn hiefelbft. 


d 


> 


d 


- 
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d 
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Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 


u, MI 


Amts⸗Blatt e⸗ 


der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 








Stuͤck 26. Breslau, den 28, Juni 1848. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 25ſte Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 


Nr. 29851. Den Vertrag zwifchen den Staaten Preußen und Sachſen, die Herftellung 
einer Eifenbahn = Verbindung zwifchen Berlin und Dresden betreffend; vom 
6. März d. 3. 


Nr. 2982. Den Allerhöchſten Erlaß, betreffend die den Kreisftänden des Kreifes Heiligen- 
ftadt in Bezug auf den Bau und die Fünftige Unterhaltung der Straßen von 
Heiligenftadt nad) Wannfried, von Udra nach. Wahlhauſen, von diefer Straße 
ab über Hohengandern bis zur hannoverfhen Grenze und vom Beberberge bei 
Heiligenftadt über Günterode bid zur Grenze des Kreifes Worbis bemilligten 
fisfalifhen Vorrechte; vom 29. April. d. J. 


Nr: 2983. Deögieichen vom 9. Mai d, 3., betreffend die dem Aftien-Vereine zum chauffees 
mäßigen Ausbau der Straße von: Lauban nah Kohlfurt in Bezug auf dem 
Bau und die Unterhaltung diefer Straße bewilligten fisfalifchen Vorrechte. 


Nr. 2984. Die minifteriele Belanntmadhung vom 31. ejnsd. m., über die Allerhöchſte 
Beſtätigung ded Statuts des Aktien- Verein: zum chauffeemäßigen Ausbau der 


Straße von Lauban nad Kohlfurt. — 
Nr. 2985. Das Allerhöchſt vollzogene Statut für die ſtädtiſche Bank in Breslau; vom 
10. Juni d. J. 


Nr. 2986. Den Allerhöchften Erlaß von demſelben Tage über die Bagıgeber und Fuhr⸗ 
koſten · bei —— der Staats⸗-Beamten. 


Mr. 2987. Desgleichen vom 14. d. M., betreffend die Bewilligung von — an 
disponible Beamten; und 


+ 
- 





8. Von demſelben T den Bau der Eifenbahn zwiſ⸗ Berlin und der Pro⸗ 
vinz Fi on J Anſchließungspunkte andre Sl ard-Poſener Eifenbahn 


unweit Driefen bis Dirſchau betreffend. 


w ® F a > & j 
/ ’ 14 ⸗ F 


Das 26ſte Stück: 


Nr. 2989. Den Allerhöchſten Erlaß vom 29. Mai d. 3., betreffend die Anwendung der 
ermäßigten Porto-Taxe für Kreuzband: Sendungen mit handſchtiftlicher Beifü⸗ 
gung des Datums und der Namen: Unterfchrift; BERKER 


Nr. 2990. Deögleihen vom 14. Juni d. J., die Ausdehnung der Beflimmungen. der 
Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 3. Mai 1821 auf die mittelft der Aller: 
höchſten Ordre vom 25. April 1848. genehmigte freimillige Staatd- Anleihe 
und die auf diefe Anleihe bezüglichen Schuldverſchreibungen — und 


Nr. 2991. Das Geſetz vom 23. d. M., betreffend den Schuß der zur Bereinbarung ber 
preußifchen Verfaſſung Berufenen Verfammlung. 


Betanntmahung 


Das Ei Yublitum wird darauf. aufmerkſam gemacht, ‚daß die in Gemaͤß⸗ 
heit der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 8. April d. J. in die. Stelle; der, früheren Geld- 
Porto⸗Taxe, neben: dem Porto nady dem Gewichte, getretene Affefuranz+ Gebühr nad) dem 
deflarirten Werthe zur Erhebung Fommt, ' Bei. der; Berfendung von, fourshabenden Pa: 
„.pieren und Dokumenten ift daher nit der Nennmwerth, fondern nur derjenige Werth 
„Auf den Abreffen anzugeben, welcher bei eintrefendem Verluſte zur Anſchaffung anderer, den 
verlorenen im Werthe gleichitehenden Stücke zu verwenden, mithin ig nur zu erfegen 
> würde. 


Brei tourshabenden Papieren! ift demnach. nur der wirklihe Cours-Werth, Sbei by: 
yothefarifchen ‚oder anderen Dokumenten dagegen nur derjenige ‚Koften- Betrag anzugeben, 


—“— velcher zur Erlangung einer rechtsgültigen neuen Audfertigung des betreffenden Dokuments 


vorausſichtlich aufzuwenden ſein würde, damit dengen⸗t die Aſſekuranz⸗ Gebühr richtig er⸗ 
"hoben werden Tann. 


‚Berlin, den 18, Suni, 1848. 


Der: Generalz Polmeilern. fi 
* von Schaper. 


‚BrEt 


—— — —— 


» 
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Beroehnungen und, Bitsunindanean der 
Königlichen Regierung. 


Wir haben genehmigt, daß an Stelle der biöherigen Agentur der Londoner Union- 
Aſſekuranz⸗ Societät, Schreiber und Söhne, - —— dieſe Agentur für Lebens⸗ und 
teibrenten-Berficherungen von dem Kaufmann C. A. Scholg übernommen werbe. 


Breslau, den 6, Juni 1848. I. 


Berordnungen und Betfanntmahungen der Königlichen 
Dber » Landes - Gerichte, 


Nah einer Mittheilung der Königlichen Regierung -hierfelbft. können in Rüdfiht auf 
den Gefundheitözuftand in der Königlichen Strafanftalt zu Brieg vor dem 15. September 
d. 3. weder männliche noch weibliche Strafgefangene dort weiter aufgenommen werden. 


Die Untergerihte unferes Departemens haben ſich hiernach zu richten, und auch mit 


Einlieferung ‚derjenigen Sträflinge, deren Annahme von ber Strafanftalts- Direktion — 


zugeſagt iſt, Anſtand zu nehmen. 
Breslau, den 22. Juni 1848. 
J 
Königliches Ober⸗Landes-Gericht. Kriminal-Senat. 


Die verwittwete Hauptmann v. EilienhoffsAdelftein, NRofette geb. v. Perrot, 
feither in Liffa bei Breslau wohnhaft, und zu Koftyn im Großherzogthum Pofen geboren, 
ift durch zwei gleihlautende unterm 6. Mai c. Allerhöchft beftätigte rechtskräftige Erkennt 
niffe deö Adeld für verluftig erklärt worden. 


Breslau, den 23. Mai 1848, 
Königliched Ober-Landed- Gericht.  Kriminal-Senat. 


— 


Die vorläufigen Unterſuchungen der beim Bergbau⸗, Poch- und Waſchwerks-Betriebe 
fich ereignenden Unglücksfälle gehbten nach dem Reglement vom 13. Juli 1837 und der 
Allerhöchſten Kabinetsordre vom 12. Oktober 1837 (Geſetz⸗Sammlung pro 1837 pag. 134 
und 147) jur Kompetenz der Berggerichte. Um jedoch den — Be bei der 


En. 
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großen Entfernung des Königlichen Berggerichts für Niederſchleſien in Waldenburg hierbei 
entſtehen könnten, zu begegnen, fo werben im Einverſtändniſſe mit dem Königlichen Ober: 
- Bergamt zu Brieg alle Untergerichte unferd Departements hierdurch angewiefen: 


bei jeder, auch im ihre Bezirk im Betriebe ftehenden Zehen, ſich ereignenden 
Beſchädigung und Verunglüdung von Menfchen, welche das Einſchreiten des Ge: 
richts nah den Vorfchriften der Kriminalordnung Zit. IL. Abfchnitt 2 nothwen- 
dig macht, fi nad erhaltener Anzeige unverzüglid” der Erhebung des That: 
beftandes zu unterziehpn, ohne deshalb vorher eine Requifition ded Königlichen 
Berggerichts zu Waldenburg abzuwarten, und die hierüber aufzunehmenden Ber: 
handlungen dem gedachten Berggericht zu überſenden. | 


Glogau, den 30. Mai 1848. 
Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht. - Kriminal: Senat. 


Unter Hinweifung. auf die Vorſchriften in den 88 57 seq. Zit. I. der Depofital: 
Ordnung und in den Minifterial = Reftripten vom 21. November 1823 und 11. Oktober 
1836 — Jahrbücher Bd. 23 ©. 84 und Bd. 48 S. A491 — werben hierdurch folgende 


die Depofital:Berwaltung betreffenden Beftimmungen zur genauen und forgfältigen Beachtung 
in Erinnerung gebracht: . 


A. Es ift jedem Richter unterfagt, die zum Depofitum gehörigen Gelder einfeitig 
anzunehmen. Die Fälle, in welchen ſolche Gelder ausnahmsweiſe gegen eine dem 
Deponenten zu ertheilende nah $ 122 Zit. II. der Dopofital: Ordnung auszuſtel⸗ 
lende und mit der betreffenden Nummer des Affervatenbudy& zu. verfehende In— 
terimdö- Quittung zur gerichtlichen Affervation geliefert werben können, bezeichnet 
die Affervaten-Inftruftion vom 31. März 1837 — Zuftiz.Minifterial-Blatt 1841 
S. 272. — 


B. Zum gerichtlichen Depoſitum kann eine Zahlung mit Sicherheit nie an eine ein— 
zelne Perſon geleiſtet werden, ſondern jede Zahlung dieſer Art muß, wenn ſie als 
vorſchriftsmäßig erfolgt geachtet werden fol, in Gegenwart der drei Perſonen, 
die von Seiten ded Gerichts ald Verwalter ded Depofiti befannt gemacht und 
aus dem von dem Geriht am ſchwarzen Brett veranftalteten Aushang beftändig 
zu erfehen find, gefchehen, aud von diefen dreien die Quittung über geleiftete 
Zahlung gemeinſchaftlich ausgeftellt werden, wogegen Zahlungen an einzelne Ge— 
richtöperfonen und gegen deren Privatquittung die nochmalige Berichtigung zur 


Folge haben, wenn die Geldbeträge von diefen nicht in das Depofitum abgeliefert 
worden find, 
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©. Den Gerichten wird die befondere Verpflichtung auferlegt, in dein 'erwähnten, 
am ſchwarzen Brett beftändig zu confervirenden Aushange "die drei Perfonen, 
welchen die Depoſital⸗ Verwaltung gemeinſchaftlich obliegt, genau zu verzeichnen 
und wenn eine Perſonal-Veränderung vorkommt, den Aushang a nach Maaß⸗ 

gabe derſelben umzuändern. 


Schließlich werden die Patrimonial⸗Gerichtsherren auf ihre Vertretungs⸗ Berbindlichteit 
nad Maafgabe der Vorfchriften im erften Titel der Depofital- Ordnung und darauf auf- 
merkſam gemacht, daß es bei irgend erheblicher Depofital:Berwaltung räthlich erfcheint, die 
von ihnen angeftellten Depofital-Rendanten zur Kautionsbeftelung zu veranlaffen. 


Die Dopofitaltage bei dem unterzeichneten Ober-Landes-Gericht werden am Donnerftag 
jeder Woche abgehalten. Die einzuzahlenden Summen aber müffen vorher offerirt und die 
auf jeden Inhaber lautenden Papiere genau bezeichnet werden, 


Glogau, den 14. Zuni 1848. 
Königliched Ober⸗Landes⸗ Gericht, 


Ueber die angemeffene Auflöfung 


der 


zwiſchen den Ruſtikalbeſitzern und den Beſitzern der Rittergüter in Schleſien 
beſtehenden Rechtsverhältniſſe. 


In einer Zeit, wo von minder unterrichteten Vrrudbefitern, ſo wie von manchen be⸗ 
geiſterten Anhängern politiſcher Freiheit, die Aufhebung aller Dominiallaſten ald ein Akt 
der Gerechtigkeit gefordert wird, häll es die unterzeichnete Behörde für erfprießlich, durch 
Darftellung ded wahren Sacverhältniffes, Irrthümern und Mißverftändniffen möglichft. zu 
begegnen und den gerechten Weg zu bezeichnen, Auf welchem dieſe Berhältniffe allein einer 
befriedigenden Löſung entgegengeführt werden können. Es ift nicht zu verfennen, daß die 
befchleunigte Auflöfung der in Schlefien zmwifchen Dominialbefigern und Ruftifalen noch be: 
ftehenden Abhängigkeit zu einer Nothwendigkeit geworden ift. - 


Es ift nicht mehr allein die fegensreihe Beförderung der Landes-Kultur, 
ed ift nad Erlaß des neueften Wahlgefeges das allgemeine Wohl aller Staats: 
bürger, welches die Befeitigung diefer Abhängigkeit, die Verſchmelzung von gleichartigen 
Intereffen fordert, aa Dominial- und.Ruflital:Befiger fpäter auf das Innigfte verbinden 
müffen. s 


Gleihwohl-muß der heilfame, allgemeine Grundfäß unferer Ablöſungs— 
Gefege, alle am Befig, und nicht an der Perfon, haftenden Laſten nicht an— 
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ders aldö.gegen eine mäßige Entſchädigung aufzuheben, als der einzig, ge: 
rechte, billige und moraliſche Weg angeſehen werden, welcher eingeſchlagen 
werden konnte. 


Weit verbreitet unter dem minder unterrichteten Prblikum iſt die irrige Anſicht, als ob 
die auf bäuerlichem Grundbeſitz noch haftenden Laſten und Abgaben in der ſogenannten 
Feudalzeit dem Verpflichteten gewaltſam aufgedrungen worden ſeien, und ganz beſonders 
glaubt. man von. der Verpflichtung zu. landwirthſchaftlichen Dienften (Robotdienften), daß 
diefe lediglich aus der Leibeigenjchaft hervorgegangen und alö ein Ueberbleibfel derfelben fo: 
fort unentgeltlich aufgehoben werden müßten, 


Ohne über die, Grenzen unferer Provinz binauszugehen, muß diefe Anfiht in Bezug 
auf Schtefien als; vollftändig unrichtig und unhiſtoriſch betrachtet werden. 


Durch die Bemühungen außgezeichneter Männer haben wir auch i in Schleſien Kenntniß 
von den ſpeziellen Zuſtänden der Vergangenheit. ' 


Wir wiffen, daß der deutſche Landmann. in Schlefien: niemald von fremden Herren uns 
terjocht, oder im Kriege dauernd befiegt worden: ift. Schon der Fürftentagsfchluß vom 
1. Oktober 1652 bezeugt uns, daß in Schlefien die Sclaveria oder Leibeigenſchaft niemals 
üblich) geweſen ift, und es fteht hiftorifch feft, daß freie Deutfche die fchlefiihen Gauen kul— 
tivirt haben. Schlefien war nämlid) bis in : das; zwöffte Jahrhundert nach Ehrifti Geburt 
ein ganz polnifches Land, und nur allmälig. im Verlaufe von Jahrhunderten iſt es von 
deutfchen Koloniften, befonders aus Sachſen und Franken, bevölkert worden. Nody befindet 
fi) im Archive zu Breslau ein Theil der Urkunden im ’Otiginal, - welche man bei Gründung 
der deutfchen Dörfer aufzunehmen. pflegte, und. wir: wiſſen durch diefelben genau, auf welche 
Weiſe die heutigen Dienfte und Abgaben der Schleſiſchen Rufticalbefiger entftanden find. 


Theils berufen. von den. einheimifchen. Rittern, geiftlihen Stiften und zahlreichen Für: 
ften, theild von freien Stüden, zogen die Deutfchen ins fchlefifhe Land und erhielten gegen 
gewiffe, fortmwährende Abgaben und Dienfte und einen Eleinen oder gar feinen Kaufpreis 
Grund und Boden, über dem fie meift ald freie Eigenthümer, fhalten, den fie zuweilen aber 
auch, nad) der. Sitte früherer Zeit, nur ald Nußnießer befiben und nutzen Eonnten. 


So haben fi die Abhängigkeitöverhältniffe der fchlefifchen Rufticalbefiger von den Rit- 
tern, geiftlichen Stiften und Fürften gebildet, fo find fie auf die ai ae Befißer der 
ehemaligen Ritter», Fürften und Stiftsgüter. übergegangen. 


Nicht Gewalt, alfo, fondern freier Wille ift die gefchichtlihe Quelle ihrer Entftehung, 


Die Gerechtigkeit, welche im Preußifchen Staate von jeher gegen Reich, und Arm ohne 
Unterfchied der Perfon geübt wurde, hat ſich indeß niemals mit diefer allgemeinen Kenntniß 
früherer Verhältniſſe begnügt, wenn es fi darum handelte, die Verpflichtung der Ruſtikal— 
befiger richterlich feſtzuſtellen. Won jeher wurde mit ber gewiffenhaäfteften Anwendung der 
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für jeden Stähtäblirger”‘ eltenden "Bejege nach dem fpegtellen' ¶ Rechslitel gefragt / welcher idie 
Verpflichtung begründet habe, und hier zeigte fih, daß es beſollders bier vom Geſetz aner— 
kannte Quellen ſind, aus denen die dinglichen Rechte und’ Verpfichtanhzen⸗ber ‚Tenor 
herfließen: 


1) die Käufe und Meberlafftngs- Verträge ver Ruflitalbefiger 
2) gefeglid nachgewiefene Verjährung; 


8) die der Provinz Schlefien eigenthümlihen, von Friedrich dem 
Großen gefhaffenen Urbarien, d. h. mit Zuziehung ſammtlicher Inter⸗ 
eſſenten abgeſchloſſene, höhern Orts geprüfte und vom Könige beſtätigte Verträge 

‚über, alle die Bewohner eines Dorfes. unter einander und den Gutshettn betref⸗ 
fende Rechtsverhaͤltniſſe; 


4) wohlbegründete Obſervanz an Orten, wo ii Hebarium, beſteht. 
$.136 Zit. 7 Th. IT. allgemeines Landrecht. | 


6 leuchtet ein, daß auf foldye Rechtstitel die Pfeiler unſeres ganzen · Pribatrechts ⸗ 
Gebäudes gegründet find. | | 


Nur die Obferbanz, ein’ Weberbleibfel früherer Seiten, in denen die Kunſt zu fchreiben 
faft’ ganz unbekannt war, auf die ſich aber deſſen ungeachtet nicht nur Verpflichtungen, fon: 
dern auch bedeutende Berechtigungen der Ruſtikalbeſitzer gründen; iſt ſtets die Quelle viel: 
facher Prözeffe geweſen, weil‘ dad Geſetz fich über "die Erforderhiffe: und. den Beweis einer 
folhen Obfervanz nicht deutlich ausſpricht. Es wird eine dringende Aufgabe des Geſetzge⸗ 
bers fein, dieſem Zuſtande der Rechtsunſicherheit durch klare, zweckmäßige Geſetze ein bal- 
diges Ende zu machen. Gleichwohl kann auch hier nicht ohne Berückfichtigung der beider⸗ 
ſeitigen Intereſſen verfahren: werden, und es wird nunmehr. klar ſein, daß. einer unentgeltliche 
Aufhebung aller am bäuerlichen Befiß haftenden Verpflichtungen und Rechte, ſoweit fie auf 
allgemeine, geltende Rechtötitel gegründet find, nicht erfolgen Fann, ohne alles Rechtsbewußt⸗ 
fein zu zerſtören, ohne die Rechte der Realgläubiger auf das’ empfindlichſte zu’ verlegen, 
ohne das bäuerliche Beſitzthum vor jedem anderen Beſi En atıf ganz ungerechte eo 
zu RR 


Eine: földye allgemeine, durchgreifende Maaßregel erfcheint. aben, auch bei näherer Be: 
ttachtung ganz unausfühtbar, ohne’ unter den: Ruſtikalbeſitzern ſelbſt die ‚umgerechteften Unter: 
ſchiede zu machen. Eine’ vollſtändige, gegenfeitige' Aufhebung aller zwiſchen dem Ritterguts⸗ 

beſi itzern und den bäuerlichen Grundbeſi igern, beftehenden Berechtigungen und Verpflichtungen 
Khek ehr viele Kuftikalbefi iger “auf tordentlich in * eit Bringen? Abhefeden von den 
tunter Me Fan — Hutungs⸗Graſ⸗ 175 en Brmd Bauholz Be⸗ 
— der Ruſtikalb efiget‘, ſtehen in vielen — 28 Bon’ —— * ſelbſt die 
dienftpflichtigen Dreſchgatiner fo Hoch im Lohne," daß fe‘ näch Aufhebung “er Dienfte und 
bisherigen Belohnungen mitunter 5 bis 6 Thaler jährliche Renten als Entſchädigung 
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für die aufhörenden Dienſtbelohnungen (Mandel und Hebe) von der Gutsherrſchaft heraus- 
betommen, während in andern Gegenden, zum Beifpiel im Neiffer und Grottkauer Kreife, 
wo die Belohnungen geringer find, die Drefchgärtner bei der Dienft: Ablöfung eine Rente 
von 5 bis 10 Zhaler an die Gutöherrfchaft zu zahlen haben. 


Es frägt ſich alfo, was faun gerechter Weife gefchehen, um die als nothwendig aner: 
kannte Auflöfung der die Ruſtikalen noch belaftenden Abhängigkeits = Berhältniffe möglichſt 
ſchnell zu bewirken. 


Hier muß man ſich zuvoͤrderſt klar machen, worin dieſe Abhängigkeit noch beſteht. 
Abgeſehen von der Patrimonial-Gerichtsbarkeit und der Dominial-Polizei, welche außerhalb 
des Geſchäftskreiſes der Königlichen General-Kommiſſion liegt, bieten ſich gegenwärtig, nach— 
dem faſt überall die großen Acker-Sepatationen, Spanndienſt-Ablöfungen und Eigenthums: 
Regulirungen "beendet find, hauptfählicd folgende Verhältniſſe als Segenſande der Ablö⸗ 
ſung dar; — un; 1 


1) Die ſehr bedeutenden Brennholz ‚» Nußholz» und Bauholz: Berechtigungen, bie 
J— Waldſtreu⸗ Hutungs⸗ und Sichelgräſerei ⸗Berechtigungen der Ruftifalbefiger, be: 
fonderd in Oberfchlefien und in der Laufiß. 


2) Die bisher ‚wegen ‚der ‚Verordnung vom 13, Juli 1827 noch nicht angegriffenen 
Eigenthumd- Regulicungen, welche alle uneigenthümlic) nur zum Nußungdrechte 
befeffenen Stellen unter 25 Morgen Aderland im Bezirk der Oberſchleſi iſchen 
Fürſtenthums⸗Landſchaft, im Ujeſter Halt und im Greugburger Kreiſe in ſich be: 
greifen. 


3) Die Dienfte und Abgaben der mit Mandel und Hebe belohnten Drefchgärtner. 


4) Die wenigen noch beftehenden Dienfttage, die Geldzinfen und Näturalabgaben der 
Bauern, Freigärtner und Häusler. , 


5) Die Zinfen, Abgaben und gewerbliche keiſtungen der Müller, Kretſchmer und 
Schmiede auf dem platten Lande. 


6) Die Laudemien, Markgroſchen und Verreichsgebühren. 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die mit dem Vorrechte vor allen Hypothekenſchulden 
vom Geſetze beliehenen Geldzinſen der. bäuerlichen Grundbeſitzer ohne Vernichtung alles 
WERE und ohne Erſchütterung des Eigenthums nicht angegriffen werden können. 


— Wegen der Übrigen noch beſtehenden Rechte und Verpflichtungen iſt bereits von dem 

Königlichen Minifterium öffentlich Zufage ertheilt worden, daß wegen billiger und 
ſchleuniger Abwickelung dieſer Verhältniſſe den künftigen Vertretern der 
Natidn NT ancheffernde Bere —— werden aorgeiggt 
s werben, r 


— 


.® 


EIX: Die Vettreter ‚der Mation werben im Einperſtändniſſe mit ‚dem Kbhiglihen Minifterium 
Be Erlaß dieſer neuen: Gefege “Dafür Sorge tragen; daß die: Ahläfung; mit Berüdfic- 
tigung des Zufammenhanges mander Abgaben mit Demsbur d) die Gewerbe 
zrdnung frei gewordenen Gewerbebetrieb, fo wie mit der in Ausſicht ſtehen— 
BR Veränderung in der. Gerihtönerfaffung auf der Grundlage der Gered- 
tigkeit bewirkt wird, daß der Geſchäftsgang vereinfacht und beſchleunigt 
"wird, daß bie Entfhädigung eine mäßige und billige ift, und daß nad) Ber: 
wandlung aller noch beſtehenden Dienſte und Naturalabgaben in eine Geld— 
rente jede bleibende Abhängigkeit des bäuerlichen Grundbefiges von den 
ARittergübern: endlich ganz aufgehoben wird, URBER en 11 
Auf diefe Weife, Fönnen wir mit Grund erwarten, wird zum Beſten der allgemeinen 
Wohlfahrt und. zum ‚Gedeihen der feit Emanirung der Ablöfungsgefege bereits unendlich ge- 
förderten Landeskultur die vollftändige Abwickelung der noch beſtehenden Abhängigkeitöver- 
—— ber bäuerlichen Grundbeſitzer binnen wenigen Jahren erreicht werben. , 


; Bir: richten daher an alle hierbei noch intereſſirten Ruftitalbefiger die dringende Mah⸗ 
Be, mit Ruhe und würdiger Mäßigung dem Fortfchreiten einer Gefeßgebung entgegen zu 
fehen, ‚der fie bereits fo umendlid viel zu verdanken haben... Wir erwarten, daß ber 
Ruſtikalſtand, vor allen. andern biöher ausgezeichnet durch, ‚einfache Redlichkeit, der Nation 
‚hen Bemeis geben wird, daß er Wahrheit und Recht, Pine. und Ordnung ald die heilige 
Grundlage jeder wahrhaften Freiheit über Alles’ zu ehren und zu achten weiß, und wollen 
nur noch fchließlih durch nachfolgende amtliche Ueberficht dem Unkundigen die Ueberzeugung 
verfchaffen, was für fegensreihe Erfolge in diefer wichtiger und ernſten Angelegenheit durch 
die angeftrengte, of — E verkannte Shätigkeit ber Bere. feit, Erlaß der Ablöſungs⸗ 
beſete bereitö erreicht worden find. 


1. Seit dem Jahre 1811 bis zum Ende des Jahres 1846 find im Bereiche der 


—Kösniglichen General: Kommiffion für En auf Grund des Regulirungs- 


Ediktes vom 14. September 181111  ; | 


im“ — nießer zu freien Eigenthümern ihrer Stellen um andelt wor⸗ 

— ing —* en 34 ————— "Der Wet th ihrer 

— a — Höfe beträgt 2,248, 185 Thaler. Dabei ſind fie ie Ben worden" * 

ij u a) von 733,380 Spannbienfttägen, ie — —* 

* b 18%,271 ‚Hendbienfttagen. LEE Le 

AUDI 3 Iybrnıp Mu ku mans nor sirdad tn Tun 
Sleichjeitig wurden dabei ‚sodıoo Hindi Asiocıö 


c) 629,752 Morgen Forft fervitutöfrei, 
d) 34 Sculftellen verbeffert, 7 neue Vorwerke, 8 neue Höfe und 16 neue 
Bamilien-Etabliffements gegründet. 
1. In dem Zeitraum von 1811 bis Ende 1846 wurden in Schlefien gleichzeitig 
uf Grund der Ablöfungs-Drhnung vom 7a.dni.I82h ii 
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min Niniste — ED —— undrdienſtpflichtige, eigentbpitiäe Ruftitalftellensiimd 248 
Pilbins# im ı Dienftpflähtige Dom inien von — * Zappa a and 5,138, 076 
13 ” * Mr 359 © Bambdienfttagen befreit, Ko sych;r: 

— J v dabei wurden Andere Kopaben im Wätärarien. she’ Geb, 

22 Bun ng 728 Scheffei jährtidhe Mormente und 12,514 Morgen Landentfehäbi- 

HN „gun abgelöft und nebenbei 102 Schulämter verbeffert, 21 neue Wormerke, 

2222 neue Höfe, 97 neue FamilienEfabliffements gegründet. 


u. —* — Zeitraum vom 1811 bis Ende 1846 wurden außerdem Grund 

der Gem Theil, D. vom 7, Juni. 1821. in. Schleſien 
ei 4) 3506 Dominien/ 27,004 Bauern! 715042 Gärtner am ge mit 

15785/715 "Morgen Sand vollſtãndig fepätiet, u. 
b) Allßerdem · aber 'r,765,075 "Mörgen "Heer, 15178 einge Biete, 
E 22 Hutung und‘ 1,647,298 Morgen Forft, in ſsumma ad b. 
68626, 496 Morgen Land/ von’ allen ‚Holger‘ ——— und —— 
© Anz nohrnarıgunihebefeaigänd mlnn en 
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der Koͤniglichen Regierung zu Breblau. 








Stuͤck 27. Breslau, den 5. Juli ... 1848. 





d 


Allgemeine Sefep : Sammlung. 


X re 27 ſte ‚Stück zer diesjährjgen — g enthält unter: 
Nr. 2992. Den Allerhödften Erlaß vom 25. Juni d. J., betreffend die Siung eines d 
neuen Staatd-Minifteriumd und die Ernennung des NE Ober:Präfidenten 
. Aueröwald zum, Präfidenten deſſelben. | 


Beranntmadung 


Die Britifhe: Gebühr für rekommandirte Briefe aus Preußen nach. dem: vereinigten 
Königreihe von Großbritannien und Irland, welde bisher einen. Sthilling (10 Sgr.) be⸗ 
trug, ift auf ſechs Pence (d Sgr.) herabgefegt worden. Es wird daher von jetzt an nur 
der legtere Betrag von den dieſſeitigen Korrefpondenten erhoben werden, Zugleid wird das 
Publikum noch darauf aufmerffam gemacht, daß refommandirte Briefe nur nach dem ver- 
einigten Königreihe felbft, nicht aber im Tranſit durch er * lg Kolonien 
und Ländern befördert werben können. 


Berlin, der 28. Junt 1848 — — | er 
‚General Poker imt 





Betfanntmadung. * 
Da die durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 15. April 1848 —— 


Nr. 2957) angeordnete Ausfertigung neuer Darlehns nfcheine, nu vorge: 
ſchritten ift, daß nad) Vollendung der heine zus — a bie ne 


mit unferm‘ En verfehenönhd an die Haupßt⸗Verwaltung der nen Kaſſen 





1 \ SI See 
ur ie 


übergeben werben, fo. bringen wir hiermit die Befchreibung beider Appoints- TR bie: 
fe neuen Währungs-Mittels nachfolgend zur Öffentlichen Kenntnif. 


Berlin, den 22. Juni 1848. 


Königliche Immediat:Kommiffion zur Kontrolirung der Banknoten. 
— H. ©. Carl. Samektzki. 
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Beſchreibung der Darlehns⸗Kaſſenſcheine & 3 Rthlr. 


Die Darlehns⸗Kaſſenſcheine zu 5 Thaler find 4%, preußifche Zoll breit und 3%, preuß. 
Zoll hoch und beftehen aus einem biäulichen Une: mit in Grau ———— fünftlichen 
Bafferzeichen. 


8 ® oe A.% Die Schagfte in fhwarzen? Drud af: ® 


1. als Einfafjung | a 
a. in den vier Eden auf föhraffirtem Grunde ah Adler mit audgebreiteten git- 
geln in Lorbeerfrängen, 
b. in einem Oberbalken die Bezeichnung 
,‚Darlehns - Cassenschein‘‘ 


auf: hellem, mit Lorbeerzweigen auf fchraffirtem Grunde umgebenen Schilde und 
unmittelbar darunter „Gesetz vom Iten April 1848* in Weiß — ſchwarzem 
Schilde, 


‚0. in einem Unterbalken die Strafandrohung in Diamant »fraktuifäeift auf hellem, 
mit 2orbeerzweigen auf Schraffirungen umgebenen Grunde, 


d. in zwei Seitenbalfen, und zwar in dem linföfeitigen eine männliche Figur mit 
den Attributen eined Merkurd und in dem rechtöfeitigen eine weibliche Figue mit 
Füllhorn und einer Bürgerkrone. Beide Figuren ftehen in fchraffirten Nifchen 
auf mit Blattwerk und Stengeln verzierten Poflamenten. 


Ueber jeder Nifche find -außer einem Stern in der Mitte zwei Kleine Ro— 
fetten. mit PR in Weiß auf ſchwarzem Grunde angebracht. 
1. ala Kert 
a, oben „Fünf Thaler Courant‘‘ in gothiſcher Schrift, 
| N | Darunter „nach dem. Münzfusse von 1764 in Diamant:Gurfiv, 


» 9. 


| +] 
— A 


c. in der Mitte, in einem verzierten Kreiſe, und auf dem Grundtone des Papiers 
einen trockenen Stempel mit heraldiſchem Adler und der Umſchrift: 


‚‚Contröl-Commission‘‘ 


d. zu beiden Seiten des Kontrol = Stempeld auf ſchraffirtem Grunde in werjerten 
gleichen Schilden. „5 Thaler“, 


e. unter dem Kontrol-Stempel „Berlin, den Iõlen — 1848“ in gefepriebener 
ftehender Schrift, \ 


f. hierunter „Haupt-Verwaltung der Dariehnscassen“ in römiſcher Lapidar⸗ 


ſchrift, 


g. endlich die Unterſchriften: von Lamprecht. von Rabe. Meyen. Woywod. 
als Facfimile. | 


B. Die Rüdfeite enthält in ſchwarzem Aufdrud 


1) oben „Darlehns-Cassenscheine“ in verzierten lateinifchen Initialen, 


2) unten „Fünf Thaler Courant‘‘ in anderen verzierten lateiniſchen Initialen, 


3) links und rechts die glei große Ziffer „„S’ mit Werthangabe „Fünf Thaler“ 
im inneren $elde derfelben, 


4) in der Mitte eine Arabeöfe, die „Serie, Nummer, Litt.“, den gefchriebenen Na- 
‚men bed eintragenden Beamten und die Rückſeite des Gontröl- Stempels ums 
gebend. 


Nummer, Name ded Beamten und Kontrol-:Stempel ftehen —* dem Grund⸗ 
ton des Papiers. 


Beſchreibung der Darlehns⸗Kaſſenſcheine a 1 Rthlr. Dr 


Die Darlehns-Kaffenfheine & 1 Rthlr. find 4, preußifche Zolle breit und 2"), preuß. 
Zolle hoch, und 'beftehen aus einem bläylichen Papiere mit in braungelb aufgtdrudttem künſt⸗ 
lichen Waſſerzeichen. 


— 


— J. Die Schau⸗ oder Vorderſeite, in ſchwarzer Barbe gedrudt, enthält: 
A. als Einfaffung: 


1) in den vier Eden heraldiſche Adler mit Krone, — und Reichsapfel und F. R. 
auf der Bruſt, in EN weldye mit — amngen fi ind, 
41* 


a 


3) 


4) 


als 
1) 
2) 
3) 


4) 


5) 


6) 
N 


)) 
2) 
3) 


4) 
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in dem Oberbalken die Bezeichnung: BE auf fchraffirtem 
Schilde, das mit einer Arabeske mit oben in der Mitte und in den 4 Eden an- 
gebrachten Kronen umgeben ift, die unter dem Hauptſchilde in einem befonderen 
kleinern Felde die Worte „Gesetz vom 15. Aprit 1848“ aufnimmt, 

in dem Unterbalfen die Strafandrohung in gothifcher Diamantfchrift atıf hellem 
Schilde, das mit einer Arabeöfe mit gleichfalls oben in der Mitte und in den ' 
4 Eden angebradhten Kronen umgeben ift, 

in den Eeitenbalfen weiblidye Figuren mit Ruder und Füllhorn in den Händen 
und Bürgerfronen auf ihren Häuptern, von melden als Hintergrund Schleier 
herabwallen. Ueber jeder Krone — ſich Palmette und Verzierungen mit 
Kofetten. f 


Tert: 
oben „Ein Thaler Courant,“ in Frakturfchrift, ° 
darunter, „nach dem Münzfusse von 1764“ in Diamant-Antiqua, 


in der Mitte, in einem verzierten Kreife und auf dem Grundtone ded Papiers, 
einen trodenen Stempel mit heraldiſchem Adler und der Umſchrift „Control- 
Commission“, 


zu beiden Seiten des Kontrol-Stempels auf ſchraffirtem Grunde, in verzierten 
Schilden „I Thir.“ ebenfalls auf der Grundfarbe des Papiers, 


unter dem Kontrol-Stempel: „Berlin, den IS” April 1848“ in gefchriebener 
ftehender Schrift, k 
bierunter: „Haupt-Verwaltung der Dariehns-Kassen“ in Lapidarſchrift, 


endlidy die Unterfchriften in ae „D. —— v. Rabe, Meyen, 
Woywod.“ | 


1. Die gehr— oder Rückſeite in ſchwarzer Farbe RR enthält: 


oben: „Durlehns-Kassenschein“ in verzierten Tateinifchen Initialen, 

unten: „Ein Thaler Courant.“ in anderen verzierten, lateinischen Snitialen, 
links und rechts die glei großen Ziffern „AU mit Werthangabe: „Ein Thaler.‘ 
in dem innern Felde’derfelben, in Antiquafhrift, von Zügen umgeben. 

in der Mitte eine Arabeöfe, den ſchwarz gefchriebenen Namen eines Beamten, Die 
gedruckte Serie, Nummer und Litera und die Rüdjeite des Kontrol: Stempel 
umgebend, Nummer, Name des Beamten und Konttol:Stempel flehen auf dem 
Grundtone des Papierb. 


— MM — | 
Berordnungen und Bekanntmachungen ber 
Königlihen Regierung. s 


Auf Ihren Antrag beftimme Ih hierdurdy unter Aufhebung der wegen des lan— 
deöherrlihen Pathengeſchenks für Eltern von fieben Söhnen ergangenen Grlaffe, daß 
Dafjelbe fernerhin nicht mehr gezahlt werden fol. Cie haben hiernach das Weitere 
anzuordnen. 


Sanöfouci, den $. Juni 1848. 
(95) Friedrih Wilhelm, > 


- contrasig. Hanfemann, 
An den Staatd- und FinanzMinifter 
Hanfemann. 


Diefe Allerhöchſte Beftimmung wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht. 


Breslau, den 27. Juni 1848. 1. 


- 


Die Betheiligten werden hierdurch benachrichtigt, daß die Werthébeſcheinigungen Über 
die für die freiwillige Staatsanleihe eingelieferten erften 20 Poſten an Gold= und Ei.bers 
Gegenftänden von dem Königlichen Haupt-Münz-Comtoir in Yerlin eingegangen find, und 
bei unferer Regierungd = Haupt = Kaffe gegen Rückgabe der von dieſer unter Nr. bis ein— 
ſchließlich 20 ausgeſtellten Empfangs:Befdjeinigungen in Empfang genommen werdin können. 


Breslau, den 28. Zuni 1848. Pl. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Ober-Landes-Gerichte. 


Um wiederholten Anfragen einzelner Untergerichte unſeres Departements zu begequen, 
machen wir denſelben hiermit bekannt, daß nach der Anſicht des Herrn Juſtiz- Munſſters 
Excellenz ſämmtliche bis zum 20. Mär; d. 3. gegen Beamte in nnd bei Aueüſung ihres 
Amtes verübte Beleitigunsen in der Allerhöchſt ertheilten an Abe begriffen find und daber 
jede Strafe, nicht blos die $ 207 seq. Tit. 20 Thl. MH. des Landrechts beſtimmte Der 
ſchärfung megfallt. 
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Auf die Verpflichtung zur Zahlung der Unterſuchungskoſten hat dagegen die — 
feinen Einfluß. 


Breslau, den 25. Juni 1848. | 
° Königliched Ober-Landed- Geriht. Kriminal-Senat. 





Die Ermbteferien betreffend. 


Die Erndteferien finden bei dem unterzeichneten Königlichen Ober -Landeö-Geriht auch 
für diefes Jahr in dem ‘Zeitraum vom 15. Zuli bis 26. Auguſt einſchließlich ftatt. 


Nah Inhalt der Ferien » Ordnung vom 26. November 1832 können in diefer Zeit 
nur diejenigen Sachen, welche e einer befondern Befchleunigung bedürfen, zur Erledigung ge 
bracht werben. 


Breslau, den 15. Juni 1848. 
Königliched Dber- Landes » Gericht. 


Bekanntmachung. 


Bei der am 7. Juni d. J. im Königlichen Schullehrer-Seminar in Löwen vor der 
ernannten Prüfungs-Commiſſion abgehaltenen Prüfung pro rectoratu iſt der Kandidat der 
Theologie Emil Auguft Borrmann aus Pofottendorf zur Uebernahme eined Lehrerpoſtens 
an einer ſtädtiſchen Mittelſchule für befähigt erachtet worden. 


Breslau, den 20. Juni 1848. 
Koönigliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium von Schleſien. 


Patent-Aufhebungen. 


Das dem Buchbinder Heinrich Seidel zu Görlitz unter dem 7. Auguſt 1840 auf 
zehn Jahre ertheilte Patent 


auf einen neuen Deckgrund für Preßſpähne, im der ganzen ———— der 
dazu gebräuchlichen, durch Beſchreibung näher angegebenen Materialien, 


iſt aufgehoben worden. 
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Das den Kandidaten der Philoſophie, Friedrich Wegener und Adolph Martin zu 
Halle a. S., unterm 19. Auguſt 1847 ertheilte Patent 


auf ein Verfahren, Chlorblei zu gute zu machen und Naton in kohlenſaures 
Natron umzuwandeln, 


iſt aufgehoben worden. 


Perſonal-Veränderungen 


in dem Reſſort des Königlichen Ober-Berg-Amtes für die Schleſiſchen Provinzen & erſten 
halben Jahre 1848, ſoweit ſolche Dienſtbeziehungen innerhalb des Departements Einer 
Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Breslau berühren. 


Der Stadtrichter v. Götze zu Waldenburg ift als Berg: Gerichtö-Rath, 
und 
der Altuarius Petzoldt ald Bergfchreiber dafelbft angeſtellt. 





Chronik 
Charakter-Erböhungen. 
Dem bisherigen Gymnafiale Oberlehrer in Neiffe, Wilhelm Krömer, ift in Rüdficht 


feiner anerkennungswerthen Leiſtungen dad Prädikat eined Profefford verliehen 
worben; 


dem Lehrer und Organiften Dettinger in Habelſchwerdt. iſt der Titel als „Kantor 
ertheilt worden. 
Ernannt: 

An Stelle des Pfarrers Fuhrmann zu Nippern ift der Schulen-Jnſpektor Pfarrer 
Kuppe zu Liffa zum Grzpriefter des Archipresbyterats St. Nikolai ernannt 
worden. 

Angefellt: 
Der Kreisbote Gottlieb Preußner zu Nimptſch defintiv; 


der Regierungs-Civil⸗Supernumerarius Auguſt Leſt als ‚Hausverwalter und Rendant 
der Provinzial⸗Irren⸗Heil-⸗Anſtalt zu Leubus nunmehro definitiv; 


dem Regierungs-Givil-Supernumerarius Schmidt wird vom .l. Juli c. ab die interis 
miftifche Verwaltung der Forſtkaſſe in Ohlau Übertragen: 


— ' Sam, ee 
Beftätigt: 


Der zeitherige Pfarradminiftrator Bernhard Schloms in Gniehwig, Breslauer Krei- 
feö, als Fatholifcher Pfarrer dafelbft; 


der auf zwölf Jahre wieder gewählte bisherige Bürgermeifter Richter zu Reichenftein; 


der auf anderweite ſechs Jahre wieder gewählte bisherige Bürgermeifter Wunderlich 
in Zobten; 


der auf ſechs Jahre gewählte Kämmerer Ernft Harbig zu Wilhelmöthal; 


„der auf ſechs Jahre gewählte unbefoldete Rathmann Chriftian Gottlieb Hohberg zu 
Striegau ; 


der bisherige Abjuvant zu Mittel: Dammer, Karl Auguſt Scholz, als evangelifcher 


Schullehrer in Groß-Panthenau, Wohlauer Kreifed, s 


Bermädhtniffe 
Der zu Senig im Kreife Nimptfch verftorbene Adolph v. Nickiſch-Roſenegk hat 
zur Errichtung einer Kranken-Anftalt in Senitz letztwillig 4500 Rthir. 
audgefeht. 
. Die hier verftorbene Florentine Schöne hat 


dem hiefigen Inftitut für Blinden-Unterricht 
vermacht, 


’ 


10 Rtbie. 


Drud von Groß,; Barth; und,Eomp, in Breslau, 
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Amts: Blatt 


der — —— — zu Breslau 





Stud 28 Breölau, den 12. Zuli rm 





$ 


* 


Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 28fte Stück der diesjährigen Gefeßfammlung enthält unter: 


. 2993. Den Allerhöchſten Erlaß vom 29. Mai d. J., betreffend die der Stadt Witt: 


ftod in Bezug-auf den Bau und die Unterhaltung einer Ghauffee von Witt: 
ftod .nady der Landesgrenze in der ER auf Wredenhagen bemilligten fis- 
kaliſchen Vorrechte; — 


. 2994. desgleichen vom 10. Juni d. J., betreffend die Abänderung der Strafbeſtim- 


mung im $& 2 des Reglements über dad Waſſerhalten bei den, Königlichen 
Werken und Mühlen im Finow:Kanal vom 22. Juni 1747; ferner 


. 2995... die proviforifche Verordnung vom 18. Juni 1848, die Zoll: und Steuerfäße 


von ausländifhem Zuder und Syrup und von inländifchem Rübenzuder für 
den Zeitraum vom 1. September 1848 bis dahin 1850 ‚betreffend; und, 


. 2996. den Allerhöchften Erlaß vom 24. Juni d. 3., die Verlegung der Gerichts- 


Ferien im Bezirke des rheinifchen Appellationd-Gerichtöhofes zu Köln betreffend. 


— 


Auf den gemeinſchaftlichen Bericht des Finanz⸗ Miniſterii und ded Minifterii für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten beftimme Ich hierdurch, daß die Preußifchen 
Poftanftalten bei Aufgabe von Briefen ober Briefadreffen auf Verlangen baare Zah⸗ 
lungen in Beträgen bis zu Fünf und Zwanzig Thalern einſchließlich zur Wiederaus⸗ 
zahlung an einen beſtimmten Empfänger im Bereiche des Preußiſchen Poftverwaltungs- 


Bezirkes anzunehmen verpflichtet fein follen. Für die richtige Auszahlung diefer Be: 


träge hat die Poftverwaltung in derfelben Weife Garantie zu leiften, wie für die Ver: , 

fendung von Geldern. Die zur Poſtkaſſe zu zahlende Gebühr für dergleichen Zah: 

lungsleiſtungen fol einen halben Silbergrofhen für jeden Thaler und für jeden Theil 
P 42 
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eines Thalers betragen. Das Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbei: 
ten ermächtige Ich, wegen Ausführung diefer rs das Weitere zu betanlahien. 
Sansſouci, den 24. Mai 1848. 


3* (Gez. Friedrich Wilhelm. 
(gez.) Hanſemann. v. Patow. 
An 
das Finanz ‚Riniterhum und das Minifterium für Handel, 
Gewerbe ‚und Öffentliche Arbeiten, . 


BVorftehende Allerhöchfte Kabinetsordre wird hierdurdy mit dem Bemerken zur allgemei- 
nen Kenntniß gebracht, daß der Zermin, von welchem ab diefe neue Einrichtung ins Leben 
treten fol, feiner Zeit, fobald die nöthigen Vorbereitungen getroffen fein werden, befonders 
befannt gemacht werben wird. 


Berlin, den 26. Zuni 1848. 
Minifterium füt — Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 


VBerordnungen und ee der 
Königlihen Regierung. 


Auf Ihren Beriht vom 31. Mai c. will Ih die Errichtung einer Aftiengefell: 
fhaft in Breslau zu dem Zwede der Werficherungsnahme von Immobilien, Mo: 
bilien und auf dem Landtransport befindlichen Gegenftänden gegen Feuerögefahr unter 
dem Namen „Schleſiſche Feuer » Verficherungd : Gefellfchaft” genehmigen und den anlie: 
genden durdy den notariellen Akt vom 13. Januar d. $. vollzogenen en 

‚ Vertrag beftätigen, jedoch mit der Beftimmung: 


1) Daß für die Gefellfhaft fammtlihe, im Statut nit ausdrüdlic — 
Vorſchriften des Geſetzes über Die Aktien - :Gefelfchaften vom 9. November 1843 
maaßgebend find, und . 


2) daß die Gefelfchaft mit Rückſicht er die Worfchrift in den Schleſiſchen Pro⸗ 
vinzial⸗ Feuer-Sozietätö-Reglementd vom 6. Mai 1842 und zwar im $ 19 des: 
jenigen für das platte Land, und im & 18 desjenigen für die Städte verpflichtet 


ift, kein Gebäude über den gemeinen Werth — zur Zeit der Verficherungs: 
nahme zu verfichern, j 


fo mie mit dem Vorbehalt: 
1) daß der F 3 des Gefellſchafts-Vertrages dahin gefaßt wird: 


1) der Fonds der Gefellihaft befteht in einem Kapitale von Zmei Millionen Thaler 
Preuß. Courant, —— jedoch durch sSehnung auf 2000 Stück Aktien, jede zu 
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1000 Rthlr., zuſammengebracht wird, Für den Fall eintretenden — 
wird der General-Verſammlung dad Recht vorbehalten, mit Genehmigung der 
» Staatöbehörde -den ‚Gefellfhaftsfonds um Eine Million Thaler Preuß. Courant 
durch weitere Unterbringung von 1000 Stüd Aktien, ‘jede zu 1000 Rthlr., zu’ 
erhöhen ; 

2) dab im $ 5 den Worten: „die Allgemeine Preußifche Zeitung,“ bie Worte: 
„den Preußifhen Staatd:-Anzeiger” fubftituirt werden ; 

3) daß im $ 6 dem Gitat: Allgemeine Gerichts-Ordnung Theil I. zit. 2 $$ 167 
seq., dad fernere Gitat: Zit. 30 88 56 — 60 beigefügt wird; 

4) daß im & 7 der erfte Sab wie folgt gefaßt wird: 

„Auf jede Aktie werden 20 pro Cent des Nominal - Betioges, alfo 
200 Rthlr., baar eingefhoffen‘; 

5) daß im $ 15 die Worte: „durd einmalige Infertion,” in die Worte: „burd) 
dreimalige, von 4 zu 4 Wochen zu wiederholende Infertion,’’ verändert werden; 

6) daf dem $ 18 die Worte: „die Bilance ift der Königlichen Regierung zu Breds 
lau mitzutheilen,” zugefügt werden; 

DD daß im 8 21- der zweite Satz des erften Abſatzes dahin gefaßt wird: „die 
Dividende wird den Äktionairen bekannt gemacht und. am 1. Juni jeden Jahres 
an den Produzenten der hierüber von dem Inhaber der Aftie auögeftellten Quit- 
tung verabfolgt. Die Legitimation des Produzenten der Quittung ift bie Direk⸗ 
tion zu prüfen berechtigt, aber nicht verpflichtet ;‘ 

8) daß im $ 26 Nr. 5 das falfche Allegat $ 21 anftatt $ 20 berichtigt wird; , 

9) daß im $& 27 den Worten: „I) über Ausgabe der” vefervirten 1000 Stüd 
Aktien ($ 3), die Worte: „J) Über die vorbehaltene Erhöhung des Geſellſchafts⸗ 
Fonds um Eine Million Thaler ($ 3), fubftituirt werden, und 

10) daß im $ 34 Abſatz 2 die Worte: „und Behörden‘ fortfallen. 


Der Gefelihafts = Vertrag ift mit dem gegenwärtigen Erlaffe durch die Gefeß- 
Sammlung und durd) dad Amtsblatt der Meier zu Breslau zur Öffentlichen Kennt: 
niß zu bringen. 


Sandfouci, den 10. Zuni 1848. 
‚ (93), Friedrich Wilhelm, 


contras. Bornemann. v. Auerswald. v. Patow. 
F An 
den Miniſter des Innern v. Auerswald, den Juſtiz-Miniſter - 4 
Dr. Bornem ann und den Wirklihen Geheimen Legations-Rath 
: Dr: v. Patomw.. 


0 — 
Gtfellfpafts- Vertrag 


der 
Bälefiihen Seuer- Verſicherungs— Gefellfchaft 
zu Breslau. 


. 


Allgemeine Beftimmungen. 
81. 
Firma und Zweck. 
Unter ‘der Firma: 
„Schlefi ſche Feuer = Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 
trtitt eine Aktien-Geſellſchaft mit kaufmänniſchen Rechten zufammen, deren Zweck es iſt, un- 
bewegliche und bewegliche Gegenſtände, insbeſondere auch auf dem Land-Transporte befind⸗ 
liche Güter gegen Feuers⸗Gefahr zu verſichern. 


8 2. ’ 
Domizil und Gerichts: Stand, 
Die Gefelfhaft hat ihren Sig in Breölau; das dortige Stadt-Geriht ift ihr Forum. 


' N 3. 
Geſellſchafts— Fonds. 
Der — der Geſellſchaft beſteht in einem Kapitale von 
Drei Millionen Thaler Pr. Courant, 
welches durch 3000 Stüd Aktien, jede zu 1000 Rthlr. lautend, zufammengebradht wird. 
Bon diefen 3000 Stück Aktien werden 2000 Stüd durch Zeichnungen nad, dem Nominal- 
Betrage untergebracht; über den Zeitpunkt ‚und die Bedingungen der Ausgabe der Übrigen 
1000 Stüd entfcheidet die General:Berfammlung. ($ 27.) ° 


84. 
i Geſchäftsbeginn. 

Die Geſellſchaft beginnt ihre Geſchäfte, ſobald mindeſtens die Hälfte der durch Zeich— 
nung zu beſchaffenden 2000 Stück Aktien untergebracht und die hierauf zu leiſtenden baa= 
ren Einſchüſſe von Zwanzig Prozent (K 7) eingezahlt find. 

‚ $ 5, " - 
Deffentlihe Bekanntmachungen. 

Alle in Gemäßheit des Statutes zu bemwirkenden öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen 
durch Snfertion in die Allgemeine Preußifche Zeitung und ih zwei zu Bredlau erfcheinenbe 
Zeitungen. 


a et ee © 


= 8 6. 5 
Schlichtung von Streitigkeiten. 

‚Alle Streitigkeiten, welche aus der Gefellfchafts - Verbindung zwifchen den Aktionairen 
unter fich oder zwifchen ihnen und Mitgliedern der Direktion entftehen, follen fchiedärichter- 
lich entſchieden werden. Jeder Theil wählt einen Schiedsrichter, welche bei Meinungsver— 
fhiedenheit einen Obmann ernennen. 


WVerzögert einer der ftreitenden Theile auf die Aufforderung des Gegnerd die Ernen: 
nung des Schiedsrichterd länger ald 14 Tage, fo beftimmt der Gegner aud) den zweiten 
Schiedsrichter. : 


. Können ſich die Schiedsrichter nicht über die Wahl des Obmanns einigen, ſo hat Je— 
der von ihnen einen zu ernennen, und es entſcheidet zwiſchen ihnen das Loos. Zögert aber 
ein Sciedörichter mit Ernennung des Obmanns länger als vierzehn Tage, fo entſcheidet 
der Obmann deö andern Theils. s j 


Für das Verfahren der Schiedsrichter find die — der Allgem. Gerichts: 
— Th. J. Zit. 2 $$ 167- 86q. maßgebend. Gegen den ſchiedsrichterlichen Ausſpruch 
iſt nur das $ 172 ibid. erwähnte Rechtsmittel der Richtigkeitsklage ſtatthaft. Ueber die 
compromiffarifche Entſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen der Gefellfhaft und den Ver— 
ficherten find in den Policen die betreffenden Beftimmungen enthalten. 


Befondere Beftimmungen. 


A. Von den Aftionairen und Aktien, 


A. 2 


1. 
Einzahlung und Wechfel. 


Auf jede der 3000 Stück Aktien werden 20 Prozent des Nominal + Betrages, alfo 
200 Rthir., baar eingeſchoſſen, über den Reſt von SO Prozent oder 800 Rthlr. aber wird 
von dem Aktionair eine Schuldurkunde in Wechfel:Form nach dem anliegenden Formulare A. 
ausgeſtellt. Der Auöfteller ift verpflichtet, diefen Reftbetrag im Falle des $ 23 nad) einer 
achtwöchentlichen, Seitens der Direktion ergebenden, Auffündigung in fo weit baar einzu- 
zahlen, ald died zur. Ergänzung des baaren Einfchuffes erforderlich ift. Auf Höhe des Be: 
trage diefer Wechſel ift der Ausfteler wechjelmäßig ‘verhaftet, auch wenn er nicht wechfel- 


ig wäre. 
f "58 


j Form der Aktien. 


„.. Die Aktien werden nad), dem beigefügten Formular Lit. B. in laufenden Nummern 
auf den Namen des Aktionaird” und mit der Unterfchrift von zwei Direktoren auögefertigt. 
Sie khanen nur auf eine Perfon, nicht auf eine Firma ausgeftelt werden. Sie find un- 
theilbar, | 
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89. 
Aktienbuch. 

Jede Aktie erhält in dem von der Direktion geführten Aftienbuche ein Folium, auf 
welchem der Name, Wohnort und Stand des jedesmaligen Inhabers, fo wie alle Eigen: 
thumd-Webergänge von Aktien, und zwar Leßtere gegen eine Eintragungögebühr von Einem 
Zhaler, eingetragen werden. Nur die aus diefem Aftienbuche konſtirenden Inhaber der Aftien - 
werden ald Mitglieder der Gefelfchaft erachtet. R 


. " $ 10. 
Höchfte Zahl von Aktien. } 


Es darf Fein Geſellſchaftsmitglied mehr als 25 Stück Aktien beſi itzen. Der Betrag 
der von den einzelnen Geſellſchaftern deſſelben Handlungögefejäftes befeffenen Aktien darf 
diefe Anzahl von 2 Aktien nicht Üüberfteigen. 

sg. 
Beräußerung und Berpfändung der Altin. . „ 


Die Aktien können nur mit Genehmigung der Direktion der Gefelfchaft veräußert wer: 
den. Bon einer Verpfändung berfelben braucht die Gefellfchaft Feine. Notiz zu nehmen, 
verhandelt vielmehr ohne Rüdficht auf diefelbe mit dem aus dem Aftienbuche konſtirenden 
Eigenthümer der Aktie. 

812 
Wirkung der Veräußerung. 

Der frühere Inhaber einer vechtögültig veräußerten Aktie fheidet aus der Gefellfchaft 
aus; er erhält den eingelegten Wechſel zurück, und es wird "an deffen Stelle der Wechſel 
des Ermwerbers angenommen. Diefer Letztere wird Mitglied der Geſellſchaft und tritt in alle 
Rechte und Verbindlichkeiten des frühern Inhabers der Aktie, namentlicdy geht auf ihn auch 
dad Recht auf den eingezahlten baaren Einſchuß ſowie auf unerhobene Dividenden über. 


$ 13. 
. = Fall der Vererbung. 


Verftirbt ein Aftionair, fo müſſen deffen Erben die Aktie mit Genehmigung der Di- 
reftion entweder auf Einen unter ihnen übertragen oder an einen Dritten veräußern. Iſt 
meder dad Cine noch das Andere binnen ſechs Monaten feit dem Todestage ded Aktionairs 
gefhehen, fo ift die Direktion berechtigt, die Aktie durch einen vereideten Mäfler an der 
Börfe zu Breslau verkaufen zu laffen, und den Erlös, ſo wie den eingelegten Wechfel an 
die Erben, oder fofern diefelben nicht einen legitimirten Bevollmächtigten zur Empfangnahme 
beftellt haben, zur gerichtlichen — nach Abzug aller der Geſellſchaft zuſtehenden 
Anforderungen zu verabfolgen. 
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14. 
Gezwungener Verkauf der Aktie. 


Sobald ein Aktionair unter Kuratel geſetzt oder zahlungsunfähig wird, welches Letztere 
angenommen wird: bei Eröffnung des Concurſes, Nachſuchung- des Moratorii, fruchtloſer 
Vollſtreckung der Exekution und Anerbieten eines Akkordes, durch welchen die Gläubiger 
nicht vollſtändig befriedigt werden, fo iſt die Direktion berechtigt, ihn feines Theilnahme— 
rechted an der Gefelfchaft für verluftig zu erklären, und nad der Beftimmung des $ 13 
zum Verkaufe der Aktie und Verabfolgung refp. gerichtliher Deponirung des Erlöſes zu 
ſchreiten. Daffelbe tritt ein, wenn ‘ein gerichtlicher Beſchlag im Wege des Arreftes oder 
der Erefution auf eine Aktie. oder deren Dividende gelegt wird. 


& 15. 
Annulfirung der Aktie. _ 


Sollte in den Fällen der 85 13 und 14 die Aktie auf die Aufforderung der Direktion _ 
nit binnen vier Wochen eingeliefert werden, fo ift .diefelbe befugt, die Aftie zu annulliren, 
und dies durch einmalige Infertion in die 85 bezeichneten Blätter befannt zu machen. Es 
wird fodann eine neue Aktie unter derfelben Nummer auf den Namen des Käufers aus: 
gefertigt. - \ 

. $ 16. ‚ e 
Zerftörung und Verluſt einer Aktie. 


‚Eine erweislih unbraudhbar gewordene oder zerftörte, fo wie eine verlorene und auf 
geſetzlichem Wege amortifirte Aktie wird durch eine neue, unter gleicher Nummer audgefer: 
tigte Aktie erfegt, und Legtere dem aus dem Aktien-Buche Eonftirenden Inhaber ausgehändigt. 


& 17. 
Befugniffe und Verhaftung des Aktionaire. 

Feder Aktionair nimmt an dem Gewinne und Verlufte. bei dem Unternehmen verhält: 
nigmäßig nach dem Betrage feiner Aktien Antheil, doch ift er über den Nominal = Betrag 
derfelben weder zu neuen Beiträgen verpflichtet, noch für die Verpflichtungen und Werbind:, 
lichkeiten der Gefelfchaft verhaftet. Diefe Beltimmung kann durch feinen Geſellſchaftsbe⸗ 
ſchluß abgeändert werden. | 


B. Bon der Bilance, dem Refervefonds, Dividenden und Wechſel⸗ 
Einzahlungen. 
18. 
Bilance. 


Die Bilance über das Geſellſchaftsvermögen wird zährlich am 1. Januar auf Grund 
der Rechnungsbücher nah den Principien der kaufmännifhen Buchhaltung gezogen. Es 
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werden die Aktiva des Gefelljchaftsvermögens nad) ihrem Werthe zu jenem Zeitpunfte auf: 
geführt, und unter die Paffiva aud) die bis dahin‘ sid angemeldeten aber noch nicht re: 
gulirten Schadenvergütigungen vermerkt. 


& 19. 
x ‘ Reſervefonds. 


Von dem reinen Gewinne, welcher nach Abzug aller Koſten der Verwaltung und des 
Geſchäftsbetriebes, ſo wie der im Laufe des Jahres regulirten oder bereits angemeldeten, 
jedoch noch zu regulirenden, Schadenvergütigungen verbleibt, werden zehn Prozent jährlich 
zur Bildung eines Reſerve-Fonds verwendet. Dieſer Fonds iſt dazu beſtimmt, die Verluſte 
und Entſchaͤdigungen zu decken, welche den Prämien-Fonds überſteigen; dergeſtalt, daß dieſe 
beiden Fonds erſt abforbirt fein müſſen, bevor das Grund-Kapital angegriffen werden kann. 
Die von dem Reſerve-Fonds aufzubringenden Zinſen fließen zu demſelben, bilden alſo keinen 
Theil der zur Vertheilung beſtimmten jährlichen Einnahme. 

Iſt der Reſerve-Fonds auf 300,000 Rthlr. angewachſen, fo findet ein weiterer Tips 
für denfelben nicht ftatt, und die Zinfen fließen zu den jährlichen Einnahmen. 


g 20. 


Verwendung für mwohlthätige oder gemeinnüsige Zwecke. 


Bon dem reinen Gewinne, jedoch nad) Abzug von 4 Prozent Zinfen des baaren Aktien⸗ 
Einſchuſſes ($ 7), wird ein Zheil zu wohlthätigen oder gemeinnüglicdyen Zwecken vermendet. 
Den Betrag, fo wie die Art der Verwendung, fest die General: Verſammlung feſt. 26 
sub 5.) 

F 21. *—* 
Dividende i 

Der reine Gewinn, welder nach Abzug der 88 19 und 20 * Beträge ver: 
bleibt, wird als Dividende gleichmäßig unter die Aktionaire vertheilt. Die Dividende wird 
den Aftionairen befannt gemacht und am' l. uni jeden Jahres an den Producenten ber 
hierüber von dem Inhaber der Aktie auögeftellten Quittung ohne weitere Prüfung der ee 
gitimation verabfolgt. 


Dividenden, weldye innerhalb vier Fahren feit dem beſtimmten Verfalltage Ir erhoben - 


find, verfallen der Geſellſchaft. 


u $ 22. 
Fall des Verluſtes. 


Sollte in einem Jahre ſich ein Verluſt ergeben, fo erfolgt: die Ergänzung des Anlage 
Kapitals aus dem Reſerve-Fonds. Reicht dieſer nicht hin, fo wird der fehlende Betrag aub 


den baaren Aftien-Einfhüffen entnommen, und diefer En aus dem reinen Gewinne der 


folgenden Jahre erftattet. 
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$ 23. 
Einziehung der Wechſel. 

‚. Sollten * Verluſte die baar eingeſchoſſenen Aftienbeträge bis zur Hälfte abſorbirt 
fein, fo Fündigt die Direftion von den eingelegten Wechſeln, und zwar unter gleihmäßiger 
Bertheilung auf alle Aktionaire, To viel ald zur Ergänzung bed baaren Einfchuffes erforder: 
ich iſt. Die eingezahlten, von den Wechſeln abzufchreibenden Beträge werben aus dem reis 
nen Gewinne der folgenden Zahre zurüdbehalten, und fobald fie completirt find, den Aftio: 
nairen gegen Ausftellung neuer Wechfel über. die refp. Beträge verabfolgt. 

Gleichzeitig mit einer ſolchen Ausfchreibung muß von der Dirertton eine General Ver⸗ 
fammlung der Ationaire berufen werben. | 

$ 24. ⸗ 
Nichteinzahlung der Wechſel Beträge. 

Sollte ein Aftionair den gekündigten Wechfel-Betrag nicht acht Tage nad) Ablauf der 
achtwöchentlichen Kündigungöfrift einzahlen, fo hat die Direktion die Wahl, entweder bie 
Einziehung im gerichtlichen Wege zu bewirken, ober den Säumigen feiner Rechte als Ge: 
ſellſchaftsmitglied und aller feiner Anfprüche an das Gefelfhaftsvermögen ‚für verluftig zu 
erflären, und feine Aktie an der Börfe zu Breslau durch einen vereideten. Mäkler verkaufen 
zu laffen. Sollte fi ein Verluſt für die Gefelfchaft ergeben, fo ift der frühere Inhaber 
der Aktie wechfelmäßig zu deffen Erſatze verbunden. 

Bei a ie der von dem Säumigen -eingeforderten Aktie wirb nah $ 15 ver: 
fahren. 

C. Bon den General: VBerfammlungen, 
F 25. 
Berufung. 

Aljährlich im Monate April ober Mai beruft die Direktion eine General-Verſammlung, 
welche in Breölau ftattfinde. Die Einläbung erfolgt durch zweimalige öffentliche Bekannt: 
mashung ($ 5), von denen die Lebtere ſpäteſtens vierzehn Tage vor dem Tage der Ber: 
fammlung; inferirt fein muß, In gleicher Art wirb eine außerordentliche General-Berfamms 
lung .berufen, wenn biefelbe von- der Direftion oder auch dem Berwaltungsrathe' für noth⸗ 
wendig erachtet oder von. vierzig Aktionairen unter Angabe der Gründe, beantragt: werben- follte 

8 26. 
Gegenſtand der Verhandlung. 

In æ ordentlichen General » Berfammlung find. regelmäßige Gegenſtaͤnde der Ver⸗ 

handlung 
» Bericterflaktung. ‚der Direktion. über; die Lage, des Gefelfchafts-Wer gend und. die, 
Refultate des Gefchäftsbetriebes unter Voriegung ded Rechnungsabſchluſſes des 
verfloffenn Jahres. 
* 43 
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2) Berichterſtattung des Verwaltungsrathes über die Prüfung der Rechnung des letzt⸗ 
verfloffenen Jahres. 
3) Gntfcpeidung über die von dem Berwaltngsrathe bei diefer Prüfung gezogenem 
Monita, jedoch vorbehaltlih des Rechtes der Direktion auf ſchiedsrichterliche Ent- 
ſcheidung nad $ 6 zu provociren, und Ertheilung der Decharge. 

A) Wahl der. Mitglieder und Stellvertreter der Direktion. und des RUE 
.r rathes. 
Beſchlußnahme Über die nah F 21 zu wohithäten oder gemeine Sweden 
zu verwendende Summe. - 
Beſchlußnahme über diejenigen Angelegenheiten, welche der General⸗ :Berfammlung 
von der Direktion, dem Berwaltungsrathe oder einzelnen Aftionairen zur Bera— 
thung und ee Heparin? werden. 


$ 2*8 
— —* des Gegenſtandes. 
Einer "lichten Grwähnung des — der Berathung in der Eintabumg 
N es nur). Werm: 

.y iiber Ausgabe der refervirten 1000 Stück Aktien ($ 3), 

2) über Aufhebung früherer Befchlüffe einer General: -Berfammlung, s 
3) Über Abänderungen des Gefellfchafts-Statutes, j ‚> 

4) über Auflöfung der Gefellfhaft im Falle des $ 50 sub 2, 


5) über — det Sefeufchaft nah 949 ein Beſchiuß gefaßt werden fol. Die 
Beichlüffe ad 3 bis 5 bedürfen der Genehmigung ded Staates. 


5 


— 


6 


— 


5 & 28. 
Stimmeedt, 


. der. Som: — Kann jeder Aktionair erſcheinen, ber“ in dem Aktienbuche 
eingetragen ſteht. — Jeder Inhaber von einer bis vier Aktien hat eine Stimme; von fünf 
bis zehn Aktien zwei Stimmen, von eilf bis fünfzehn Aktien drei Stimmen, von ſechszehn 
bis zwanzig incl,“ vier, und von ein und zwanzig bis fünf und zwanzig fünf Stimmen, 

Abmwefende können fih nur" durd andere Aktionaire auf Grund fhriftliher Vollmacht 
vertreten laffen. Eine Ausnahme von biefer,, Beſtimmung bilden die mit gehöriger Procura 
verfehenen Disponenten. Mehrere Eigenthümer von Aftien Können ic) in den General- 
Verſammlungen durch Einen Bevollm chtigten vertreten laſſen, jedoch in die Perſon beffel- 
ben nicht mehr als fünf Stimmen vereinigen. Die Stimmen, weldye dem Bevollmächtigten 
für feine Perſon zuſtehen, find in jenen fünf Stimmien nicht mitbegriffen, "werden alfo be 
fonder& bei der Befchlußnahme gezählt." | 


Faſſung ber Berfräie ge 
Der Borfi gende der Direktion leitet die Berrrotiieiemuiing. "welche ihre Befchlüffe 
nad) abfoluter Stimmenmehrheit faßt. Bei Stimmengleihheit giebt der Vorſitzende den 
Ausfchlag. Ausgenommen hiervon find Beſchlüſſe, durch welche: 
1) eine Abänderung des Geſellſchafts-Statutes, 
2) die Auflöfung der Gefellfhaft ($ 50 sub 2) bewirkt werden fol, indem hierzu 
mindeſtens zwei Drittheile der Stimmen erforderlich ſind. 


$ 30. 
Verfahren bei Wahlen. 

Die Wehlen der Mitglieder und Stellvertreter der, Direktion und des Verwaltungs— 
rathes erfolgen dutch Stimmzettel, und zwar durch ein vierfaches Sfrutinium, fo daß zu: 
nächſt die Mitglieder der Direktion, hierauf deren Stellvertreter, fodann die Mitglieder des 
Berwaltungsrathes und enblid deren Stellvertreter erwählt werben. Jeder Stimmzettel 
muß von dem Stimmenden unterfehrieben und die von ihm vertretene Stimmenzahl' beige- 
fügt werden. 

Sollte ein gewähltes Mitglied der Direktion oder des Verwaltungsrathrs die Wahl 
ausſchlagen, was angenommen wird, wenn auf bie hierauf bezüglidhe Anfrage binnen acht 
Zagen feine zufagende Antwort erfolgt, fo treten die refp. gewählten Stellvertreter nach der 
Reihenfolge der erhaltenen Stimmenzahl ein und in dad Amt der einrüdenden Stellvertreter 
#reten in gleicher Belfe diejenige h ein, welche * ihnen. die usa Stimmen erhalten 
haben. 

Bei eintretender Stimmengleichheit entſcheidet das 2008. 2 

Es bedarf der Wahl durch Stimmzettel‘ nicht, fofern eine Wahl durch mÖndtich er⸗ 
Märte Stimmeneinheit erfolgt. 

$31. 


Protokoll. 


‚Ueber die Verhandlungen jeder General-Verſammlung ir ein Protokoll von dem 
Rechts - Konfulenten der Geſellſchaft oder einem dazu requirirten Notar aufgenommen, und 
. baffelbe von den anmwefenden Mitgliedern der Direktion und des Verwaltungsrathes und fünf 
fonftigen Aftionairen unterfchrieben. 


D. Bon der Verwaltung und ‚Gefehäftsführung. 


Il. Bon der Direltion. 
8 32. 
Bildung. 


Den Wechenl der Geſellſchaft bildet die Direktion, beſtehend aus fünf Mitgliedern, 
wämlih dem SpezialsDireftor, vier Direktoren und drei Stellverfreiern für 2 senpet 


* 
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fälle. Mitglieder wie Stellvertreter müſſen in Breslau ihren Wohnſitz haben, und Aktionaire 
der Gefellfchaft, Erftere aber Befiger von mindeftens fünf Aktien fein, welche während ihrer 
Amtsdauer in der Gefellfchaftös Kaffe deponirt werden. Nicht befähigt zu diefen Aemtern 
find befoldete Beamte der Befellfchaft, wogegen fie mit dem Amte des Rechts-Konſulenten 
der Gefelfchaft vereinbar find. Er 

$ 5 ‚ 


Reffort. 


Die Direktion verwaltet mit allen Befugniffen eines Geſellſchafts-Vorſtandes und Dis— 
ponenten die gefammten Angelegenheiten der Geſellſchaft, fest inöbefondere die Prämienfäge 
feft, befchließt Über die Anlegung und Unterbririgung des Gefellfhafts: Vermögens, entfcheidet 
über die Auszahlung der Entſchädigungen, bit umd beftätigt die Agenten fo wie bie, 
Beamten der Gefellfchaft, fegt deren Provifion, Gehalte und Diäten feft, und befchließt über 
die befondern und allgemeinen Verwaltungs » Ausgaben. In fo weit zu diefen Befugniffen 
die Zuftimmung des Verwaltungsrathes erforberlich ift, beitimmt F 48, 


Die Dikektion ift berechtigt, ein einzelnes Mitglied refp. Stellvertreter, fo wie Deitte 
. zur Ausübung beflimmter, ihr ertheilten Befugniffe zu bevollmächtigen,- und zwar bleibt eine 
folhe Vollmacht bei eintretender Aenderung in den Mitgliedern der Direftion- fo lange in 
‚Kraft, bis fie durch einen. Befchluß der Direktion widerrufen wird, 


5 34° 
i Bertretung ber Geſellſchaft. 

Die Direktion vertritt die Geſellſchaft nach außen hin gegen Behörden und Dritte im 
allen gerichtlichen und außergerichtlichen Angelegenheiten ohne allen Unterfhied, insbefonbere 
auch in ſolchen Fällen, in denen gefeplid eine Spezial-Vollmacht erforderlich if. Für ihre 
Befugniffe und Obliegenheiten find die 88 19 bis 25 des Geſetzes vom 9, November 1843 
maaßgebend. Ei 

Den Nachweis, daß die Direktion innerhalb der ihr ftatutenmäßig zuftehenden Befug— 
niffe handle, ift diefelbe gegen dritte Perfonen und Behörden niemald zu führen verpflichtet. 

Zu allen für die Gefellfchaft rechtöverbindlichen Erklärungen, insbefondere auch zu Voll: 
machten, genügt die Unterfhrift dreier Mitglieder vefp. Stellvertreter der Direktion. 


8 35. 
Insbefondere vom Spezial:Direktor. * 

Die beſonderen Befugniſſe und Obliegenheiten des Spezial:Direftorä«iverden durch einen 
mit ihm nad $ 48 sub 1 zu fchließenden Vertrag feſtgeſtellt, für welchen als Grundlage 
ber Geſichtspunkt dient, daß ihm die Anordnungen zur Ausführung der Befchlüffe der Ge: 
neral-:Berfammlung, der Direktion und des Verwaltungsrathes, fo wie die fpezielle Kontrole 
über die gefammte Gefchäftsführung und, dad WBeamtenperfonal der Gefellfhaft obliegen. 
Der Spezials Direktor ift mit Genehmigung der übrigen Direktiond: Mitglieder. einen Stell: 
vertreter für Berhinderungef e zu beftellen berechtigt. | | | 
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$ 36. 
Gigenmärtige und fünftige Direktion. & 
Die gegenwärtige Direktion befteht aus: 
1) den Mitgliedern: 


Heren Kaufmann Ernſt Gredner, Speslal-Direktor; 

Heren Banquier Louis Theodor Morig Eihborn, Direktor; - 

Heren Banquier Ernſt Heimann, Direktor; 

Herrn Geheimen Commerzien:Rath Johann Ferdinand Krader, Direktor; 
Heren Regierungd: Rath Richard Kuh, Direktor, 


2) den Stellvertretern: 


Heren Banquier Job: Phil. Glod; 
Hetrn Juſtiz⸗Rath Heinrih Gräff; 
Herrn Landrath a. D. Eduard Promnip. 

Die Wahl des Spezial = Direftord ift auf die $ 48 sub 1 beftimmte Weife erfolgt; 
die Wahl der fpäter eintretenden vier Direktoren und Stellvertreter erfolgt durch die General- 
Berfammlung nah $ 30. 

$ 37. 
er Dauer des Amtes, 


Die Amtödauer des Spezial: Direftord wird durch den mit ihm gefchloffenen Vertrag 
beſtimmt. Won der geheitwärtig fungirenden fo wie Fünftig erwählten vier Ditefforen und 
drei Stellvertretern fcheidet am 1. Juli, als dem Beginn des Amtsjahres, jährlich einer 
aus und zwar nad) dem Alter der Amtödatıer und bei gleicher Amtödauer durd das Roos. 

Das erfte Ausfcheiden tritt jedoch -erft niit dem 1. Juli 1852 ein, 

Die Audfcheidenden find wiederum wählbar. 


$ 38. 
Austritt 
Jeder ber vier Direktoren und Stellvertreter kann fein. Amt nady vorgängiger ſechs⸗ 
wöchentlicher ſchriftlicher Aufkündigung niederlegen. Ein gezwungenes Audfcheiden tritt ein: 
1) durch den Verluſt der im $ 32 beftimmten Befähigung, 
2) fofern die General:Verfammlung dies beſchließt. | 


$:39. 
Einzelne Vakanzen. 

Bei einzelnen Vakanzen in den Perfonen der vier Direktoren im Laufe eines Jahres 
erfolgt der Erfah aus der Zahl der Stellvertreter, durch die Wahl des Verwaltungsrathes. 
Eine Vakanz in den Perfonen der Stellvertreter wird in gleicher. Weife aus der Zuhl der 
in Breslau wohnhaften Aktionaire erſetzt. 


- 8, — 

Die * dieſe Weiſe gewählten Direktoren und Stellvertreter bekleiden ihr Amt jedoch 
nur bis zu dem Ablaufe des Amtsjahres, indem die nächſte ordentliche General⸗ Verſammlung 
die Ergänzungswahl vornimmt. 

$ 40. 
Legitimation. 

Die Legitimation der Mitglieder der Direftion und der Stellvertreter wird gegen Be- 
hörden und dritte Perfonen durd ein gerichtliches oder notarieles, auf Grund der Wahl- 
verhandlungen ($$ 30, 39 und 45) auögefertigtes,. Atteft geführt. 


g 41. 


Remuneration 


Die erfle General = Berfammlung . beftimmt die Remuneratian ber. vier Direktoren. 
Außerdem werden ihnen baare Auslagen und Koften erftattet. Bei nicht ‚voller einjähriger' 
Amtödauer wird die Remuneration nach Verhältniß der Zeit berechnet. 

Die Stellvertreter erhalten Erftattung baarer Auslagen und Koften, und bie Remune— 
ration des Direftors, in deffen Stelle fie bei einzelnen Vakanzen treten, 


1. Bon dem Bermwaltungdrathe. 


$ 42. 
Bilbung. 


Der Verwaltungsrath befteht aus fieben ‚Mitgliedern und drei Stellvertretern, no 
Aktionaire der Gefelfchaft fein müffen. 
$ 43. 
KReffort - 
Zu dem ausſchließlichen Reffort des Werwaltungsrathes gehört: 
1) die Kontrole über die finanzielle Geſchäfts-Verwaltung der Direktion. 

In diefer Beziehung liegt ihm ob: die Prüfung der von Legterer zu legenden jährlichen 
Rechnungsabſchlüſſe, die Monirung derfelben und Ertheilung der Dedarge auf Grund bes 
hierüber gefaßten Beſchluſſes der General: Verfammlung, ferner die Beranftaltung von min- 
deftend zwei außerordentlihen Kaffen - Revifionen im Laufe des Jahres durch zwei ſeiner 
Mitglieder oder Stellvertreter. 

2) die Wahl der Mitglieder und Stellvertreter der Direktion bei einzelnen Vakanzen 
im Laufe eines Amtsjahres ($ 39). 
§ 44. 
Gegenmärtiger und künftiger Verwaltungsrath.- 


Der gegenwärtige Verwaltungsrath befteht aus 


1) den Mitgliedern: 
Herrn Ober:Amtmann Wilhelm — 
Herrn Banquier und Stadtrath Johann Aug. * 
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Herrn Geheimen Juftizrath ‚Grafen.von Hoverden— Plentenz” 

Herrn Gutöbefiger und Kaufmann Guftav Liebich; 

Heren Kaufınann Aug. Ehr. Ludw. Müller; 

Herrn Rittergutsbefiger und Banquier Gideon v. Wallenberg:Padhaly; 
Heren Grafen Ludwig York v. Wartenburg. 


2) den Stellvertretern: 

Herrn. Kaufmann Joh. Jul. Müller; 
- Herrn Rittergutöbefißer Joh. Gottl. Pohl; 
‚Herrn Banquier und Stadtrath Lorenz Salice. 


Die fpäter eintretenden Mitglieder und Stellvertreter des Berivaltungsrathrs werden 
durch die General⸗ — — erwählt ($ 30). 


Eee, 31 
Amtsdauer, Austritt, Vakanzen. 

Von der Amtsdauer, dem Austritte und dem Fall einzelner Vakanzen gelten die Be: 
flimmungen ber $$ 37 bi6 39, nur daß (ad $ 37) jährlich zwei Mitglieder des Verwal— 
tungdrathes ausfheiden, und (ad $ 38) ein gvoneginee Ausſcheiden nur bei dem Verluſte 
der Cigenfehaft eines Aftionaird ‚eintritt. j 


546 
Remunkration. 


Die Mitglieder und Stellvertreter des Verwaltungsrathes erhalten nur bie Erftattung 
von Koften und Auslagen.‘ 


. 


II. — Befimmungen für die Direktion —* den 
* — Verwaltungsésrath. 
& 47. . 

AT 23 Geſchäfts-Regulativ. 

Solaich —* Konſtituirung der Geſellſchaft entwerfen die Direktoren und der Ver: 
—— gemeinſchaftlich ein Regulativ für ihre beiderſeitige Geſchäftsführung, ſo wie 
über die Art der Unterbringung des Geſellſchafts⸗ Vermögens und der Kaſſen-Verwaltung. 
Als eine feftftebende Norm ift in dies Regulativ aufzünehmen, daß gültige Beſchlüſſe in den 
fpegiellen : wie in: dem "gemeinfchaftlichen Berathungen beider - Rollegien die Gegenwart der 
BER ‚Hälfte “der ? Mitglieder oder der fün fie — Stellvertreter us 2 


DEE Br Er u GERT zer Ti 8:48. erden, 
(> Ba N CH, Gemein ſame Beſchlüſſe. 
Der EN und Beſchlußnahme beider Kollegien in einer — Verſamm⸗ 
lung unterliegen: 
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1) Wahl des Spezial: — des Rechts⸗-Konſulenten, fo wie — Beamten 
der Geſellſchaft, welche ein höheres fixirtes jährliches Gehalt als 600 Rthlr. be— 
ziehen ſollen, Feſtſtellung der Bedingungen der mit ihnen zu ſchließenden Kontrakte 
und Belhlußnahme Über Aufhebung diefer Letzteren; 

2) Bewilligung einzelner Remunerationen und Gratififarionen, welche die Summe 
von 100 Rthlr. Überfteigen; 

3) Beſchlußnahme über den Ankauf und Wiederveräußerung von Grundſtücken; 

4) Feſtſtellung der unter den Aktionairen zur Vertheilung kommenden Dividende; 

5) Abänderung bed laut $ 47 entworfenen Regulativs; 

6) Gegenftände von Wichtigkeit, welche die Direktion der gemeinfamen Berathung zu 

‚ unterwerfen befchließt. | 


E. on der Dauer und Auflöfung ber Geſellſchaft. 
$ 4. 


Dauert. 


Der Geſellſchaftsvertrag wird vorläufig bis zum letzten Dezember des Jahres 1873 
geſchloſſen. In der im Jahre 1872 ſtattfindenden ordentlichen General⸗ Verſammlung ſoll 
der Beſchluß darüber gefaßt werden, ob bie Geſellſchaft aufgelöft, oder ob und auf wie lange, 
fie fortgefegt werden fol. z 

8.5 


Trähere Auflöfung. | 
Eine frühere Auflöfung tritt vorbehaltlich der Genehmigung des Staates rein: 


1) fofern die Bilance ergiebt, daß ber halbe Betrag der Aktien durch Verluſte ab⸗ 
ſorbirt iſt; 
9) fofern nach einer jährlichen Schuß: Rechnung der Verluft bei dem Unternehmen 
mehr als die Hälfte des baaren Einfchuffes beträgt. _ 
Im Falle ad 1 tritt die Auflöfung: ein, ohne daß ed einer Beſchlußnahme bedarf. 
Der Befchluß ad 2 wird in einer nad ,$ 27. berufenen SenealBcHlnminng in ber 
F 29 beflimmten Art gefaßt. ei; 
$ 


Liquidation, 
Sobald die Auflöfung. der Gefellfhaft im: Falle $ 50 eintritt, beftimmt gleichzeitig: bie 
im Falle sub 2 berufene oder: im Falle sub 1 eine fofort zu berufende Generals:Berfamm : 
lung dad Verfahren bei der Liquidirung des Unternehmens. Daffelbe gefchieht in der im 
Jahre 1873 flattfindenden SBeneral:Berfammiwig ($ 49), fofern die Auflöfung der Gefell- 
ſchaft rg * ſollte. Das zu beſchließende Liquibationd: Verfahren ic den Beftim- 
‚mungen des $ 29 deä Geſetzes nom. 9. —— 1843 gemäß fein. 





Lit. A. 
Schema des Wechſels. 
(Drt) den (Monat) 184 

In Folge det von mir laut $ 7 des Statutes der Schlefiihen Feuer = Verficherungs- 
Geſellſchaft eingegangenen Verpflichtung zahle ich gegen diefen Wechfel, act Wochen nad 
erfolgter gänzlicher, oder theilmweifer Auffündigung, an die Direktion der gedachten Geſellſchaft 
oder deren Ordre in Breslau bie Summe von Acht Hundert Thaler Courant oder den von 
der Direktion mir gefündigten mindern Betrag. Werth vollftändig empfangen. 

(Namen ded Auödftellers.) 


Lit. 
Schema Fr Aktie. 
zu. M 


Schleſiſchen Feuer— Werfigerungs- Geſellſchaft 


Ein Tauſend re Preußiſch Courant. 


Jahaber dieſer Aktie (Namen und Charakter des Aftionairs) nimmt nach Beftimmung 
des Gefellichafts- Statutes verhältnißmäßigen Antheil an dem gefammten Gigenthume, dem 
Gewinne und Berlufte der Gefelfchaft. Die Aktie kann ohne Genehmigung der Direktion 
der Geſellſchaft nicht veräußert werden, auch nimmt die Geſellſchaft von Verpfändung der 
Aktie Feine; Notiz, verhandelt vielmehr nur mit dem aus dem Aftienbuche Bonftirenden Eigen, 
thümer der Aftie. 


Die DER = — iſchen —— EN. 


Wir Endesunterzeichneten genehmigen hierdurch für uns und reſp. unſere Machtgeber 
den vorſtehenden Geſellſchaftsvertrag ſeinem ganzen Inhalte nach, vollziehen denſelben zur 
Beglaubigung deſſen und fügen zugleich unſeren Unterſchriften die Höhe der Aktienſumme bei, 
mit welcher wir reſp. unſere Machtgeber an dem Unternehmen Theil nehmen. 


Vorſtehender Allerhöchſter Erlaß und vorſtehender Geſellſchaftsvertrag werden hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Breslau, den 30. Juni ie i . 4. 

Racıflepende Nachweiſung der Kontrole der Staatd:Papiere vom 9, Juni c. über die 
im Zahre 1847 gerichtlich Ei Staatd-Papiere wird hiermit zur öffentlichen Kennt: 


br 
niß gebracht. 2: 


tif ee 
der — und der Königlichen Contröle der Staats-Papiere im Rechnungs- Jahre 1847 
als gerichtlich mortificirt nachgewiefenen Staatd: Papiere. 











Des ments 
Documen — Des Documents Dein 
des rechtöfräftigen des rechtskräftigen 
Nro. |Litt. Erkenntniſſes. Nro. Litt. Erkenntniſſes. 
Rthlt. Attlr. 


— 


J. Staatdö- Schuld - Scheine de 1811. 


| 131635 | D. | 200] vom 26. Dttober 1846 | 55,611] S. | 100 x 
95,536 | K. | 100 — 55,611) T. | 100|| vom 28. Januar 1847 
99,493 | A. 100 vom 207 Sem dSE I ur | 100 
„  %151| C. | 200 8 68,699] A. | 100| vom 20. Mai 1847 

© 58,707| B. 200|\ yon 10. Mär BSET 26,281) G. | 50] vom 12. Auguft 1847 

33,190 | A. | 500| vom 24. Juni 1847 76,891) C. | 100 

55,910 | I. | 100 ae 95,531| G. | 100|| vom 24. Juni 1847 
ı 101.442 | 8. | 1ool| vom 29. aprt 1807 | 112307| ©. | 100 

U. Staats: Schuld: Scheine de 1842. 

1,219 | A. |1000 8,318) B. | 500 

13220 | A. |1000 2,857| F. | 100 

17,933 | A. 1000 | 52,712| F. | 100 | 

8315 | B. | 5oo|j vom 10. Zuni 1847 52713) F. | 100|/ vom 10. Juni 1847 

8,316 | B. | 500 52,734| F. | 100 

8,317 | B. | 500 BR | _ 


m — — —— — — — —————— 
Berlin, den 9. Juni 1848. 
Königliche Controͤle der Staats⸗Papiere. 
Sametzki. Schacko. Schultz. 
Breslau, den 1. Juli 1848. L 


—— 


— die —— der Kirchen, Schulen, milden Stiftungen und andern öffentlichen Anftalten 
bei der freimilligen Anleihe zu. den Staatsbedürfniſſen. 


Nachdem des Königs Majeſtät mittelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom 14. v. M. die 
Drdre vom 3. Mai 1821 (Gefeb: Sammlung Seite 46), betreffend die Annahme von 
Staat3:Schuldfcheinen ald pupillarifche und depofitalmäßige Sicherheit, auch auf diejenigen 
Schuldverfohreibungen ‚für anwendbar erklärt, welche über die freiwilligen Beiträge zur Be— 
flreitung der Staatöbebürfniffe nah Maafgabe des Allerhöchſten Erlaffes vom 25, April 
d. 3. (Gefegfammlung S. 11T) audgefertigt werben und dabei zugleich zu beftinmen geruht, 
daß die Annahme von Staatds:Schuldfcheinen auf die vorgedachte freiwillige Staatd-Anleihe 
und auf diefe Schuldverfchreibungen Anwendung finden fol, fo iſt und von dem König— 
lichen Minifterium der geiftlihen, Unterrichts: und Medizinal: Angelegenheiten mittelft Ver: 
fügung vom 23. v. M. (14,396) eröffnet worden: daß es daher fortan Feinem Bedenken 
unterliege, daß auch Kirchen, Schulen, milde Stiftungen und andere öffentliche Anftalten, 
jo weit es ihre Mittel geftatten, ſich bei der freimilligen Anleihe betheiligen, und in politi- 
[her Beziehung ed felbft auch im Intereſſe der gedachten Anftalten rathfam erfcheine, daß 
diefe Betheiligung in ſolchem Umfange erfolge, als disponible oder ohne Verluſt realifirbare 
Fonds vorhanden find. 


Inden wir zu Folge höherer Beranlaffung den Eingangs gedachten Allerhöchften Erlaß 
hiermit zur Kenntniß bringen, geben wir zugleich den mit der Vermögend:Berwaltung der 
Kirchen, Schulen, milden Stiftungen ıc. unſers Reſſorts betrauten Behörden anheim, dar: 
nach im. Intereffe derfelben ohne weiteren Verzug zu verfahren. 


Breslau, den 3. Juli 1848, IT. 


Die Entrihtung der Grund:, Getreide: und andern Zinfen wird feit einiger Zeit von 
mehreren Seiten aud dem irrigen Grunde verweigert, weil die Pflichtigen fich zur Leiſtung 
folder Abgaben nicht mehr für verbunden erachten. Die Verpflihtung dazu befteht jedoch 
fo lange fort, bis diefelbe durch ein im verfaffungsmäßigen Wege erlaffenes Gefeb abgeän- 
dert fein wird. Wir können daher auch, befonderd bei der Nothmwendigkeit, die Einnahmen 
der Staatskaſſe derfelben im gegenwärtigen Augenblicke ungefehmälert zu erhalten, berartige 
Beigerungen in feiner Weife berücdfichtigen, werben vielmehr die Einziehung ‚jener Abgaben 
nöthigen Falls im Wege der Erekution: bewirken laffen. 


Breslau, den 8. Zuli 1848, HI. 





Nachftehende Weränderung der Arznei = Darpeeife wird auf) Grund des —— 
Reſkripts vom 26, Juni c. zur Kenntniß gebracht: 2 


4 


.. Chinioideum i j . l Drachme 3 Sgr. Pf. 
Chinium hydrochloratum “1 Steupell3 „ u 
. sulpharicum ; ; ö 1 Strupel 9 „ s er 
Cortex Chinae regius . — luxe 8— 
F * Contusus et gr. 
| modo pulv. I Une 9 „ 6„ 
„ „ „ subt. pulv.. 1 Dradme 1 „ 4 „ 
Breslau, den 4. Zuli 1848, I. 


Der — Herrmann Ballati iſt als ſolcher am 11. September v. J. vereidet 
worden. 
| Breslau, den 22. Zuni 1848, I. 


Betanntmadhung. 


In Folge mehrfacher Anfragen von Redakteuren periodiſch erfcheinender Zeitſchriften, 
ſowie aus Veranlaſſung der von dieſen vorgebrachten Beſchwerden über jetzt vorkommende 
Verſuche zur Umgehung der Zeitungsabgabe wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß 
nach dem Geſetze vom 7. Mär; 1822 alle inländiſchen Zeitſchriften, welche politiſche Nach— 
richten als ſtehende Artikel aufnehmen, von jedem Jahrgange eines Exemplars 1 Thaler. an 
Steuer bezahlen müffen, während: nad) der Allerhöchften :Kabinetsordre vom 6, Dezember 
1522 Zeitungen ebengedacdhter Art, welche nur einmal wöchentlih im Inlande herauskom— 
men und jedesmal nicht über einen halben Bogen ftark find, für jedes Eremplar nur 
13 Sgr. jährlih, alfo von jeder Nummer 3 an Stempelabgabe zu entrichten 
haben. 

Breslau, den I. Zuli 1848. 


Der Wirkliche Geheime ——— und Provinzial· Steuer · Direktor. 


v. Pigeleden. 


A 


Durch Allerhochſte Kabinetsordre vom 8. April d. J. (Geſetz-Sammlung Nr. M) ſt 
dad Porto für Papiergeld (Kaſſen-Anweiſungen u. f. m.) und Staatöpapiere bei Verſendung 
mit der Poſt bedeutend ermäßigt worden. Es ließ ſich erwarten, - daß in Folge deffen die 
BVerfendung, namentlich von Kaflen: Anweifungen, ohne Deklaration aufhören oder doch ſich 
vermindern würde, und zwar im eigenen Intereffe des Publikums, weil, wenn Briefe mit 
nicht deflarirten Kaffen= Anweifungen verloren gehen, gefeßlih Fein Erſatz gewährt wird. 
Jene Erwartung hat fi jedoch nicht: erfüllt; im. Gegentheil mehren. fic) ‚die. Reklamationen 
wegen Berlufts von dergleichen undeklarirt abgefanbten. Papieren. : Inſoweit bei der. Wer: 


% 


— Se 


ſendung undeklarirten Papiergelded nur eine Portoerſparniß beabſichtigt wird, ſcheint ganz 
überſehen zu werden, daß der dadurch zu erlangende Vortheil, verglichen mit der geringen 
Mehrausgabe für deklarirte Geldſendungen, faſt durchgehends ganz unerheblich iſt, jeden⸗ 
falls aber mit der Gefahr bei unterlaſſener Deklaration in keinem Verhältniß ſteht. So 
koſtet beiſpielsweiſe: 
Ein Brief von Breslau nach Liegnitz, Jauer, Brieg 
mit 50 Rthlr. KA, Y, Loth ſchwer, undekl. 1Y, Sgr., dekl. 1%, Sgr., 
mehr ESgr., 
mit 100 Rthlr. RX, 1 Loth fchwer, unbe 2% Sgr., beit. 2%, Sgr., 
mehr, ', Sor., 
mit 500 Rthlr. K.⸗A.,3 Loth hwer, undeff, 4%, Sgr., del. 7 Sgr., 
mehr 24, Ser. 
Ein Brief von Breslau nad) Ratibor, Frankfurt a. O., —— 


mit 200 Rthlr. K.⸗A., 17, Loth ſchwer, undekl. 6 Sgr., dekl. 8 Sgr., 
mehr 2 Sgr. 


Ein Brief von Breslau nach Stettin, Berlin 


mit 50 Rthlr. KU, 1 Loth. ſchwer, undekl. 6 Sgr. dekl. 6%, Sgr., 
| mehr Sgr., 
mit 200 Rthlr. KA, 2 Loth ſchwer, undekl. 10 Sgr., dekl. 12 Sgr., 
mehr 2 Sgr. ’ 
Ein; Brief. von Breslau nad Köln, Hamburg, Königsberg Pr, Memel | 
mit 50 Rthlr. SAU, 1 ‚Loth undefl, 7%, Sgr., del. SY, Sgr., 


mehr 1 Sgr., 
mit 100 Rihlr. R=) 1%, Loth. ſchwer, undekl. 10 Sgr., dekl. 12 Sgr., 
mehr 2 Sgr., 
mit 200 Rthlr. RU, 2. Loth fchwer, under, 12, Sgr., dekl. 16), Sgr., 
— mehr 4 Sgr. 
Das Ober⸗Poſt-Amt hält ſich verpflichtet, das Publikum van aufmerkffam zu 


machen. 
Breslau, den 3. Juli 1848. 
> ber: #9 0 fi- Amt. 


“nr 





aaa | 

Mit hoher Genehmigung des betreffenden Königlichen Minifterii findet die Weberfiede- 
lung‘ der: Königlichen a garden von: U Rioiftadt — —— Kreiſes, 
Nontaͤg den 3. Juli c. ſtatt. 


* 
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Das unterzeichnete Kuratorium. behält: ſich vor, über die: Wirkſamkeit dieſes =. 
ſeit Jahresfriſt zu: Nickolſtadt dem fi dafür interefficenden Publikum. Öffentlich Bericht 
enftatten und empfiehlt baffelbe der regen Theilnahme auch in dem neuen ——— 


Nickolſtadt bei Liegnitz, den 1. Juli 1848. 


Das Kuratorium der Königl. Flachs⸗ Bau⸗ Schule, | 
von Bille Geyer Bilde von Minutoli. Kielmann. 


Patentirung. 


Dem Hüttenbefiger CHrift. Rhodlus zu Sterner- Hütte bei Linz a. Rh. ift unter dem 
30. Juni 1848 ein Patent 


auf einen ald neu und eigenthümlich anerkannten Röftofen für Zinkblende 


auf acht Jahre, von jenem sage an gerechnet, und für den Umfang bes -preußifchen 
Staates ertheilt worden. 





 Perfonal- Beränderungen 
in dem Bezirke des Königlichen Ober: Landed: Gerichtd zu Breslau pro Juni 1848, 


I. Befördert: 
1) Der Referendarius Hertmann Schröter zum Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor; 
2) die Audfultatoren Hoffmann IX. und v. Wendftern zu Referendarien; 


3), der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Salarien⸗Kaſſen⸗Diätarius Riedel zum Renbanten bei 
dem Lands und Stadt:Gericht zu Zrankenftein; 


4) der Givil-Supernumerarius Bruckiſch interimiftifh zum Aktuarius und Rendan- 
ten bei der Gerichts-Kommiſſion zu Bernftadt; 


5) der Givil- Supernumerarius Klugt zum Ober Bandes: Gerichts- Regiftratur - Diä- 
tarius; 


6) der freiwillige Jäger Schumann zum Regiftratur = Diätarius bei dem hiefigen 
Stadt-Geridht; 


7) der invalide Unteroffizier Justomwsty zum Hülfsboten bei dem hiefigen Stadt: 
. Gericht. 


II. Berfegt: 


1).Der Land⸗ und Stadtrichter Mücke zu. Schömberg als erſter Affeffor. an. das 
Land» und Stadt-Gericht zu Schmiedeberg; 


— ME 


2) der Auskultator Uecke bei, dem hiefigen Stadt-Gericht an dad Ober-Eanded-Ge- 
richt zu Magdeburg; | 


3) der Rendant Kindler bei dem Land und Stadt». Gericht: zu Srantenflein as 
Depoſi tal-RaffensRendant und Sportel-Revifor an das hiefige Land⸗Gericht. 


II. Benfionirt: 
Der Bote Groß bei, dem hiefigen Stabt:Gericht, 


IV. Berftorben: 
Der — — und Notarius puane⸗ Juſtiztaih Enge —— 


Verzeichmiß 
der beſtaͤtigten Schiedsmänner in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Breslau. 
—— —— — — — — — — —— —— —— — 
Amts-Bezirk. Name | Charafter. Bohnort 


— ——— — — — — — — — — —— 
Kreis Breslau. 








arichen v. Dhlen=Adlers:| Lieutenant [| Krichen. 
fron 

Kreis Reihenbad. 

Stoſchendorf | Nagel | Müller | Stofchendorf. 

| * Kreis Wohlau. 
Schlauppe | Heinze | Sutöbefiger | Schlauppe. 
/ Kreis Glap. 

Nerbotin | Wetzel | Häusler | Rerbotin. 
Kreis Neumarkt. 

Gamöfe | Hannid | Pfare-Adminiftrator | Gamöfe. 


Breslau, den 3. Juli 1848. 
Königliched Ober» Landes» Gericht. 


A. hf PB: re 214 
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Befördert: | 
Der Religiondlehrer Schneeweiß und Lehrer Kaftner, beide am Fatholifchen Gym: 

nafium zu Neiffe, zu Oberlehrern. 


—— 
Der auf ſechs Jahre gewählte unbeſoldete Rathöherr Karl Eſchrich zu Oels; 
der bisherige Adjuvant Anton Naucke zum katholiſchen Schullehrer und Organiſten 
in Kattern, Breslauer Kreiſes; 
der Schulamts-Candidat Friedrich Wilhelm Schöbel als evangeliſcher Schullehrer in 
Hulm, Striegauer Kreiſes; 
der bisherige Hülfslehrer Julius Seidel als katholiſcher Schullehrer in Bernſtadt. 


Geſchenke. 
Wohlthätigkeit an Kirchen und Schulanſtalten. 


Der Rittergutsbeſitzer von Walter auf Belkau, Neumarkter Kreiſes, hat auf 'eigne 
Koſten 


a. die Bedachung des daſigen Schul- und Wohnhauſes mit Flachwerk, ſo wie die 
Erbauung eines neuen Wirthſchafts-Gebäudes mit Scheuer und Stallung für den 
Lehrer im Koſtenbetrage von 283 Rthlr. 16 Sgr. ausführen laſſen, und 


b. der. Gemeinde Belkau eine Ackerfläche von 1 Morgen 47 Q.-Ruthen zu, einem 
Friedhofe gefchenkt und diefen umfrieden laffen. Auch hat Herr v. Walter bie 
Anfhaffung des Kreuzes und der Leihentücher im Bert) v von 199 Rthlr. 15 Ser. 
4 Pf. beforgt. ’ 


verwittwete Gärtnerauszüglerin Anna Stifabeth, Körnig zu Linden, Brieger 
Kreifes, hat, auf Anordnung ihres verftorbenen Sohnes Gottfried, der Ortskirche 
eine grüntuchne Altar und Kanzelbekleidvung und eine neufilberne Weinkanne 
geſchenkt. 


Di 


. 


Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau, 


4 
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Amts: Blatt 


der Königliden Regierung zu Bredlau, 





Stuͤck 29. Bredlau, den 19. Zuli 1848. 





Nr. 


Nr. 


Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 29fte Stück der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 
. 2997. Den Allerhöcften Erlaß vom. 24, Mai d. J., die Annahme und Auszahlung 


Feiner Geldbeträge für Privat:Perfonen durdy Vermittelung der Poft:Anftalten 
betreffend; 


. 2998. Das Allerhöchfte Privilegium für die Ausftellung auf den Inhaber lautender 


Obligationen der Stadt Aachen zum Betrage von 100,000 Rthlr. Vom 
19. Juni d. J.; 


. 2999, Die Allerhöchfte Genehmigungd-Urkunde vom 25. Juni d. J., betreffend Die 


Ummandlung von 870 Stud Stamm-Aktien der Niederfchlefiihen Zweigbahns 
Geſellſchaft in fünfprozentige Priotitäts-Stamm-Aktien; und 
3000. Das Geſetz, betreffend den mit der Anftellung oder Beförderung im Staatd- 
dienft verbundenen Verluſt der Mitgliedfchaft” in der zur Wereinbarung der 
preußifchen Staatd-Berfaffung berufenen Verſammlung. Vom 6, Zuli d. 3. 


Das 30ſte Stüd: 


3001, Den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Zuni d. J., betreffend den Allerhöchſt be 
ftätigten Geſellſchafts-Vertrag der fchlefifchen Feuer = Verficherungs = Gefellfchaft 
zu Bredlau. 


Auf den Bericht des Finanz-Minifterii und des Minifterii für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten vom 15. d. M. beftimme Ich hierdurch), daß die in Meiner 
DOrdre vom $. April d. 3. vorläufig auf drei Monate bewilligte Ermäßigung der 
Aſſekuranz⸗ Gebühr. für Gelofendungen in Beträgen über 1000 Rthlr. auf die Hälfte 
des gefeglichen Betrages auch ferner, und fo lange fortbeftehen folk, — Bedürf⸗ 


235 Du Te 
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niß dafür vorhanden iſt. Dabei beſtimme Ich jedoch, daß bei dergleichen Sendungen 
die an dee. Affefuramz = he nur für den Zaufendh@haler überfteigenden 
Theil der deffarirtem Summe einzutreten hat, für die erflen Zaufend Thaler aber die 
volle Gebühr zu entrichten ifl. Das Minijterium für Handel, Gewerbe und Öffentliche 
Arbeiten hat die Ausführung diefer, dur die Gefeh-Samınlung zu publicigenden Vers 
ordnung zu bewirken. _ 


Sandfouci, den 25. Juni 1848, 
(95) Briedrih Wilhelm, 


Hanfemann. v. Patomw, 
An 
das Finanz. Minifterium und dad Minifterium für Handel, 
Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 


Befanntmahung. 
Das Porto für die Weberfraht an Paffagier-Gepäd von Poftreifenden, welches bisher 
pro Meile für je 5 Pfund betrug: 
bei Gffeften bis incl. 100 Pfund +. 2 Pfennige, 
für das Mehrgewiht . » » » . 3 Pfennige, 
wird vom 1. Auguft d. 3. ab, durchweg, und ohne Unterfchied des Gewichtes, auf 2 Pf. 


pro Meile für je 5 Pfund feftgeftellt. Alle Übrigen dad Paffagier-Gepäd betreffenden Be: 
ftimmungen bleiben unverändert in Kraft. 


Berlin, den 6, Juli 1848, | | 
General:-Pof-Amt 


Betfanntmadhung 
über die Beförderung der Geidenzudt. 


Bur Beförderung der Seidenzudt und ber zweckmãͤßigen weitern Behandlung der ge⸗ 
wonnenen Cocons werden nachſtehende Prämien für die Seidenbauer in der Provinz Schle— 
ſien vorläufig für einen Zeitraum von drei Jahren in Ausſicht geſtellt. 


1) Diejenigen Seidenbauer, welche ihre Cocons an die Haspel-Anſtalt des Seminar⸗ 
Lehrerd Herkt zu Bunzlau zum Abhaspeln gegen den für dieſelbe feftgefehten 
Zarif abliefern oder verfaufen, erhalten für die Mege Gocond die unten näher 
angegebene Prämie, 


RL Hm, 


—J 


4) 
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Diejenigen Seidenzüchter, von deren gelben Cocons 9 Metzen oder. weniger ein 
Pfund Rohfeide liefern, erhälten die ‚höhere Prämie, deögleichen diejenigen, von 
deren weißen Cocons Il Metzen oder weniger rin Pfund Robfeide liefern; die 
jenigen, von beren Cocons mehr wie 9 und vefp. IL, aber nicht mehr als 13 
und refp. 15 Megen zu einem Pfunde — **0 erforderlich ſind, die niedere 
Prämie; diejenigen, bei denen auch 18 reſp. 15 Metzen Cocons noch nicht ein 
volles Pfund Rohfeide liefern, können auf Prämie keinen Anſpruch machen. 


Die Prämie wird für das Jahr vom 1. Mai 1848 bis dahin 1849 auf 2 JA Ser. 
für die Mebe der befferen und auf 1Y, Sgr. für die Mebe der geringeren Co— 
cons feſtgeſetzt. Es wird vorbehalten, nad Ablauf. diefes Jahres die Prämien⸗ 
ſätze, oder die vorbemerkten Abſtufungen zwiſchen den beſſern und geringeren 
Sortimenten, wenn ſich dazu ein Anlaß ergeben ſollte, anderweitig zu reguliren. 


Die vorgenannte Haspel-Anſtalt hat ſich verpflichtet, während der Dauer dieſer 
Prämien-Bewilligung dad Pfund Rohfeide von Gocons der höheren Prämienklaffe 
für einen Zhaler, von Cocons ber niederen Prämienklaffe für 1%, Thaler, umd 
von unprämiirten Cocons für 1%, Zhaler nad) bewährten Regeln tüchtig zu has— 
peln. Es bleibt jedem &eidenzüchter überlaffen; ob er feine Gocons an bie 
—— verkaufen, oder beffelben zum Haspeln gegen Lohn anvertrauen 


+ 


Seidenztichter, welche die vorbeftimmte Prämie in Anſpruch nehmen, haben ihre 
Gocond bei der gedachten Haspel: Anftalt zur Abmeffung, Prüfung der Qualität 


. und zur Abhaspelung gegen Lohn oder zum Verkauf einzufenden.. Die nach ber 


dafelbft vorgenommenen Prüfung und Feftfeßung ihnen zufommenden Prämien 
werden ihnen ſodann von dem Beſitzer der vr: = Anftalt gegen Quittung aus⸗ 


gezahlt. 


Bredlau, den 8. Zuli 1848, 


Der Hber⸗ rn der Provinz Schlefien. 


ar wur: Pinder. 





- 


he 


Berordnungen und Bektanntmahungen ber 


Der 


Königlihen Regierung. 
Kaufmann Baruh Altmann in Polnifch Wartenberg * aufgehört, Agent der 


deuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Boruſſi a’ zu fein. 
Breslau, den 4. Zuli 1848, I. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen 
Ober » Landes - Geridhtö, 


Allerhöchſte Kabinetsordre vom 26. Juni 1848. (Preuß. Staats:-Anzeiger Nr. 70.) : 


Auf Ihren gemeinfchaftlihen Antrag vom 24, d. M. bewillige Ich in Anfehung 
aller bis zum heutigen Zage begangenen Holz-Diebſtähle und Forfifrevel, fo weit dies 
felben den. Strafbeftimmungen des Geſetzes vom 7. Juni 1821 und der Erlaffe vom 
5. Auguft 1838 und 4. März 1839 unterliegen, den Erlaß der verwirkten Strafen, 
fo wie da, wo nod nicht rechtöfräftig erkannt worden ift, die Niederfchlagung der 
Unterfuhung, unbefhadet jedoh der Verpflihtung des Schuldigen zum 
Grfaß des verurfadhten Schadens. 


— den 26. Juni 1848. 
Gez.) Friedrich wilbeim. 
An 


die Staats-Miniſter Bornemann und Hanſemann. 


Vorſtehender Allerhöchſter Erlaß wird ſämmtlichen Gerichtsbehörden mit der Anweiſung 
bekannt gemacht, zur Ausführung der darin von Seiner Majeſtät bewilligten Amneftie das 
Erforderliche unverzüglid) zu veranlaffen, 


. Berlin, den 10. Zuli 1848. 


Der Juftiz - Minifter 
Märder. 


. 2n 


Nah der vorſtehenden Allerhöchſten Kabinetsordre vom 26. Juni und der Juſtiz— 
Miniſterial-Verfügung vom 10. Juli d. J. haben ſämmtliche Gerichtsbehörden unſers De— 
partements, welche Unterſuchungen wegen ber Allerhöchſt amneſtirten Holzdiebſtähle und 
Forſtfrevel führen oder Strafen deshalb vollſtrecken, ſich auf dad Genauefte zu achten, ins— 


befondere auch die wegen. — Vergehen etwa in We Pan Individuen ſ ofort 
aus derſelben zu entlaſſen. J 


Breslau, den 14. Juli 1848. u — 
Königliches Ober Landes = Gericht, Kriminale Senat. a 
4 „ — 
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Beokanmtmadhun g.. 
Das Röniglihe Finanz⸗-Miniſterium hat den Flußſchiffern bei Entrichtung der Abgaben 


für das Befahren des Klodnitz-Kanals und der oberen Oder von Oberfchlefien bis Breslau 
vorübergehend nachfolgende Erleichterungen gewährt, und zwar: 


A. auf dem Kanale: 


1) Bon Kähnen, weldye mit Steinfohlen oder Koaks oder anderem Feuerungdmaterial, 
oder mit rauher Fourage, Rohr, Baus oder Pflafterfteinen, Ziegeln, Erde, Sand . 
oder Dünger beladen find, ift ohne Rückſicht auf die Zahl der im Klodnigkanal 
von ihnen paffirten Schleufen (Allerhöchſte Kabinetsordre vom 25. Dezember 1836 
zu 2, Gefeg-Sammlung Seite 165, Allerhöchſte Kabinetsordre vom 30. Mai 1840 
Gefeg:- Sammlung Seite 130) für jegt nur die für unbeladene Kähne vorgefchries 
bene Kanalabgabe mit 7 Sgr. 6 Pf. für jeben Schleufenaufzug zu erheben. 


2) Kähne, deren Ladung die Hälfte ihrer Zragfähigkeit nicht erreicht, find bei der 
Bergfahrt auf dem vorgenannten Kanal einftweilen nur einer Abgabe von 10 Sgr. 
für jeden Schleufenaufzug zu unterwerfen. 


* 


B. auf der Oder: 


3) Leichterſchiffe, welche von den zu Thal in Breslau angekommenen Kähnen, Be: 
hufs Paffirung einer ber dortigen oder beider dortigen Schleuſen angenommen 
‘ werben, bleiben vor der Hand von dem. durch den Zarif vom 15. Dezember 1843 
(Geſetz- Sammlung für 1844 Seite 57) angeordneten Schleufengelde ganz frei 
und wird Die ee Abgabe nur von dem abgeleichterten Hauptfchiffe er- 
ıt hoben. 


4) Bon den, die obere Oder zu Berg befahrenden Schiffen werden die Sätze bed 

or. © Karifs vom: 15. Dezember 1843 zu A. a und b. refp. von 10 Ser. und 7), Ser. 
einſtweilen auch dann nur erhoben, wenn deren Ladung zwei Gentner Uberſteiat, 

ht. jedoch die Hälfte ihrer Tragfähigkeit nicht erreicht. ; 


Diefe Beflimmungen werden hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums ‚gebracht. 
Bteslau, ben I2. Juli 1848 


Der Wirte Geheime ——— «Rath und Drovingal« Steue-Biete 
3 ri v.. Bigebeben. 


Paten tier umogten. 
Dem FJuſtizrath Evelt zu Düffeldorf ift anter dem 30. Juni 1848 ein Patent 
auf ein atmofphärifches Eifenbahn-Spftem, infomweit daffelbe nach der vorgelegten 
Zeichnung und Beſchreibung für neu umd eingenthümlich erachtet worden ift, und 
ohne Zemand in Anwendung bekannter Theile beffelben zu beſchränken, 


auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fir den Umfang bes preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 


Dem Stempel: Revifor und Techniker C. & N. Mendelsfonn zu Berlin ift unter 
dem 5. Zuli 1848 ein Patent 


auf einen Dampfhammer in zwei durch Zeichnungen und Befchreibung nachges 
wiefenen Zufammenfegungen, ohne die Benugung bekannter Theile zu befchränfen, 


auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed — 
Staates ertheilt worden. 


Dem Werkmeiſter Gerhard Lüttecke zu Krefeld iR unter dem 1. na 1848 ein 
Patent 1 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgerviefene „neue Vorrichtung am 
a Spulrabe zur Führung des Fadens auf der Spule 
auf "fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und en den fan des preußifchen 
Staates ertheilt worden, 


Dem Eſſig⸗ — J. G. Lampertz zu Neuſtadt E. =. ift "unter dem 10. Juli 
1848 ein Patent 
auf eine- Sicperheitd-Boreihtung zum Ableiten des Koblengafes os F Stuben⸗ 
öfen, inſoweit ſolche als neu und eigenthümlich anerkannt worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, ‚und für den ‚Umfang des preußiſchen 
Staated ertheilt worden, 


Dem Färber Wilhelm Severin zu Hagen iſt inter dem PO. Zuli-1848 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthümlich erachtetes Verfahren, bei Anſteluns von 
Indigo⸗Klupen 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußiſchen 
Staatd ertheilt worden. 





— u — 


Perſonal⸗ Veränderungen 
im Bezirke des Ober - Landes - ER in ide pro zu 1848, 


Befördert: 
Der Ober:Landed- Gerichts⸗ Referendarius Nidifh v. Roſenegk zum zweiten Richter 
bei dem Herzoglichen Land» und Stadt-Gericht in Deutfh:Warten erg; 


die Ober-Landes-Gerichts-Auskultatoren v. Dobſchütz, v. — und Scholz 
zu Ober-Landes-Gerichts-Referendarien. 


BVerfetzt: 
Der Ober-Landes-Gerichts⸗ Aſſeſſor Weber zu Gneſen als zweiter Aſſeſſor an das 
Land» und Stadt-Gericht in Sprottau; 
der Ober-Landes- Gerichts⸗ Auskultator v. Arnim an das Kammergericht. 


Geſtorben: 
Der Ober⸗Landes⸗Gerichts-⸗Rath Graf v. Poſadowsky. 


VBVerzeichni ß 
der vorgefallenen Veränderungen im Richter-Perſonale bei den Patrimonial-Gerichten im 
Glogauer Ober-Landes-Gerichts- Bezirk pro Juni 1848, 





Name Name 
Name dei Guts. Kreis, | des abgegangenen des wieder angeftellten 
. ; Richters. Richters, * 
J. Nieder⸗Oberau Lüben Juſtitiar Lorenz in Lieg-⸗ Juſtitiar Rücker in Lü⸗ 

nitz ben. 

2. Zeisdorf Sprottau Land⸗ u. Stadt-Gerichts-⸗ Land⸗ und Stadt⸗Gericht 
Affeffor Minding in in Sprottau, interi⸗ 

Sprottau miftifch. 
3. Niebder:Wiefenthal | Lömenberg Stabtrichter Matthäil Ober-Landes-Gerichtö- u, 
i in Lähn Land und Stadt-Ge- 
| Mi rihtö = Affeffor Uhl: 
; mann in Löwenberg. 
4, Rogau Liegnitz Land⸗ und Stadtrichter, Land» und Stadtrichter, 
j Suftizeatyp Elsholz, Dber-Landes-Gerichts- 
in Parchwitz Affeffor Kiefewalter 

‚in Parchwitz. 


d, Koi beögl. berfelbe derfelbe, 





Name des Gut. Kreis. | 
6. Dürſchwitz deögl. 
7. Pohlſchildern mit desgl. 
Merſchwitz u Herrn⸗ 
dorf 
8. Bergisdorf, Wüſte Sagan 
Dobritſch, Buſch⸗ 
vorwerk, Luthröthe 
9. Zeisdorf Sprottau 
10, Nieder-Giesmannd:| desgl. 
dorf und Antheil 
Walddorf 
11. Ober-Oertmanns- Lauban 
dorf 
12. Groß=Kloden Guhrau 
13. Klein-Lauerſitz deögl. 
14, Züchen deögl. 
15. Herrnlauerſitz desgl. 
16. Irrſingen deögl. 


a — 

Name 

des abgegangenen 
Richters. 


derſelbe 
derſelbe 


Syndikus Walther in 
Sagan 


Land: u. Stadt⸗Gerichts⸗ 
Affeffor Minding in 
Sprottau 

derfelbe 


Zuftitiar 
Lauban 


Manig in 


Land- und Stadtrichter 
Anlauff in Herrn— 
ſtadt 

Juſtiz-Rath Wild in 
Guhrau 

derſelbe 

Juſtitiar Albinus in 
Glogau 

derſelbe 


= u _ 


Name 
des wieder angeftellten 
Richters. | 


derjelbe. 
derjelbe. 


Zuftitiarius Schwarzer 
in Sagan. 


Land: und Stadt-Gericht 
‚in Sprottau, interis 

miftifch. Be 
daffelbe. 


Land: und Stabt-Gericht 
in Lauban, interimiz 


ſtiſch. 

Land- u. Stadt-⸗Gerichts⸗ 
Afefr Schulz in 
Guhrau. 

derfelbe. 


derfelbe. 
derfelbe. 


derfelbe. 


Mit dem Sand: und Stadt:-Geriht in Guhrau find die in ein Gerichtsamt vereinigten 
vier Gerihtöämter Srrfingen, Herrnlauerfig, Klein-Lauerfig und Züchen, welches zu Irrſin⸗ 
gen feinen Sig hat, in Follegialifche Verbindung gefebt worden. 
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FChronittk. 
Auszeichnung: 


Dem Pfarrer Barſch zu Schönwalde, Frankenſteiner Kreiſes, wurde bei Gelegenheit 
ſeines Prieſter-Jubiläums der rothe Adler-Orden Ater Klaſſe verliehen. 


Der bisherige Superintendentur-Verweſer, Pastor secundarius Gärtner zu Neu— 
markt, iſt zum Superintendenten der Diözefe Neumarkt definitiv; 

der bisherige Superintendentur-®ermefer, Paftor Seeliger zu Peterwig, unter. Ent: 
bindung von dem Colloquio pro ephoratu zum Superintenbenten ber Diözefe 
Jauer; 

der Pastor primarius Bürger in Görlig zum Eipperintendenten der erſten Görliger 
Didzefe definitiv 


beftellt und ernannt worden. 


x 


Der bisherige Feldwebel Dehmel murde zum Aufſeher in der Befferungex Auſtelt in 
Schmeibnig ernannt. 


Befätigt: 


Der, bisherige interimiftifche Lehrer Karl Hermann Groffe zum weiten Lehrer an 
{ der evangelifchen Glementarfhule Nr. 18 hiefelbft; 


der auf ſechs Jahre gewählte Bürgermeifter Dremwig zu Wartha; 


der bisherige interimiftifche Lehrer Friedrich Jäckel zum evangelifhen Schullehrer und 
Organiften in Huffineg, Kreis Strehlen; 


der bisherige Schullehrer zu Oſſig bei Trachenberg, Karl Labitzky, zum evangeliſchen 
Schullehrer und Organiſten in Kainowe, Trebnitzer Kreiſes; 


der Schul⸗ Adjuvant Benedikt Rudolph zum katholiſchen Schullehrer in Karlsberg, 
Kreiſes Glatz; 


der bisherige Lehrer in Roſenberg Karl Florian zum katholiſchen Lehrer und Kantor 
in Frankenſtein. 


— Bermächtniß. 


Der Bauer⸗Auszügler Eottlob Hagedorn aus Kurtſch, Strehlener Kreiſes, hat 


der evangeliſchen Pferrtuge zu Marft:Bohrau ein Euget von . 15 Kthlt. 
(egtwillig ausgeſetzt. | | — 


. 





Getreide: und Fourage: Preid: Zabelle 
im Breslauſchen Redierungd- Departement für den Monat Juni 1848, 









Weizen Roggen 
ber Scheffel. der Scheffel. 
— — — — —— — 
I gute geringe gute geringe 
Solrte Solrte 


rtl. 












far. pf. Irtl. ſgr. pf.|etl. ſgr. pf. ctl. ſat. . for. pf. Iril. far. pf. Irti. far. pf. 









Gerfie Hafer ö le: 
der Gcheffe, — | Pre 
— — — — — — m 
gute geringe gute geringe — u 
Solrte Solrte Gentner. | Sqhod. 
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Breslau, den 12, Juli 1848, 
Königliche Regierung, 


Abtheilung des Jnnern. 
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Amts. Blast — 


der: Königlinen Regierung, zu Breslau. 





Sci 30. re a Er 





Bekanntmachung. 
Nachdem durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 29. April d. J. (Geſetz⸗ Sammlung 
S. 134) die Anwendung des: in der Verordnung vom: 34. Oktober 1839 (Gefeg - Samm- 
lung ©: 325) worgefchriebenen Zollgewichtes für den Verkehr auf den Eiſenbahnen allgemein 
angeordnet iſt, ſo wird in @emäßheit der, Durch die. erwähnte Ordre dem unterzeichneten 
Minifterium erteilten. Ermächtigung der ‚Zeitpunkt, mit welchem die. Anwendung des Zollge⸗ 
a im ‚Berfehre auf den Eifenbahnen zu beginnen hat, hierdurch auf den I, Oktober 
d. 3. feftgefeht und zugleich beſtimmt, daß bie Eiſenbahn⸗Geſellſchaften die Ausſtellung der 
Delarationen und Frachtbriefe in Zollgewicht Seitens der Spediteure, Gewerbe- und 
Handeltreibenden von dieſem Termine ab zu verlangen berechtigt, hingegen. verpflichtet 
ſein folen, von anderen Abfendern ferner auch foldhe Deklarationen und Frachtbriefe anzu— 
a in welchen dad Gewicht nady dem allgemeinen Landes: Gewichte audgedrüdt ift. 
den Brei gegenüber muß auch fernerhin bei Anmeldung mahl: und fchladhtiteuer: 
‚Gegenflände das allgemeine Landesgewicht in Anwendung fommen und demgemäß 
u (gewicht auf diefed Gewicht zurüdgeführt werden, 
; Karl den. 21, Zuni 1848. 


Minifterium für Handel,“ Genee unb öffentfiche Arbeiten. 
Im XAuftrage 
11 (ge) u Pommer-⸗Eſche. 


‚2... Berorbnungen und Belanntmagungen ber 
—— Königlichen Regie rung. 


gie Brig auf. den, bereit. in ‚den, Öffentlichen Blättern mitgetheilten Entwurf zum. 

aa regen einer Zwangd-Anleihe des Staats, nehmen wir Beranlaffung, nochmals 

hervorzuheben, daß die feiner, Zeit auf, dieſem ** einzuziehenden Beiträge nur mit 3 
8 


Progent verzinfet, werben, während für die gegenm und zufolge des projeftirten Geſetzes 
47 


a. 


W a = U — 


noch 0 St auf d. 3. einzuliefernden freiwilligen Beiträge zur Beftreitung der 
Stagtöbebürfniffe der höhere a & von d Prozent bewilligt ift. efehen von diefem 
größeren Bortheile, den dieje tlangen, welche ſich bei der —— Anleihe be— 
theiligen, dürfte vielleicht, we 2 noch den nöthigen Umfang erhält, die Zwangs-An— 
leihe überhaupt vermieden ngerden können und weldes ohne Zweifel für den größten BR 
des ı beträffenden; Publikums feh wünſchenswerth erſcheinen/ Wir fordern —R 
Einwohner, welche Beiträge killen können, fowohl in ihrem ald im Intereſſe ihrer Mitbür 
ger dringend auf, diefelben nicht zurüd zu halten, ſolche vielmehr fobald_als —— einzu 
liefern, damit der freiwilligen Anleihe nod) der gewünfchte Erfolg verfchafft a „Bugle ee 
be wir, daß Beiträge, weldje-bid zu dem feftzufeßenden Schlußtermine 

det, nicht auch eingezablt find bei Ausfchreibung. der Zwangs⸗ Anleihe nicht werden. berüct 
ſichtigt werden können. 


Bredlan, den 22. Sul BR nn min any; & er 
jr R 7550 ii BIus immun“ 

Be: Detheiligten Iwerden hierdurch benachrichtigt, daß⸗ di⸗ d Werthbefcheifigungehläbee 
—— für" die freiwillige Staatsanleihe eingelieferten Poſten am Golde und Siſbergeräthen 
von dem Königlichen Haupt⸗Münz Comtoir in’ Berlin eingegangen find. über. welche unſere 
Haupt⸗ Kaſſe unter Nr 21 bis kinſchließlich 48: vorläufige Empfangsbeſcheinigungen auege 
* hat. Gegen Zurückgabe der en 'die erſtern in ann; —— werden. 

ner, den 18." Suii 1848. ea: ei ee 


open, BI — Arme RIM) — 
L m J 3 sasdısıtı 


u INN die ge up inigten en: * kungen er „die in | 
J. ih ‚bi En EN * * Ba Kap ii Am | 
Domainen- Fi et m une Hr er mö- funge J 


find, werden diejenigen Reluenten, e in, Ay genannten Ei fü Mir ve 
gezahlt, und bie darüber von der Öniglichen — seihei N‘ 
Quittungen in Händen haben, hierdurch aufgefordert, An nn —18— be den be: 
treffenden Domainen⸗ Rent⸗ Aemtern —— Bimnd ‚dagegen —— — in 
Empfang zu nehmen. King: 

Breslau, den 12. Züli 18 III. 


— — — — — — 
— — — - — — 


Nachden Sie —— — dat Einen! Boſchluß dom DI April d. 9. 
die ſeit dem Jahre 1819 © ahme-Geſche VBundes aufgehoben und ſich in 


ihrer Gala vom 31. Mai IK: eind ann Ri Ra „ap daß jener Beſchluß, aud) 
die “SH u be M Sabre — ve 


nkungen J ne fi AN ? 
— en 


Vrech eg 
A giant ff F N 5 ‘ eat m a —J 








* 
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werkögefellen in dem durch die Amts publicirten Reglement wegen des Wanderns der 
Gewerbögehälfen vom 21. Märi! I8 air orfegker Beh Beſchraͤnkungen nicht gerechtfertigt. Es 
find deshalb mittelſt Erlaffeö der Herren’ Minifter für — Gewerbe und öffentliche. Ar: 
beiten und des Innern vom 30. Zumii ausfl.... ° 
1) die Beftimmungen diefes Reglements, durch. vorlche die .Ertheilung von, Wander: 
und Reifepäffen nad andern gi ben arg el en —— von ber, Ge: 
nehmigung des Minifteriums ehe gemach t worden iſt, und nach welchen aus— 
ländiſchen Handwerksgeſellen, Mr fih in der eh chweig auf haben, der 
Aufenthalt in den dieffeitigen Staaten nicht geftattet werden 
2) die Beltimmung unferer Amtsblatt- Bekanntmachung vom 26. Aptil 1895, zu— 
folge welcher dad Wandern Preußiſcher Hündwerkögefellen'nach der Schweiz un: 
terjagt worden ift, 
für, ‚aufgehoben erklärt worden. 

Indem mir dies den fümmtlichen Polizeibehörden unjers Verwaltungs-Bezirks mit Be- 
zug, auf die Amtöblatt- Bekanntmachungen. vom 24. März und 26, April, 4835 KAmtöblast 
pro 1535 Stüd 15 pag..95 und pag. 109) zur Nachachtung bekannt machen, bemerken 
wir zugleich, daß mit Dem. Wegfall der, nach der Bekanntmachung vom 26. April 18935 ger 
troffenen Belti: mung wegen des Verbots des, anderns Preußiſcher ‚Handrerfögejellen nah 
der Schweiz, aud die auf Webertretung diefe 8 Virbots nad) unferer Amtsblatt ⸗ Bekannt⸗ 
machung vom 6. November pr. feſtgeſetzte Safe in Begfal gefommen ift, und bie letztere 
Bekanntmachung demnähft Ten Heu au&sufertigetiben Wanderblichern nicht meht einverleibt 
werben, wird.· Mn re wagt 28 e. I 1, \ 

Bra den AFTER D o —67 un ? 
Ze rp I Re 

Wir bringen hier r offentli en Kenntniß, daß nad) riner itthei lung, der ſſiſch⸗ 
polnifcheitl —E — an den‘ en biſchen —— ul zur 
Erleichterung = Grenzverkehrs künftighia den dieffeitigen Land bewohnern, die innerhalb 
des Grenzbezirkes von drei Meilen wohnen, der Gintritt nah Ruffifch= Polen auf Regitima- 
tiondfarten, die von den ruffifhen Miffionen nicht vifirt zu fein brauchen, geitattet wird, 
während Gutöbefiger aus Diefem bdreimeiligen Grengbezirf nur dann die Grenze paffiren 
dürfen, wenn fie den Vorftcherundet — ZUM emter — bekannt ſind. 


Breslau den I8. Juli/ IHR N, 7 one nom? Wr 


— ·— 
— 


wi con seblal Hisar I mi ‚mruch iomtar mo su) pn 
Dee. Kohnr ath im Brieg hät aufgert, Ay der Katyen-Rin- 
henerigendiBerfichtrungss@efelffehaftugdnfem‘ 5° m 7. | 
nu 1848 An ‚Mecbasse no unl 1m ı Ai — Te 
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Rektiond- Plan .n 
der Königl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie zu Elbena, bei Greiämal 
pro Binter-Semefter 18°, | 
I) @infeitung in das afademifhe Studium. National-Oekonomie. Gonverfatorium über 
NationalsDefonomie. Direktor Profeffor Dr. Baumſtark. | 
2) Allgemeiner Aders und Pflanzenbau. ‚Allgemeine Bieh- und Schafszucht. Lehre von 
den Aderbaufpftemen. Landwirthſchaftliche Buchführung. Forfttaration. Dr. Segnitz. 
3) Küchengartenbau. Aktademifcher ‚Gärtner Jühlke. : 
4). Anatomie * Phyſiologie der Hausthiere. Innere — Profeſſor Dr. 
Haubner. 
5) Bodenkunde. Landwirthſchaftliche — — und. Agrifitundgmie 
Profeffor: Dr: Schulze. 
6) Anatomie, Phyſiologie und Geographie der Pflanzen. Raturgefchichte der Borftpflangen. 
Baldbau. Mineralogie und Geognofie. Profeffor Dr. Schauer, 
7) Bautkonſtruktionslehre. Veranſchlagung landwirthſchaftlicher Gebäude und — und 
Waſſerbau. Univerſitäts-Bau-Inſpektor Dr. Menzel. 
8) Mechanik und Maſchinenlehre. Mathematik. Profeſſor Dr. Grunert. | 
9) Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht. Profeffor Dr. Befeler. 


Die Borlefungen werden am 15. Oktober c. beginnen und in Betreff ber BEN 
Angaben, welche bezüglid) der Borbildung an die zum Eintritt ſich Meldenden zu ſtellen find, 
beliebe man ſich an die unterzeichnete Direktion zu wenden. 


Eldena, im Zuli 1848, 


Die Direktion der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie, 
In Abweſenheit und: Auftrag des Direktors. 
Daubner. 


Dat entirun g- 
— Maſchinenmeiſter J. F. Lausmann zu Düſſeldorf iſt unter dem:11. Juli 1848 
ein Patent 
auf eine Steuerungs-Vorrihtung für Dampfmafchinen, in fo weit ſolche nach ber 
vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigenthümlich erachtet wor⸗ 
den iſt, und ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu. beſchräuken, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang beö.. preußifchen 
Staated. ertheilt worden. 


, 
* 
— — — 


Patent-Verlängerung. 


Sie Dauer des dem Fabrikanten Joſepyh Weiß zu Ziegenhals bei Neiffe unterm 
d. Juni 1842 ertheilten Patents 
auf ein in ſeinem ganzen Zuſammenhange für neu und eigenthümlich erachtetes 
Verfahren zur Zugutemachung von Kiefernabeln, um ſolche zu Watten, Filztafeln 
und als Spirinmaterial zu verwenden, 
it bis zum 9, Zuni 1854 verlängert worden. 





Berzeihniß 
der im Monate Juni 1848 beftätigten Schiedsmänner. 














arafter 
Amts⸗Bezirk. | Name. oder Bohnormt. 
Gewerbe. 

2 Rothenburger Kreiß. 
Wllerödorf mit 
Bilhelminenthal | 
Dedernig Lehfeld Wirthſchafts-Inſpek- Ullersdorf. 
Janckendorf und tor 
Caana 

Freyſtädter Kreis. 
Stadt Nenfalz Menzel. Doetor medicinae | Reufalz. 
Desgl. | Gründler Kaufmann und Sena:| desgl. 
ü tor 








| Eehbronih, 
Verdienſtliche Handlung. 


Der Tagearbeiter Robert Weber zu Brieg hat am 30. Juni c. die IOjährige Toch— 
fer des Zimmergefellen König, Pauline, mit eigner Gefahr vor dem Ertrinten 
im Oderſtrom ‚gerettet. Für diefe verdienftliche, der Nacheifetung würdige Han- 
dlung iſt der Robert Weber mit einer Pramie von 5 Rthlr. befohnt worben. - 
Berfesung. . 


“ Der Kreis: Phyfitus Dr. Bender zu Plefchen, Regierungs-Bezirk Pofen, ift in glei- 
‚ he Eigenſchaft * Phyſitus nach Dartenberg dieſſeitigen Regierungs = Bezirks - 
bverſeht. 
BEN . 48: 


» 
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Bocirt:. LEESIIELREIR ins ın (E 
Der biehrige Predigtamts⸗Candidat Herrmann Theodor One! Eitner, en Waftor 
in Kottwig, Kreis Sagan. 
Beftätigt: | 


Der bisherige Hülfslehrer Thaddäus Hauck in Ebersdorf als katholiſcher South, 
DOrganift und Küfter zu Langenbrüd,. Habelfchwerdter Kreiſes; 


der auf anderweite ſechs — wiedergewahlte bisherige a Ernft Keil zu 
Trachenberg. 


Vermächtniſſe und Geſchenke. 


Die am 6. März c. hieſelbſt verſtorbene verwittwete Flößamts-Kontroleur Diede rich, 
geborne Kudraß, hat * 


dem hieſigen Kranken-Hoſpital Allerheiligen . a — 10 RK—thir. 
und 
der am 21. April c. zu Glatz verſtorbene Organiſt Franz Leyfer 
der ftädtifchen Armen-Kaſſe dafelbft “00.200.200. 1000 Rthlr. 


letztwillig ausgeſetzt. 
Die verwittwete Regierungs-Kalkulator Brenner, Martha —— 
Riemer, biefelbft hat 
der hiefigen Armen-Direktion nach dem Ableben zweier Nußniefer 200 Rehirs 


und 
einer von dem Keflamentö-Univerfalerben N zu STAUNEN 
hiefigen KleinsKinder:Bewahr:Anftalt . i 25 Rthlr. 


vermadht. R 
Die Fräulein Augufte Vatteri in Mechwitz, blauer — hat 
Behufs der Abhaltung einer Jahresfhluß-Predigt | 
der dafigen evangelifchen Kirche in Pfandbriefen ; 500 Rıble. 


beftimmt, deren Zinfen an den Geiftlidyen, den Organiften, die Kirchenväter 
und ben Balgentteter gezahlt werden und wovon außerdem auch die Be 
leuchtung der Kirche beforgt wird. 


‘ 


—— 0 0 090000 0 1 — - 


Drud von Graß, Barth und Comp. in Breslau. 


; /, 
— 


Aınts- Blatt 


der Königliben Regierung zu Breslau 





Stud 31. Bredlau, den 2. Auguft 1848. 





Berordnungen und Befanntmahungen der 
| Königlihen Regierung 
Betreffend Einreihung der Quartal⸗Sanitäts⸗Berichte. 

Das Königliche hohe Minifterium der geiftlihen, Unterrichtö: und Mebizinal-Angelegen: 
heiten hat und unterm 1. huj. beauftragt, zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen, dauß die 
bisher vorgefchriebenen Quartal-Sanitätd-Berichte der Kreis-Phnfifer, mithin auch die von 
den Xerzten und Wundärzten zu erflattenden Spezialberichte von jebt ab aufhören follen. 
Hierbei hat und das hohe Minifterium ermächtigt, das Vertrauen audzufprechen, daß die— 
jenigen Medizinalperfonen, welche feither durch Ginfendung werthvoller Beiträge zu den 
Sanitätöberichten ſich ausgezeichnet haben, aus freimilligem Antriebe mit Erftattung diefer 
Beiträge, namentlich infofern diefe ſich auf den herrſchend geweſenen genius epidemicus 
und die etwa vorgefommenen epidemifchen, endemifchen und contagiöfen Krankheiten beziehen, 
auch ferner fortfahren, und als Anerfennung dafür bei Anftelung- im Öffentlichen Dienfte 
befonderd werden berüdfichtigt werden. 

Die Berichte über Syphilis und Beterinair-Sanitäts:Berichte werden, wie bisher ge⸗ 
ſchehen iſt, auch ferner eingereicht. | 

Breslau, den 11. Zuli ‚1848. I. 


Betreffend Veränderung bei ber Atzneitare. 


Im Auftrage des Königlichen hohen Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts: und 
Mebdizinal: Angelegenheiten bringen wir zur allgemeinen Kenntniß, daß die Kommiffion- zur 
Revifion der Arzneitare den Preis ded von den Kammerjägern aus inländifchen Apotheken 
zu entnehmenden, in der Girfular-Verfügung vom 30. April 1839 °— Nr.. 1236 1. vor: 
— Arſenik⸗Gemenges ns das Civil⸗ * auf 7 * und für die Unze auf 

6 Pf. feſtgeſetzt hat. 
- Breblau, den 18. Zuli 1848: I. 


Te WR Br 


Der Kaufmann U, Bacher in KRaudten, Kreis Steinau, ift als Speyialagent der 
Königsberger FeuersVerfiherungss@efellfchaft — a bu Grund. der‘. Allerhöhften Ordre 
vom 5. Sanuar 1847 beftätigt worden. 


Bredlau, den 14. Zuli 1848, 1. 


. Der Kaufmann H. Itzinger hierfelbſt hat, wie hiermit nachträglich befannt gemacht 
wird, vor längerer Zeit fhon aufgehört, Agent der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft Boruffia 
zu fein. 

Breslau, den 20. Zuli I848.- -- I. 


—— —2 


Berordnungen und Bekanntmahungen des Königlichen 
| Ober⸗ Landes» Gerichtd, Ä 


Nach dem Allerhöchſten Etlaß vom 14. v. Ms. (Geſetz- Sammlung Seite 156) ift 
ed geftattet, aus dem Vermögen unter Vormundſchaft oder Kuratel ftehender Perfonen Bei: 
träge zw der durch die Allerhöchſte Ordre vom 25. April d. J. (Gefeb- Sammlung &. 117) 
eröffneten freiwilligen fünfprogentigen Staatsanleihe zu leiften, und nad dem Gefegentwurfe 
wegen einer Brangsanleihe zu 3, Prozent, welcher der Berfammlung: zur Vereinbarung 
der Preußifchen Staatöverfaffung vorliegt, wird auch jeder unter Vormundſchaft oder Kuratel 
ftehende, infofern er 4000 Rthlr. oder mehr im Vermögen hat, zu der Zwangdanleihe bei: 
tragöpflichtig fein. 

Zn Rüdfiht hierauf veranlaffen, wir fämmtliche Untergerichte unferes Departements, 
fehleunigit dafür. zu forgen, daß die Narhtheile der bevorftehenden Zwangsanleihe für ihre 
Pflegebefohlenen vermieden, werden. und die Betheiligung derjenigen, welche das entfprechente 
Vermögen befigen, noch vor dem auf den 10. k. Mts. vorläufig feftgefegten ——— 
der freiwilligen fünfprozentigen Anleihe bei dieſer erfolgt. 


Breslau, den 23. Juli 1848. 
Königliches Pupillen: Kollegium. 


Befanntmadung 


Bom 1. Auguſt c. ab wird die Perfonenpojt zwifchen Bunzlau und Lauban aufgehöben, 
dagegen von -demfelben Tage ab eingerichtet: 


1) "eine tägliche Perſonenpoſt zwifchen Lauban und dem Bahnhofe bei Sreiehen 
Agwiſchen Kohlfurt und. Bunzlau) über Naumburg a. Q., 
a welche aus Lauban abgeht — uhr Mittags, 
durd Naumburg = 1, — 2 Uhr Mittags, 
in Siegrödorf + 3%, Uhr Mittags 
zum Anſchluß an den Nebenzug von Berlin nad) Breslau; 


= | > _ . ’ 
-— 0 .— ö 


aus Siegerddorf 
nad) ‚Ankunft des Vereinszuges von Bredlau nad) Berlin 
abgeht 9%, Uhr Abends, 
dur Naumburg = 10% — I1Y, Uhr Abends, 
in Sauban eintrifft 17, Uhr Nadıts; 


) eine tägliche Kariolpoft zwifcen Naumburg und dem Bahnhofe bei Siegeröborf, 
melde aus Naumburg abgeht 6Y, Uhr früh, 
in Siegeröborf eintrifft 7\, = = 
zum Anfchluß an den Vereinszug von Berlin nach Breslau; 


aus Siegersdorf 
nach Ankunft des Nebenzuges von Breslau nach Berlin 
abgeht 11%, Uhr Vormittagd, " 
in Naumburg eintrifft 12%, —ı Uhr Mittags. 


Das  "Serfonengeib beträgt: 
bei der Poſt ad 1 
= = ⸗ ⸗ 2 


Bunzlau, den 16. Juli 1848. 


Der Poft- Infpektor. 
Schröder, 


: Sr pr. Meile. 


Betanntmadung 
der Königlihen General: Kommiffion für Echlefien, die in deren Verwaltungs Bereich vom 
1. Januar bis Ende Juni 1848 vorgefommenen ME betreffend. 


Ernannt wurden: 


Der Obersfanded-Gerichtd-Affeffor * zum Spezial⸗Kommiſſarius für den — | 
Bezirk; 
der Defonom Seidel in Saga zum Protofollführer; 
der Polizei-Diftrifts-Rommiffarius Mathis auf Denfwis zum Kreis-Verordneten im 
Glogauer Kreife; 
aber Borwerköbefiger Louis Conrad, zu Bergvormerf zum Kreid : Verordneten im 
Sprottauer Kreiſe; 
der Generalpächter Cretius zu. Hönigern, 
der Erb⸗ und, Gerichtsſcholz Scott zu Dammer, 
der Gerichtsſcholz Kühn zu Naſſadel, 
der Landesälteſte v. Spiegel auf Dammer, 
fämmtlih zu KreissWerorbneten für den Namdlauet Kreis; 


‘ ne \ “ 
. x 
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der Landesälteſte v. Reinbaben zu Michalkowitz, 
die Rittergutsbeſitzer v. Gallama zu Raczeltowit und v, — zu Groß⸗ 
Wilkowitz, 

der Gutspächter Schnabel zu Alt Tarnowid, 

der Kreisſchulze Gebauer zu Alt-Tarnowitz, 
fämmtli zu Kreid:Berordneten für den Beuthener Kreis; 

e Rittergutöbefiger Graf v. Reihenbadh auf Domegfo, Lieutenant Reymann 
auf Zbigfo, Weber auf Zafhtowig, ſämmtlich zu Kreis-Werorbneten für den 
Dppelner Kreis; 

der Rittergutöbefiger Adolph auf Studzienna, 
der Graf v. Sprinzenftein auf Hoſchütz, 
der Erbſcholz Zobel zu Studzienna, 
der Freigutöbefiger Adametz zu Altendorf, 
fämmtlic zu Kreis-Verordneten für den Ratiborer Kreis; 
der Gutöbefiger Kappler zu Driewig zum Kreis-Verordneten für den Hoyerswerdaer 
Kreis. , 
Angeftellt wurden: Ä 
Der Dekonomie: Kommiſſarius Bielefeld aus — im Sroßherzogthum Pofen in 
gleiher Eigenfhaft in Rybnif; 
der Dekonomie: Kommiffions: Gehülfe Jouin aus Wartenburg in Preußen in gleicher 
Eigenfhaft in Namslau. 
Geftorben find: 
Der Regierungd:Rath Bänfc in Breslau; 
der Dekonomie:Kommiffarius Kunzendorf zu Köben. 


Ausgeſchieden find: 
Der Kreid:Juftiz: Kommiffarius, Juſtizrath Neumann zu Grünberg in. Folge feines 
Geſuchs; 
der Kreis-Verordnete Major v. Zobeltig auf Guſtau aus Geſundheitsrückſichten; 
der Kreis:Verordnete Gottlieb Conrad zu Bergvorwerk megen hohen Alters, 


bi 


chrvn it 
Beſtätigt: 


Der auf ſechs Jahre gewählte unbeſoldete Rathsherr Joſeph Fritz zu Oels; 

der auf ſechs Jahre gewählte unbeſoldete Rathmann Benjamin Pauſer zu Trebnitz; 

die Vokation für den bisherigen Paſtor in Quickendorf, Kreis Frankenſtein, Robert 
Häßner zum evangeliſchen Pfarrer in Stolz, gleichen Kreiſes; 

die Vokation für den bisherigen Kandidaten des Prediglamts Johann Zriedtich Scholtz 
zum evangeliſchen Pfarrer in Böhmiſchdorf, Kreis Brieg. 





Druck von Graf, Barth und Cemp. in Breslau. 
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Amts: Blatt 


der Königlihen Regierung zu Breslau. 





Stüd 32. Breslau, den 9. Auguſt 1848. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Das Ilfte Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthält: 
Die Allerhöchſten Erlaffe, betreffend die Verleihung fiskalifher Vorrechte, unter 


Nr. 3002. an die Stadt Sömmerda in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer 
Chauffee von dort nady der Randeögränze in der Richtung auf Stotternheim ; 
vom 19. Juni d. J.; 


Nr. 3003. an die Kreisflände des Kreifes Steinfurt, behufs Ausführung einer Chauffee 
von der Kösfelder Kreidgränze Über Horftimar, Steinfurt, Neuenkirchen bis zur 
tecklenburger Kreiögränge, in der Richtung auf Hörftel; vom 23. Juni d. G.; 


Nr. 3004. an die Kreisitände des Kreifes Kösfeld, behufs Erbauung einer Chauffee von 
Kösfeld Über Lette nah Dülmen und von Baarhol; über Billerbe und Dar: 
feld bis zur Gränze des Kreifes Steinfurt in der Richtung auf Horftimar, von 
demfelben Zage; und 


Nr. 3005. an die Kreiöftände des Kreifes Hörter in Bezug auf den chauffeemäßigen Aus— 
bau und die Unterhaltung der Kreisftraßen von Driburg nad) Bergheim von 
der Brafel: Steinheimer Straße über Bergheim bis zur lippefchen Gränze bei 
Vinſebeck; vom 24. ejd. m 


Ferner unter - | 


Nr. 3006. Las Allerhöchſte Privilegium für die Ausftellung auf den Inhaber lautender 
Stadt-Obligationen der Stadt Halle an der Saale zum Betrage von 60,000 
Rthle.; vom 25. ejd. m.; dann 


Nr. 3007. den’ Allerhöchften Erlaß von demfelben Tage, betreffend das vorläufige Fort: 
befteben der Ermäßigung der Affeturanz- Gebühr für Geldfendungen in Beträ- 
gen über 1000 Rthlr.; endlich 

c 50 
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Nr. 3008. das Geſetz, betreffend die Aufhebung der Verordnungen über dad Recht der 
Kreisftände, Ausgaben zu befchließen und die Kreis = Eingefeffenen u, zu 
verpflichten; vom 24. Juli d. 8. 


Verordnungen und Befanntmachungen -der 
‚ Königlihen Regierung. 


In Vervollftändigung des $ 2 des BahnpolizeisReglements für die ſchleſiſchen Eifen- 
bahnen vom 28. März c. (Amtd:Blatt S. 142) bringen wir hiermit in Gemäßheit einer 
Oberpräfidial Beflimmung vom 15. d. M. zur Öffentlihen Kenntniß, daß durch Verfügung 
des Herrn Minifterd für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten unterm 13. d. M. ge: 
nehmigt worden ift, den Sektions-Kondukteuren der oberfchlefifchen Gifenbahn, welche ftets 
Uniform tragen und bereitö vereidet find, auch in Zukunft die Ausübung polizeilicher Banttios 
nen wie bisher zu übertragen. 


Bredlau, den 28. Zuli 1848. I. 


Der Kaufmann E. B. Schludwerder in Ohlau ift als Agent der Preußifchen Na: 
tional⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin, auf Grund der Allerhöchften Ordre vom 5. Ja: 
nuar 1847, heute von und beftätiget worden. 


Bredlau, den 28, Zuli 1848. J. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen 
Ober-Landes-Gerichts. 


Unter Bezugnahme auf die Juſtiz-Miniſterial-Verfügung vom 24. Juni d. J., Zufliz- 
Minifterial:Blatt Seite 224, werden die Königlichen Untergerichte ded Departementd ange: 
wiefen, mit der Kaffation der Akten fofort vorzugehen, hierbei überall genau nad dem In— 
halt gedachter Verfügung zu verfahren, und bis zum 1. Dezember d. 3. über den erfolgten 
Verkauf unter Einfendung der Auftiond- ofung nad) Abzug der zu fpezifizirenden und zu 
belegenden baaren Auslagen, fo wie unter Beifügung von Anträgen wegen der nad Nr. X. 
der angezogenen Verfügung vom 24. v. M. aus 20 Prozent ded Erlöfes zu bemwilligenden 
Gratififationen zu berichten. 


Diejenigen Untergerichte, mit welchen andere Königliche Gerichte, als Gerichts-Kom— 
miffionen und Inquifitoriate, in Berbindung gefegt find, haben zu veranlaflen, daß das 
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Akten⸗Kaſſations-Geſchäft auch bei dieſen vorgenommen werde und hierüber gleichzeitig unter 
Einſendung der Auktions-Loſung zu berichten. 


Dem Dirigenten des Haupt Gerichts bleibt die beſondere Verfügung über Abwickelung 
des Akten-Kaſſations-Geſchäfts bei den Gerichts-Kommiſſionen und Inquiſitoriaten, fo wie 
die Beftimmung: ob der Verkauf der von den erfteren Eaffirten Akten am Ort des Haupt» 
Gerichts oder der Gerihtö-Kommiffion erfolgen fol, vorbehalten. 


Die Land: und Stadt-Gerichte zu Glogau, Görlig, Liegnig, Grünberg, Goldberg, 
Bunzlau, Lauban, Liebnthal, Kömwenberg, Sprottau und Sagan haben die Akten-Kaſſation 
von zwei zu zwei Jahren, alle übrigen Königlichen Untergericyte von drei zu drei Jahren 
vorzunehmen und ftetö bis zum 1. Dezember jeden Jahres, wie oben angeordnet worden, 
hierüber zu berichten. 


Glogau, den 28. Zuli 1848. R 
i Königliched Ober Landes - Gericht. 


Sämmtlichen Königlichen Unter-Gerichten ded Departements wird befannt gemacht, daß 
der mit dem Buchhändler Flemming bisher beftandene Kontrakt wegen Lieferung der für 
die. Gerichte nöthigen Gefchäfts » Kormulare mit dem legten September dieſes Jahres feine 
Endſchaft erreicht. 

Es bleibt daher den Gerichten überlaffen, diefe Formulare vom I. Oktober d. 3. ab 
nad ihrem Gutdünken und Ermeffen anzuſchaffen. 

Hiebei ift einer Seitd auf die größte Erfparniß zur Vermeidung von Etats- Ueber: 
fehreitungen Bedacht zu nehmen, andrer Seits der Inhalt und die Faflung der bisher in 
Gebraudy gewefenen Formulare beizubehalten. 


Gedrudte Kormulare zu den für die Parteien beftimmten Gremplaren der Verfügun⸗ 
gen und Vorladungen haben ſich zeither zweckmäßiger bewährt, als lithographirte, daher bie 
erſteren anempfohlen werden. 


Glogau, den 1. Auguſt 1848. 
Konigliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Nach der Bekanntmachung des Herrn Finanz-Miniſters Hanſemann vom 3. d. M. 
in dem heutigen Blatt des Staats-Anzeigers — Nr. 93 — wird der Schlußtermin zur 
freindilligen fünfprogentigen Staatsanleihe, welcher auf den 10. d. M. feftgefegt war, wahr: 
ſcheinlich noch einige Wochen hinausgerückt werden. — 


» 


— 
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Wir bringen daher in Erinnerung, daß nach dem Allerhöchſten Erlaß vom 14. Juni 
dv. 3. — Gefep: Sammlung Seite 156 — die Vormünder das Vermögen ihrer Mündel 
bei der freiwilligen Staatsanleihe zinsbar belegen können, und fordern alle Vormünder und 
Kuratoren in den bei und und bei den Gerichten unferes Departements anhängigen Vor: 
mundfchaften und Kuratelen, deren Mündel ein Vermögen von 4000 Rthlr. oder mehr be: 
figen, hierdurch auf, die vorwaltenden Umftände einer Prüfung zu unterwerfen, und dem 
betreffenden Bormundfchafts-Gericht fchleunigft Wortrag zu halten, damit nad) Befinden den 
Mündeln die Vortheile der freiwilligen fünfprozentigen Staats-Anleihe gefichert werben.) . 

Die Vormundfchaftd-Gerichte unferes Departements aber werden veranlafßt, ihre fchleu: 
nige Einwirkung in diefer Angelegenheit eintreten zu laffen und dafür zu forgen, daß bie 
zur freimilligen Staats: Anleihe beftimmten Gelder rechtözeitig an die betreffende Kaffe ge: 
zahlt werden. ‚ 


Glogau, den 5. Auguft 1848. 
Königliche Pupillen - Kollegium, 


Betfanntmadhung. 


Es haben auf Grund der zulegt abgehaltenen theologifhen Prüfung pro venia con- 

cionandı nachbenannte Gandidaten der evangelifhen Theologie, al: 

Guftav Edmund Buhmald aus Melaune, 25Y, Jahr alt; 

Theodor Samuel Alerander Eichler aus Raudten, 27 Jahr alt; 

Guftav Adolph Gottlieb Hoffmann aus Brieg, 27 Jahr alt; 

Karl Gottfried Dtto Reihe aus Döberle, 23), Jahr alt; 

Karl Guftav Adolph Thamm aus Schweidnitz, 28 Jahr alt; 

Karl Heinrid Ewald Weber aus Malapane, 23%, Jahr alt; 

Karl Heinrih Weigand aus Brieg, 22%, Jahr alt, 
die Erlaubniß zu predigen erhalten. 


Eben fo haben die Gandidaten des Predigtamtes: 


Dr. phil. Xemil Biermann, Licentiat der Theologie, aus Berlin; 

Karl Julius Rudolph Benner aus Zeffel, 26%, Jahr alt; 

Georg Adolph Dreßler aus Nieda, 39 Jahr alt; 

Friedrich Auguft Förfter aus Striegau, 28 Jahr alt; 

Friedrih Wilhelm Hähnel aus Dittmannddorf, 29 Jahr alt; . 
Karl Friedrich Auguft Hain aus Halbau, 24 Jahr alt; 
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Julius Herrmann Hiller aus Namslau, 29 Jahr alt; 
Karl Wilhelm Robert Schubert aus Thomaswaldau, 27 Jahr alt; 
Guſtav Adolph Cäſar Simmers aus Brieg, 35 Jahr alt; 
Julius Auguſt Heinrich Zobel aus Neudorf bei Liegnitz, 36 Jahr alt, 
* beflandener. Prüfung pro ministerio, das Zeugniß der Wählbarkeit zum geiſtlichen 


Amte erhalten, welches jedoch bei dem ꝛc. Hain erſt nad) zurückgelegtem 25ſten Lebensjahre 
in Geltung tritt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Breslau, den 11. Juli 1848. 
Königliches Conſiſtorium für die Provinz Schleſien. 


Patentirungen. 


"Dem Fabrik = Infpeftor ©. Pahl und dem Webermeifter 3. Dewath zu Nieder: 
Merzdorf bei Landshut in Schlefien ift unter dem 15. Zuli 1848 ein Patent 
auf eine Hülfsmafhine zur Bewegung des Vorkammzeuges bei Jacquard-Maſchinen 
im der durdy Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preufifchen 
Staates ertheilt worden. 


Dem Mechaniker und Hof:Lampen-Fabrifanten Korhbammer zu Berlin ift unter dem 
22. Zuli 1848 bin Patent 
auf ein mit einem Pulverhorn verbundenes Maaß in der dur Modell und 
Zeihnung nachgewieſenen Ausführung 
auf ſechs Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des preufifchen 
Staates ertheilt worden. 


Dem Chemiker 3. P. Flodenhaus zu Köln ift unter dem 22. Juli .1848 ein 
Datent 
auf eine verbefjerte Plüstinftur zum Färben baummollener und leinener Fäden in 
dunfelfarbigen Tuchen durch einmaliges Berühren, ohne Jemand in der Benußung 
der einzelnen Ingredienzien zu befchränfen, 
auf acht Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staated ertheilt worden. 


—.: IHN 


Patent: Aufhebung. | 
Das dem Sekretär Karl Bauer in Berlin unter dem 30. September 1847 ertheilte 
Einführungs:Patent 


auf eine durdy Zeichnung und Befchreibung erläuterte Konftruftion von Wagen: 
rädern, welche in ihrer ganzen Zufammenfegung ald neu und N aner⸗ 
kannt worden, 
iſt aufgehoben worden. 


Perſonal-Veränderungen 


im Bezirke des Ober-Landes-Gerichts in Glogau pro Juli 1848 
Befördert: 


Die Ober-Landes-Gerichts- Auskuitatoren Baſſenge, Gottwald I. und Hayn zu 
Referendarien; 


der Rechts-Candidat Koſche zum Auskultator. 


Verſetzt in dad Departement des Ober-Landes-Gerichts in Glogau 


Der Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Vogelſang' von Köln; 
der Kammer-Gerichts-Referendarius Sommer von Berlin; 
der Ober-Landes-Gerichts-Auskultator Fritſch von Breslau 
Desgleihen von Glogau in dad Departement dad Königl. Ober: Landes: Gerihtd in 
Breslau: 
Der Rechts-Candidat Königsberger. 


Aus dem Juſtiz-Dienſt auf Anſuchen entlaſſen, mit Vorbehalt des Wiedereintritts 
Der Juſtitiar Hoffmann zu Markliſſa; 
der Ober-Landes⸗Gerichts-Auskultator v. Garnier, 
Geftorben: 


In dem Gefecht gegen die polnifchen SInfurgenten bei Miloslam, im Großherzogthum 
Pofen, fanden am 30. 


April 1848 die Referendarien v. Conrady und Ficht— 
ner einen ruhmvollen Tod; 
der Auskultator Dietrich. 
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Verzeichniß 
der vorgefallenen Veränderungen im Richter-Perſonale bei den Pattimonial-Gerichten im 
Glogauer Ober: Landes» Gerihtö-Bezirt pro Juli 1848. 














Name | Name 
Name des Guts. Kreis, ded abgegangenen des wieder angeftellten 
Richters. v ‚Richters, 
l. Ober-, Mittel: und Laubaner Juſtitiar Manig in Lau- Juſtitiar Ennicht in 
Nieder -Schreibers⸗ ban Lauban. 
dorf 
2. Hartmannsdorf desgl. Juſtitiar Hoffmann in derſelbe interimiftifch. 
| Markliſſa 
3. Ober-⸗Steinkirch desgl. derfelbe derfelbe. 
4. Nieder:Gerlahsheim | desgl. derfelbe derfelbe. 
im Winkel 
d. Hänichen (verbunden! Jauer Kriminal: Rath) Kaul- Land- und Stadt-Gericht 
mit dem Gerichts- Breslauer fuß in Liegnitz in Liegnitz interimiftifch. 
Amt Grain) Dber - Landes: 
Geridhtö = De: 
partement 
6. Brunzelmaldau und! Freiftadt Fürftenthums = Direktor | Stadt = Gerichtö = Aſſeſſor 
Antheil Alterau Wunſch in Sagan | - Hoffmann in Frei— 
ftadt. 
7. Eifemoft, Lüben Juſtiz-Rath Nitſchke Zuftitiaor Rüder in Lü— 
Gühlichen u. Antheil in Polkwitz ben. 


Heinzendorf 
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Chronik. 
Charaktererhöhung: 


Des Königs Majeſtät haben dem praktiſchen Arzt Dr. Schumann in Reichenbach 
den Charakter eines Sanitäts-Raths Allergnädigſt beizulegen geruht. 


Verſetzung: 


Der Kreis-Phyſikus Dr. Schlecht in Samter ift in gleicher Eigenfhaft in den Kreis 
Trebnitz verfcht worden. 


Beflätigt: 
Der auf ſechs Jahre gewählte unbefoldete Rathmann ulbrich zu Münſterberg; 
der auf ſechs Jahre gewählte Rathmann Guſtav Neumann zu Wünſchelburg; 
der auf ſechs Jahre gewählte unbefoldete Rathmann Berthold Kaßner zu Frankenftein; 
der auf ſechs Jahre gewählte unbefoldete Stadtrath Karl Auguft Zwinger zu Breslau; 


der bisherige Organift Hufche zu Rofenhain ald evangelifcher re und Dr: 
ganift zu Konradöwaldau, Brieger Keiſes. 


nr 


- 


” 


— 


Stipendien-Stiftung. 


Die katholiſche Leobſchützer Pfarr- und Dekanats-Geiſtlichkeit hat aus Anlaß der 
25jährigen Amtsführung des Pfarrers Stanieck zu Leobſchütz die Summe von 130 Rthl. 
zuſammengeſchoſſen, wovon die Zinſen für einen katholiſchen armen und wohlgeſitteten Schü— 
ler am dortigen Gymnaſio beſtimmt find. 


Drud von Graf, Barth und Gemp. in Breslau. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Bredlau. 





Stüd 38. Breslau, den 16. Auguft 1848. 





Allgemeine Gefeh - Sammlung. 


Dad 32fte Stüd der diesjährigen Gefehfammlung enthält unter: 


Nr. 3009. 


Nr. 3010. 


Nr. 3011. 


Nr. 3012. 


Nr. 3013. 


Nr. 3014. 


Den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Juni d. 3., betreffend die den Arnswalder 
Kreiöftänden bewilligten fisfalifchen Vorrechte in Bezug auf den Bau und bie 
Unterhaltung der Straßen 


a, von Arndmwalde Über Neumedell nad der Arnswalder Kreisgränze in der 


Richtung auf Kallies, 
b. von Arnöwalde bis zur Soldiner Kreiögränge in der Richtung auf Bern: 
fein und 

e. von Arnswalde nah Reeb; 
Das Allerhöchſte Privilegium von demfelben Zage, wegen Emiffion auf den 
Inhaber lautender Obligationen über eine Anleihe der Berlin - Stettiner Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft zum Betrage von 800,000 Rthlr.; 
Den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Zuli d. J., betreffend die dem Waldenburg-— 
Friedlander Chauffee- Aktien Berein in Bezug auf den Bau und die Unterhal: 
fung der Straße von Waldenburg nad Friedland bewilligten fisfalifhen Vor— 
rechte; 
Die minifterielle Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtätigung des Sta— 
tuts der unter der Benennung „Waldenburg⸗Friedländer Chauſſee-Aktien-Verein““ 
gebildeten Aktien = Gefellfchaft zum chauffeemäßigen Ausbau der Straße von 
Waldenburg nady Friedland; vom 29. Juli d J.; 
Den Allerhöchſten Etlaß vom 31. ejd. m., betreffend die abſheſſen der ge⸗ 
heimen Konduiten⸗Liſten in der Givil-Verwaltung; und 
Das Gefeh vom 3. Auguft d. 3., betreffend die Siftirung der * den Ver⸗ 
ordnungen vom 7. März 1843 wegen Theilung gemeinſchaftlicher Jagddiſtrikte 
eingeleiteten Regulirungen. 
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Rekommandirte Briefe können daher von jegt.ab in derſelben Form und mit demſelben 
einfachen Verſchluſſe wie gewöhnlihe Briefe zur Beförderung mit der Poft aufgegeben 
werden. 


Berlin, den 19. Auguſt 1848. 
' General: a Amt. 


Befanntmadhung. 
Die parzellenweife Veräußerung ded Domainen-Vorwerks Steglig bei Berlin betreffend. 


Das zzu den Staatd-Domainen gehörige, 1Y, Meile von Berlin an der nad Pots⸗ 
dam führenden Chauſſee belegene Vorwerk Steglitz ſoll parzellenweiſe zum freien Eigen— 
thum öffentlich verkauft werden. 


Zu dem Ende iſt ein Licitationstermin auf 
den 16. September c. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Heren Geheimen Finanzrath Stünzner im herrſchaftlichen Wohnhaufe zu Steg: 
li angefegt worden, zu welchem zahlungsfähige Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 
Dad Vorwerk befteht im Ganzen aus 943 Morgen 144 Quadrat-Ruthen und ift in 
56 Parzellen von 1 bid 5 Morgen, in 15 Parzellen von 15 bis 40 Morgen und in 
1 Parzelle von 245 Morgen 140 Quadrat-Ruthen mit dem Scäfereigehöft Birfholz 
getheilt. Das geräumige und ſchöne Schloß mit fämmtlihen Worwerkögebäuden und dem 
Luftgarten von 3 Morgen 4 Quadrat:Ruthen, fowie der gutbeftandene Park von 94 Mor- 
gen 107 Quadrat:Ruthen werden ebenfald zur Veräußerung geftellt und können nad) ihrer 
Einrihtung und Lage ald eine höchſt angenehme ländliche Befigung empfohlen werden. 


Der Parzellirungd: und BVBeräußerungsplan, fowie die der Lizitation und Veräußerung 
zum Grunde zu legenden Bedingungen ſind vom 20. d. Mts. ab in der Geheimen Regi— 
ſtratur des unterzeichneten Miniſterii und bei dem Königlichen Domainen-Pächter Herrn 
Dr. Puhlmann auf der angrenzenden Domaine Dahlem einzuſehen, welcher auch ange— 
wieſen iſt, an Ort und Stelle gewuͤnſchte Auskunft zu ertheilen. 


Berlin, den 4. Auguſt 1848. 
Finanz-Miniſterium. 


Abtheilung für Domainen und Forſten. 
9%.) Thoma, 


— 39° — 


Boden werde verliehen werden, die fernere Ausübung ber Jagd Seitens der jehigen Jagd: 
berechtigten nicht zu geflatten beabfichtigen. 

Ich finde mid) deshalb veranlaßt, darauf aufmerffam zu machen, daß, fo lange das 
Jagdrecht auf fremden Grund und Boden nicht gefeglih aufgehoben ift, es fo wie jedes 
andere Recht den vollen Schuß der. Gefege in Anfprud) wehwen kann, und ihm derſelbe zu 
Theil werden muß. 

Sollte daher wirklich in der nahe bevorſtehenden Jagdzeit ein Ruſtikalbeſitzer ſich der 
Ausübung der Jagd Seitens des dazu Berechtigten widerſetzen, fo wird derſelbe die Strafe, 
welche die Gefege gegen die Störung des Beſitzes und des Eigenthums verhängen, zu ges 
wärtigen haben. 

Ih verwarne deshalb einen jeden Betheiligten ernftlihft, fi irgend eine Ungehörigkeit 
in diefer Angelegenheit zu Schulden kommen zu laffen. 


Bredlau, den 10. Auguft 1848. 


Der Ober » Präfident der Provinz Schlefien. 
Pinder. 


Verordnungen und Belanntmahungen der 
Königlihen Regierung. 

Es hat fi hin und wieder die Meinung verbreitet, daß keine Einzahlungen zur 
freiwilligen Anleihe mehr angenommen werden. Diefe Meinung ift unrichfig. Der 
Schlußtermin der freiwilligen Anleihe war in dem Gefegentwurf wegen der Zwangs—-— 
Anleihe auf den 10. Auguft d. 3. angenommen. Wahrfcheinlid wird aber dieſer 
Schlußtermin noch einige Wochen hinausgerückt, weil der gedachte Gefegentwurf noch 
in der Berathung begriffen iſt. Jedenfalls wird der Schlußtermin zeitig durch bie 
öffentlichen Blätter mitgetheilt werden. 

Die Königliche Regierung hat Vorſtehendes in ihrem Bezirk befannt zu machen. 


Berlin, den 3. Auguft 1848. 
Der Finanz-Minifter, 
Hanfemann. 
BVorftehende Verfügung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Breölau, den 6. Auguft 1848, l. 
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Statuten ° 
des Aktien-Vereins zum chauffeemäßigen Bau der Straße von Waldenburg 
nach Friedland, 


Unter Genehmigung des Staates ift ein Verein zufammengetreten, welder den Bau, 
die Unterhaltung und Benugung einer hauffeemäßigen Straße von Waldenburg nad Fried— 
land zum Zweck hat, deren Fortfegung bis zur Landesgrenze vorbehalten wird. 


I. Name, Charakter der Gefellfchaft, nähere Bezeichnung ihrer Thätigkeit. 
8S I. 


Der Verein wird unter dem Namen 
„Waldenburg-Friedländer Chauſſee-Aktien-Verein“ 
von Aktionairs gebildet. Derſelbe hat die Eigenſchaft einer juriſtiſchen Perſon nad) Maaß— 
gabe des 5 8. des Geſetzes vom 9. November 1843 über die Aktiengeſellſchaften. Behufs 
der Erwerbung der zur Anlage der Chauffee nebft Zubehör erforderlichen Grundftüde fteht 
dem Vereine das Erpropriations= Recht, vorbehaltlid) der Entfcheidung des Herrn Finanz: 
minifterd über feine Anwendung, zu. 

Ebenfo werden ihm die Befugniffe des Fiskus in Anfehung der Gewinnung der Ma⸗ 
terialien zum Chauſſeebau nad) Maaßgabe der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 11. Juni 
1825 eingeräumt. 

82. 


Dem Verein ſteht das Recht zu, auf der Straße das Chauſſeegeld, nach dem jederzeit 
für die Staatsſtraßen beſtehenden Tarife, für ſich zu erheben (cfr. 8 8. f.) 


83. 


Der Verein wird nach den in dieſem Statute enthaltenen nähern Beſtimmungen durch 
eine Direktion repräſentirt. 

Waldenburg iſt der Sitz ſeiner Verwaltung und das Königliche Stadtgericht daſelbſt 
ſein Gerichtsſtand. 

84. 

Die Chauſſee beginnt bei Waldenburg am Ende der ſogenannten Friedländer Gaſſe, 
überſchreitet den Kamm des Hahngebirges mit einigen Abweichungen größtentheils in der 
Richtung der alten Straße, berührt die Dörfer Langwaltersdorf, Niederwalterdorf, Schmits- 
dorf und Alt-Friedland, und endet auf dem füdöftlihen Ufer des Steinau-Fluſſes vor der 
Stadt Friedland, fo daß die ganze Ausdehnung diefer neuen Straße von Waldenburg bis 
Friedland ungefähr 1%, Meilen beträgt. 

Die Beftimmung der Richtung für den eventuellen Weiterbau bis an die Landesgrenze 
bleibt weitern technifchen Grmittelungen nody vorbehalten. 

Die Ausführung des Baues erfolgt nad dem höhern Orts genehmigten Anfchlage. 
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853. 
Zum Bau der Straße gehört die Errichtung und Unterhaltung der zur künftigen Zoll: 
barmadhung der Straße erforderlichen Hebeftellen nebft Zubehör. 


$ 6. 
Das Anlage-Kapital zur Ausführung des Baued, einfhließlidy der Koften feiner Lei: 
tung und der Verwaltung der Vereins - Angelegenheiten, ſowie des erforderlichen Betrages 
zur BVerzinfung der Einzahlungen während des Baues, beträgt nah dem Bau-Anfchlage in 
runder Summe 90,545 Rthlr. 
Diefes Kapital wird aufgebradht: 
1) durh die von des Königs Majeftät huldreichſt zu bewilligende Prämie von 


6000 Rthlr. pro Meile, alfo für 3790 Ruten . . . . 11370 Rthlr. 
2) dur eine Aftien-Betheiligung der Niederfchlefiichen SENDER, 

Bergbau: Hülfkaffe per . . - ... 10,000 
3) durch Greirung von 2767 Privat: Aktien A 25 Rihlr. zuſ. . 69,175 =: 


Summa: 9,545 Rthlr. 

Sollte wider Erwarten diefe Summe nicht ausreihen, fo find die Privat-Aftionaire ver- 

pflichtet, das Fehlende durch Wermehrung des Aftien-Rapitals bis zu dem im & 8. a. für 
die Vollendung der Straße beftimmten Zermine, aufzubringen. 


1. Berhältniffe des Vereins zum Staate. 
7 


Die Berhaltniffe des Vereins zum Staate werden nad den betreffenden — 
namentlich dem Geſetze vom 9. November 1843 über die Aktien-Geſellſchaften, geregelt: 
gs. 
Der Verein hat insbefondere die Werpflichtung: 

a) die Straße nad) dem vom Staate genehmigten Plane und Anſchlage unter Lei: 
tung eines vom Staate geprüften Zechnifers und unter Aufſicht der»Staatöbe- 
hörde vorbehaltlich größerer Befchleinigung — innerhalb zweier Jahre nad) 
Allerhöchſter Beftätigung des Statutd zu vollenden, falld nicht unvorhergefehne 
und unvermeidliche Hinderniffe — namentlich längere Verzögerung durdy die in 
$ 1. gedachten Verhandlungen über Erpropriationen, ohne Verſchulden des Ver: 
eins eintreten follten, wo dann nad) Maafgabe des auf ſolche Weife „herbeige: 
führten Zeitverluftes eine billige Verlängerung der Frift geftattet werden’ wird ; 

b) die Interims-Wege während des Baues anzulegen und zu unterhalten, indem zu: 
gleih die provinzial-gefeßlih den Adjacenten und refp. den Dorfgemeinden ob: 
liegende Verbindlichkeit zur Unterhaltung des Weges rucjichtlih jedes Bau-Ab- 
ſchnittes aufhört, ſobald derfelbe in Angriff genommen ift; 
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c) die Beſtimmungen der Staatsbehörde wegen der auf Koften des Vereins etwa zu 
bewirfenden Herſtellung und Unterhaltung der Kommunikations: Anlagen für die 
benadhbarten Grundftüde, fo wie wegen der Punkte, an welchen die Wegegeldhebe: 
ftellen angelegt werden follen, zu befolgen, wobei jedodyedie Wünſche des Vereins be- 
rücfichtigt werden follen, fofern fie dem allgemeinen Intereffe nicht zumiderlaufen ; 


d) die Straße ohne Rücdfiht auf den Betrag der Einnahme in volltommen tüchtigem, 
zu allen Jahreszeiten bequem fahrbaren Zuftande zu erhalten, wobei ſich det 
Verein - den Beftimmungen und der Kontrole der Staatöbehörde event. der fo: 
fortigen Erekution durch Bewirkung der Reparatur für feine Redynung unterwirft, 
wenn nicht ſolche innerhalb der geftellten Krift begonnen und audgeführt wird 
(efr. $ 69.). Jedes gerichtliche Verfahren bleibt hierbei gänzlidy ausgefchloffen, 
und dem Vereine fleht gegen desfallfige Verfügungen der Königlichen Regierung 
nur der Recurd an das Königliche Minifterium frei; 


e) über Einnahme und Ausgabe vollftändig Rechnung zu führen, deren Einfidyt der 

a jederzeit freifteht; auch alljährlih nad) Vorſchrift des Geſetzes vom 

. November 1843 über die Aktien-Geſellſchaften, cine ‚vollftändige Vermögens: 
— anzulegen und der Königlichen Regierung einzureichen; 


f) bei Erhebung des Chauſſeegeldes die zu jeder Zeit geltenden Vorſchriften und Ge: 
feße für die Staatö-Chauffeen, zur Norm zu nehmen, alfo namentlich ſich Herab— 
ſetzungen, welche der Tarif für Staats-Chauſſeen erleiden follte, ohne Entſchä— 
digung gefallen zu laffen. 

, Der Staat wird ſolche Herabfegung ohne Entfhädigung jedody nur in dem 
Maaße in Anfprudy nehmen, daß die Unterhaltungsfoften und landüblichen Zinfen 
des Anlage: Kapitals dur die Einnahme auskömmlich gedeckt werden. " 


9. 


Die für die Staatd-Chauffeen geltenden polizeilichen Beftimmungen, fowie die allge: 
meinen geſetzlichen WVorfchriften wegen der Defraudationen „finden auf diefe Straße "ebenfalls 
Anwendung, für * alſo namentlich das Regulativ vom 7. Juni 1844. 


$ 10. : 


Die Erhebung des Chauffeegelded für die erfte Meile beginnt, fobald nad Allerhöchſter 
Beltätigung des Statutd der Bau diefer erften Meile- vollendet, von Seiten der Staatöbe- 
hörde vermeflen und für tüchtig und anfchlagsmäßig anerkannt‘ worden ift, ebenfo findet die 
weitere Chauffeegeld-Erhebung der übrigen Strede ftatt. 


g Ii. 


Der Verein erhält für die Meile anſchlagsmäßig erbauter Chauſſee die vom Staate 
mit 6000 Rthlr. pro Meile bewilligte Prämie. 
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III. Rechte und Pflichten der Aktionaire. 
ER ET 
$ 12. 

Die Aktien werden in Höhe von 25 Rthlr. Preußifh Courant auf den Namen der 
Aktionaire nad) dem Schema A. nad) Vorfchrift des $ 12. des Gefeges vom 9. November 
1843, über .die Aktien-Gefellfchaften ausgeftelt, dody darf Feine Aktie eher ausgegeben wer- 
den, bis der volle Betrag derjeben zur Vereinskaſſe eingezahlt iſt. Mit jeder Aktie wird 
eine angemeffene Anzahl Dividenden Scheine nad) dem Schema B. audgegeben, auf melde 
der Betrag nad $ 22. bei der Vereindkaffe erhoben werden kann. — 

Sind diefe : Dividenden: :Scheine eingelöft, fo find den Aftionairen neue — 
und es iſt dies auf den Aktien zu vermerken. 

Quittungen. 
§ 13. 

Ueber die geleiſteten einzelnen Einzahlungen werden Quittungen auf beſondere Bogen 
unter derjenigen Nummer ausgefertigt, welche die künftige nach & 12. auszuſtellende Aktie 
erhält. Jeder Aftionair empfängt mithin fo viele auf feinen Namen lautende Quittung: 
bogen, als Aktien von ihm gezeichnet worden find. 

Einzahlungen. 
§ 14. 

Auf jede Aftie werden nad) vorausgegangener I4tägiger Aufforderung Seitens des 
Vereind:Direktorii zuerft 10 Prozent zur Wereinskaffee gezahlt. Die Höhe der fpätern 
Zahlungen beftimmt das Bedürfniß. 


’ 


§ 15. 

Die Aufforderung zur Zahlung ergeht mindeftend 14 Zage vor dem jedesmal zu be- 
ftimmenden fpäteften Zahlungätermine, entweder durch die Schleſiſche und Breslauer Zeitung, 
dur das Waldenburger Kreisblatt und die dort erfcheinenden Gebirgsblüthen, oder durch 
befondere Aufforderung an die Aftionaire. 


Dauer der Verpflichtung der erjten Aktionaire. 
8 16. 

Die urfprünglichen Aktionaire find für die Zahlung des ganzen von ihnen gezeichneten 
Betrages verhaftet, und können fi) durch Uebertragung ihrer Rechte und Pflichten —* einen 
andern, von dieſer Verpflichtung nicht befreien. 

Dem Verein iſt jedoch vorbehalten, die Freilaſſung der urſprünglichen Attionaire von 
der ferneren Verhaftung zu beſchließen. 

Felgen und Strafen nicht prompter Zahlung der Einſchuͤſſe. 
$ 17. 

Zahlt ein Aftionair einen eingeforderten Einſchuß nicht fpäteftens 4 Wochen nach Ab- 
lauf des letzten Zahlungstages Eoftenfrei zur Vereinskaſſe ein, fo ift er durch einen rekom— 
mandirten Brief oder durd einen Erpreffen auf feine Koften von dem Ffaffenführenden Di- 
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rektor nochmals zur Zahlung aufjufordern. Leiftet er auch dieſer Aufforderun; binnen 
S Tagen nicht Folge, fo verfällt er für jede Aktie, für welde der geforderte Einſchuß nicht 
berichtigt worden ift, in eine Gonventional: Strafe von 1 Rthlr., welche die Geſellſchaft 
außer: der rückſtändigen Rate und den geſetzlichen Werzugszinfen gerichtlih von ihm ein: 
zuziehen befugt ift. 

§ 18. 

Im Wiederholungsfalle fteht dem Wereine zugleih frei, den Nominalbetrag ſämmt— 
liher von dem Aktionair gezeichneter Aktien fofort auf einmal gegen’ ihn gerichtlich einzu: 
klagen und einzuziehen. 

Interims:-Quittungen. 
” . N 19. y 

Kann ein Aktionair bei der Einzahlung den Quittungsbogen nicht vorlegen, fo empfängt 
er über die geleiteten Zahlungen Interims-Beſcheinigungen, welche auf den Namen des 
Zahlenden auögeftellt, und gegen deren Rüdgabe die Quittungen auf den fpäter vorgelegten 
Bogen vermerft werden. 


Verluſt der Aktien, Quittungebogen und Dividenden: Scheine. " 
$ 20. 

Verlorene, vernichtete oder fonft abhanden gefommene Quittungsbogen, Aktien oder 
Dividenden: Scheine müffen in der für andere Urkunden ähnlicher Art geſetzlich vorgefchriebe- 
nen Form aufgeboten und mortificirt werden. 

Für dergeftalt rechtskräftig mortificirte oder fonft unbraudhbar gewordene, dem Vereine 
zurüdgelieferte und gänzlicy zu Paffirende Quittungsbogen u. ſ. w. werden dem lebten recht— 
mäßigen Inhaber, der das Aufgebot ertrahirt hat, oder fonft nah $ 12. Iegitimirt hat, 
‚andere neue Quittungsbogen u. f. w. unter neuen Nummern auögefertigt und übergeben. 
Sind in dem jedesmal mit abzureichenden Mortifications »Erfenntniffe aber andern Perfonen 
Rechte vorbehalten, jo wird das neu auögefertigte Dokument zum gerichtlichen Gewahrſam 
eingefandt. 

Verzinfung. 
$ 21. 

Die Einfchüjfe der Aktionaire werden bis zur völligen Berichtigung des ganzen Be: 

trages der Aktien mit 4 Prozent verzinf't. . 


Dividenden. 
22. 

Dom Verfalltage der legten Theilzahlung an werden für das alsdann voll eingezahlte 
Kapital 4 Prozent Zinfen nur nody bis zu dem Zeitpunfte gezahlt, an weldyem die Be: 
nußung der Chauſſee auf der ganzen Strede anfängt. 

Bon da ab treten ftatt der Zinfen die aus diefer Benutzung und dem dafür zu er: 
hebenden "Zoll entftehenden Dividenden ein — d. h. die verhältnigmäßigen Antheile an der 
Einnahme, nad Abzug aller für die Unterhaltung und MWerwaltung ſchon gemachter oder 
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och ‚zum, abgelaufenen Rechnungejahr noch gehörigen und der etwa ſchon zu berüdffichtigen- 
den #ünftigen Ausgaben, fo wie ber in dem $ 27. beflimmten Beiträge zur Bildung de&: «. 
Reſerve⸗ Fonds, 
Die Vertheilung der Dividende findet jährlich * der im $ 31. Nr, 9. geb 

Beftftellung berfelben flatt. 
Begitimation der Aktionaire. 
$ 23. 

Die Aufforderung zur Erhebung der Dividenden erfolgt durch die $ 15. genannten 


Zeitungen. Nur der dem Direktorium angezeigte, und in dem Aktien Buche — 
Beſitzer der Aktie iſt zur Erhebung der Dividende legitimirt. 


Berluſt der Dividende. 
$ 24. 


Dividenden, welche innerhalb dreier Jahre nach dem zu ihrer Erhebung feftgefeßten 

— * erhoben worden ſind, verfallen der Vereinskaſſe. 
$ 25. 

Jeder Aktionair hat nad) Verhältniß der Zahl feiner Aktien Antheil an dem gefammten 
Eigenthume, dem Gewinn und Verluft des Vereins, er haftet jedoch — mit Ausnahme des 
in $ 6. gedachten Falles einer etwa nothwendigen Vermehrung des Aktien Kapitald zur 
Vollendung der erften Aulage der Chauſſee — für VBerbindlichkeiten des Vereins nur mit 
dem Betrage feiner Aktin; — zu weitern Zufchüffen, alfo zur Berhaftung mit feinem 
übrigen Vermögen oder den ſchon erhobenen Dividenden ift er nicht verbunden, fofern er ſich 
dazu nicht in jedem einzelnen Falle befonderd verpflichtet hat (cfr. $ 56.). 

$ 26, 

Iſt daher auch nur über künftige Einnahme diöponirt worden ($ 56.), fo find bie- 
jenigen Mitglieder, welche dies duch Stimmenmehrheit befchloffen haben, allein mit ihrem 
Vermögen perfönlich infoweit verhaftet, als bei einer etwa nah 8 69. ftattfindenden Auf: 
löſung des Vereins die Verbindlichkeit aus den Ginnahmen noch nicht getilgt fein follte, 


Neferve-Fonde,. 
$ 27, 
gut Dedung außerordentlicher Reparaturfoften, wie bei Neufhüttungen, ungewöhnlichen 
Waſſerſchäden ꝛc,, wird ein Referve-Fond angelegt. 
Derfelbe wird gebildet: 
& durch die bei der Ausführung des Baued etwa zu machenden Erſparniſſe bis auf 
Höhe von 2000 Rthlr.; 
b. durch jährliche Weberfendung von 300 Rthlr. aus der Einnahme nach Vollendung 
der Straße; 
c. durch die von allen diefen Geldern auffommenden Zinfen. * 
5 
% 


But. — - | 
Sobald: und fo lange in dem Referve- Fond 6000 Rthlr vorhanden find, werden keine 
weiteren Zufchüffe aus den Einnahmen, auch die Zinfen der im Fond vorhandenen: 6000 Ril. 
mit den übrigen Einnahmen vertheilt, Ohne Genehmigung der Königlichen — ‚Sr 
der eſerve- Jond nicht angegriffen werden. 


IV. Verfaſſung des Vereins und Vawaltens ſeiner Angelegenheiten. 
General: Verfammlung. 
| $ 28. 
"DaB Intereſſe des Vereins wird wahrgenommen: | 
a. durch die Aftionaire unmittelbar in den General:Berfammlungen; 
b. durch ein gewähltes Direktorium ($ 45); 
€. durch eine Rehnungs-Revifi ions⸗Kommiſſion ($ 63 u. f.); 
d. durch befondere Beamte. 
$ 29. 
General: Berfammlungen der Aktionaire werden von dem Direktorium "einberufen und 
in Waldenburg gehalten, 
Regelmäßig finden fie, jährlih im Monat Mai oder Juni ftatt, -auferordentlih nur 
dann, wenn dad Direktorium fie für nöthig hält. 
$ 30. 
"Die Einladung zu den General:Berfammlungen erfolgt durch die $ 15 genannten Zei- 
tungen oder durch Umlauffchreiben,; und zwar zu den ordentlichen ohne Angabe der darin 
zu verhandelnden Gefchäfte, zu den außerordentlichen mit Eurzer Andeutung berfelben. 


Gegenftände der General » Berfammlung. 
$ 31. 
Der Beſchiaß einer General-Verſammlung iſt erforderlich: 

1) zu Abweichungen von der einmal angenommenen Straßenlinie, infofern die Chauſſee 
dadurd eine ganz andere Richtung erhält, Verlegung der Chauffeehäufer, fofern 
ſolche Beränderungen nicht durch die Umftände nach $ 1 nothmendig werden; 

2) zur Vermehrung des AftienKapitald, wenn der Zmed der Geſellſchaft ſolche er: 

fordern follte, fei ed zur Vollendung des Baued, fei ed zur Erfüllung der gegen 
den Staat beftehenden Verpflichtung zur Unterhaltung der Straße ($ 8 d.); 

zu Abänderungen und Ergänzungen des Statuts, abgefehen von der- in biefen 
Fallen (1—3) liberdied einzuholenden Genehmigung des Staats; 

zur Wahl der Direktoren, deren Stellvertreter, der Rechnungs : Revifiond - Kom: 
miffion und ded Baumeifters, fowie zur Beflimmung der Remuneration derfelben; 
zur Feftftelung ber Bedingungen, unter weldyen die übrigen bleibenden Beamten, 
ald Zolleinnehmer, Wegeauffeher zc. von dem Direktorio angeftelt und entlaffen 
werden dürfen; 


3 


— 


4 


— 


5 


— 


6 


— 
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zur —— der Büreaubedürfniſſe des Direktorii und der Beamten, ſowie 


ur Bewilligung außerordentlicher Gratifikationen; 


N) 
8) 


9) 


10) 


11) 


zue Aufhebung früherer Beichlüffe der General: Verfanmlung und ueberſchreitung 
der dem Direktorio (in $ 51 u. ff.) eingeräumten Befugniſſe; ’ 

bei Disponirung über künftige Revenlien (F 56), fo mie zu Befchlüffen. über die 
eigene Abminiftrafion oder Verpachtung der Wegegeldeinnahme, alfo mit Auß- 
nahme der Beflimmungen über die Chauſſee-Neben-Nutzungen, ald Verpachtung 
der Obfibäume, Doffirungen ꝛc; 

zur Feftftelung der Dividenden nad) Maafgabe des 8 22 nad) dem Borfchlage 
des Direftorii; 

bei der Frage über eine weitere Ausdehnung ded gegenwärtigen Gljauffeebauslinter: 
nehmens, in weldem Falle nicht die Einwilligung jedes einzelnen Aktionairs ($ 56) 
erforderlich, fondern der Beſchluß der General-Verfammlung maafgebend fein fol, 
wobei fi) jedoch von felbft verfteht, daß kein Aktionair durch einen derartigen 
Beſchluß — gegen feinen Willen — zu weitern 2eiftungen verpflichtet werden kann. 
bei. der Rrage über die Auflöfung der Gefellichaft, inöbefondere im Falle der 
Uebertragung ihrer Rechte und BVerbindlicyfeiten auf den Staat. ($. 69). 


g 32. 


Der General » Verfammlung fleht ed auch zu, einen vom Direftorio angenommenen 
Beamten wider ‚ven Willen des erfteren zu entlaffen, wenn fie ſolches im Intereffe des Ber: 
eind für angemeffen hält. \ 


g 33. 


N 
Stimmfäpigkeit des Aktionairs. 


Die Stimmfähigeit in den General = Berfammlungen wird durch den Beſitz von * 
deſtens 4 Aktien bedingt, und die Zahl der Stimmen jedes einzelnen Aktionairs a ci 


maaßen feftgefeßt: 


4 bis 16 Aftien geben 1 Stimme, 
17 — 40 „ „ 2 „ 

41 — 50 Pan 

81 — 120 „% 

121 —160 „8 '„ 
161 —200 „, „ 6 
201 —240 „ „ 8 
241 — 280 „, „30 u 
281 — 320 „, „22 u 
321 —360 „14 
361 und darliber geben 20 Stimmen. 


Befiger von weniger ald 4 Aktien können zufammentreten, und durch einen Boot. 


mächtigten die Stimmen für je 4 Aktien ausüben laffen. 


Br 


— ii 


834, 

Jeder Attionair iR befugt, an den General⸗Verſammlungen Theil zu nehmen, hat in- 
def, fofern er micht mindeftend 4 Aktien befigt, nur eine berathende Stimme; Frauenöper: 
fonen find jedocd vom dem perfönlichen Erfcheinen ausgeſchloſſen, können daher ihr Stimm⸗ 
recht nur durch einen Bevollmächtigten ausüben. 

$ 35. ' 

Bevormundete und juriftifche Perfonen können in den General - — durch 
ihre Vormünder und reſp. Repräſentanten, auch wenn dieſe nicht Aktionaire ſind, andere 
Aktionaire aber nur durch Aktionaire vertreten werden. 

Kein Bevollmächtigter kann mehr als 20 Stimmen, exel. feiner eigenen, bei Aus: 
Übung des Stimmenredjtö vertreten. 

‚Der Bevollmächtigte muß ſich durch ſchriftliche — deren nähere: Prüfung dem 
Direktorio vorbehalten bfeibt, legitimiren. 


Legitimation. 
$ 36. 

Nur die im Aktienbuche der Gefellfhaft der Aktionaire verzeichneten Perfonen find w 
Erſcheinen in der Generalverfammlung und refp. Ausübung des Stimmrechts berechtigt; es 
bat daher Jeder, welcher das Gigenthum einer Aktie von einem andern erwirbt, Dies zur 
Vermerkung im Aftienbuche dem Direktorio anzumelden ($ 12 deö Gefeges vom 9, Novem: 
ber 1843). 

j Leitung der Berfammlungen. 
$ 37.. 

In der Generalverfammlung führt der jedeömalige Präfes der Rechnungs Revifions: 
Kommiffion ($ 63) oder deffen Stellvertreter den Vorſitz; diefem übergiebt das Direktorium 
das Verzeichniß der zur Berathung kommenden Gegenſtände. 


Verfahren. 
838. 

Ueber die Verhandlungen wird ein Protokoll von dem Vorſitzenden aufgenommen, in 
welchem die erſchienenen Aktionaire reſp. deren Stellvertreter namentlich aufgeführt und die 
Beſchlüſſe aufgenommen werden. 

Nach erfolgter Verleſung wird daſſelbe von ſämmtlichen anweſenden Aktionairen unter: 
ſchrieben, und von dem Vorſitzenden nebſt dem Direktorio vollzogen. Das ſolchergeſtalt auf: 
genommene Protokoll hat für die Mitglieder des Vereins, ach unter einander, als in 
Beziehung auf ihre Vertreter, volle Beweiskraft. 

$ 39. 

In den regelmäßigen Generalverfammlungen erftattet dad Direktorium den Bericht über 
die Geſchäfte des verfloffenen‘ Jahres, es veranlaßt der Vorſitzende die nöthigen Wahlen der 


Direktoren, der Mitglieder der Rechnungs Revifi — fo wie den Vortrag aller 
zur Verrcheas vorliegenden Gegenſtände. su 


Es SE = 


540, 
Jedem Aktionair ift geftattet, in der Generalverfammlung feine Anfichten tiber die In— 
tereffen des Vereins zu entwickeln, Vorſchläge zu machen und fpezielle Anträge zu formiren. 


Saffung der Befhlüffe 
$ 41. 

Die Beichlüffe werden durd die abjolute Stimmenmehrheit der anmefenden Aftionaire 
nad $ 33 gefaßt. Bei Stimmengleihheit entfcheidet die Stimmenmehrheit des Direkto— 
riums. Wird bei vorfommenden Wahlen die abjolute Stimmenmehrheit durch 2 Abftim- 
mungen nicht erreicht, fo wird der Beſchluß über die zu wählende Perfon dadurch herbeige- 
führt, daß die dritte Abftimmung nur über diejenigen Kandidaten erfolgt, welche bei der 
zweiten Abftimmung die relativ meiften Stimmen gehabt haben. Daß ein Direktor oder 
- Stellvertreter bei ſolchen Berathungen, in melden es fi) um feine Verantwortlichkeit han- 
delt, nicht mitftimmen darf, verfteht fi von felbft. 

Folgen des Ausbleibens. 
| $ 42. 

Altionaire, welche nad erfolgter Bekanntmachung der Generalverfammlung und des 
Gegenftandes der Berafhung nicht erfcheinen, auc feinen mit hinreichender Vollmacht ver- 
fehenen Stellvertreter für fich erfcheinen laſſen, werden der Seinmenmehrheit beitretend 
erachtet. 

$ 43. 


In beiden Fällen ($ Al und 42) ift jedoch die Verbindlichkeit der Befchlüffe ber 
Mehrheit für die Minderzahl und refp. die. Ausgebliebenen mit Rüdficht auf die Beſtim⸗ 
mungen der 88 W, * und * zu beurtheilen. 

$ 44, 

Wenn ed, ſich jevod um die Auflöfung des Vereins handelt, fo-fol aud eine das 
Fortbeſtehen des Vereins beabſichtigende Minderzahl befugt ſein, dieſe Fortdauer gegen den 
Willen der die Auflöſung verlangenden Mehrzahl zu erzwingen, wenn ſie ſämmtlichen dieſe 
Mehrzahl bildenden Mitgliedern des Vereins den Nennwerth ihrer Aktien, nebſt den bis 
zum Tage der beabſichtigten Auflöſung fälligen Dividenden ſofort baar auszahlt, und da⸗ 
durch die erſteren aus dem Vereine ausfchließt. 

Auf den Reſerve-Fond haben die Ausfcheidenden feinen Anfprud. 


 ntrektion. 
\ $ 45. | 
Das Direktorium befteht aus 5 Mitgliedern, welche aus den Aftionairen gewählt wer: 
den, und den: Namen erſter, zweiter, dritter, vierter und fünften Direktor führen. 


Bon diefen übernimmt, der erfte Direktor: die fpegielle Leitung aller: Vereins = Angelegen- 
heiten nad) den Beichlüffen des Gefammt-Divektorii, ein zweiter; die Kaffe, welche jedoch 


Niemand gezwwungen werden. 
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unter depofitalmäßigem Verſchluß gehalten wird, ſo daß der erſte Direktor, der kaſſenfüh— 


rende Direktor und noch einer der andern Doettocen ie a — au Derdaihen führen. 


Jede Sahlung iſt: xt RL. 
a) durch eine Zahlungsordre des Dirsktorii, \ 
b) durch eine Quittung des Empfängers zu belegen. 
$ 46, 
Der erfte und der kaſſenführende Direktor erhalten während der Dauer des Baues ein 
von der Generalverſammlung zu beſtimmendes Honorar für ihre Bemühungen und Auslagen, 
welches ihnen nach Maßgabe des fortſchreitenden Baues in- Y jährlihen Raten postnume- 


Bi rando ausgezahlt wird. 


Die Anweifung zur Zahlung ertheilt der Prä fe der Rechnungs: Revifions - Kommilfion 


| (ef. $63—65),, welcher darübet zu wachen hat, daß die Zahlungen mit den Fortfchtitten 


des Bates im Einklang ftehen. Den. andern "drei Direktoren wird. nur für Reifen zu den 
Direktorial-Verfammlungen eine von ‘der Seneralverfammlung näher feftzuftellende Wergüti- 
gung gewährt. 

Für andere Reifen in Andelegenheiten des Vereins nur dann, wenn das Intereſſe des 
Vereins eine Lokal⸗Kecherche ſämmtlicher Direktoren unbedingt erfordert, oder das Geſammt⸗ 


Direktorium vor, einer, auswärtigen Behörde erſcheinen muß (ef. $ 53). 


Die Feſtſetzung der Gehälter, nad) beendigtem Baue bleibt weiterer Befätußnapm 
vorbehalten. 
Dauer des, Direktoriums. 
847. 
"Das — Direktorium. wird. für, die Dauer des Baus bis zu deffen Beendigung, die 
fpätern alle 6 Jahre in einer der regelmäßigen Generalverfammlungen neu gewählt. 
Die gewefenen Mitglieder find zwar wieder wählbar, doch nicht verpflichtet, die Wahl 


anzunehmen. 


Das Amt des gefehäftsführenden Direktors und des Rendanten anzunehmen, kann 


is Er Ba ‚(u re 
Ohne ethehlihe und ald ſolche von der Generalverfammlung anzuerkennende Srfnde 
kann kein Mitglied des Vereins die Wahl ausſchlagen, noch ſein Amt vor Ablauf der 
Wahl⸗Periode niederlegen. 

— 


In Verhinderungsfällen werden die Direktoren durch die von der Generalverfammlung 
beſonders gewählten Stellvertreter vertreten, deren Zahl der der Direktoren glei ift, und 
welche der Reihefolge nad), je nachdem 1, 2, 3, 4 oder alle 5 Direktoren verhindert find, 
eintreten. 

Der erfte, fo wie der Baffenführende Direktor, ‘werben jedod), fo lange noch andere 
Direktoren da find, zunächſt durch diefe vertreten, und es tritt dagegen in die Stelle des 
vertretenden Direktors ein Stellvertreter ein. 


— - U: — 
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Ki im , Saufe des —* Batanzen: ein, ſo fungirt Oder Stellvertreter fa‘ (ame, 

bis bei der nächſten Generulverfammlung eine neue Wahl veranlaßt worderr ift. 
— 

HIER Befugniffe des Direttorü. *. 

8 ——— weiches nad. $ 3 den. Verein in allen Beziehungen: nach Außen 
vepräfentirt, iſt dad; Organ, wodurch Alles, mad. .in "dem Zwecke des: Vereins liegt, zur 
Ausführung gebracht wird; ed hat alfo, fo weit dazu nicht im $ 31 der Befchluß der 
Generalverfammlung vorbehalten worden ift, felbftftändig Alles zu veranlaflen, was zur 
Ausführung des Unternehmens, Unterhaltung und. Benugung der Straße erforderlich ift, 
namentlich die nothigen Grundſtücke zu erwerben, :und etwa wieder zu’ veräußern, die Arbei- 
ter und Sachverſtändigen anzunehmen und ſich mit ihnen. üher —2* zu bewilligenden 
Lohn zu vereinigen, die bleibenden Beamten, als: Zoll-Einnehmer, Wege-Aufſeher uw.‘ f. w., 
unter den von der Generalverfammlung: nah 8 3A Nr. 5 feftgeftellten Bedingungen anzu: 
ftellen und zu entlaffen, das Vermögen des Vereins zu vermalten, die Vertheilung der Di: 
videnden zu bewirken, den Verein in gerichtlichen Hreiigen und — Angelegenheiten 
ju vertreten u. ſ. w. | 

$52. 


Zu feiner Legitimation dient eine von einem Gerichte oder Notarius su Ab: 

fhrift des gerichtlich oder notariell aufgenommenen Wahlprotokolls. 
8.59. 

Zu allen Vorftellungen und Erklärungen gegen die Behörden, fo wie zu ſchriftüichen 
Verpflichtungen, deren Gegenſtand im Gelde zu ſchätzen iſt, und den Betrag von 300 Rtl. 
an Werth nicht überſteigt, genügt die Unterſchrift des. erſten, bei feiner Behinderung des 
zweiten Direftord und fo weiter herab bis zu den Stellvertretern einſchließlich. 

$ 54. 

Das Direktorium verbindet durd feine Handlungen im Zwecke des Vereins den legtern 
unbedingt bis auf den Betrag der durch die gezeichneten Aktien zugeficherten und der im 
Referve-Fond und den ſchon eingegangenen, fo wie den bis zum Schluffe des Rechnungd- 
Jahres noch eingehenden Ginnahmen vorhandenen Mittel. 

N 55. 

Darlehne kann daffelbe nur infoweit aufnehmen, als dies durch dringende Umſtände 
geboten wird, und zugleich entweder die Mittel zur Dedung ſchon vorhanden, nur nicht fo- 
gleih disponible find, oder doch die Rüdzahlung durdy die Einnahmen des nächften halben , 
Jahres nach Abzug der — —— und bes, Beitrages zum, Referve-Fond zuverläßig 
—— werben kann. — — 

17 * 


Zur Eingehung von. n. Berpflictimgen, welche die in SS 54 und 55 geftellten Grenzen 
überfchreiten, M der Beſchluß der Generalverfammlung und infofern dabei nicht blos über 
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Fünftige Einnahmen disponitt, ſondern der Aktionair zu einer weitern Frage verpflichtet 
werden foll, die Einwilligung jedes Einzelnen erforderlich (85 6 und 2 


Pflichten des Direktoriums. 


8 57. 

Zu den befondern Obliegenheiten des Direktoriumd gehört vollftändige Rechnungsfüh— 
rung "über die Gefchäfte des Vereins, Beauffichtigung aller Angelegenheiten deffelben, und 
jährliche Inventur des Wereind-Vermögend nach Borfchrift des F 24 des Gefehes vom 
9. November 1843 über die Aftien-Gefellfchaften. 


8 58, 

Die Rechnung, welche dad Direktorium legt, wird von der jährlichen. Generalverfamm: 
lung. nad) der von der Rechnungs-Reviſions⸗ Lamiflion zuvor erfolgten Prüfung \ 64 u, f) 
abgenommen, 

Berfammlung des Direktoriume, i 
"8 59, 

Das Direktorium verfammelt ſich zu allgemeinen Berathungen während der Zeit des 
Baued regelmäßig alle 4 Wochen, nach Vollendung des Baues vierteljährig. — Drei Mit: 
glieder find befchlußfähig. 

Berhältniffe der, Direktoren unter fich. 
$ 60, 

"Der erfte Direktor führt den Vorfig in den Direktorial VBerfammlungen und giebt den 
Ausfchlag bei Stimmengleichheit oder wenn alle Direktoren verfchiedener Meinung find. — 
Die Befchlüffe ded Direftoriums werden in einem Protokoll niedergelegt. 


$ 61. 

Alle an die Direktion gerichteten Sachen übernimmt der erfte Direftor und beforgt 
deren Erledigung. Zu diefem Zweck ift er befugt, Direktorial-Verfammlungen zu berufen, fo 
oft es ihm nöthig fcheint, oder dad Votum der Mitdirektoren fchriftlich zu erfordern. Auch 
hat derfelbe für fichere depofitalmäßige Aufbewahrung der Kaffengelder,. Kaflen - Dokumente, 
Bücher und Beläge bei eigner Verantwortlichkeit zu forgen, und zugleih das befondere Ge: 
ſchäft eines Kaffen:Reviford zu übernehmen, welcher die Kaffenverwaltungen genau Fontroliren, 
die Kaffen allmonatlid ordinair, zweimal im Jahre unter Zuziehung von andern Direktorial- 

Mitgliedern ertraorbinair vevidiren, die au porteur lautenden Dokumente unter der Firma 
der Direktion außer Cours feßen, und die Reviſi ons⸗ Protokolle den übrigen Direktoren mit: 
theilen muß. 

Auch liegt ihm die Aufbewahrung der Vereins⸗Alten, Pläne ꝛc. und. die Erpedition 
aller fchriftlichen Arbeiten ob. Mit Zuftimmung des Direktorii Fann er für einzelne Mer 
waltungszweige Spezial: Direktoren ernennen, und mit befonderer Inftruftion verfehen. In 
allen fchleunigen Fällen Tann er bis auf weitere Beſchlußfaſſung das — allein 
verfügen. 


— 351 — 


g 62. 


In Prozeſſen iſt das Direktorium berechtigt, ſich durch einen Juſtiz-Commiſſarius ver: 
treten zu laſſen. 


VL Rechnungs⸗-Reviſions⸗Kommiſſion. 


g 63. 


Unabhängig von dem Direktorium beſteht eine Rechnungs · Reviſions Kommiſſion, welche 
aus 5 Vereinsmitgliedern durch Wahl der Generalverſammlung gebildet wird ($ 31). 
5 64. 
Die Mitglieder der Rechnungs-Revifions:Kommiffion (welche aus 5 Vereinsmitgliedern 
beftehen) verwalten ihr Amt unentgeltlih, und werden auf 6 Jahre gewählt, nad) deren 


Ablauf fie zwar immer wieder wählbar, aber die Wahl anzunehmen nicht verpflichtet find. 
Bei der Wahl gelten die Beftimmungen des $ 48. 


$ 65. 


Die Mitglieder der Rechnungs -Revifions:Kommiffion wählen unter fi) den Vorſitzen— 
den und deffen Stellvertreter. 
$ 66. 


Der Rechnungs: Revifions: Kommiffion liegt die Pflicht ob, die von dem Direktorium 
alljährlich zu fertigende und dem Präſes der Kommiffion bis Ende März des folgenden 
Jahres zu überreichende Rechnung über fämmtliche Einnahmen und Ausgaben deö Vereins 
einer firengen und gemwiffenhaften Revifion zu unterwerfen, alle Revifions: Bemerkungen in 
ein Prototoll zuſammen zu faffen und leßtered dem Direktorium zuzufertigen. 

$ 67. 

Das Direktorium hat die gezogenen Monita zu beantworten, refp. zit erledigen, und 
demnächſt die Rechnung mit dem Revifions:Protofoll der Generalverfammlung nah 88 31 
und 58 vorzulegen. 

Die Rechnungs-Reviſions-Kommiſſion, refp. deren Präfes, hat endlidy nach $ 46 die 
Anweifung zur Zahlung des Honorars an die Direktoren zu erlaffen. 


VII. Auflöfung des Vereins, 


g 68. 


Kann der Berein mit den vorhandenen Einnahmen und dem Referve:Fond die im $ 8 
unter d. vorgefchriebene Inftandhaltung der Straße nicht bewirken, und erflätt fih auch 
innerhalb 6 Wochen nad) erhaltener deöfalliger Aufforderung der Staatöbehörbe nicht unter 
Nahmeifung der Mittel im Stande, oder niht Willens, die geforderte Inftandfegung durch 
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extraordinairen Zuſchuß oder Aufnahme eines Darlehns ins Werk zu ſetzen, ſo kann er zwar 
zu etwas Mehrern nicht angehalten werden, muß ſich aber gefallen laſſen, daß die Behörde 
die Einnahme ſofort unter ihre Adminiſtration ſtellt, und der Staat das Eigenthum der 
Straße mit dem Rechte der Zoll-Erhebung, nebſt den zur Zeit der. erſten Aufforderung vor: 
handen gemwefenen und feitdem ferner entftandenen Einnahmen und dem Referve: Fond ohne 
alle Entfhädigung für die bis dahin ei die Anlage ‘und Unterhaltung. verwendeten Koften 
übernimmt. r 
8 69. 


* Ohne derartige Veranlaffung fol der Staat erft 30 Jahre nah dem in $ 8a. für 
die Vollendung der Chauffee beftimmten Zermine und unter vorangegangner einjähriger Kün: 
digung zur Abnahme der Chauffee nebſt Zubehör und der Chauffeegeld:Erhebung befugt fein. 

Eine Entfhädigung hat der Staat dem Vereine dabei nur dann zu gewähren, wenn 
die durchſchnittliche Einnahme ber legten drei Jahre die nad) einem 1Ojährigen Durchſchnitte 
feftzuftellende gefanmte Aufgabe an Unterhaltungs: und Verwaltungskoſten überfteigt. 

Der 2öfahe Betrag diefer etwaigen Mehreinnahme bildet das Entfhädigungs:Kapital, 
welches jedody das nad) Vollendung des Baues feftzuftellende, nothwendig verwendete Anlage: 
Kapital, nady Abzug der vom Staate dazu gewährten Unterftüßung, nicht Üüberfteigen darf, 
und event. auf diefen Betrag ermäßigt wird. 


70. 


An dieſem in"beiden Fällen zu zahlenden Entſchädigungs-Kapital partiripirt die Berg: 
bauhülfskaſſe, rückſichtlich der im 86 vermerften Aktien: Betheiligung von 10,000 Rehir., 
wie jeder andte Aetonoir. 

$ 71 


Bei der Abnahme der Strafe hat der Werein diefelbe in gut fahrbarem Zuftande zu 
übergeben. 

Das zur Unterhaltung angefahrene. Material wird, wenn ed ‚für gut zu achten ift, 
nach dem in der Gegend üblichen Preife dem Bereine bezahlt. Der Verein. ift dagegen 
nicht fhuldig, in dem legten Jahre nad) erfolgter Kündigung, Haupt-Reparaturen vorzu: 
nehmen, wenn die Straße ohne ſolche neh im bequemen fahrbaren ‚Zuftande * Jahtr 
hindurch erhalten werden kann. 


| 872. 
Bei der Uebernahme der Chauſſee Seitens des Staates iſt der Letztere nicht verbun— 


den, die vom Vereine angenommenen Beamten beizubehalten, weshalb der Verein ſich bei 
den mit denſelben über ihre Anſtellung einzugehenden Verträgen lei au achten hat. 


Waldenburg, den 26. Januar 1848. u. k 


| 


u u 


Bekanntmachung. 


Betreffend das Grundgeſetz der von Grottlowskyſchen Ecziehungs⸗Anſtalt in 1 Rublinig, 
“Nachdem der am 11. Juli 1814 zu Lublinig in Oberfchlefien - verftorbene Juſtizrath 
und Kittergutöbefiger Franz von Grottowsky in feinem am 22, Auguft 1812 errichteten 
und’ ah’ 12. Juli 1814 publizieten Teſtamente ‚folgende Billengmeinung wörtlich ausge⸗ 
forochen hat: 
„Nach dem Tode dieſer meiner noiverſalerbin will ich eine Erziehungs: Anftalt 
im Schloffe von den Reventien meines, vermöge gedachten Inventarii gebliebenen 
j Nachlaſſes etablirt haben; eine Hochlöbliche Regierung aber hiermit um deren Er: 
un: richtung ich recht ſehr bitte. Diefe Erziehungs: Anftalt‘; ſoll aus Knaben und 
"Mädchen vom neunten Jahre ihres Alters an beſtehen, fie mögen | abligen: ober 
‚ bürgerlichen‘ Standes, katholiſch, evangelifch: oder teformirt fein. Bei Ausgang 
des ſechszehnten Jahres ihres Alters werdennfie die Erziehungs-Anſtalt zu ver: 
laſſen haben. Dieſe Erziehungs⸗Anſtalt ſoll die Grott ows kyſche heißen. Denen 
zu erziehenden Kindern ſoll die "Wahrheits: und Gerechtigkeitsliebe, ſo wie der 
Gehorfam gegen die Gefege beſtens "eingeprägt‘ werben.” 
diefe milde Stiftung auch von Unſerem in Gott ruhenden Herrn Bater unterm 2. Januar 
1820 genehmigt ift und nunmehr in Vollzug geſetzt werden foll: werben zur Ausführung 
der Willengmeinung des Stifters und zum — der Behötden folgende nähere Be: 
Kiarinuingen und —— ertheilt. 


J 


A. umfang und Zweit ber Anſtalt. a 


‘gl, 
Das unter der Benennung: 
„Grottowskyſche Erziehungs- Anſtalt“ 
in N Aubtinit zu errichtende Inftitut ſoll gefitteten, körperlich und geiftig bildungsfähigen Kna— 
ben und Mädchen chriftlihen Glaubens von dem ten bis zum I6ten Lebensjahre ohne 
Unterschied des Ranges und des Standes aus der Provinz Schlefien freien Unterhalt und an: 
gemefiene raiegung unentgeltjich gewähren. ae 
$ 2. 
| Demnach bleiben von der Aufahme ausgeſchloſſen: 
"I, Knaben und Mäddyen, welche in der Provinz Schleſien nicht geboren find, ober 
daſelbſt zur Zeit des Aufrahme-Gefuhes ihre Heimath nicht begründet Haben; 


6 dad achte Lebensjahr noch nicht, ‚zurückgelegt, ‚oder das dreizehnte Lebensjahr be: 
‚‚ceits vollendet,haben; ,- -.? cn, 


3) weder dev katholiſchen * ber: — Religion — 
4) ſittlich verwahtloſt find; 


[2 
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5) körperlich oder geiſtig an einem unheilbaren Gebrechen oder Krankheits-Zuſtande 
leiden, namentlich Wahn: und Blödfinnige, mit Epilepſie, Waſſerkopf, Schwer: 
hörigfeit oder Mangel des Geſichts behaftete, taubftumme, unheilbar ſieche, ver: 

| früppelte Kinder u. d. m.; | 

6) die Mittel zu ihrer Erziehung und Unterhaltung felbft befigen oder auf andere 
Weife erlangen können. 


B. Aufnahme der Kinder. 
$ 3. 

Da einer gefegliche Verpflichtung zur unentgeltlichen Aufnahme der Kinder für die An- 
ftalt nicht befteht, fo kann diefelbe zur Annahme der Kinder wider ihren Willen oder über 
die nach ihren Geldmitteln und Etatd hinaus normirte Kopfzahl nicht genöthigt, vielmehr 
die Aufnahme der Kinder immer nur nad) der durch ihre eigentlihen Fonds begrenzten Zu: 
länglichfeit derfelben und als freiwillige Wohlthat angefprochen werden. 

Bei Ausführung diefes Grundfages gelten die folgenden Regeln. 

Die etatömäßigen Stellen werden von den betheiligten drei Regierungen der Provinz, 
möglichft gleich vertheilt, befegt, fo daß jeboc die. Aufnahme neuer Zöglinge regelmäßig nur 
einmal alljährlid) nad dem Oſterfeſte erfolgt. 

Ueber den Vorzug zur Aufnahme der Kinder entfcheidet der erfolgte Tod des ehelichen 
Baterd und deffen Berdienftlichkeit, aud die Bedürftigkeit des angemeldeten Kindes, bei 
völlig gleichen Amftänden aber die Reihefolge der Bewerbung ohne Berüdfihtigung des 
vorgerücdten Lebendalterd des Kindes. ' 


54 


Zur Begründung der Aufnahme eines Kindes wird deffen Taufzeugniß, oder in beffen 
Ermangelung ein fonft glaubhafter Nachweis des Lebensalter und der chriftlichen Abflam- 
mung, ber Impffchein, ein ärztliches Zeugniß über die Gefundheit und Bildungsfähigkeit, 
ein von dem Ortögeiftlihen beglaubigte Atteft der Lehrer über den Bildungögrad und bie 
Sittlichkeit, auch ein von dem Kreis:tandrathe beglaubigtes Atteft der vormundfchaftlichen 
oder Ortöpolizei= Behörde über die Bedürftigkeit und Mittellofigkeit des Kindes und bie 
Befcheinigung der erfolgten Bevormundung der vater» oder elternlofen Waiſen unerläßlid 
erfordert, ; 

i 85. 

Diejenige Regierung, welcher die Befegund erledigter Stellen gebührt, hat die Bewer: 
bungen aus ihrem Bezirke anzunehmen, diefelben nad den vorgefchriebenen Bedingungen 
mit den erforderlihen Befcheinigungen forgfältig zu prüfen und die geeigneten Kinder nad 
ihrem pflichtmäßigen Grmeffen auszuwählen, aud auf die allemal zu Michaelis des vorher: | 
gehenden Jahres von der mit ber Verwaltung der Stiftung beauftragten Regierung erfolgte | 
Mittheilung der. zu, Oftern des nächflkünftigen Jahres bevorftehenden Stellenerledigungen, | 
die erwählten Kinder ber vermwaltenden Regierung unter Beifügung aller erforderlichen Be: 
ſcheinigungen, zur Anordnung ihrer Aufnahme zeitig genug anzuzeigen. 


=. a — 


Ohne Vorwiffen und Anordnung der mit Verwaltung der Stiftung beauftragten Re: 
gierung, welche für die genaue Befolgung des Grundgefeges und der Aufnahmebedingungen 
unabweichbar zu forgen verpflichtet ift, und dazu die Beſcheinigungen ſtreng zu prüfen, 
auch ſonſt geeignete Auskunft einzuziehen hat, darf fein Kind in die Anftalt abgeliefert 
werden. 

86. 


Die Zöglinge — anfänglich nur zur Probe auf ſechs Monate aufgenommen, ſo 
daß fie ſofort wieder entlaſſen werden müſſen, ſobald ſich während dieſer Probezeit ent- 
ſchieden böſe und laſterhafte Neigungen oder unheilbare Körper: oder Geiſtesgebrechen zeigen 
follten, 


C. Disziplin, Erziehung, Unterricht und Befchäftigung der Kinder. 


ST. | 

Mit ihrer Aufnahme in die Anftalt treten die Zöglinge ganz unter die Einrichtungen 
derfelben und befonders unter die Aufficht, Leitung und Disziplin des Direktors, fo daß.an 
den Letztern alle vormundfchaftlihen Berechtigungen und Berpflichtungen übergehen, .der 
Vormund oder die Eltern dagegen ſich aller unmittelbaren Ginmifhung in die Verpfleguug 
und Erziehung der Zöglinge der Stiftung enthalten müffen, wogegen etwanige Beſchwerden 
dem Direktor oder ber verwaltenden Regierung zur Prüfung und — vorgetragen 
werden kbnnen. 

8 8. 

Die von der mit der Verwaltung beauftragten Regierung zu entwerfende Hausord— 
nung, welde den neu eintretenden Zöglingen gleich bei ihrer Ankunft und nachher wieder: 
holentlich befannt zu machen und einzufchärfen ift, fo wie die Inftruktion für die Beamten 
und, Lehrer der Anftalt, fol die Zeit und Methode der Erziehung und des Unterrichts, der 
Beſchäftigung und Disziplin der Kinder genau beftimmen. " 

Die Aufgabe der Anftalt ift, die ihr anvertrauten Kinder zu gotteöfürdhtigen und hriftlich 
gefinnten Menfchen zu erziehen, fie an Thätigkeit, Sitte und Ordnung zu gewöhnen und 
ihre Körper: und Geifteöfräfte fo zu entwideln, daß fie in ihrem Lünftigen Berufe davon 
einen verftändigen und nützlichen Gebraudy machen können. 


89, 

Es find daher die Zöglinge von Lehrern ihrer Konfeffion in den Heildwahrheiten ber 
riftlihen Religion gründlih und in der Weife zu unterrichten, daß wahre Frömmigkeit 
und in chriftlicher Gefinnung ſich kundgebende Liebe in ihnen feſt begründet und alles, was 
den Frieden und die Eintracht irgend ftören könnte, vermieden werde, 

$ 10. 


Mit Rüdfiht auf den Fünftigen Beruf der Zöglinge ift in dem übrigen Unterrichte 
eine tüchtige Glementarbildung zu erzielen und derfelbe daher auf Lefen, Schreiben, Rechnen, 


x 
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deutſche Sprache, Geometrie und Erd: und Naturkunde, Geſchichte, Zeichnen und. Gefang 
zu beſchränken. Denjenigen Knaben, welche fich: für. den Beruf eined Glementarlehrers be- 
fimmen und bazu Anlage haben, ift auch zur Erlernung der Mufif, befonders des Klavier- 
und Orgelfpield, Gelegenheit zu geben. 
Außer den Schulſtunden müſſen die Kinder zweckmaäßig beſchäftigt und für ihren Einf: 
tigen Beruf vorbereitet werden. ; 
S HI. 


Die Aufſicht über die Zöglinge und deren häusliche Führung wird einem oder mehre— 
ven Lehrern oder Lehrerinnen, unter der Oberauffiht des Direktors, übertragen, wobei ber 
Lehrer oder die Lehrerin in die Verpflichtungen der Erzieher freten, der Direktor aber die 
Rechte elterlicher Zucht übernimmt. Die ‘Disziplin muß ernft und ftreng, aber gerecht, 
freundlich und väterlidy fein, die pünktlichfte Folgfamkeit, den unverbrüdlichften Gehorſam 
gegen die Gefege und die größte Achtung gegen Vorgeſetzte bezweden, aud) nad fruchtlofen 
Ermahnungen durch die gewöhnlichen Züchtigungsmittel unterfiügt werden. 

Vorzüge. der Zöglinge nad) Rang und Stand der ‚Eltern oder Verwandten finden 
nicht ſtatt; nur beſonderes Wohlverhalten, vorzüglicher Fleiß, vorgeſchtittene Ausbildung 
werden mit billiger Berüdfichtigung des Alterd ehrenvoll — 


si ‚ 

Ueber die Zöglinge wird ein fpezieles Namensverzeichniß gefl hrt, in weldes ihr Ge- 
burtsjahr und Tag, der Stand des Waters, der Zag ihrer Aufnahme, Konfirmation, Ent: 
laffung oder ihres Todes, ihre guten und nachtheiligen Eigenfchaften, die Richtung und 
Hauptſchickſale ihres fernern Lebens gewiſſenhaft eingetragen werden, 

Die Dankbarkeit verpflichtet fie, hiervon der. Anitalt Nachricht zu geben. Die Todes— 
fälle find den Eltern, Vormündern oder Angehörigen anzuzeigen. 

$ 13. 

Sobald ein Kind in die Anftalt aufgenommen ift, forgt diefelbe für alle feine Bedürf— 
niffe des Lebens und des Unterrichts unentgeltlich. 

Die Beköftigung muß einfach, aber gejund und nahrhaft, die Bekleidung anftandig und 
reinlich, jedod einfach und wohlfeil, ohne auffallende Auszeichnung verabreicht werden. Koſt 
und Kleidung ift ohne Unterfchied des Ranges und Standes völlig gleichmäßig. 

Für erkrankte Kinder wird in der Anftalt durch Arztlihe Behandlung und Wartung 
geforgt. 

D. Entlaſſung und Unterbringung der Kinder, 


$ 14. u 
Die Zöglinge bleiben in der Anftalt in der Regel bis nach ihrer Konfirmation, die 
für den höhern Gewerbeftand oder für das Schulfach fähigen und geneigten Knaben aber 
bis zum vollendeten fechözehnten. Lebensjahre, Ueber diefes Alter hinaus, darf kein Kind in 
der Anftalt behalten werben, | Er 


ı% 
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185. 
Die Wohlthaten der Stiftung hören ſchon früher auf, wenn der Zögling 
1) durch Erwerbung eines ausreichenden Vermögens von feiner Seite oder von Eei: 


ten der gefeßlich zu feiner Unterhaltung verpflichteten Anverwandten der Hilfe der 
Anftalt nicht weiter bedürftig, auch 


2) duch Krankheiten zur Erfüllung feines künftigen Lebensberufes unfähig wird, 
fo wie 


3) wenn der Zögling durch grobe Unfittlichfeit oder gar durch Verbrechen fich der: 
felben unwürdig madıt. 


In -diefen Fallen geht die Sorge für Unterbringung, Auffiht und Unterhaltung wie: 
detum ‚auf die Angehörigen, Kommunen und Behörden über, welche dazu vor dem Zufriffe 
der Stiftung nad) den deshalb beftehenden gefeglichen Vorſchriften verpflichtet geweſen find. 

Dagegen wird in dem sub Nr. 1 gedachten Falle den Verwandten geftattet, die Er— 

ziehung der Kinder in ber Anftalt gegen eine jährliche Penfion ($ 25) fortfegen zu laffen. 
e | $ 16. | | 

Den Zöglingen verbleiben nach Beendigung ihrer Erziehung. bei ihrer Entlaffung die 

während ihrer Verforgung in der Anitalt durch diefelbe empfangenen Kleidungsftüde und 

Wäſche; allein Bücher und andere Unterrihtämittel nur, infomweit ihnen ſolche zur Verfol— 

gung „ihrer ferneren Lebensbahn, nad) dem Grmeffen des Direktors, gegen deffen Anordnung 


feine. Beſchwerde geftattet wird, nöthig und unentbehrlid find. Außerdem werden die Zög— 
linge noch mit einem vollftändig neuen Anzuge entlajfen. 


Dagegen hat die Anftalt fo wenig die Koften für Ablieferung der Kinder in die Ans 
ſtalt bei ihrer Aufnahme, ald die Koften für ihre Fortfhaffung und Unterbringung bei ihrer 
Entlaffung herzugeben, vielmehr haben dafür in beiden Fällen die Angehörigen oder Kom: 
munen zu forgen. 


Die Stiftung wird wohlgerathenen Zöglingen auch nad) ihrem Auöfcheiden durd Rath 
und Verwendung gern beiftehen; allein eine Verbindlichkeit zur anderweiten Unterbringung 
und Verforgung der Zöglinge Fann der Stiftung nidyt zugemuthet, vielmehr die weitere 
Fürforge nad Entlaffung der Kinder nur den Verwandten, Wormündern und Ortöbehörben 
überlaffen und von denfelben gefordert werben. | 

\ $ 17. 

Bei ihrer Entlaffung erhalten di Zöglinge den Impfſchein, den von dem betreffenden 
Geiftlihen unentgeltlich auözufertigenden Konfirmationsfchein und ein von dem Departements- 
Rathe der verwaltenden Regierung und dem Direftor der Anftalt gemeinfchaftlic zu erthei- 
lendes Zeugniß über ‚die Dauer des Aufenthaltes, die” Fähigkeit und Aufführung des 


Zöglinge®. 


2 
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E. Verwaltung und Perſonal der Anſtalt. 
g 18. 


Da die Anſtalt für alle Regierungs-Bezirke der Provinz Schleſien beſteht, fo finden 
die 85 1 Nr, 1 und 2 Nr. 2 der Ober: Präfidial-Inftruftion vem 31. Dezember 1825. 
Anwendung. Unter der dem Minifterium der geiftlichen und Unterichtö:Angelegenheiten vor: 
behaltenen Dberaufficht leitet der Dber:Präfident die Anftalt, wird ſich aber bei der Aus— 
führung der Regierung zu Oppeln bedienen, welche in die Stellung einer nach ben Anord- 
nungen bed Ober-Präſidenten verwaltenden Behörde tritt. Dem Ober» Präfidenten gebührt | 
die Genehmigung der Etats und Etatd-Ueberfchreitungen, der zinsbaren Belegung der Fonds, | 
der Anftellung der Beamten, die Dedarge der Rechnungen, die Entfheidung auf Befhwer: 
den über die Regierung und den Direktor, die Revifion der Anftalt und alle Anordnungen, 
zu welchen die Revifionen Gelegenheit geben. Da dad Publifum Intereffe an der Anftalt 
hat, fo wird durch eines der gelefenften öffentlichen Blätter der Provinz jährlid), oder nad 
längern Zeitabfchnitten über den Zuftand der Anftalt Bekanntmachung erfolgen. 


g 19. 


Der Anftalt ift ein Direktor vorgefegt, welcher die Eigenfchaften eines liebevollen 
Haudvaterd, Erziehers und eines geſchickten Geſchäftsmannes, befonderd auch in Beziehung 
auf das Kaffen- und Rechnungsweſen, in ſich vereinigen muß. Er ift mit einer entfprechen- 
den Inſtruktion zu verfehen. 

Die nad) dem Bedürfniffe abzumeffende Zahl der ordentlichen Lehrer und eprerinnen, 
bei deren Wahl die Befriedigung des religiöfen Bedürfniffes der Zöglinge der einen und 
der andern Gonfeffion zu berücfichtigen ift, werden nach den für alle Lehrer an öffentlichen 
Schulen geltenden Beftimmungen, die etwa erforderlihen Hilfslehrer und Hilfslehrerinnen 
dagegen, fo wie die Auffeher, Pförtner und Speifemutter werden, ohne Berüdfichtigung 
der zu Givilverforgungen berechtigten Militairperfonen,‘ in der Regel mit Vorbehalt ihrer 
unbedingten und völlig unbefchränkten Dienftauffündigung angeftellt, dad übrige Dienftperfonal 
aber als gewöhnliches Gefinde gemiethet. Das. Dienfteintommen der: Beamten und Dienft- 
leute beftimmt der Etat, ihre Rechte und Pflichten aber ihre Dienft-Inftruktion. Die 
DOrtögeiftlichen der verfchiedenen Gonfeffionen haben den gewöhnlichen Religiond- und, wenn 
diefer einem der ordentlichen Lehrer der betreffenden Gonfeffion übertragen werden muß, den 
Gonfirmanden - Unterricht, dad Abendmahl und das Begräbniß der Zöglinge der Anftalt gegen 
eine etatmäßige Averfionals Vergütung zu beforgen, auch fonft nad) Anordnung der Regie: 
rung für die Anftalt mitzuwirken. 


F. Local, Vermögen und Vorrechte der Stiftung. 
g 20. 


+ Für die Anftalt fol ein neues Inftituts- Gebäude auf dem bei dem Verkaufe ber 
Herrſchaft Lublinig für die Stiftung vorbehaltenen Grundftüde von 40 Magdeburger Mor: 
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gen 167 Quadrat⸗Ruthen, — und zweckmäßig aufgeführt und mit den benöthigten 
Bedürfniſſen verſehen werden. 
g 21. 


Das Vermögen der Anſtalt beſteht in: 
1) dem von dem Stifter begründeten Kapitalftamme, 
2) in Vermächtniffen und Erbes-Einfegungen mildthätiger Menfchenfreunde und ähn- 
licher Zuwendungen. 
Bei der Annahme von Gefchenten und Bermächtniffen bleibt die Anftalt den jedeöma- 
ligen darüber vorhandenen gefeglihen Beitimmungen unterworfen. 


g 22. 


Das Stammkapital ($ 21 Nr. 1, $ 23 und $ 24) der Anftalt ift unangreifbar und 
bleibt von aller Verwendung zu den laufenden Bebürfniffen für immerwährende Zeiten völlig 
auögefchloffen, vielmehr find dazu blos die Einkünfte der Grundflüde, die Zinfen det Kapis 
talien und laufenden Beiträge, ſoweit diefe Intraden nicht dem Stammvermögen mit über: 
wiefen find, geeignet. 

Die Verwendung der Revenmen der Stiftung darf nur zu deren Zweck geſchehen, und 
wird zu jedem fremdartigen Bedarfe, inöbefondere zur Belohnung oder Renumeration aller 
bei dem Inſtitute unmittelbar nicht 'angeftellten Perfonen ftreng verboten. 


g 23. 


Zur Sicherung der Unterhaltung der Anftalt wird ein Referve- Fonds dadurch gebils 
det, daß 
a. in den erften drei Zahren nad) Eröffnung bed Inſtituts wenigſtens der dritte 
Theil der jährlichen Zinfen zum Stammfapitale zurüdgelegt, und 
b. nachher der Etat fo vorbedächtig gefertigt wird, daß von den verwendbaren Rei“ 
venuen ein angemefjener Weberfhuß zum Stammvermögen übrig bleibt, wogegen 
dem Minifter vorbehalten wird, diefe Maßregel künftig, fofern ſolche nicht weiter 
erforderlich oder durch zweckloſe Kapitals Anhäufung fogar nachtheilig erfcheint, fo 
lange einzuftellen, bi die Anfammlung eined neuen Reſerve-Fonds nothwendig 
gefunden werden follte. | 
$ 24. 


Indem der Stiftung die Erwerbungdarten durch Vermächtniſſe, Erbedeinfegungen, 
Schenkungen oder auf andere allgemein erlaubte Weife ausdrücklich bewilligt, und zur ges 
feßmäßigen Verfolgung vorbehalten worden, Eönnen durch folche Zumendungen auch Sti— 
pendien geftiftet, d. h. gewiſſen Perfonen oder Familien der Vorzug der Eoftenfreien Auf- 
nahme eines Familienglieded ausbedungen werden. Insbeſondere begründet die Zumenbung 
eined Kapitale Betrages wenigſtens von 1000 Rthlen., oder einer dem Verhältniſſe * 
Kapital⸗ Betrages entfprechenden, ſichern und ablösbaren alljährigen Rente dad Recht, eine 
Zoglingsſtelle innerhalb der Grenzen dieſer Statuten auf immerwährende — zu ſtiften, 


ee 


und bei jedesmaliger Erledigung entweder nach Gutdünken zu vergeben, oder beſtimmten 
Perſonen feiner Familie oder Nachkommenſchaft die Anwartſchaft darquf zu ertheilen oder 
aud die Auswahl irgend einer Behörde beizulegen. 

Indeß wird eine Erhöhung ded Kapitald ober des Rente in Zukunft für neue Funda⸗ 
— dem Miniſter vorbehalten. 

A 8 25. 

Außerdem können, foweit ed der Raum und die übrigen Verhältniffe der Anftalt, un 
beſchadet ihres. Zweckes, zu Gunften der Pfleglinge geitatten werden, auch noch eigentliche 
Penfionaire gegen Vergütung eines zureichenden Erziehungs= Geldes aufgenommen werden. 

Der geringfte Penfionsfag muß die etatdmäßigen Koften der Verpflegung und Erziehung 
vollftändig vergüten und bleibt hiernady der näheren Beflimmung der vermaltenden Regie— 
rüng überlaffen, welche die Zulänglicykeit des eigenen Vemögens des Kindes oder feiner Ans 
verwandten fogar einen höhern Penfionsfag feflfegen und verlangen kann. Die Zahlung 
dieſer Penfion wird Privatperfonen, Korporationen, Kommunen oder Behörden geftattet; 
allein eine Ausnahme oder ein Vorrecht der Penfionaire bei Verpflegung, Unterricht und 
Erziehung derfelben ift unzuläßig und unterfagt. 

Der Direktor und alle übrigen Inftituts = Beamten ohne Ausnahme dürfen Leine 
Penfionaire für ihre eigene Rechnung annehmen. 

$ 26. 

Der Stiftung gebühren im Allgemeinen alle Berechtigungen einer vom Staate anerfanns 
ten moralifchen Perfon und milden Anftalt. Daher fteht ihr jede rechtliche Erwerbung von 
beweglichen und unbeweglichen Gegenftänden, auch die Befreiung von allen Staats- und 
Kommunal: Abgaben und Laften im Sinne Meiner Kabinet3-Order vom 8. Zuni 1834 zu. 

Die Anftalt führt em Siegel mit der Umfchrift: 

5 „Grottowskyſche Erziehungs-Anftalt zu Lublinig,” 


G. Schluß-Anordnung. ) 


$ 27. 

In der Anftalt fol, außer den gewöhnlichen Sonn: und Fefttagen, noch der Ge: 
burtötag des Stifters am 8. Oktober und fein Zodeötag am 11. Zuli zur dankbaren 
Erinnerung feierlih begangen werben; fo daß an feinem Geburtötage, nach Vollendung des 
neuen Inſtituts-Gebäudes und der Ginrichtung der Anftalt, zugleid die Gröffnung und 
Einweihung der Anftalt erfolgen und alljährlich mitgefeiert werden kann. 

Dem Minifter der geiftlihen und Unterrichtö- Angelegenheiten wird die Ausführung bed 
Grundgefeßes und die weitere Anordnung der Stiftung übertragen. 


Grundgefeg 
ber von -Grottewätuihen ErziehungssAnftalt in 
— Zublinig. 


\ 
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Auf Gkund der Allerhoͤchſten Kabinets-Order vom 11. November 1843, welche mwört- 
li alfo lautet: 

Einverftanden mit den, mittelft Berichts vom 30. November c. eingereichten und 
wieder beiliegenden Zeichnungen und Entwürfen, wonah dad Gebäude für die 
von dem verftorbenen Juſtiz-Rath v. Grottowsky in Yublinig geftiftete Erzie- 
hungs-Anſtalt errichtet werden fol, will Ich nunmehr das mit Ihrem Berichte 
vom 30. Juni c. vorgelegte Grundgefeg der Anftalt beftätigen, und autorifire 
Sie zu deffen Vollziehung. Auch wil Sch dem Inſtitute, unter Beilegung von 
Korporationd- Rechten, die Befreiung von Staatd» Abgaben im Sinne der Order 
vom 8. Juni 1834, fomwie das Recht der Stempel: und Sportel:Freiheit, erftere 
in dem Umfange, wie fie die öffentlich anerkannten milden Stiftungen nad den 
beftehenden gefeslihen Vorfchriften zu genießen haben, hiermit zugeſtehen. 


(gez. Friedrich Wilhelm. 


wird das vorſtehende Grundgeſetz der v. Grottow sky ſchen Erziehungs⸗Anſtalt in —— 
hiermit von uns vollzogen. 


Berlin, den 15. März 1844. 


(L. S.) 
Der Juſtiz⸗Miniſter. Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Aragleaenhenen. 
Mühler. Eichhorn. 
Der Finanz-Miniſter. Der Miniſter des Innern. 
v. Bodelſchwingh. v. Arnim. 


Befbätigung. 

WVorſtehendes Grundgefeß wird nebft den zu deſſen Vollziehung ergangenen Feſtſetzun⸗ 
gen mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Inſtitut an dem Ge: 
burtötage des Stifterd, den 8. Oktober d. 3, feierlich eröffnet und von da ab unter der 
fpeziellen Auffiht und Leitung der Königlihen Regierung in Oppeln, in Wirkſamkeit treten 
wird. Ale Anmeldungen zur Aufnahme find jedoch, wenn fie aus dem Departement der 
Eönigl. Regierung in Breslau ausgehen, an diefe Behörde zu richten, von welcher das 
Weitere nad) Vorſchrift der $$ 4 und 5 des Grundgefeged verfügt werden wird, daher 
der entfprechende Befcheid lediglich von derfelben zu erwarten ift. 


Breslau, den 9. Auguft 1848, 


Der Ober» Präfident der Provinz Schlefien. 
Pinder. 
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® 
Berordnungen und Bekanntmachungen ber 
Königlihen Regierung. 

Da wir es zeitgemäß finden, daß der Gefchäftäbetrieb von unmefentlichen Formen 
möglichft befreit werde, fo haben wir befchloffen, innerhalb unferer Gefchäfts -Refforts 
von den Prädifaten: „Hochlöblich,“ „Wohllöblich,“ „Löblich,“ „Hochedel,“ „Edel,“ und 
ähnlichen Bezeichnungen, ſowie auch von der bei Erlaſſen an Behörden gebräuchlichen 
Anrede „Ein“ oder „Eine“ („Regierungs-Präſidium,“ Regierung‘), anftatt „das⸗ 
oder „die,“ in ber Geſchäfts-Korreſpondenz weiter keinen Gebrauch machen zu laſſen. 

Die Regierung hat ſich hiernach von jetzt an zu achten und die ihr untergebenen 
Behörden und Beamten gleichfalls dazu anzuweiſen. 

Berlin den 26. Juli 1848. 


Der Finanz: Minifter. Der Miniſter ded Innern, 
Gez.) Hanſemann. Kühlwetter. 


n 
die —* zu Breslau. 
J. ‚A. 


Indem wir obigen Erlaß hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, weifen wir bie 
— unſers Reſſorts an, ſich danach zu achten. 
— den 23. Auguſt 1848. I. m. 


Die Freiwillige Stantd-Anleihe betreffend, 

Die Betheiligten werden hierdurch benadhrichtigt, daß die —— über 
diejenigen für bie freiwillige Staats-Anleihe eingelieferten Poſten an Gold» umb Silber: 
geräthen von dem Königl. Haupt: Münz-Comtoir in Berlin eingegangen find, über welde 
unfere Haupt= Kaffe unter Nr. 44 bis einfchließlih 76 vorläufige Empfangsbefheinigungen 
audgeftellt hat. Gegen Zurüdgabe der letztern können die erfiern in Empfang oerowvve⸗ 
werden. 

Bredlau, den 22. Auguft 1848. PI. 


So fehr wir in der Zeit von der Mitte des vorigen bis gegen die Mitte des laufen 
den Monats in Folge ded Einganges zahlreicher Beiträge zur freiwilligen Staatdanleihe er- 
warten durften, daß die Betheiligung an legterer in unferm Bezirke einen für die Verhält- 
niffe beffelben angemefjenen Umfang binnen Kurzem erreichen werde: fo fteht dennody nad 
dem Grgebniffe der legten Wochen dies Ziel wiederum ziemlich fern. Wir nehmen daher 
nochmald Beranlaffung, den dringenden Wunſch auszuſprechen, daß mit eben dem bis dahin 
von einem großen Theile des Publikums in ſehr anzuerkennender Weiſe gezeigten Eifer auch 
von den übrigen Einwohnern, welche in der Lage ſind, ſich dabei betheiligen zu können, zur 
Vervollſtändigung der freiwilligen Anleihe hingewirkt werde, Insbeſondere aber fordern wir 
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diejenigen Perſonen dazu auf, welche nach dem Geſetz⸗-⸗Entwurfe ſich nöthigenfalls ber Zwangs⸗ 
Anleihe unterwerfen müßten, ihre Beiträge ſchon jetzt nicht zurückzuhalten, da nur durch die 
baldige Einzahlung aller Summen, auf welche überhaupt zu rechnen iſt, der gewünſchte 
Zweck zu erreichen ſein wird. 
Breslau, den 24. Auguſt 1848. PI. 


Der von dem Königlichen hohen Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichtd- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten in den Zrebniger Kreis verfegte Kreis: Phnfitus Dr. Schlecht ift auf fei- 
nen Antrag in feiner früheren Stellung belaffen worden. 

Das Kreis: Phyfilat zu Trebnitz ift daher aufs neue vakant geworden, unb forbern 
wir qualificirte Aerzte auf, fi binnen 4 Wochen unter Beibringung ihrer Approbation und 
fonftiger ihre Perfon ald Arzt betreffenden Schriftftücde zu melden. 

Bredlau, den 15. Auguft 1848. 1. 


Der Forft:Gandidat Oswald Praffe aus Greiffenftein, Löwenberger Kreifes, ift heute 
als Feldmeffer vorſchriftsmäßig vereidet worden, 


Breslau, den 21. Auguſt 1848. Fu 1. 


Den früheren Kaufmann A. &. Schmidt zu Breslau haben wir heute ald Agenten 
der Schleſiſchen Feuer-Verfiherungd-Gefelfhaft auf Grund der — Kabinetsordre 
vom 5. Januar 1847 beftätigt. 


Bredlau, den 15. Auguft 1848, 1. 


‚Der bisherige Agent ber Königsberger Feuer -Verficherungs : Gefellfchaft,: — 
Heumann in Strehlen, iſt verſtorben. 


Breslau, den 17. Auguſt 1848. L 


Der Kaufmann Ewald Junghans sen. in Schmweidnig hat die von ihm bisher ge 
führte Agentur für die Elberfelder Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft — 
Breslau, den 18. Auguft 1848, 


— — — — — —— 


Verordnungen und — der Königlien 
Ober : Bandes - Gerichte, 
In Gefolg des $ 2 des Geſetzes vom 11. Auguſt d. J. Über Aufhebung des eximir⸗ 
ten Gerichtsſtandes in Kriminal- und fiskaliſchen Unterſuchungsſachen und in Injurienſachen, 
welcher beſtimmt, 
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„bie Unterſuchungen und SInjurienfachen gegen Patrimonials Gerichtöherren ‚ werben 

„einem von dem betreffenden Obergerichte ein für allemal zu beftimmenden benach⸗ 

barten Königlichen Gerichte übertragen, 
werben hierdurch die vorbezeichneten Sachen gegen Patrimonial = Gerichtöherren aus dem 
Bunzlauer, Frenftädter, Glogauer, Görliger, Grünberger, Kaubaner, Liegniger, Löwenberger, 
Lübener, Saganer, Sprottauer und Guhrauer Kreife den Königlichen Gerichten in den ent: 
fprechenden Kreisorten, alfo den Königlichen Gerichten zu Bunzlau, Freyftadt, Glogau, 
Görlig, Grünberg, Lauban, Liegnitz, Löwenberg, Lüben, Sagan, Sprottau und Guhrau 
übertragen. 

Im Haynau = Goldberger Kreife werden diefe Sachen aus dem Kreisjuftizräthlicyen 
Bezirke Goldberg dem Königlichen Land: und Stadt-Gerichte zu Goldberg, aus dem Kreis: 
juftizräthlichen Bezirke Haynau dem Königlichen Land: und Stabt-Gerihte zu Haynau; 
ferner im Kreife Rothenburg diefelben dem Königlichen Juftizamte Rietfhen zu Muskau 
übertragen. Ebendahin fallen die Gerichtöherren über Haafel und Zilmsdorf, Sorauer Kreifes ; 
Zichirnig, Iemlig, Kromlau und Antheil Zeisdorf, Sorauer Kreifes; Bloiſchdorf, Horliger 
und Liedfau, Spremberger Kreifes, fallen zum Königliden Land» und Stadt-Gerichte zu 
Sagan. 

Die Kompetenz ber vorbezeichneten Gerichte zur Unterfuhung und zum Erfenntniß in 
Sachen ber vorbezeichneten Art ift fortan die nehmliche, welche ihnen nach der beftehenben 
Gerichtöverfaffung in Sachen gleicher Art gegen andere Gerihtö-Eingefeffenen zufteht; in den 
vor dem 1. September anhängig gewordenen Sachen bleibt die Unterfuchung. und das Er: 
Zenntniß den bisher fompetenten Gerichten. 

Glogau, den 22. Auguft 1848, 


Königlihes Ober: Landed: Gericht. 


Nach einer Bekanntmachung ded Herrn Ober» Präfidenten der Provinz Schlefien vom 
16. d. M. follen während der Dauer der nächſten 6 Monate bei den Königlichen Kaffen 
der Provinz Schlefien folgende Kaiſerlich Defterreihifhe Münzen: 

DOefterreihifche Speciesthaler zum Werthe von 1 an nr Sgr. — Pf. 
‚dito Gulden „ 7 7 7 77 " 
dito Zwanzig-Kreuzerflüde „, „— „ 3 AR 8 * 
angenommen werden dürfen. 

Die Königlichen und aus Staats-Fonds unterhaltenen Gerichte unſeres Departements 
werden daher angewieſen, die bezeichneten Münzſorten in der gedachten Friſt unweigerlich 
anzunehmen und» ſich wegen des Austauſches derſelben erforderlichen Falls an die nächſte 
Königliche Kreis:, Haupt-Steuer⸗ oder Haupf:Zol:Amt3:Kaffe zu wenden. 

Bredlau, den 23. Auguft 1848. 

Königliches Ober: Landed » Gericht. 


ut si F 
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Pubifren deu me 


In Verfolg einer Beſtimmung des Königlichen Miniſterii für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche, Arbeiten, wird dem bergbauluftigen Publitum hierdurch befannt gemacht: 

daß Schürf-Erlaubniß-Gefuhe und Muthungen im niederfchlefifhen Berg: Bezirk, 
wenn denfelben, anderen gegenüber, in Bezug auf Alters-Vorrechte aus der Zeit 
der Präfentation vechtlihe Wirkung beimohnen fol, nicht bei einer Berg: Amtö- 
Kommiffion angebracht werden dürfen, fondern dem Königlichen Berg » Amte zu 
Waldenburg eingereicht werden müffen. 

Brieg, den 12. Xugufi 1848. 


Königl, Preuß, Ober: — Amt für die ſchleſi ſchen Provinzen. 


Preußiſche Henten -Berficherungd-Anftalt. 

Die im $ 61 der Statuten vorgefchriebene . Revifion des Abfchluffes der Preußifchen 
Renten: Verficherungs-Anftalt, fo wie der nad demfelben vorhandenen Geld: und Dofumen- 
ten:Beftände hat für das Zahr 1847 am 5. d. M. ftattgefunden, und der neunte, diefen 
Abſchluß enthaltende Rehenfhafts- Bericht liegt bei der Direktion, fo wie bei den Haupt: 
und SpezialsUgenten zur Einfiht offen. 

Nach demfelben und deſſen Beilagen befteht: 

I) die im Jahre 1847 gebildete neunte Zahresgefelfchaft, nach Abzug der während 
beffelben Zeitraums erlofchenen, aus 7,079 Einlagen (268 vollftändigen und 6811 
unvollſtändigen) mit einem Ginlage-Kapital von 113,502 Thlr. und einem dem⸗ 
felben entfprechenden RentensKapital von. . . 91,676 Zhlr. 5 Sgr. — Pf. 
Die Gte Klaffe ift au) im Jahre 1847 nicht 
zu Stande gekommen. 
2) Die Renten:Kapitale der acht erften Jahresgeſell— 
fchaften, 1839—1846 einfchließlich, beliefen ſich 
am Schlüffe des Jahres 1847 auf . . . 5,117,879 » — : 95 
3) Der Reſerve- und Aminiftrationsfoften = Fonds 
enthielt, nach Abzug des in Gemäßheit ber Sta: 
tuten vertheilten Fünftheild, noh . . . 267,520 = 13 = 4 = 
4) Der von convertirten Staatfhuldfheinen her: ö 
rührende Prämien-Fonds hatte noch einen Be: 
ftand von. . . :. 20,947 =: 2 = 1» 
5) Die Depofiten an unabgehobenen Renten und 
Ueberſchüſſen von ergänzten Einlagen, — 


Rückgewährungen, betrugen. . . . — 16,830 ° - :13: 6: 
6) Die Gefammt » Summe der Beftände belief fi) 
biernah auf . . . 5,514 ‚SSB RL. 24 Sar. shHr. 


wovon 4,888,918 pie, 23 Sır. 3 pf. ——— belegt waren. 
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7 Die in den Monaten Januar und Februar 1849 zahlbaren Renten einer voll 
ftändigen Einlage von 100 Zhlr. für dad Jahr 1848 betragen: 





in Klaffe 


di 8- U 
für die Jahres-Geſellſchaft 1. m. I ıw. 8 v1. 


Rthl.Sg. Pf. IRthl.Sg. Pf. Rthl.Sg. Pf. IRthl.Sg. Pf. IXthl.Sg. PEIREEL.SE. Pi. 





In demſelben Verhaͤltniß erfolgen für das Jahr 1848 die Rentengutſchreibungen auf 
unvollſtändige Einlagen. 
Berlin, den 22. Auguſt 1848. 
Kuratorium der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗-Anſtalt. 
Schulze. 


Bredlau, den 26. Auguſt 1848. 
€. ©. Beifd, Haupt: Agent. 


(En. 


| 


5 


Dem Gonrector Julius Hentfchel zu Militſch ift die Konzeffion zur Errichtung einer 


Privat⸗Unterrichts⸗Anſtalt dafelbft ertheilt: worden. 
Beftätigt: 
Der auf andermeite fechd Jahre wiebergemählte biöherige Kämmerer Reinhold Bug ky 
zu Militfch; ' 
der zeitherige Ober-Raplan Robert Jerwin zu Ottmachau ald Pfarrer zu Danchwitz, 
Strehlener Kreifed; 
der Predigtamtd-Gandidat Ernft Heinrich Scharff ald Diakonus an der evangelifchen 
Stadtpfarrlicche zu Goldberg. 





Drud von Groß, Barth und Comp. in Breslau. 


— FG 
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Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 





Stuͤck 36. Breslau, den 6. September 1848. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 36ſte Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 
Nr. 3021. Das Allerhöchſte Privilegium vom 14. d. M. wegen Emiffion von einer Mil: |, 


lion Rthlr. Priorität » Obligationen für die Berlin Hamburger Eifenbahn- 
Geſellſchaft. 


Das 37 fte Stüd: 

Nr. 3022. Den Allerhöchften Erlaß vom 29. April d. 3., wegen Aufhebung der durch 

die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 28. Mai 1846 proviſoriſch angeordneten 

Aenderungen in der DOrganifafion und Verwaltung des landwirthfchaftlichen 
Kredit:Inftitutd in der Provinz Pofen; und 


Rr, 3023. Das Privilegium für die Audftelung auf den Inhaber lautender Schuld-Ver—⸗ 
ſchreibungen der Stadt Danzig zum Betrage von 100,000 Athir.; vom 
22. Auguft d. J. 


— — — — — 


— — — — —— — — 


Auf Ihren Bericht vom 7. Auguſt d. J. genehmige Ich, daß bis zum Eintritt 
anderweiter allgemeiner geſetzlicher Beſtimmungen die Ablöſung von Dominial-Gefällen 
und Leiſtungen, gegen Einzahlung des zwanzigfachen Betrages ber Jährlichkeit geſtattet 
werden darf, und überlaſſe Ihnen, hiervon die a ai und das betheiligte Pu: 
blitum in Kenntniß zu fegen. 


Sandfouci, den 11. Auguit 1848. 
(Gez.) Bun. Wilhelm. 


contr. Hanfemann, 
An den Staatd» und Finanz-Minifter 
Danfemann. . 


u — — 


Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird hierdurch zur — Kenntniß 
gebracht. 


Breslau, den 1. September 1848. 


Königliche Regierung. ; 
Abtheilung für Domainen, Forften und direfte Steuern. 


Reglement 


für die außergerihtliden Auftionatoren, 


Auf den Grund des $ 53 der allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 
werden hierdurch über den Geſchäfts-Betrieb der außergerichtlichen Auktionatoren in den= 
jenigen 8andeötheilen, in denen das Allgemeine Landrecht Gefekedfraft 
hat, mit Aufhebung der dafelbft feither beftandenen befonderen Reglements nachſtehende Be— 
ſtimmungen getroffen: 

\ gl. 

Das Gefchäft der Auftionatoren befteht in der Öffentlichen Verfteigerung beweglicher 

Sachen. Zur BVerfteigerung unbewegliher Sachen find diefelben nicht befugt. 


8 2. 

Ald Auftionatoren dürfen nur ſolche Perfonen beftellt werden, von deren Unbefdolten- 
heit und ftrengen Rechtlichfeit die Königliche Regierung ſich überzeugt hat und weldhe in 
der mit ihnen anzuftellenden Prüfung überzeugend nachweiſen, daß fie die zu einem 
mäßigen Betriebe des Auktionsgeſchäfts erforderlihen Fähigkeiten befißen. 


8 3. 


Vor der Beitellung zum Auftionator ift von dem Bewerber eine Kaution zu leiften, 
deren Höhe von der Königlichen Regierung für jeden Ort nad) den obwaltenden Berhält- 
niffen beftimmt wird. 

$ 4. 

Bei der Beftellung zum Auftionator ift demfelben ein beflimmter, nad) der Oertlichkeit 
abgegrenzter Bezirk zu überweifen, über welchen hinaus er fein Gefchäft nicht betreiben darf. 
Der Königlichen Regierung fteht es jedoch jederzeit frei, die Grenzen dieſes Bezirks abzu— 
ändern und anderen Auftjonatoren den Geſchäftsbetrieb in demfelben zu geftatten. 

Der Auftionator ift nicht nur berechtigt, fondern auch verpflichtet, innerhalb des ihm 
angemwiefenen Bezirkes die ihm übertragenen Auktionen abzuhalten. Er darf aber feine 
Dienftleiftungen nicht umberziehend anbieten. 
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$ 5. 


Kein Auftionator darf Handelögefchäfte treiben oder durch feine Angehörigen betreiben 
laffen. Dies gilt namentlid aud) vom Betriebe des Schankgewerbed und von dem Handel 
mit Getränfen. Den fon beftellten Auftionatoren, welche zur. Zeit bereits Handelögefchäfte 
betreiben, bleibt deren Fortfegung, fofern Uebelftände daraus nicht bemerkbar geworden find, 
geftattet, jedody unter Vorbehalt der jederzeitigen Rüdnahme diefer Erlaubniß. 


$ 6. 


Der Antrag auf Abhaltung einer Auktion. muß gegen den Auftionator fchriftlid oder 
zu Protokoll erklärt und dabei vom Ertrahenten ſogleich beftimmt werden, welche befondere 
Berfaufsbedingungen er etwa geftellt zu fehen wünſcht, und wer den Empfang der Kauf: 
gelder beforgen fol. Wird zu diefem Empfange nidyt der Auftionator felbft beftimmt, fo 
hat der Ertrahent für die Anmefenheit des Empfängers während der Dauer der Auftion 
Sorge zu tragen ($ 22), und ift jener hierzu vom Auftionator ausdrücklich aufzuforderh, 

Dem Grtrahenten ift jedes Mal zu eröffnen, daß es ihm freiftehe, der Auktion felbft 
oder durdy einen Stellvertreter beizumohnen. \ 


87. 

Der Auftionator hat die Regitimation des Ertrahenten der Auktion zu einem folchen 
Antrage nad) den beftehenden Gefegen zu prüfen und insbefondere darauf zu adıten, daß er 
nicht von verdächtigen Perfonen Sachen zum Berkauf übernehme. 

Auch hat er die polizeilihen Vorfchriften in Bezug auf die Veräußerung gewiſſer Ge: 
genftände, 3. B. von Nachlaßfachen folcher Perfonen, welche an anftedenden Krankheiten 
verftorben find, von Büchern, deren Debit verboten ift, u. f. w. genau zu beachten und in 
zweifelhaften Fällen die Entfcheidung der Orts-Polizei-Behörde einzuholen. 


g 8. 


Der Aktionator darf, wenn ſich hinſichtlich der beabfichtigten Auftion Anftände ($ 7) . 
ergeben haben, erft nad deren Befeitigung die zu verfteigernden Gegenftände übernehmen ; 
er muß ein volftändiged WVerzeihniß der ihm übergebenen Gegenftände anfertigen und von 
dem Extrahenten unterfchreiben laffen. 

Wird ihm ein ſolches Verzeichniß von dem Ertrahenten mitgetheilt, fo hat er daſſelbe 
rücfichtli der Richtigkeit zu prüfen und zu befcheinigen. | 

Sodann ift die Abfhägung von ihm zu veranlaffen, wenn eine foldhe von dem Extra: 
henten verlangt wird. 

89. 


Die Zeit und der Ort der abzuhaltenden Auktion, ſowie die Art der hierüber zu er: 
lafjenden Belanntmahung find von dem Ertrahenten zu beflimmen. In Ermangelung einer 
folhen Beſtimmung ift die- Bekanntmachung nah Borfhrift des $ 6 der unter O. beige: 
fügten: Gebühtentaxe zu bewirken; die Zeit und. den Drt der Auktion hat je. Sktionator 


— 370 — 


fo auszumäblen, wie ed den Umftänden am angemeffenften ift; doch muß der Auftiondtermin 
mindeftend 3 Tage vor dem Auftiondtermine zur Öffentlichen. Kenntniß gebracht werden. 


g 10. 


Eine Auktion darf an Sonn: und Feſttagen niemals, an Sonnabenden und an den 
jüdiſchen Feiertagen aber nur mit Zuſtimmung des Ertrahenten abgehalten werden. 


g 11. 


Der Auktionator muß die ihm übertragenen Auktionen felbft abhalten. In Krankheite: 
oder anderen Behinderungsfällen ift dem Ertrahenten hiervon Behufs feiner weiteren Be: 
ſtimmung Kenntniß zu geben. Kann Dies wegen Kürze der Zeit oder fonftiger Umſtände 
nicht gefchehen, fo ift der Orts-Polizei— Behörde zur Beſtimmung eines Stellvertreters An⸗ 
zeige zu machen. 

& 12. 

Der Auftiondtermin beginnt mit dem lauten und deutlichen Vorleſen der etwa geftell: 
ten befonderen Verfaufsbedingungen ($ 6). ine Abfchrift derfelben ift im Verkaufslokale 
anzuheften, oder, wenn die Auftion im Freien erfolgt, auf fonft angemeffene Weife dem 
Yublitum zur eigenen Anfiht auszulegen. 


g 13. 


Hiernächſt ift mit der Verfteigerung vorzugehen, und zwar dergeftalt, daß mit dem 
BVerfteigern eines Gegenftandes nicht eher begonnen werden darf, bis der zunächſt vorange: 
gangene zugefchlagen if. 

& 14. 

Mit dem Zufchlage ift nicht eher zu verfahren, bis nad) dreimaligem Wiederholen des 
gefchehenen höchſten Gebots ſich fein Mehrbietender findet. 

Haben zwei oder mehrere Perfonen zugleich ein und daffelbe Gebot gethan, fo muß 
der Auftionator Einen derfelben zu vermögen fuchen, ein höheres Gebot abzugeben. Gelingt 
died nicht, fo entfcheidet das Loos. 

Nach dem Zufchlage darf Fein Gebot mehr angenommen werben. 


g 15. 


Iſt bei der Bekanntmachung ded: Auftionstermins angezeigt worden oder aus den Um: 
ftänden, 3. B. dem Lofale, in weldyem die Auktion abgehalten wird, zu entnehmen, wem 
die zu verfteigernden Gegenftände gehören, fo muß, wenn in berfelben Auktion von dem 
Auftionator auch Sachen, die Anderen gehören, zur Verſteigerung gebracht werden, dies im 
Zermine vor dem Beginne der Verfteigerung diefer Sachen befannt gemacht werden. 


- & 16. 


Der. Auftionator ift für die Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung im Termine, fo 
wie dafür verantwortlich, daß weder vor bdemfelben, noch während deffen Dauer im Auf: 
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tionslokale Branntwein oder andere geiſtige Getränke verabreicht werden. Genügt fein An— 
ſehen nicht, dieſer Vorſchrift Geltung. zu verſchaffen, fo iſt er fo befugt als verpflichtet, die 
Auktion abzubrechen und die Uebertreter der Polizeibehörde anzuzeigen. 

Auch dürfen die Auktionstermine in der Regel nicht in Wirthöhäufern oder in Ge— 
bäuden, worin der Ausſchank geiftiger Getränke betrieben wird, abgehalten werden. ft 
died unvermeidlich, fo hat der Auftionator zuvor die Genehmigung der Orts-Polizei-Behörde 


einzuholen, 
$ 17. 


Der Auftionator hat mit befonderer Sorgfalt darauf zu wachen, daß nicht Verab— 
redungen unter. den Kaufluftigen getroffen werden, um ein Mehrgebot zu hindern, 

Er muß nöthigenfald am die Strafbarfeit eines ſolchen Verfahrens erinnern, und, 
wenn er die Weberzeugung gewinnt, daß bergleihen Werabredungen dennoch ftattgefunden 
haben, die Auktion fofort abbredyen, fofern der anmwefende BERN! oder deffen Stellver: 
greter die Fortfegung nicht ausdrücklich verlangen. 


g 18. 


Der Auftionatos darf in der von ihm abgehaltenen Auktion weder felbft. mitbieten, 
noch durdy Andere mitbieten laſſen. Auch darf derfelbe nicht geftatten, daß der Ausrufer 
oder die Zaratoren, melde die Abfchägung der zu verfteigernden Gegenftände vorgenommen 
haben, mitbieten oder mitbieten laffen. 


g 19. 


Die Berfteigerung erfolgt gegen glei baare Bezahlung in Preußifhem Gourant; die 
Uebergabe gefchieht fofort nach dem Zufchlage, bei größeren im Auktionslokale nicht befind- 
lichen Gegenftänden aber gleich) nad) dem Schluffe des Auktionstermins. 

$ 20. 

Der Auftionator darf den verfteigerten Gegenftand an feinen Andern, ald denjenigen, 
welchem der Zufchlag ertheilt ift, oder deſſen Bevollmächtigten übergeben, die Uebergabe aber 
vor Erlegung ded Kaufgeldes nicht vornehmen, ed wäre denn, daß der Ertrahent ihn zur 
Stundung deffelben ausdrüdlid und ſchriftlich ermächtigt hätte. 

Stundungen der Kaufgelver ohne eine folhe Ermächtigung erfolgen auf Gefahr des 
Auftionators. 

Soll einem Anfteigerer ein Kaufgeld geftundet werden, weldes den Betrag von Fünfzig 
Zhaler überjteigt, fo muß der Auftionator das Protofoll von dem erfteren unterfchreiben 
laffen. . 
Der Auftionator hat dahin zu trachten, daß im alle einer Stundung nicht etwa ftatt 
der gewöhnlichen Verzugszinſen eine Konventionalftrafe auf die Einhaltung des Zahlungs- 
terimind auöbebungen wird. Gefchieht dies feiner Worftellungen ungeachtet, fo hat er die 
Interefienten über die Beftimmungen des $ 301 Kit, 5 Thl. J. des Allgemeinen Landrechts 
ausdrücklich zu Protokoll zu belehren. 


— 372 — 


Der Auktionator darf dem Ertrahenten keine — auf geſtundete Kaufgelder ge⸗ 
währen, die Forderungen wegen ſolcher Kaufgelder nicht durch Geffion an ſich bringen, und 
ſich überhaupt nit in anderer ähnlicher Weife bei den von ihm betriebenen Geſchäften 
betheiligen. 
g 21. 


Die Annahme, Aufbewahrung, Berechnung und Verſendung des Kaufgeldes gehört zu 
den Obliegenheiten des Auktionators, ſofern der Extrahent darüber nicht ein Anderes be— 
ſtimmt hat. 

22 


Iſt zum Empfange des Kaufgeldes eine andere Perſon beſtellt ($ 6), fo hat der Auf: 
tionator ſolche zum Termine vorzuladen; er darf die Auktion nur in deren Beifein abhalten, 
auch die Uebergabe der zugefchlagenen Gegenftände ohne ihre Zuftimmung nicht anders, als 
gegen Zahlung des Kaufgeldes vornehmen. Daß hiernady werde verfahren werden, muß der 
Auftionator vor Eröffnung der Auktion zur Kenntniß der Betheiligten bringen. 


J 8 23. 
Ueber jeden Auktionstermin muß der Auftionator ein ordnungemäßiges Protokoll füh⸗ 


‚ren und ſolches dem Extrahenten reſp. deſſen Stellvertreter, wenn derſelbe im Termine an: 
weſend iſt, zur Einſicht und Unterſchrift vorlegen. 


$ Mu. 

Binnen drei Tagen, bei bedeutenden Auftionsmaffen aber binnen acht Zagen nad) Ab: 
haltung des legten Termins hat der Auftionator dem Ertrahenten beglaubte Abfchrift des 
Protofolld nebft feiner Gebühren = Liquidation und Der etwaigen Koftenberehnung zu 
überfenden. 

$ 25. 
Innerhalb gleiher Friften muß er demfelben aud) den Auftionderlös bis auf die mit 


Zuftimmung des Ertrabenten etwa geftundeten Kaufgelder ($ 20), nad Abzug feiner Ge: 
bühren und Koften abliefern, wenn er mit der Empfangnahme der Kaufgelder beauftragt war. 


Berlangt der Ertrahent dagegen die Aushändigung der Kaufgelder glei nach been: 
digter Auktion, fo ift der Auftionator auch hierzu verpflichtet, jedoch darf er alddann einen, 
feiner Gebühren: und Koftenforderung muthmaßlich gleitommenden Berrag zu feiner Dedung 
zurüdbehalten, wegen deffen er ſich dann in der Eingangs beftimmten Frift mit dem Extra: 
henten audeinander zu fegen hat. 


8 26. 
Die Annahme, Inftruktion und Remuneration des Audrufers. ift Sache des Auktionators. 


Er ift für deffen Handlungen verantwortlich, zugleih aber verpflichtet, denfelben auf Ber: 
langen der Königlichen Regierung jederzeit zu entlaffen. 
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& 27. 34 
Der Auktionator hat, um fi über fein Verfahren ſtets —* zu en, 
a. ein befonderes, gehörig zu heftendes Aftenftüd über jede Auktion anzulegen, 
b. ein Protokollbuch nad) dem Schema A., ; 


c. ein Kaflenbudy nach dem Schema B. 
zu führen. 
& 28. 


In dad Aktenſtück find alle auf die Auktion bezüglichen Verhandlungen zu bringen. 


Namentlich müffen darin enthalten fein: 

1) der Auftrag zur Verfteigerung und dad Verzeichniß der Gegenftände; 

2) die Befcheinigungen über die öffentliche Bekanntmachung des Termins mit den 
Verkaufsbedingungen; 

3) die Konzepte der Gebühren: und Koſtenrechnungen; 

4) der zum Auktionsprotofole nah Vorſchrift der Stempelgefehe zu kaſſirende 
Stempel ; 

5) die Quittungen über den abgeführten Auktionserlös, wenn die ati a dem 
Auftionator übertragen war. 


Auf dem Aftendedel find die Seiten, welche dad Auftionsprotofoll im Srotofotlhude 
einnimmt (J 29), und die Folien der bezüglichen Maſſen im Kaſſenbuche ($ 30) zu 
vermerken. 

$ 29. 

Das Protofolbuh muß aus feften Bänden beftehen. Es darf gleichzeitig nur ein 
Band in Gebraud) genommen werden, in welchem vorher die Orts-Polizei-Behörde die 
Drdnungdnummer ded Bandes und die Anzahl der Seiten mit Buchftaben zu bemerken, 
auch die erfte und legte Seite mit ihrem Bifum zu verfehen hat. 


Die Auftionsprotofolle find in diefes Buch hinter einander und ohne Belaffung eines 
andern Zwiſchenraums, ald zur Aufrechnung der Zahlen erforderlich ift, zu fchreiben. 


Rafuren dürfen in dem Buche durchaus nicht vorkommen; find Aenderungen während 
der Auftion unvermeidlih, fo müffen die berichtigten Zahlen in den vorftehenden Kolonnen 
mit Buchftaben geſchrieben und die Korrekturen von dem Extrahenten oder deſſen Stellver- 
treter, fonft von einem — zuverläſſigen Anweſenden durch Unterſchrift beſcheinigt 
werden. 

8 30. 


In dem Kaffenbuche erhält jede einzelne Auftionsmaffe ein eigened Folium. 

Sofort nach dem Schluffe eines jeden Zermins ift das Soll-Einfommen und die Zft- 
Einnahme während der Auktion auf Grund des Protofolled auf das betreffende Folium des 
Kaſſenbuches einzutragen und died vom Auftionator durch feine Unterfchrift zu. befcheinigen. 


—J 
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Einen Extrakt aus den Kaſſenbüchern, getrennt nach den einzelnen Auktionsmaſſen, hat 
der Auktionator am Schluſſe jedes Jahres der Orts-Polizei-Behörde einzureichen. 


$ 31. 


Gebühren darf der Auftionator nur von dem Ertrahenten fordern und bei deren Liqui- 
— die unter O. anliegende Taxe nicht überſchreiten. 
$ 32. 

Der Eid, welchen der Auftionator bei feiner Anftelung vor der Königlichen Regierung 
oder der von diefer damit beauftragten Behörde zu leiften hat, lautet dahin: 

Ich N. N. ſchwöre zu Gott, dem Allmächtigen und Allwiſſenden, daß, nachdem 
ich zum Auktionator beſtellt worden, ich alle mir in dieſer Eigenſchaft obliegenden 
Pflichten nach meinem beſten Wiſſen und Gewiſſen a erfüllen will, fo wahr 
mir Gott helfe u. ſ. w. 

$ 33. 

Der G. ſ chaſtobetrieb der Auktionatoren wird zunächſt durch die Orts: Polizei⸗Behörde 
beaufſichtigt; die Oberaufſicht und Kontrole ſteht der Königlichen Regierung zu, welche jeder: 
„zeit Revifionen des Geſchäftsbetriebs und der Bücher veranlaffen kann. 

Die Ortö-Polizei-Behörde hat die zu ihrer Kenntniß gelangenden Ordnungswidrigkeiten 
und Pflihtverlegungen der Auftionatoren der Königlihen Regierung anzuzeigen; dieſe ift 
ermächtigt, wegen folher Vergehen Ordnungöftrafen bis zu dreißig Thalern gegen bie 
Auftionatogen feftzufegen, fofern nicht die Gemwerbe-Drdnung vom 17. Januar 1845 firen- 
gere Ahndung bedingt. 

$ 34. 

Die Borfchriften diefes Reglementd finden auf diejenigen Auktionatoren, welche fih - 

ausfchließlid; mit der WVerfteigerung von Büchern befchäftigen, feine Anwendung, 


g 35. 


Es bleibt vorbehalten, das gegenwärtige Reglement nad) dem Ergebniffe weiterer Er— 
fahrungen abzuändern und zu ergänzen. 


Berlin, den 15. Auguft 1848, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Milde, 


Reglement 
für die außergerichtlihen Auftionatoren. 
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Bezeichnung N amen Darau i ü 
und Meiſt· * 
der Wohnort Zermine 


| Gebot 
Sadıe. 


dig iſt 
des gezählt gebfieben 
Käufers. 


Nummer der Sadıe. 
Folium der Auftions 
Maſſe im Raffenbude.| _ 


Rtbir.Sgr. Pf. Rthir. Sgr. Pf. Rthlr. Sgr. Pf. 


Verhandelt N. N. | 
im ‚Haufe des N. N. 
den’ ten | 
Im heutigen Auktions⸗ 
Zermine wurden fol | 
gende Gegenftände öf⸗ 
fentlich verfteigert. 
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felbft anmefend iſt, 
und die Löfung erhebt | | 
— (der die Löſung | 
durh den Bevoll: Mi 
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B. Auktions-Maſſe 


Einnahme. 


Soll⸗ Iſt⸗ 
Seite des Auktions-Protokolls Tag Ginnahme | Einnahme Nach der Auktion 
der nach dem | mwährehd ift 
im Protofollbudhe. Auftiond- der! 
Auktion. | Protofoll. Auktion. eingefommen. 


Rtblr. Sgr. Pf. Rthlr.Sgt. Pf Tag. Rtbie.Sar.di. 





— Mm 
für NN. zu N. N. 
Audgabe. 





 Begenftand | Kolium der Alten 
der Bere | denen ſich die Quittung 
Ausgabe. befindet. 


C. 
Gebühren: Bare 


Der Auftionator erhält für die volftändige Beſorgung einer jeden einzelnen Verſtei⸗ 
gerung von dem Empfange des Auftrages an gerechnet bis zur volftändigen Ablieferung der 
Auktionslofung, von dem Betrage diefer legtern | 

‘a. bid zu 5: Rthlr. einſchließlich, d. h. von den erſten 5 Rthlen. . 16%, Prozent, 
oder 5 Sgr. von jedem vollen Thaler, w 

b. von dem Betrage über 5 Rthlr. bis zu 10 Rthlr. einfchließlih 134 „ 

RO oder 4 Sgr. von jedem vollen Zhaler, ’ | 

c. von bem Betrage über 10 Rthlr. bis zu 20 Rthlr. einſchließlich 10 wire 
oder 3 Sgr. von jedem vollen Thaler, | 

d. von dem Betrage über 20 Rthir. bis 50 Rthlr. einfhließih | 8 
oder 2%, Gyr. von jedem vollen Thaler, 

e. von dem Vetrage über 50 Rethit. bis 100 Ahle. einfhlieplih | 5 
“oder 1%, Sgr. von jedem vollen Thaler, | 

f. von dem Betrage über 100 Rthir. bis zu 1000 Rthlr. einfhließlih 3% 
oder 1 Ser. von jedem vollen Thaler, | 

und 
g. von dem Betrage über 1000 Rthle.. . . . 
oder Sgr. von jedem vollen Thaler. - 


Der niedrigere Prozentfag! in einer der höheren Kolonnen wird erft von demjenigen 
Betrage einer Auftionslofung erhoben, welcher dad Marimum der unmittelbar vorhergehen⸗ 
den Kolonne überſteigt. | 


ee. 


$ 2. j 

Gegen diefe Gebühren ($ 1) muß der Auftionator, fo weit nicht in Folgendem ein | 
Anderes beflimmt if, alle und jede Auslagen, namentlih für Benahrihtigung der Ins | 
terefienten, für die Befanntmahungen durch öffentliche Anfchläge, Ausrufungen und Inſer— 
tionen, für den Audrufer bei der Auktion felbft, für Stempel, für Einzighung Erebitirter 


Kaufgelder u. f. w. übernehmen und beftreiten, aud fi auf feine Koften ein Auftionslotal | 
beforgen. | I | 
| $3. | | 

An Orten, wo bie Miethöpreife der Wohnungen fo beträchtlidy find, daß der Außtio: 
nator durdy die Gebühren ($ 1) für den jur Beſchaffung des Auktionslokals erforderlichen 
Koftenaufwand nicht ausreichend entſchädigt erfcheint, kann auf den * der Regierung 
eine beſondere Vergütigung für das Lokal bewilligt werden. 
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84. 
Müſſen zu verſteigernde Gegenſtände von einem Orte nach einem andern (nicht bloß 
von einem Hauſe in das andere) transportirt werden, fo find die dem. Auftionator dadurch 
entftandenen, von ihm zu belegenden 'baaren Auslagen befonders zu erftatten. 


! $ AR 
Unterzieht fidy der Auktionatot der Zaration zu verfteigernder Gegenſtaͤnde, ſo werden 
die diesfälligen Koſten nach den für gerichtliche ms beweglicher Gegenftände beftehen- 
den Sägen beſonders feftgefeht. 
5 6. 


Hinſichtlich der Art der öffentlichen Befanntmahung der Auktionen muß fid) der Auf: 
tionator, wenn der Ertrahent nicht ein Anderes auösdrüdlich beantragt, nah den Beltim- 
mungen achten, welche die Regierungen nady Maaßgabe der örtlichen Verhältniffe mit Rüd: 
fiht auf den $ S5 Zit. 24 Ih. I. der Allgemeinen Gerichts » Ordnung erlaffen werden. 
Wenn auf befonderen Antrag der Ertrahenten mehrere oder andere Öffentliche Bekannt: 
mahungen erfolgen, ald nad) vorerwähnten Beftimmungen erforderlich find, fo find die da= 
durch entftehenden baaren Auslagen dem Auftionator bejonders zu erftatten. 


87. 

Muß der Auftionator Reifen underaöbkken, fo erhält derfelbe, falls nicht bei feiner Be: 
ſtellung ausdrücklich etwas andered beftimmt worden ift, im jeder einzelnen Verſteigerungs— 
Angelegenheit, wenn die Auftionslofung mehr ald 50 Rthlr. beträgt, außer den Gebühren 
zu I an Reifefoften 15 Sgr. für jede Meile des Hin- und Rückweges, beide zufammen: 
gerechnet, ohne Rüdjiht darauf, ob er nur eine oder mehrere Auktionen zugleich abgehalten 
hat. Beträgt die Entfernung weniger ald /, Meile von dem u des Auftionators, 
fo können eine Neifefoften liquidirt werden. 


In jeder einzelnen Angelegenheit dürfen hödftens zwei Reifen, die eine zur Ueber⸗ 
nahme und Abfhäßung der Sachen — falld hierzu eine Reife verlangt worden — und Die 
andere zur Abhaltung der Auktion liquidirt werden. Beträge die Auftionslofung nicht mehr 
als 50 Rthlr., fo tritt gar Peine Reifefoften-Erflattung ein; es wäre denn, daß fie ein- 
zelnen Auftionatoren mit Rüdfiht auf die große Ausdehnung ihres Bezirks und auf die 
geringere Zahl vorkommender Feiner Auktionen von. der Regierung befonders bewilligt wer: 
den möchten. 

88. 


'. Wird die Gelderhebung nicht von dem Auftionator beforgt, fo erhält er aufer den 
eiwanigen Reifekoften nur % der 5 1 beftimmten Prozentfäge; Gin Viertel der leßteren _ 
wird für die Einziehung und Erhebung der Kauflofung abgeredjnet. - 

Das Porto für die etwanige Verfendung erhobener Auftionögelder gehört nicht zu ben 
vom Auftionator zu tragenden Auslagen, 


— 380 — 


$9. 


Kömmt es nicht zur Abhaltung der bereitö eingeleiteten und angeordneten Auklion, fc 
erhält der Auktionator, wenn die Auktion erft in dem zu ihrer Abhaltung beftünmten Xer- 
mine felbft rüdgängig wird, zwei Drittheile, fonft aber ein Viertheil von dem zu 1 be 
flimmten Prozentfape. 

Diefer wird, menn eine Abſchätzung vorangegangen ift, nad dem Betrage ded Zar: 
werthes, fonft nach dem marktgängigen Preife der Gegenftände oder auf Grund einer befon: 
ders zu veranlaffenden Schäßung beredynet. Reiſekoſten werden in diefen Fällen befonders 
vergütigt, wenn der Außtionator wirklich eine Reife hat unternehmen müſſen und der Zar: 
werth oder die Forderung 50 Rthlr. überfteigt. 

Vorftehende Beflimmungen finden auch auf andere Perfonen Anwendung, welche, ohne 
zu Auftionatoren beftellt zu fein, mit Auftionen in einzelnen Fällen beauftragt werden, in 
fomeit fie zum Genuß folder Gebühren und Emolumente überhaupt berechtigt find. -, 

Berlin, den 15. Auguft 1848. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Milde. 
Gebührentare. 


Berordnungen und Bekfanntmahungen der 
Königlihen Regierung. 

Die Fürzlic im Kreife Oels vorgefommenen vielen Feueröbrünfte erregen fo dringen: 
ben Verdacht vorfäglicher Brandftiftung, daß wir, im höchften Auftrage uns veranlaßt fin- 
den, eine Prämie von 50 Kehle. für denjenigen auszufegen, mweldyem es gelingt ten, ober 
die Urheber diefer Verbrechen zu entdeden und dem Königlichen Landraths-Amte zu Dels 
dergeftalt namhaft zu machen, daß fie zur Unterſuchung gezogen, überführt, und mit ber 
gefeglichen Strafe getroffen werben können. 

Breslau, den 29. Auguft 1848. I. 


Der Kandidat der Feldmeßkunft Karl Stabon ift heute als Feldmeffer vereidet worden. 
Bredlau, den 24, Auguft 1848. | 1. 


Die der Hagel:Verfiherungs-Gefellfhaft Alliance rurale in Paris ertheilte Goncej: 
fin zum Betriebe ihrer Gefchäfte in einigen Provinzen des Preußifdyen Staats ift unter 
dem 16. d. M. durch das Königliche Minifterium für die landwirthſchaftlichen Angelegen: 
heiten wieder aufgehoben worden. 

Bredlau, den 25. Auguft 1848. 1. 
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Der in: den Wartenberger Kreis verſetzte Königl. Kreis-Phyſilus Dr. Bender aus 
Dlefhen ift auf fein Anfuchen in feiner früheren Stellung belafien und das Phyſikat zu 
Bartenberg dadurch wieder erledigt worden. 

Wir fordern daher qualifizirte Aerzte auf, ſich unter Einreihung ihrer Approbationen 
und fonftigen ihre Perfon als Arzt betreffenden Schriftflüde binnen ſechs Wochen bei uns 
zu. melden. 


Breölau, den 28, Auguft 1848. 1. 


— — * 


Der Kaufmann Karl Matzdorf in Brieg iſt als Agent der Schleſiſchen Feuer-Ber- 
fiherung&-Gefelfhaft für Brieg und Umgegend, auf Grund der Allerhöchften Kabinets-Ordre 
vom 5. Sanuar 1847, heute von und beftätigt worden. 


Breslau, den 27. Auguft 1848. 1. 


Berordnungen und Befanntmahungen der Königlichen 
Ober : Landes - Gerichte. | 


In Folge des Gefeßes vom 11. d. M. (Gefeb : Sammlung Seite 201) find vom 
J. k. M. ab alle Kriminal und fisfalifhe Unterfuchungen, fo wie die Injurien-Prozeffe ges 
gen erimirte Givil-Perfonen bei den betreffenden Untergerichten anhängig zu machen, welche 
damit nah Maafgabe der ihnen im Allgemeinen zuftcehenden Unterſuchungs- und Spruch— 
Kompetenz verfahren. Nur die Richter bleiben auch in Strafſachen der Gerichtäbarkeit des 
Obergerichts unmittelbar unterworfen, auch bewendet es ferner bei dem akademifchen Ge— 
rihtöftande. 

Die Unterfuhungen und Snjurien = Prozeffe: gegen Inhaber von Patrimonial = Juris: 
diktionen, welche im Bezirke ihrer eigenen Gerichtsbarkeit wohnen, oder, in fo fern ed auf 
das forum delicti commissi anfommt, darin Verbrechen begehen, werden in Gemäßheit 
des F 2 des gedachten Gefebed hiermit ein für allemal dem Königlichen Untergerichte des 
nämlichen Kreifes, oder, wenn diefer mehrere Königliche Gerichte enthält, dem zunächft be— 
legenen, übertragen, welches diefelben im Umfange der ihm verliehenen allgemeinen Unter: 
ſuchungs⸗ und Spruch⸗Kompetenz verhandelt, infoweit nicht, wenn es eine Gerihtö:Kommif: 
fion ift, die Spruch-Kompetenz des mit ihr im Verbindung ftchenden kollegialiſchen Berichtes, 
oder bei fchmeren Verbrechen die Unterſuchungs-Kompetenz der Kommiffion für Unterſuchungs— 
Sachen eined der Königlichen Land: und Stadt:Gerichte zu Brieg, Glatz, Schmeidnig oder 
Jauer oder des Inquifitoriates Breslau eintritt. 

Bermwaltet der nächſte Königliche Einzelrichter zugleich kontraktlich das betreffende Pa— 
trimonial:@ericht, fo gebt. die Sache fofort an dasjenige Königlihe Untergerichts-Kollegium 
über, mit welchem er in organifcher Verbindung fteht. Beſteht diefes außer ihm nur noch 
aus zwei Mitgliedern, fo ift das Erfenntniß -bei dem Haupt:Unterfuchungs:Gerichte des Be: 
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zirkes zu Brieg, Glatz, Schweibnik oder Jauer, im Bezirke des —— Dreiin 
aber beim hiefigen Königlichen Landgerichte abzufaſſen. 

Den Patrimonial- Gerichten der Kreife Breslau und Dels wird für. bie betreffenden 
Fälle das Königliche Inquifitoriat, refp. das Königliche Landgericht zu Breslau, denen des 
Kreifes Militſch-Trachenberg für die Unterfuchungen dad Inquifitoriat Breslau, für Imju: 
rienfachen refp. ald Spruchbehörde in Unterfuhungsfadyen, infoweit fie im Bezirke des. Für: 
ſtenthums⸗Gerichtes Trachenberg belegen find, . dad Königliche Sand: und Stadt: Gericht zu 
Wohlau, den übrigen nächſt dem Königlichen Stadt: Gerihte zu Militſch, das Königliche 
Land: und Stadt-Gericht zu Trebnitz ſpeziell fubftituirt. 

‚Hiernad) haben. fi ich die Königlichen und Patrimonial-Gerichte unſeres Departements, 
ſo wie die Polizeis:Behörden und die Intereſſenten zu achten. 

Breslau, den 29. Auguft 1848. 


Königliched Ober-Landed- Geriht. Kriminal⸗Senat. 


Da der Allerhöhfte Erlaß vom 14. Juni d. 3. (Gefegfammlung Seite 156) die 
Beftimmungen der Kabinetdordre vom 3. Mai 1821 (Gefegfammlung Seite 46), be- 
treffend die Annahme von Staatsſchuldſcheinen als Pupillar- und depofitalmäßige Si: 
cherheit, auch auf die mittelft Erlaſſes vom 25. April d. 3. (Grfeßfammlung Seite 117) 
genehmigte, mit Fünf vom Hundert zu verzinfende freiwillige Staatdanleihe und auf 
die, auf diefe Anleihe bezüglichen Schulpverfchreibungen ausdehnt, fo dürfte es das In: 
tereffe der Depofital-:Verwaltung erheifchen, die in den Pupillen- und in den Zudicial: 
Depofitorien, ſowohl ded Königlichen Ober-Landes:-Gerichts ald der Königlichen Unter: 
Gerichte ded Departements, vorhandenen baaren Beftände, fo wie die nei eingehenden 
Depofitalgelder und auch die Banf-Aktiva, fo weit als überhaupt thunlich, als Bei: 
träge zu der gedachten freiwilligen Staatd= Anleihe zu verwenden. Das Königliche 
Ober⸗Landes⸗Gericht wird veranlaßt, hierliber das Nähere zu befchließen und eventuell 
auch an die Untergerichte ded Departements zu verfügen. 

Berlin, den 21. Auguft 1848. 

Der Juftiz- Minifter. 
(Gez.) Märder. 
An das Königlihe Ober⸗Landes-Gericht 


zu Bredlau, 
1. 3368, 


Vorſtehendes Keſtript wird den Untergerichten unfetes Departements piaderq jur 
Kenntniß mitgetheilt. 
Breslau, den 29. Auguft 1848. 


Königlihes Ober: Landes» Gericht, 
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Bekanntmachung. 

Die Prüfung der in das hieſige Schullehrer-Seminar aufzunehmenden neuen Zöglinge 
wird den 25. und 26. September d. J. ſtattfinden. Das zur Aufnahme vorfchriftömäßige 
Alter ift vom vollendeten 17ten bis 20ſten Lebensjahre. Die fchriftliche Meldung, von den 
nöthigen Zeugniffen begleitet, muß fpäteftens bis 21. la Monats — ſein. 

Die Zeugniſſe ſind folgende: 

1) Das Taufzeugniß; 

2) verſiegelte Zeugniſſe vom Ortspfarrer und dem bisherigen — 

3) ein Fähigkeits-Atteſt von der betreffenden Kreis-Schulen-Inſpektion; 

4) ein ärztliches Zeugniß über. den Geſundheitszuſtand des Examinanden überhaupt 
und über die. im legten Jahre an ihm Burn volljogene Revaccination ine: 
befondere; 

5) eine kurze Lebenöbefchreibung ; 

6) eine von den Eltern oder‘ der Vormundfchaft aufgeftellte Verſicherung, daß der 
ins Seminar Aufzunehmende die nöthigen Ba sa dur drei Jahre er: 
halten werbe, 

Dber:Slogau, den 9. Auguft 1848. 


Königliches Fatholifches Sqhulehrer « Seminar. 
Höder. 


Befanntmadhung. 

Die Nakprüfung der mit Nr. III. aus dem Seminar entlaffenen Schul: Adjuvanten, 
fo wie die Prüfung derer, welche fi außerhalb eines Seminars zum Schulamte vorbereitet 
haben, wird für dieſes Jahr den 20. und 21. September c. ftattfinden. 

Die fchriftlihe Anmeldung nebft der Einfendung folgender Zeugniffe bei der unterzeich- 
neten Seminar:Direftion muß bis zum 17. — Monats geichehen. 

1) Das Abgangd-Zeugniß; 
2) dad Zeugniß der betreffinden Kreis-Schulen:Infpeftion, und u.” . 
3) ein Atteft über Fleiß und Aufführung vom Schulreviſor. 

Die für die ohne Seminar » Unterricht vorbereiteten Prüflinge nöthige Erlaubaiß zur 

Theilnahme am Examen muß vaugtgf 6 —* einem Bi nn 


in Breslau nadhgefucht werden. _ ini: 
Ober⸗Glogau, den 9. Auguft 1848, Eon 
"Seminar: Direftion n * 
Höcker. * > 
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Patentirung. 
Dem Stempel-Reviſor C. T. N. Mendelsſohn in Berlin unter dem 19. Auguſt 
1848 ein Einführungs⸗Patent 


auf eine Hemmung für Pendel-Uhren in der dur Zeichnung und Befchreibung 
nachgemwiefenen Zufammenfegung, ohne Jemand in der Anwendung der bekannten 
Theile zu befchränten, 


‚auf fünf Jahre, von jenem — an gerechnet, und für * Umfang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 


Patent-Erlöſchung. 
Das dem Fabrikbeſitzer Ferdinand Vanderzypen zu Deutz unfer dem 21. Septem: 
ber 1847 ertheilte Patent 


auf eine Vorrichtung bei Gruben:Förderungen den Sturz der Gefäße abzumenden, 
in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefenen Verbindung, 


ift erlöfchen. 


Derfonal: Beränderungen 
im Bezirke des Ober-Landes-Gerichts in Glogau pro Auguft 1848. 


Befördert: | | 
Der Ober:Landes-Gerichtö-Referendarius v. Chappuis zum Ober » Landes - Gerichte 
Affeffor ; 
der Iuftiz.Rommiffarius Zille durd Alerhöchſte Verleihung des Charakters als Juſtiz⸗ 
Rath in Veranlaſſung ſeiner 50jährigen Dienſtjubelfeier; 


der Ober⸗Landes-Gerichts⸗Auskultator Gottwald I. zum Referendarius; 
Der Rechts-Candidat Michaelis zum Auskultator. 


Verſetzt in dad Departement des Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Glogau: 
Der Kammer-Gerichts-Aſſeſſor Bartels; 
der Kammer: ——— Sprink. 
Desgleichen von Glogau in das Departement deb Königlichen Ober = Landes » Gerichts zu 
Bredlau: 
Der Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Körte. 
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Aus dem Juftiz-Dienft auf Anſuchen entlaffen: 
Der Ober-Landes-Gerichts-Auskultator Beneke von Gröditzberg. 
Penſ ionirt: 
Der Bote und Exekutor Biedermann beim Land» und Stadt-Gericht in Liegnitz. 
Des Amtd entfegt ift: 
Der Bote und Erekutor Kafig beim Land- und Stadt:Gericht in Liebenthal. 


Berzeihniß 
der vergefallenen Veränderungen im Richters Perfonale bei den Patrimonial: Gerichten im 
Glogauer Ober: Landes: Gerihtö-Bezirt pro Auguft 1848. 














Name — Name 
Name ded Gut, Kreis, des abgegangenen des wieder angeftellten 
Richters. Richters. 
1. Nieder-Gerlachsheim Lauban Zuftitiarius Hoffmann) Juftitiarius Ennicht in 
in intel zu Marlifa Lauban. 
2. Hartha und deögl. Juſtitiarius Manig in derfelbe. 
Garlöberg, Lauban 
Goldbach und 
Scholzendorf 
3. Hartmannsdorf desgl. Juſtitiarius Hoffmann) Land: und Stadt-Gericht 
in Marktiffa in 2auban interimi: 
j ſtiſch. 
4. Mittel-Steinkirch desgl. Juſtitiarius Manig in daſſelbe. 
Lauban 
5. 


Nieder = Dertmankö:| deögl. derfelbe. daffelbe. 
borf 


A 


Chronik. 

Der bisherige interimiſtiſche Revier-Verwalter, Forſt-Candidat Regler in Stoberau 
iſt von dem Königlichen Finanz-Miniſterio zum Oberförſter ernannt und ihm die Oberförſter— 
Stelle in Stoberau vom I. September d. J. ab definitiv übertragen worden. 
Beftätigt: i 

Die Annahme des Zoel Alerander ald Lehrer der jüdifhen Schule in Trebnitz; 

der auf andermweite ſechs Jahre wieder gewählte ' bisherige Rathmann Jo: 

hann Polag zu Wanfen. 


mm 


Bermädtniffe 


Die am 4, Juni c. zu Glatz verftorbene vermwittwete Poftmeifter Heiſchkel Elifabet 
geborene Wehfe hat ein Kapital von . 300 Rtihlt. 
Iegirt, deffen Zinfen aljährlid an ihrem Sterbetage an Stabtarme vertheiit werden ſollen. 


Der herrſchaftliche Diener Johann George Müller zu Weidenbach, Delfer Kreiſes, 
hat ein Kapital von . 100 KRthlr. 
vermacht, deren Zinſen alljährlich an 6 Drtsarme zu vertheilen ſi ind; 
und eben fo hat 
die zu Schweidnitz verftorbene verwittwete Seilermeifter Sievers geborene Thomas 
den dafigen Ortsarmen . ; . . . . . 20 Reblr. 
vermadht. 


Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 


‘“- 


—— 


mu 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Stüd 37. Bredlau, den 13. September 1848. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 38ſte Stüd der diesjährigen Gefegfammlung enthält unter: _ 

Rr. 3024. Den Allerhöhften Erlaß vom 11. v. M., betreffend die Aufhebung der bis— 
herigen Gold:Antheile bei den Befoldungen und die Verpflichtung zur eventuel⸗ 
len Annahme von Gold bei denſelben; desgleichen 

Nr. 3025. Von demſelben Tage, betreffend die Trennung der Leitung des Geſtütweſens 
von dem Ober-Marſtall-Amte und deren Uebertragung an dad Miniſterium für 
die landwirthichaftlihen Angelegenheiten; und - 

Nr. 3026, Die proviforifche Verordnung, die Erhebung eines Zufchlags zw den Eingangs— 
Abgaben von einigen ausländifchen Waaren betreffend. Vom 5. September d. J. 


Betanntmadung. 
Die parzellenweife Veräußerung des Domainen-Vorwerks Steglis bei Berlin betreffend. 

Im Verfolg der Bekanntmachung vom 4. v. Mts wird hierdurdy nachträglich zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei der am 16. d. Mts. bevorftehenden parzellenweifen 
Audbietung der zum Vorwerke Steglig gehörenden Grundftüde wegen eingetretener Um: 
fände das herrfchaftliche Gehöft nebit dem daran floßenden Garten und dem Park von dem 
Verkaufe ausgeſchloſſen bleiben. Die Auöbietung zum Verkauf der Übrigen 64 Parzellen 
aber wird dem Plane gemäß an dem feftgefegten Tage erfolgen. 

Berlin, ben 8. September 1848, 

Finanz: Minifterium, 
Abtheilung für Domainb und Forften. 
. 2 — 


— — — — — — 


Die nachſtehenden, wörtlich alſo lautenden Allerhöchſten Erlaſſe: 
„Auf den Bericht vom 18. Juli c. genehmige Ic die Errichtung der unter der 
Benennung: „Eckersdorf-Warthaer Chauſſee-Aktien-Verein“ zum chauffeemäßigen 
| 62 
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Ausbau der Eckersdorf-Warthaer Kohlenſtraße gebildeten Aktien-Geſellſchaft mit 
den in dem Geſetze vom 9. November 1843 beſtimmten Rechten und Pflichten, 
und beſtätige das, von derſelben unterm 20. Juni v. J. notariell vollzogene Ge: 
felifchafts-Statut mit der Maafigabe, daß alle von der Geſellſchaft zu erlaffenden 
- Öffentlichen Befanntmadyungen durch die in den $$ 15, 23 und 30 des Statuts 
bezeichneten öffentlichen Blätter erfolgen follen. 

Sansſouci, den 31. Zuli 1848. 


(gez. Friedrich Wilhelm. 

gegengez. Milde. Märcker. 

An die Miniſterien der Juſtiz und für Handel, ' 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten.” 


„Rahdem Ih durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage dem Statut der unter 
der Benennung „Eckersdorf-Warthaer Chauſſee-Aktien-Verein“ zum chauffeemäßigen 
Ausbaue der Eckersdorf-Warthaer Kohlenftraße gebildeten Aktien-Geſellſchaft Meine 
Beftätigung ertheilt habe, beftimme Sch hierdurch, daß die Vorſchriften der Ver: 
ordnung vom 11. Zuni 1825 (Gefeg-Sammlung für 1825 &. 152) in Betreff 
der Entnahme von Chauffee: Neubau: und Unterhaltungs-Materialien von benad): 
barten Grundflücden, fo wie dad Expropriationsrecht für die zur Chauſſee -erfors 
derlichen Grundjtüde auf die obengedadhte Etraße Anwendung finden follen. Zus 
gleich will Ih dem genannten Verein das Recht zur Erhebung des Chauſſee— 
Geldes nah) dem für die Staats - Chauffeen geltenden Chauffeegeld = Zarif vom 
29, Februar 1840 verleihen. Auch follen die zufäglihen Beftimmungen dieſes 
Zarifs, fo wie alle für die Staatö-Chauffeen beftehende polizeiliche Beftimmungen, 
inöbefondere die WVorfchriften der Werordnung vom 7. Juni 1844 über dad Ver: 
fahren bei Unterfuhung und Beftrafung von Ghauffeegeld» und Chauffeepolizeis 
Gontraventionen, auf die gedachte Straße Anwendung finden. Der gegenwärtige 
Befehl ift durch die Gefeg- Sammlung zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 
Sanöfouci, den 31. Zuli 1848. 
(93) Friedrich Wilhelm, 
gegengrz. Hanfemann. Milde, 
An die Minifterien der Finanzen und für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten.’ 


deren Unterfhriften fi) in den Geheimen Etaats : Archiv befinden, werden hiermit in bes 
glaubigter Form ausgefertigt. 
Berlin, den 15. Auguft 1848. x 
: (L. S.) * 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Ausfertigung. Milde. 
III. 13,257. 
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Statuten 


bed Aktien⸗Vereins zum chauſſeemäßigen Bau der Kohlenſtraße von 
Ederödorf über Wartha. 


Unter der Genehmigung des Staates ift ein Verein zufammengetreten, welcher ben Bau, 
die Unterhaltung und Benugung einer hauffeemäßigen Straße von der Raurefto- Kapelle bei 
Ederddorf an der Glatz-Neuroder Chauffee durch Rothwaltersdorf, Gabersdorf, Giersdorf 
nach der Stadt Wartha zum Zweck hat und deren Kortfegung nad) Maafigabe der während 
des Baues fi) herausftellenden Verkehrs: Werhältniffe über Gamenz bis in die Glab-Neiffer 
Chauſſe bei el oder Ottmachau vorbehalten wird. 


I. Name, Sharätte der Gefellichaft, nähere Bezeichnung ihrer Thätigkeit. 
gl. 


Der Verein wird unter dem Namen 
„Eckersdorf-Warthaer Chauffee : Aktien Verein” 
von Aftionaird gebildet. 

Derfelbe hat die Eigenschaft einer juriftifchen Perfon nach Maafigabe ded 5 8, des Ge: 
feged vom 9. November 1843 über die Aktiengefellfchaften. Behufs der Ermwerbung der zur 
Anlage der Chauffee nebft Zubehör erforderlichen Grundftüde fteht dem Vereine das Erpro: 
priationd= Recht, vorbehaltlid der Entfcheidung des Finanz = Minifterd über feine Anwen: 
dung, zu. 

Ebenfo werden ihm die Befugniffe des Fiskus in Anfehung der Gewinnung der Ma: 
terialien zum Chauffeebau nad) Maaßgabe der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 1. Juni 
1825 eingeräumt. 

5 2. 


Dem Verein fteht dad Recht zu, auf der Straße das Chauſſeegeld, nad) dem jederzeit 
für die Staatöftraßen beftehenden Tarife, für fich zu erheben (cfr. & 8. f.) 


8 3, 

Der Verein wird nad) den in diefem Statute enthaltenen nähern Beftimmungen durch 

eine Direktion repräfentirt. Eckersdorf ift der Eib feiner Verwaltung und das Königlich 
Prinzlihe Patrimonial-Geriht in Gamenz fein Geridtöftand. 


$4, 

Die Chauffee beginnt an der Glatz-Neuroder Chauſſee unweit der Rauretto:Kapelle bei 

Eckersdorf, durchſchneidet faſt im alten Straßenzuge die Dörfer Rothwaltersdorf und Ga— 

bersdorf und führt von der zu letzterem Orte gehörenden Neuſchenke bis in das Dorf Gier: 

dorf in einer neuen Richtung dur den fogenannten Höllengrund, von en Punkte ab 
2* 


zw - 


aber im alten Straßenzuge längs des linken Neißeuferd durch die ſchwarze Bärgaffe nach der 
Stadt Wartha und in die Glaß:Breölauer Chauffe, fo daß die ganze Ausdehnung biefer 
neuen Straße von Edersdorf bis Wartha 17, Meilen beträgt. 

Die Beftimmung der Richtung für-den eventuellen Weiterbau bis in die Glatz-Neiſſer 
Chauffee bleibt weitern techniſchen Ermittelungen noch vorbehalten. 

Die Ausführung des Baues erfolgt nady dem höhern Orts genehmigten Anſchlage. 


85. 
Zum Bau der Straße gehört die Errichtung und Unterhaltung der zur Tünftigen Zoll: 
barmachung der: Straße erforderlichen Hebeftellen nebſt Zubehör. 
86 


Das Anlage-Kapital zur Ausführung des Baues, einfchließlid der Koften feiner Lei: 
tung und ber. Verwaltung der Vereins Angelegenheiten, fowie des erforderlichen Betrages 
zur Verzinfung der Einzahlungen während des Baues, beträgt nad) dem Bau-Anſchlage in 
runder Summe 79,850 Rthlr. 

Diefed Kapital wird aufgebradjt: 


1) durch die von des Königs Majeftät huldreichft — Prime von 6000 Rthir. 


pro Meile, alfo für 17, Meilen, . . . . 11,250 the. 
2) durch eine Allerhöchſt genehmigt Unterfüpung * bei Nieder⸗ 
ſchleſiſchen Bergbau: Hülfskaffe Von . . . . 13,000 ⸗ 
3) durd eine Aktien » Betheiligung der Niederſchieſt ſchen Bergbau: 
Hülfsfaffe per . 10,000 = 


welche laut Allerhöfter Kabinets⸗ -Dtdre vom 18. April 1845 erft 

dann in Binfengenuß treten fol, wenn die Privat-Aftionaire vorab _ 
„drei und ein halbes Prozent Zinfen des von ihnen verwendeten 
Aktien⸗Kapitals erhalten haben werden; 
dur) Greirung von 456 — Aktien à 100 Rthlr., per 
zuſammen. —W . 45,600. = 


— —— — 
Summa: 79,850 Rthlr. 
Sollte wider Erwarten dieſe Summe nicht ausreichen, fo find die Privat-Aktionaire ver: 


pflichtet, dad Fehlende durch Vermehrung des Aktien-Kapitald bis zu dem im $ 8. a. für 
bie Vollendung der Straße beflimmten Termine, aufzubringen. 


4 


m 


11. Verhältniſſe ded Vereins zum Staate, 


$7. 
Die Verhälniffe des Vereins zum Staate werben nad) den betreffenden Landesgeſetzen, 
namentlich dem Geſetze vom 9. November 1843 über die Aktien» Gefellfchaften, geregelt. 
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Der Verein hat inöbefondere die Verprlichtung: 


a) 


b) 


C 


— 


d 


— 


e) 


die Straße nad) dem vom Staate genehmigten Plane und Anfchlage unter Lei: 

tung eined vom Staate geprüften Technikers und unter Auffiht der Staatöbe- 
hörde vorbehaltlih größerer Befchleunigung, — innerhalb zweier Jahre nad) 
Allerhöchſter Beftätigung des Statuts zu vollenden, falld nicht unvorhergefehene 
und unvermeidliche Hinderniffe — namentlicy längere Verzögerung durch die in 
$ 1. gedadhten Verhandlungen über Erpropriatimen, ohne Werfchulden des Ver- 
eind eintreten follten, wo dann nah Maafgabe des auf ſolche Weife herbeige- 
führten Zeitverluftes eine billige Verlängerung der Frift geftattet werden wird; 


die Interims-Wege während des Baued anzulegen und zu unterhalten, ‘indem zu— 
gleich die provinzial=gefeslih den Adjacenten und refp. den Dorfgemeinden ob- 
liegende Verbindlichkeit zur Unterhaltung des Weges rüdfichtlid) jedes Bau: Ab: 
ſchnittes aufhört, ſobald derfelbe in Angriff genommen ift; 


die Beftimmungen: der Staatöbehörde wegen der auf Koften des Vereins zu 
bewirkenden „Herftellung und Unterhaltung der KRommunikations= Anlagen für die 
benadhbarten Grundftüde, fo wie wegen der Punkte, an welchen die Wegegeldhebe- 
ftellen angelegt werden follen, zu befolgen, wobei jedoch die Wünſche des Vereins be— 
rückſichtigt werden follen, fofern fie dem allgemeinen Intereffe nicht zumwiderlaufen ; 
die Straße ohne Rüdficht auf den Betrag der Einnahme in vollkommen tüchtigem, 
zu allen Sahreszeiten bequem fahrbaren Zuftande zu erhalten, wobei er fich 
den Beltimmungen und der Kontrole der Staatsbehörde eventualiter der fos 
fortigen Erekution durch Bewirkung der Reparatur für feine Rechnung unterwirft, 
wenn folche nicht innerhalb der geftellten Frift begonnen und ausgeführt wird 
(efr. $ 69.). Iedes gerichtliche wi big bleibt hierbei gänzlich ausgefchloffen, 
und dem Vereine fteht gegen desfallfige Verfügungen der Königlichen Regierung 
nur der Recurd an dad Königliche Minifterium frei; | 
über Ginnahme und Ausgabe vollftändige Rechnung zu führen, deren Einficht der 
Behörde jederzeit freifteht; auch alljährlich, nad Worfchrift des Geſetzes vom 
9. November 1843 über die Aktien-Gefellfchaften, eine vollftändige Vermögens: 
Bilanz anzulegen und der Königlihen Regierung einzureichen ; 
bei Erhebung ded Zolles die zu jeder Zeit geltenden Worfchriften und Ge— 
feße für die Staats-Chauffeen zur Norm zu nehmen, alfo namentlich. ſich Herab— 
fegungen, welche der Tarif für Staats-Chauſſeen erleiden follte, ohne Entſchä— 
digung gefallen zu laffen. 

Der Staat wird folhe Herabfegung ohne Entfchädigung jebod nur in dem 
Maaße in Anſpruch nehmen, daß die Unterhaltungskoften und landüblichen Zinfen 
des Anlage: Kapitald durch die Ginnahme auskömmlich gedeckt werden. 


’ 
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g0. | 

Die für die Staatd:Chauffeen geltenden polizeilihen Beftimmungen, ſowie die allge: 
meinen gefeglihen Vorfchriften wegen ber Defraudationen finder auf diefe Straße ebenfalls 
Anwendung, für jest alfo namentlid da8 Regulativ vom 7. Zuni 1844... 


5 10. 

Die Erhebung des Zolled für die erfte halbe Meile beginnt, fobald nad Allerhöchfter Be: 
ftätigung des Statutd der Bau digfer erften halben Meile vollendet, von Seiten der Staatsbe— 
hörde vermeffen und für tüchtig und anſchlagsmäßig anerkannt worden ift, ebenfo findet die 
weitere Zoll:Erhebung nad) Vollendung der übrigen Streden ftatt. 

$ 11. 

Der Verein erhält für die Meile anfchlagsmäßig erbauter Chauffee die mittelft Aller: 
höchſter Kabinets-Ordre vom 18. April 1845 bewilligte Prämie von 6000 Rthlr., im Gan: 
zen daher 11,250 Rthlr. Die erften 3000 Rthlr. der Prämie werben nad) feftgeftellter 
anſchlagsmäßiger Vollendung der erften halben Meile und eben fo nach baulicher Ausführung 
' jeder meitern halben Meile die übrigen Raten gezahlt. 


II. Rechte und Pflichten der Aktionairs. 
Aktien. 
$ 12. 

Die Aktien werden in Höhe von 100 Rthlr. Preufifh Gourant auf den Namen des 
Aktionaird nah dem Schema A. nad) Vorfchrift des $ 12. des Gefeges vom 9. November 
1843 über die Aktien-Gefellfchaften auögefertigt, doch darf keine Aktie eher ausgegeben wer- 
ben, bis der volle Betrag derfeben zur Vereinskaſſe eingezahlt iſt. Mit jeder Aktie wird 
eine angemeffene Anzahl Dividenden- Scheine nad) dem Schema B. ausgegeben, auf melde 
der Betrag nach $ 22. bei der Vereinskaſſe erhoben werden kann. — 

Sind diefe Dividenden Scheine eingelöft, fo find den Aftionairen neue auszuftellen, 
und ed ift dies auf den Aktien zu vermerken. 

QDuittungenm 
$ 13. 

Ueber die geleifteten einzelnen Einzahlungen werben Quittungen auf befondere Bogen 
unter derjenigen Nummer audgefertigt, weldye die fünftige nad) $ 12. auszuftellende Aktie 
erhält. Jeder Aktionair empfängt mithin fo viele auf — Namen lautende Quittung: 
bogen, als Aktien von ihm gezeichnet find. 

Einzahlungen, 
$ 1A. 

Auf jede Aktie werden nad) vorausgegangener 14tägiger — Seitens des 
Vereins⸗Direktorii zuerſt 10 Prozent zur Vereinskaſſe gezahlt. Die Höhe der fpätern 
Bahlungen beftimmt dad Bebürfnip. 
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g 15, 


Die Aufforderung zur Zahlung ergeht mindeſtens 14 Tage vor dem jedesmal zu bes 
ſtimmenden fpäteften Zahlungätermine, entweder durch die Schlefifhe, ‚Breölauer und Ober: 
Zeitung oder durch befondere Aufforderung an die Aftionaire. 


Dauer der Werpflichtung der erften Aftionajre. 
$ 16. 


Die urfprünglichen Aftionaird find für die Zahlung des ganzen von ihmen gezeichneten 
Betrages verhaftet, und können ſich durdy Lebertragung ihrer Rechte und Pflichten auf einen 
andern, von dleſer Verpflichtung nicht befreien. 

Dem Verein ift jedoch vorbehalten, die Freilaffung der urfprünglichen Aftionaire von 
der ferneren Verhaftung zu befchließen. 


Folgen und Strafen nicht prompter Zahlung der Einfchüffe. 
& 17. 


Bahlt ein Aftionair einen eingeforderten Einfhuß nicht fpäteftens 4 Wochen‘ nad) Ab: 
lauf des letzech Zahlungstages koſtenfrei zur Vereinskaſſe ein, fo iſt er durch einen rekom⸗ 
mandirten Brief oder durch einen Expreſſen auf feine Koſten von dem kaſſenführenden Di: 
reftor nochmals zur Zahlung aufzufordern. Leiſtet er auch diefer Aufforderung binnen 
8 Zagen nicht Folge, fo verfällt er für jede Aktie, für welche der geforderte Einfhuß nicht 
berichtigt ift, in eine Gonventional- Strafe von 5 Rthlr., melde die Gefelfchaft außer 
der rücftändigen Rate und den gefeßlichen Werzugszinfen gerichtlih von ihm einzuziehen 
befugt ift. 

& 18, J 


Im Wiederholungsfalle ſteht dem Vereine zugleich frei, den Nominalbetrag ſämmt- 
licher von dem Aktionair gezeichneter Aktien ſofort auf einmal gegen ihn gerichtlich einzu— 
klagen und einzuziehen. | 

Interims:Quittungen. 
$ 19, 


Kann ein Aktionair bei der Einzahlung den Quittungsbogen nicht vorlegen, fo empfängt 
er über die geleifteten Zahlungen Interims-Befcheinigungen, welde auf den Namen des 
Zahlenden auögeftellt, und gegen deren Rüdgabe die Quittungen auf den fpäter vorgelegten 
Bogen vermerkt werden. " 


Berluft der Aktien, Quittungsbogen und Dividenden: Scheine. 
$ 20. 
Verlorene, vernichtete oder fonft abhanden gefommene Quittungsbogen, Aktien oder 


Dividenden: Scheine müffen in der für ‚andere Urkunden ähnlicher Art geſetzlich vorgefchriebes 
nen Form aufgeboten und mortificirt werden. 
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Für dergeſtalt rechtskräftig mortificirte oder ſonſt unbrauchbar gewordene, dem Vereine 
zurückgelieferte und gänzlich zu kaſſirende Quittungsbogen u. ſ. w. werden dem legten recht⸗ 
mäßigen Inhaber, der das Aufgebot extrahirt hat, oder ſonſt nach $ 12. legitimirt erſcheint, 
andere neue Quittungsbogen u. f. w. unter neuen Nummern auögefertigt umd übergeben. 
Sind in dem jebeömal mit abzureichenden Mortificationd -Erfenntniffe aber andern Perſonen 
Rechte vorbehalten, fo wird das neu auögefertigte Dokument zum gerichtlichen Verwahrſam 
eingefandt. 

Berzinfung. 
g 21. 


Die Einfhüffe der Privat-Aftionaire werden bis zur völligen Berichtigung des ganzen 
Betrages der Aktien nicht verzinfet. 


Dividenden, 
$ 22, - 
Vom Verfalltage der legten Theilzahlung an werben für dad alsdann voll eingezahlte 


Kapital 3%, Prozent Zinfen nur noch bi8 zu dem Zeitpunkte gezahlt, an · riaichem die Be: 
nugung der Chauffee auf der ganzen Strede anfängt. 


Von da ab treten ftatt der Zinfen die aus dieſer Benugung und dem baflir zu er 
hebenden - Zoll entftehenden Dividenden ein — d. h. die verhältnißmafigen Antheile an der 
Einnahme, nad) Abzug aller für die Unterhaltung ſchon gemachten oder doch zum abge: 
laufenen Rechnungsjahr noch gehörigen und der etwa ſchon zu berüdfichtigenden Pünftigen 
Ausgaben, fo wie der in dem & 27. beftimmten Beiträge zur Bildung des Referve-Fonde, 

Die Vertheilung der Dividende findet jährlich nad der im 5 21. Nr. 9. angeordneten 
Feſtſtellung deſſelben ftatt. 

Legitimation des Ketionairs. » 


g 23. 


Die Aufforderung zur Erhebung der Dividenden erfolgt dur die $ 15, gemannten 
Zeitungen. Nur der dem Direktorium angezeigte, und in dem Aktien-Buche eingetragene 
Beſitzer der Aktie ift zur Erhebung der Dividende legitimirt. 


Berluft der Dividende, 
$ 24. 
Dividenden, welde innerhalb dreier .Zahre nad) dem zu ihrer Erhebung feftgefehten 
Termine nicht erhoben worden find, verfallen der Vereinskaſſe. 
$ 25. 


Jeder Aktionair hat nah Verhältniß der Zahl feiner Aktien Antheil an dem gefammten 
Eigenthume, dem Gewinn und Verluft ded Vereins, er haftet jedoch — mit Ausnahme des 
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* | 
in: $ 6. gedachten Falles einer etwa nothwendigen Vermehrung des Aftien- Kapitals zur 
Bollendung der erften Anlage der Chauffee — für PVerbindlichkeiten bed Vereins nur mit 
dem Betrage feiner Aktien; — zu weitern Zufhüffen, alfo zur Verhaftung mit feinem 
übrigen Vermögen oder den ſchon erhobenen Dividenden ift er nicht verbunden, fofern er ſich 
bazu nicht in jedem einzelnen Falle befonders verpflichtet hat (cfr. $ 56.). 
® $ 6. 
Iſt daher auch nur über fünftige Einnahme disponirt worben ($ 56.), fo fi nd- dies 
jenigen Mitglieder, welche dies durd Stimmenmehrheit befäjloffen haben, allein mit ihrem 
Vermögen perſönlich infoweit verhaftet, ald bei einer etwa nah $& 69. ftattfindenden Aufs 
löfung des Vereins die Werbindlichkeit aus den Einnahmen noch nicht getilgt fein follte. 
Reſerve⸗Fonds. 
427. 
Zur Deckung außerordentlicher Reparaturkoſten, wie bei En ungewöhnlichen 
Waſſerſchäden zc., wird ein Referve: Fond angelegt. 
Derfelbe wird gebildet: 


a. .durd die bei der Ausführung des Baues etwa zu machenden Erfparniffe; 
b. durd jährliche Uebermweifung von 400 Rthlr. aus der Einnahme nach Wollendung 
der Straße; 
© dur die von allen diefen Geldern auffommenden Zinfen. 


Soobald und fo lange in dem Reſerve-Fond 5000 Rthlr. vorhanden find, werden feine 
weiteren Zufchüffe aus den Ginnahmen gemacht, auch die Zinfen der im Fond vorhandenen 
5000 Rthlr. mit den Übrigen Ginnahmen vertheilt. Ohne Genehmigung der Königlichen 

Regierung darf der Reſerve-Fond nicht angegriffen werden. 


IV. Berfaffung des Vereins und Verwaltung feiner Angelegenheiten. 


General = Berfammlung,. 
| & 28, 
Das Intereffe ded Vereias wird wahrgenommen: 
a. durch die Aftionaire unmittelbar in den GeneralsBerfammiungen; 
b. durch ein gewähltes Direktorium ($ 45); 
In; durch eine Rechnungs:Revifions:Kommijfion ($ 64); 
d. durch befondere Beamte. 
Th N 29, 
1 eneral = Verfamnflungen der Aftionaire werden von bem ' Direktorium einberufen und 
in Bartha BEN; as 


— 
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J * 
Regelmäßig finden fie jährlich im Monat Mai oder Juni ſtatt, außerordentlich nur 
dann, wenn dad Direktorium fie für nöthig hält. 


g 30. 


Die Einladung zu den General: Berfanmiungen erfolgt durch die $ 15 genannten Beis 
tungen oder durch Umlauffchreiben, und zwar zu den ordentlichen ohne Angabe der darin zu 
verhandelnden Gefchäfte, zu den außerordentlichen mit kurzer Andeutung derfelben. 


zZ] 
Du 


7 
8 


9 
10 


— — 
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Gegenſtaͤnde der General⸗Verſammlung. 
| g 31. 
Beſchluß einer General: Verfammlung ift erforderlich): 


zu Abweichungen von der einmal "angenommenen Straßenlinie, Werlegung der 
Ghauffeehäufer, fofern ſolche Veränderungen nicht durdy die Umftände nah $ 1 
nothmwendig werden; 

zue Vermehrung ded Aftien:Kapitald, wenn der Zweck der Gefelfhaft foldhe er: 
fordern follte, fei e& zur Vollendung des Baues, fei ed zur Erfüllung der gegen 
den Staat beftehenden Verpflichtung zur Unterhaltung der Straße ($ 8 d.); 

zu Abänderungen und Ergänzungen des Statutö, abgefehen von der in diefen 
Fallen (1 bis 3) überdies einzuhotenden Genehmigung des Staates; 

zur Wahl der Direktoren, deren Stellvertreter, der Rechnungs-Reviſions-Kommiſ⸗ 
fion und des Baumeifterd, fo wie zur Beftimmung der Remuneration bderfelben; 
zur Feftitellung der Bedingungen, unter welchen die übrigen "bleibenden Beamten, 
als: Zoll:Einnehmer, Wege:Auffeher 2c. von dem Direftorio angeftellt und ent: 
laffen werden dürfen; 

zur Beftimmung der Bureau-Bedürfnifje des Direftorii und der Beamten, fo wie 
zur Bewilligung außerordentliher Gratifitationen; ä 
zur Aufhebung früherer Befclüffe der General:Verfammlung und Weberfchreitung 
der dem Direktorio (im HL ’n. f.) eingerdumten Befugniſſe; 

bei Disponirung über fünftige Revenüen ($ 56), fo wie zu Befchlüffen über die 
eigene Adminiftration oder Verpachtung der Wegegeld-Cinnahme, alfo mit Aus: 
nahme der Beitimmungen über die Chauffee-Rebennugungen, als Verpachtung der 
Obſtbäume, Doffirungen ꝛc.; 

zur Feſtſtellung der Dividenden nach Maaßgabe des $ 22 nach dem Vorſchlage 
des Direktorii; | 

bei der Frage über eine weitere Ausdehnung des gegenwärtigen Chauffee- Bau: 
Unternehmens, in welchem Falle nicht die Einwilligung jedes einzelnen Aftionairs 
($ 56) erforderlich, fondern der Beſchluß der General-VBerfammlung maaßgebend 
fein fol, wobei fidy jedoch von felbft verfteht, daß Fein Aftionair durch einen ber: 
artigen Beſchluß — gegen feinen Willen — zu weiternefeiftungen verpflichtet 
werden fann; 
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Ih) ‚bei der Frage. über die. Auflöſung der. Geſellſchaft, insbefondere im Falle der 
Ueberfragung ihrer Rechte und Verbindlichkeiten auf den Staat ($ 69). 
32. | 
Der General = Verfammlung fteht es auch zu, einen vom Direktorio angenommenen 
‚Beamten wider den Willen des Erſtern zu entlaffen, wenn fie folches im Intereffe des Ver: 
eins für angemeffen halt. 
" Stimmfähigkrit des Aktionairs. 
$ 33. 
Die Stiimmfähigkeit in den General:Berfammlungen wird folgendermaßen feftgefeßt: 
für 1 bis 4 Aktin . . 1 Stimme, 


„B—-MW „ .. 7 
” 11 — 20 ” 3 2 
„21 —30 „ ..4 u 
„st —40 „ "...9 7 
„41 —50 „ .. Zr” 
„BL —6U „ 8 ” 


„61 --70 „ .10 5 
„71 —80, .. 32 * 
„81 — % MM 
„IL und darüber e EEE . 


5 34. 


Seder Xktionair ift befugt, an den General:Berfammlungen Theil zu nehmen. Frauens⸗ 
perfonen find jedoch von dem perſönlichen Erſcheinen ausgeſchloſſen, können daher ihr Stimm— 
recht nur · durch einen Bevollmächtigten ausüben. 


g 35. 


Bevormundete und juriſtiſche Perſonen können in den General-Verſammlungen durch 
ihre Vormünder und reſp. Repräſentanten, auch wenn dieſe nicht Aktionaire ſind, andere 
Aktonaire nur durch Aktionaire vertreten werden. Kein Bevollmächtigter kann mehr als 
20 Stimmen, excl. feiner eigenen, bei Ausübung des Stimmrechts vertreten. Der Bevoll: 
mächtigte muß fich durch fehriftliche Vollmacht, deren nähere Prüfung dem Direktorio vor⸗ 
behalten bleibt, legitimiren. 

Legitimation. 


$ 36. 


Nur die im Attienbuche der Geſellſchaft der Attionaire verzeichneten Perſonen ſind ger 
Erfcheinen in der Generalverfammlung und reſp. Ausübung des an” —. 
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hat daher Jeder, welcher das Eigenthum einer Aktie von dem Andern erwirbt, dies zur 
Vermerkung im Aktienbuche dem Direktorio anzumelden ($ 12 des Geſetzes vom 9. Novem⸗ 
ber 1843). 5 

Leitung der Berfammlung. 


8:87, 


In der Generalverfammlung führt der jedesmalige Präfes der Rechnungs-Reviſions⸗ 
Kommiffion ($ 64) oder deffen Stellvertreter den Vorſitz; diefem übergiebt das Direktorium 
das Verzeichniß der zur Berathung fommenden Gegenftände. 


Berfahren 
$ 38. 


Ueber die Verhandlungen wird ein Protofoll von dem PVorfißenden aufgenommen, in 
welchem die erfchienenen Aktionaire refp. deren Stellvertreter ga aufgeführt und bie 
Beſchlüſſe aufgenommen werden, 


Nach erfolgter Verlefung wird daſſelbe von fämmtlichen Aktionairen unterfchrieben, und 
von dem Xorfigenden nebft dem Direftorio vollzogen. Das folchergeftalt aufgenommene Pros 
tokoll hat für die Mitglieder des Vereins, ſowohl unter einander, als in Beziehung auf 
ihre Vertreter, volle Beweit kraft. 


g 39. 


In den regelmäßigen Generalverfammlungen erftattet dad Direktorium ben Bericht Über 
„die Gefchäfte des verfloffenen Jahres, es veranlaßt der Vorfigende die nöthigen Wahlen ber 
Direktoren, der Mitglieder der Rechnungs-Reviſions-Kommiſſion, fo wie den Vortrag aller 
zur Berathung vorliegenden Gegenftände. 


g 40, 


Jedem Aktionair ift geftattet, in der Generalverfammlung feine Anfichten über bie. In: 
tereffen ded Vereins zu entwideln, Vorfhläge zu machen und fpezielle Anträge zu formiren. 


Baffung der Befdhlüffe 
$ 4l. 

Die Befchlüffe werden durch die abfolute Stimmenmehrheit der anmefenden Aktionaire 
nad $ 33 gefaßt. Bei Stimmengleichheit entfcheidet die Stimmenmehrheit des Direktor 
riumd. Wird bei vorfommenden Wahlen die abfolute Stimmenmehrheit durch 2 Abftim: 
mungen nicht erreicht, fo wird der Beſchluß über die zu wählende Perfon dadurch herbeige: _ 
führt, daß die dritte Abflimmung nur über diejenigen Kandidaten erfolgt, welche bei der 
zweiten Abftimmung die relativ meiften Stimmen gehabt haben. Daß ein Direktor ober 
Stellvertreter bei folhen Berathungen, bei weldyen es fi) um feine Verantwortlichkeit * 
delt, nicht mitſtimmen darf, verſteht ſich von ſelbſt. 


1 
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— 
Folgen des Ausbleibens. 
§ 42. 

Aktionaire, welche nach erfolgter Bekanntmachung der Generalverfammlung und des 
Gegenſtandes der Berathung nicht erſcheinen, auch keinen mit hinreichender Vollmacht * 
verſehenen Vertreter für ſich erſcheinen laſſen, werden der Stimmenmehrheit beitretend 
erachtet. | 

. $ 43. 
In beiden Fallen ($ Al und 42) ift jedoch die Verbindlichkeit der Befchlüffe der 


Mehrheit für bie Minderzahl und refp. die Ausgebliebenen mit Rüdfiht auf die Beftim- 
mungen des $$ 25, 26 und 56 zu beurtheilen. 


& 44. 

Wenn es fich jedod um die Auflöfung des Vereins handelt, fo fol auch eine das 
Fortbeftehen des Vereins beabſichtigende Minderzahl befugt fein, diefe Fortdauer gegen den 
Willen der die Auflöfung verlangenden Mehrzahl zu erzwingen, wenn fie" fammtlichen diefe 
Mehrzahl bildenden Mitgliedern ' des Vereins den Nennwerth ihrer Aktien, nebft den bis 
zum Zage der beabfichtigten Auflöfung fälligen Dividenden fofort baar auszahlt, und ba- 
durch die erfteren aus dem Vereine ausfchließt. 

Auf den Referve:Kond haben die Ausfcheidenden feinen Anſpruch. 


V. Direktion, 
$ 45. 

Das Direktorium befteht aus 5 Mitgliedern, welche aus den Aktionairen gewählt wer: 
den, und den Namen erfter, zweiter, dritter, vierter und fünfter Direktor führen. 

Von diefen übernimmt der erfte Direktor die fpezielle Leitung aller Vereins = Angelegen- 
heiten nach den Befchlüffen des Gefammt:Direktorii, ein zweiter die Kaffe, „welche jedoch 
unter depofitalmäßigem Verfhluß gehalten wird, fo daß der erfte Direftor, der Faffenfüh- 
rende Direktor und noch einer der andern Direktoren je einen Schlüffel zu derfelben führen, 

u § 46. 

Der erfte und der Pafjenführende Direktor erhalten während der Dauer des Baued ein 
von ber Generalverfammlung zu beftimmendes Honorar für ihre Bemühungen und Auslagen, 
welches ihnen nad) Maßgabe des ſortſchreitenden zn in Y jährigen Raten postnume- 
rando ausgezahlt wird. 

Die Anweifung zur Zahlung ertheilt der Priſes der Rechnungs-Reviſions-Kommiſſion 
(ef. F 63—65), welcher darüber zu wachen hat, daß die Zahlungen mit den Fortſchritten 
des Baues im Einklang ftehen. Den andern drei Direktoren wird nur für Reifen zu den 
Direktorial⸗ Verſammlungen, eine von der Generalverfammlung näher feftzuftellende Vergüti— 
gung gewährt. 


, s 
Für andere Reifen in Angelegenheiten des Vereins nur. dann, wenn dad Intereſſe des 
Vereind eine Lokal-Recerche fämmtlicyer Direktoren unbedingt erfordert, oder dad Gefammt: 
Direktorium vor einer auswärtigen Behörde erfcheinen muß (cf. F 53). 
, ‚Die Feftfegung der Gehälter nach beendigtem Baue bleibt weiterer Beſchlußfaſſung 
vorbehalten. 


‘ 


Dauer bes Dirstinriume 
$.47. 


Das erfte Direktorium wird für die Dauer des Baues "bis zu beffen Beendigung, die 
fpätern alle 6 Jahre in einer der regelmäßigen Generalverfammlungen neu gewählt. 
Die gemwefenen Mitglieder find zwar wieder wählbar, doch nicht verpflichtet, die Wahl 
anzunehmen. 
Das Amt des gefchäftsführenden Direftord und ded Rendanten anzunehmen, kann 
Nienmnd gezwungen werden. 
& 48, 


Ohne erheblihe und als folhe von der Generalverfammlung anzuerkennende Gründe 
kann fein Mitglied ded Vereins die Wahl ausfchlagen, noch * Amt vor Ablauf der 
Wahl⸗Periode niederlegen. 

8 49. 


In Berhinderungsfällen werden die Direktoren durch die von der Generalverfammlung 
befonderd gewählten Stellvertreter vertreten, deren Zahl der der Direktoren glei if, und 
welche der Reihefolge nad, je nachdem 1, 2, 3, 4 oder alle 5 Direktoren verhindert find, 
eintreten. 

Der erfte, fo wie der faffenführende Direftor, werden jedoch, fo lange nody andere 
Direktoren da find, zunächſt durch diefe vertreten, und ed tritt dagegen in die Stelle des 
vertretenden Direktord ein Stellvertreter ein. 


g.50. 


Zreten im Laufe des Jahres Vakanzen ein, fo fungirt der Stellvertreter fo lange, 
bis bei der nächften Generalverfammlung eine neue Wahl veranlaßt worden ift. 


Befugniffe des Direktorii, 
$ 91. 

Das Direktorium, welches nah 8 3 den Verein in allen Beziehungen nad Außen 
repräfentirt, ift dad Organ, wodurch Alles, was in dem Zwede des Vereins liegt, zur 
Ausführung gebracht wird; es hat alfo, fo weit dazu nicht im $ 31 der Befchluß der 
Generalverfammlung vorbehalten worden ift, felbfiftändig Alles zu veranlaffen, was zur 
Ausführung ded Unternehmens, Unterhaltung und Benugung der Straße erforderlich ift, 
namentlich die nöthigen Grundftüde zu erwerben, und etwa wieber zu veräußern, die Arbei: 
ter und Sachverftändigen anzunehmen und ſich mit ihnen über Den ihnen zu bemilligenden 
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Lohn zu vereinigen, die bleibenden Beamten, als: Zoll-Einnehmer, Wege-Aufſeher u. ſ. w., 
unter den von der Generalverfammlung nah $ 31 Nr. 5 fefigeftellten Bedingungen anzu: 
flellen und zu entlaffen, das Vermögen bes Vereind zu verwalten, die Wertheilung der Di- 
vidende zu bewirken, den Verein in gerichtlichen ftreitigen und nichtftreitigen Angelegenheiten 
zu vertreten u, ſ. w. 
$ 52. 

Zu feiner Legitimation dient eine von einem Gerichte oder Notarius beglaubigte Ab: 

ſchrift des gerichtlich oder notariell aufgenommenen Wahlprotofolls. 


$ 59. 

Zu fohriftlihen Verpflichtungen, deren Gegenftand im Gelde zu fchagen ift, und den 
Betrag von 300 Rthlr. an Werth nicht überfteigt, genügt die Unterfchrift des erſten, bei 
feiner Behinderung des zweiten Direktor und fo weiter herab bis zu den Stellvertretern 
einſchließlich. 

$ 54. 

Das Direktorium verbindet durdy feine Handlungen im Zwecke des Vereins den leßtern 
unbedingt bis auf den Betrag der durd die gezeichneten Aktien zugeficherten und der im 
Referve-Kond und den ſchon eingegangenen, fo wie den bis zum Schluſſe des Rechnungs: 
Jahres noch eingehenden Einnahmen vorhandenen Mittel. 


$ 55. 

Darlehne kann daffelbe nur infoweit aufnehmen, ald dies durdy dringende Umftände 
geboten wird, und zugleich entweder die Mittel zur Dedung ſchon vorhanden, nur nicht fo- 
gleich disponibel find, oder doch die Rüczahlung durch die Einnahme des nächſten halben 
Jahres nad) Abzug der Unterhaltungsfoften und des Beitrages zum Referve-Fond zuverläßig 
bewirkt werden kann. 


$ 56, 
Zur Eingehung von Verpflichtungen, welche die in $$ 54 und 3, geftellten Grenzen 
überfchreiten, ift der Befchluß der Generalverfammlung und infofern dabei nicht bios über 


künftige Einnahmen disponirt, fondern der Aktionair zu einer weiten Verhaftung verpflichtet 
werden foll, die Einwilligung jeded Einzelnen erforderlich ($$ 6 und 25), 


Pflichten des Direktoriums. 
$ 57. 
Zu den befondern Obliegenheiten des Direktoriums gehört vollftändige Rechnungsfüh⸗ 
rung über die Geſchäfte des Vereins, Beaufſichtigung aller Angelegenheiten deſſelben, und 


jährliche Inventur des Vereins-Vermögens nad) Vorſchrift des $ 24 des Geſetzes vom 
9. November 1843 über die Aktien: Geſellſchaften. 
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8 58, 

Die Rechnung, welche dad Direktorium legt, wird von ber jährlichen — 
lung nach der von der Rechnungs⸗Reviſions-Kommiſſion zuvor erfolgten Prüfung ($ 64 u. f) 
abgenommen. 

Berfammlung des Direktorium, 


g 59. 


Das Direktorium verfammelt ſich zu allgemeinen Berathungen während der Zeit des 
Baues regelmäßig alle 14 Tage, nach Vollendung des Baues biete — Drei Mit: 
glieder find befchlußfähig. 


Berhältniffe der Direktoren unter ſich. 
g 60, 


Der erſte Direktor führt den Vorſitz in den Direktorial Verſammlungen und giebt den 
Ausfhlag bei Stimmengleichheit oder wenn alle Direktoren verſchiedener Meinung find. 
Die Befchlüffe des Direktoriums ‚werden in einem Protokoll niedergelegt. 


g 61. 


Alle an die Direktion gerichteten Sachen übernimmt der erfte Direftor und beforgt 
deren Erledigung. Zu diefem Zweck ift er befugt, Direktorial-:Verfammlungen zu berufen, fo 
oft ed ihm nöthig fcheint, oder dad Votum der Mitdireftoren ſchriftlich zu erfordern. Auch 
hat derfelbe für fichere depofitalmäßige Aufbewahrung der Kaffengelder, Kaflen Dokumente, 
Bücher und Beläge bei eigner Werantwortlichkeit zu forgen, und zugleid) das befondere ‚Ge- 
ſchäft eines Kaffen-Reviford zu übernehmen, welcher die Kaffenverwaltungen genau Eontroliren, 
die Kaffen allmonatlidy ordinair, zweimal im Jahre unter Zuziehung von andern Direktorial: 
Mitgliedern ertraordinair revidiren, die au porteur lautenden Dokumente unter der Firma 
der Direktion außer Cours feßen, und Die Reviſio ons⸗ Protokolle den übrigen Direktoren mit: 
theilen muß. , 


Auch. liegt ihm die Aufbewahrung der Vereins⸗ Akten, Pläne x. und die Expedition 
aller ſchriftlichen Arbeiten ob. Mit Zuſtimmung des Direktorii kann er für einzelne Ver 
waltungszweige Spezial:Direftoren ernennen, und mit beſonderer Inſtruktion verſehen. 


In allen ſchleunigen Fällen kann er bis auf weitere Beſchlußfaſſung das Erforber: 
liche, allein verfügen, 


g 62. | 


In Prozeffen ift das Direktorium berechtigt, fi) durch einen Suftiz = Gommiffarius ver: 
treten zu laſſen. 
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VL Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion. 
g 63. 


Unabhängig von dem Direktorium beſteht eine Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion, welche 
aus 5 Vereinsmitgliedern duch Wahl der Generalverfammlung gebildet wird ($ 31). 


g 64. 


Die Mitglieder der Rechnungs -Revifions- Kommiffion verwalten ihr Amt unentgeltlich, 
und werben auf 6 Jahre gewählt, nad) deren Ablauf fie zwar immer wieder wählbar, 
oe anzunehmen nicht verpflichtet find. Bei der Wahl gelten die Beſtimmungen 
ed i 
§ 65. 


Die Mitglieder der Rechnungs -Revifiond-Kommiffion wählen unter fic) ben BVorfigen- 
den und deſſen Stellvertreter. 
$ 66. 


Der Rehnungs-Revifiond: Kommiffion liegt die Pflicht ob, die von dem Direktorium 
alljährlih zu fertigende, und dem Präfes der Kommiffion bi Ende März des folgenden 
Jahres zu überreihende Rechnung über ſämmtliche Ginnahmen und Ausgaben des Vereins 
einer ftrengen und gewiffenhaften Revifion zu unterwerfen, alle Revifiond: Bemerkungen in 
ein Protokoll zufammen zu faffen und legtered dem Direktorium zuzufertigen. , 


g 67. 


Das Direktorium hat die gezogenen Monita zu beantworten, refp. zu erledigen, und 
demnächft die Rechnung mit dem KRevifiond-Protofol der Generalverfammlung nad) 85 31 
mb 59 vorzulegen. 

Die Rechnungs:Revifiond:Kommiffion, refp. deren Präfes, hat endlich nad $ 46 bie 
Anmweifung zur Zahlung des Honorard an die Direktoren zu erlaffen. 


VII. Auflöſung des Vereins, 


$ 68. 


Kann der Verein mit den vorhandenen Einnahmen und dem Reſervefond bie im $ 8 
unter d. vorgefchriebene Inftandhaltung der Straße nicht bewirken, und erklärt fi auch 
innerhalb 6 Wochen nach erhaltener desfallfiger Aufforderung der Staatöbehörde nicht un. 
ter Nachweifung der Mittel im Stande oder nicht Willens, die geforderte Inftandfegung 
durch ertraordinairen Zufchuß oder Aufnahme eines Darlehns ind Werk zu fegen, fo kann 
er zwar zu etwas mehrerem micht angehalten werden, muß fid aber gefallen laffen, daß bie 
Behörde die Einnahme fofort unter ihre Adminiftration ftellt, und der Staat daB Eigen: 
thum der Straße mit dem Rechte der Zoll-Erhebung, nebft den zur Zeit der 38 Auffor- 
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derung vorhanden gewefenen feitdem ferner entftandenen Einnahmen und dem Refervefond, 
ohne alle Entſchädigung für die bis dahin auf die Anlage und Unterhaltung verwendeten 
Koften, übernimmt. | 

$ 69. 


Ohne derartige Veranlaffung fol der Staat erft 30 Jahre nad dem im $ 8 a. für 
die Vollendung der Chauſſee beflimmten Zermine und unter vorangegangener einjähriger 
Kündigung zur Abnahme der Chauffee nebft Zubehör und der Chauffeegeld:Erhebung befugt 
fein. Eine Entfhädigung hat der Staat dem Vereine dabei nur dann zu gewähren, wenn 
die durchfchnittliche Einnahme der legten drei Jahre, die nad einem 10jährigen Durdy: 
ſchnitte feftzuftellende gefammte Ausgabe an Unterhaltungs: und Verwaltungskoſten überfteigt. 
Der 25fache Betrag diefer etwaigen Mehr » Einnahme bildet das Entfhädigungs » Kapital, 
welches jedody das nach Vollendung des Baues feftzuftellende nothiwendig verwendete Anlage: 
Kapital, nad) Abzug der vom Staate und der Berg-Bau-Hülfd-Kaffe dazu gewährten Un: 
terftügung, nicht überfleigen darf, und event. auf diefen Betrag ermäßigt wird. 


g 70. 


An biefem in beiden Fällen zu zahlenden Entfhädigungs» Kapital participirt die Wergs 
Bau⸗Hülfs-Kaſſe rückſichtlich der im $ 2 c. vermerkten Aktien-:Betheiligung von 10,000 Kthl. 
wie jeder andere Aktionair. 

$ 71. 


Bei der Abnahme ber Straße hat ber Verein biefelbe in gut fahrbarem Zuftande zu 
übergeben. 


Das zur Unterhaltung angefahrene Material wird, wenn es für gut zu achten ift, nad 
dem in der Gegend üblichen Preife dem Verein bezahlt. Der Verein ift dagegen nicht 
fhuldig, in dem legten Jahre nach erfolgter Kündigung, Haupt: Reparaturen vorzunehmen, 
wenn die Straße ohne folche noch im bequemen fahrbaren Zuftande erhalten werden Bann. 


g 72. 


Bei der Uebernahme der Chauffee Eeitend des Staats ift der Letztere nicht verbunden, 
bie vom Vereine angenommenen Beamten beizubehalten, weshalb der Werein fich bei dem 
mit denfelben über ihre Anftelung einzugehenden Verträgen darnach zu achten hat. 


Wartha, den 20. Zuni 1847. 
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Bekanntmachung. 

Die in den einzelnen Kreiſen der Provinz zu der hierſelbſt ſtattfindenden Hrovinzials 
Lehrer» Gonferenz ermwählten Deputirten wünfchen in einer bald nad ihrer Rückkehr abzus 
haltenden Kreißs Lehrers Conferenz ihren Kommittenten über die Beſchlüſſe der Provinzial 
Lehrer-Gonferenz vollftändigen Bericht zu erftatten. Da der Erfüllung diefes billigen Wun— 
ſches keinerlei Bedenken entgegenfteht, fo werden die Herren Schulreviforen hierdurch autos 
rifirt, zur Abhaltung einer. Kreis - Lehrer = Gonferenz zu dem vorftehend bezeichneten Zwecke, 
einen freien Schultag zu bewilligen und den Deputirten in der Feſtſetzung des Zermins, jes 
doch wie ſich von felbft verfteht, auf vorgängige Rückſprache, Feinerlei Hinderniß in den 
Weg zu legen, fofern nur, was jeden Falld zu beobachten, von den Herren Deputirten ein 
Mittwoch oder Sonnabend zu Abhaltung der Gonferenz gewählt wird. 

Bredlau, den 6. September 1848. 


Der Eder Pen dent der Provinz Schlefien. 
Dinder. 


Verordnungen und Betanntmahungen der 
Königlihen Regierung. 
Nachftehende Bekanntmachung der oo Regierung wird in Verfolg eines Etlaſſes 
des Königlichen Ober-Präſidii vom 2. d. M. hiermit veröffentlicht. 
uUeberſetzung. 
Warſchauer Tagesblatt vom 5. Auguſt 1848. Nr. 206. 
Der Verwaltungsrath hat in Erwägung, daß bie Gründe, welche dad Ausfuhr: 
verbot nach dem Auslande von Roggen, Mehl und Hafer nad) der Verordnung 
vom 9/21. März d. 3. unumgänglich nöthig gemacht, in Bezug auf die beiden 
erften Artikel nicht mehr vorhanden find, auf — = Regierungẽ-Kommiſſion 
des Innern und der Finanzen beſtimmt, daß vom ** d. J. ab die Ausfuhr 
nach dem Auslande von Roggen und allen Gattungen von Mehl gegen die durch 


den Zolltarif feſtgeſtellte Abgabe geſtattet werden foll, während das Verbot der 
Ausfuhr von Hafer auch für die Zukunft aufrecht zu erhalten iſt. 


Breslau, den 5. September 1848. | I. 





Um der Gefahr, durch den Gebraud von Papieren und Tapeten vergiftet zu werden, 
welche mit arfenifhaltigen Kupferfarben grün gefärbt oder bedruckt find, haben die Königl. Hohen 
Minifterien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, fo wie des Innern die Königliche 
technifhe Deputation für Gewerbe beauftragt, eine Anweifung zur Auffindung des Arfenike 

64* 
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gehalts grüner Farben und gtüner Tapeten zu ermitteln, und ui dieſelbe unterm 18, v. M. 
zur Belehrung der Gewerbetreibenden und des Publikums über die Kennzeichen der arſenik⸗ 
haltigen Farben mitgetheilt, welde wir zu dieſem Zwede in Verfolg unferer Verordnung 
vom 19. Januar d. 3. (Amtsblatt 25) befannt machen. 


Man fchneidet von grünen Tapeten einen daumenbreiten, fingerlangen Streifen ab und 
zerfchneidet ihn dann in kleine Stückchen, thut diefe in ein Likörglas. Iſt eine grüne Farbe 
zu prüfen, fo nimmt man eine Erbfe groß zur Probe in das Glas. Auf die zerfchnittene 
Tapete oder Farbe fchlittet man 1 bis 2 Zheelöffel vol Salmiafgeift (Liquor Ammonie- 
causticus der Apotheker), welcher ſich alsbald ſchön blau färbt. 


Nach etwa 3 bi 5 Minuten, je nachdem die Tapete hell: oder dunkelgrün, fegt man 
hinzu ', Xheelöffel voll Salzfäure, wodurch die blaue Flüffigfeit hellgrün wird und ein 
dicker weißer Rauch ſich entwickelt. Gin wenig Salzfäure zu viel ſchadet nicht, wohl aber 
zu wenig; die Flüffigkeit darf nach dem Zufas der Salzſäure niht mehr blau oder 
bläulich ausſehen. 


Hierauf bringt man eine völlig blanke aupfermünge (N. B. ſie muß, wenn ſie 
nicht etwa ganz neu iſt, durch Scheuern, Putzen völlig blank gemacht werden) in das Gläs— 
hen, fo daß fie in die Flüffigkeit eintaucht. 

Es ift nicht nothwendig, daß fie völlig eingetaucht fei. Fünf Minuten nah dem Ein- 
tauchen nimmt man die Münze heraus, und ift fie dann völlig roth geblieben und etwas 
matt geworden, fo weit fie eingetaucht war, hat fidy Fein farbiger Ueberzug auf ihr gebil- 
det, fo ift in der Kupferfarbe Fein Arſenik enthalten. Im entgegengefegten Falle ift die 
Münze mit einem bräunlich-ſchwarzen Ueberzuge bededt, welder an der Ober 
fläche einen ftahlartigen Schimmer zeigt. Diefer deutet den Arfenifgehalt an. 


Sol die Münze zu einem neuen Berfuche dienen, fo muß fie vorher auf dad Sorg- 
fältigfte abgefcheuert und gereinigt werden. Den Salmiafgeift muß man in einem fehr gut 
verftöpfelten Glaſe aufbewahren, fonft wird er unfräftig. 


Bekanntlich ift der Arſenik eines der fürchterlichften Gifte, indem daffelbe felbft in ganz 
kleiner Menge genoffen, unter den heftigften Schmerzen den Tod binnen kurzer Zeit herbei- 
führt, wenn nicht augenblidlidy dagegen die angemeffene Hilfe angewendet wird. Es fehlt 
nicht an Beifpielen, daß Papier, welches mit arfenifhaltigen Farben bemalt war, Menfchen, 
namentlid Kinder, bei denen die Gewohnheit, Alles was fie befommen, zum Munde zu 
führen, ftattfindet, zum Tode vergiftet hat. Es ift aber nicht allein der Tod eine oft durch 
dieſes Gift herbeigeführte Folge, fondern vielfah auch, bei Erhaltung des Lebens, ein trau= 
riges mit Schmerz und Lähmung verbundenes Siechthum, welches oft genug den Bemühun= 
gen der Aerzte durchaus nicht hat weidyen wollen. Wir benugen daher diefe Gelegenheit, 
um vor jedem Gebrauche diefed Gifte, fei ed zu welchem Zwede es wolle, namentlich alfo 
aud zum Vertilgen des Ungeziefers ald Rattengift, Fliegenwafler und Fliegenpapier u. dgl. 
alles Ernſtes zu warnen, da die Erfahrung nachgewiefen hat, daß —n vielfältig töde⸗ 
liche Vergiftung von Menſchen herbeigeführt worden ift. 


m A m 


Daß diefe Warnung fi) aud ganz befonderd über den Gebrauch aller mit Arfenik 
bereiteten Zarbeftoffe erftrede, bedarf Feiner befonderen Bemerkung, jedoch berufen wir uns 
dieferhalb auf unfer Verbot des Gebrauchs giftiger Farben vom 17. Zuni 1840 in unferm 
Amtöblatte vom genannten Zahre, Nr. 31 S. 218 Nr. 30. 


Bredlau, den 6. September 1848, 1. 


— 


Da der ſchon bei früheren Gelegenheiten und zwar in unſerm Amtöblatt = Anzeiger 
Jahrgang 1846 Seite 592 zum Anbau empfohlene ſchwediſche oder tiberfeeifhe Stauden: 
roggen nach den und gewordenen Mittheilungen fi) durch feinen reichen Erndteertrag neuer: 
dings vielfach bewährt hat, fo machen wir das landwirthſchaftliche Publitum auf die Kultur 
diefer nüßlichen Feldfrucht aufmerkſam, welche wegen ihrer bedeutenden Ergiebigkeit vollkom⸗ 
men geeignet iſt, einen bei anderen Fruchtarten und namentlich bei der Kartoffelerndte etiba 
vorfommenden Ausfall theilmeife zu deden, 


Breslau, den 1. September 1848, 1. 


Wir haben heute den Kaufmann S. Guttmann zu Polnifc = Wartenberg und ben 
Kaufmann E. H. Kobyletzky zu Wohlau ald Agenten der Schlefifhen Feuerverficherungss 
Geſellſchaft für die gedachten Städte und deren Umgebungen auf Grund der Allerhöchften 
‚Kabinetdordre vom 5. Januar 1847 beftätigt. 


Breslau, den 2. September 1848. 1. 


Der unter dem 2. Zuni 1840 ,beftätigte Agent der Kölnifchen Feuerverficherungs: 
Geſellſchaft, Bürgermeifter Kattner in Nimptſch, hat diefe Agentur niedergelegt. 


Breslau, den 4. September 1848. I. 





Heute ift der Geometer Heinrih Hantke zu Waldenburg als Feldmeſſer vereibet 
worben. \ 


Breslau, den 7. Geptimber 1848. L. 
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Bekanntmachung. 
Nachſtehende Miniſterial-Verfügung: 


Da ich es zeitgemäß finde, daß der Geſchäftsbetrieb von unweſentlichen Formen 
möglichſt befreit werde, fo habe ich beſchloſſen, innerhalb meines Geſchäfts-Reſſotts 
von den Prädikaten: „Hochlöblich,“ „Wohllöblich,“ „Löblich,“ Hochedel,“ 
„Edel“ und ähnlichen Bezeichnungen, fo wie auch von der bei Erlaffen an Be— 
hörden gebräuchlihen Anrede: „Ein“ oder ‚Eine (Präfidium, Direktorium, 
General = Kommiffion) anftatt „das oder „die“ in der Gefchäfts = Korrefpondenz 
weiter keinen Gebrauch machen zu laffen. 

Die Königliche General:Kommiffion hat Sich hiernach von jegt an zu achten 
und die Ihr untergebenen Beamten gleichfalls dazu anzumeifen. 


Berlin, den 25. Auguft 1848, 


Der Minifter für Iandwirthfchaftliche Angelegenheiten. 
(gez.) Gierke. 


An 
die Königliche General: Kommiffion zu Breslau. 


bringen wir hiermit zur Öffentlihen Kenntniß und meifen zugleich bie zu unferem Reſſort 
gehörigen Beamten an, ſich darnach zu achten. 


Breslau, den 1. September 1548. 
Königliche General: Kommilfion von Schlefien. 


Befanntmadhung. 


Nachdem mit dem heutigen Zage der Königlich Polnifchen Zollkammer zu Praszka bie 
Abfertigungd:Befugniffe einer Zollkammer erfter Klaffe beigelegt worden find, iſt die bis da 
bin von dorther über Czyskow beftandene Zollitraße nach dem Ddieffeitigen Königlichen Haupt: 
Boll-Amte Landsberg O.Schl. aufgehoben und eine ſolche über Zawisno eröffnet, woofelbit 
ein mit Anfagepoften für dad Haupt:Zol:Amt Landöberg verbundened Neben-Zolls:Amt zwei: 
ter Klaffe errichtet worden, welches der Königlichen Polnifhen Zolfammer zu Praszka ge: 
rade gegenüber liegt. 


j Außerdem ift vom gleichen Zeitpunfte ab dem dieffeitigen Neben-Zoll-Amte erfter Kaffe 
zu Liſſau, von wo eine Zollftraße nach der Königlichen Polnifhen Zoll-Kammer zu Herby 
führt, die Befugniß beigelegt worden, Begleitfcheine über nad) Polen audtretende Tranſito— 
güter zu erledigen. Dergleihen Begleitfchein = Abfertigungen gefchehen jedoch vorläufig nur 

einmal des Tages, foweit die betreffenden Waaren-Transporte bis 11 Uhr Vormittags beim 
BollsAmte Liffau eintreffen, 
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Ich bringe dieſe für den ſchleſiſchen Handel mit dem Königreiche Polen wichtigen Er: 
mweiterungen in dem mechfelfeitigen Zollabfertigungämwefen zur Kenntniß des — Pu⸗ 
blikums. 


Breslau, den 1. September 1848. 


Der Wirkliche Geheime Ober⸗Finanz⸗-Rath und Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
In Vertretung: 
De Ober: und Geheime Regierungd » Rath 


Riemann. 


Patentirungen 


Dem Mühlenmeifter Morig Hiller zu Langenfalza ift unter dem 31. Auguft 1848 

ein Patent 
auf eine Getreide-Reinigungs-Maſchine in der durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgemwiefenen Zufammenfegung, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile 
zu. befchränfen, 


> 


auf fünf Sahre, von jenem Tage an gerechnet, und flir den Umfang bed preußifchen 
Staated ertheilt worden. 


Dem Buhdruder H. W. Martini aus Wefel ift unter dem 31. Auguft 1848 ein 
Datent 


auf eine Buchdruder=Preffe in der — eine Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Zuſammenſetzung, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 


Dem Kommiſſionsrath und Inſpektor der königl. ſächſiſchen Porzellan-Manufaktur zu 
Meißen, Herrn Heinr. Gottl. Kühn zu Meißen, iſt unter dem 31. Auguſt 1848 ein 
Datent 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene, für neu und eigenthüms 
lich erachtete Anfertigung und Anmwendungsart von Feuerlöfh-Patronen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an an und für den Umfang bes preußifchen 
Staated ertheilt worben. 
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2 Dem Kaufmann Salomon Liffer zu Berlin ift unter dem 30. Auguft 1848 ein 
atent 
auf die Anfertigung einer neuen Art Gorfets nad) den davon vorgelegten Probe: 
Eremplaren, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 


Dem Kaufmann W. Elliot zu Berlin ift unter dem 31, Auguft 1848 ein Einfüh: 
rungs = Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefene Zufammenfeßung eines 
Pferdegöpels 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staated ertheilt worden. 


Dem Feldmefler Krieg zu Berlin ift unter dem 30. Auguft 1848 ein Patent 
auf Anfertigung fogenannter Zünblichter, infoweit diefelbe als neu und eigenthüm: 
lid) erachtet worden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preußifchen 
Staates ertheilt worden. 


cChbronik 
Beftätigt: 

Der von dem Patrocinio der evangelifchen Kirche zu Namdlau zur Vertretung bes 
greifen Paſtor Hennig dafelbft berufene bisherige Predigtamts-Candidat Johann 
Karl Eheodor Abicht ald Pfarr-Subftitut cum spe succedendi; 

ber bisher proviforifh zu Schredendorf, Habelſchwerdter Kreifes, angeftellt gewefene 
Schullehrer und Kirchendiener Andreas Halm, früher Schullehrer zu Freywalde, 
nunmehr definitiv. 


Bermäadtnifß. 
Der- herrfchaftliche Diener Johann George Müller zu Weidenbach, hat 
der Batholifchen Kirche zu Klein-Zollnig, Delder Kreiſes j 100 &thir. 
legirt. 
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Dwud von Graf, Barth und Cemp. in Breslau. 


er — Ar 
Amts- Blatt 


der Königliben Regierung zu Breslau. 





Stud 38. Bredlau, den 20, September 1848. 





Allgemeine Gefeh - Sammlung. 
Das 39ſte Stud der diesjährigen Gefeßfammlung enthält unter: 

Nr. 3027. Den Allerhöhften Erlaß vom 11. Auguft d. 3., betreffend die den Ständen 
des Königsberger Kreifes in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung für 
verfchiedene Straßen in der Neumark bewilligten fisfalifchen Vorrechte; 

Nr. 3028. Die Beftätigungs-Urkunde vom 22, ejusd. m., „betreffend den Nachtrag zu dem 
durh den Erlaß vom 14. Januar 1842 bejtätigten Statut der Magdeburg: 
Halberftädter Eifenbahn-Gefelfchaft vom 13, September 1841; und 

Nr. 3029, Die Betätigung des A. Schaaffhaufenfchen Bank-Vereins. Vom 28, Auguft 
— 





Bekanntmachung. 

Mehrere Mitglieder der Provinzial-Lehrer-Konferenz haben mir- angezeigt, daß durch 
das theild in mannigfachen bei der National: Berfammlung angebrachten Petitionen, theild 
in Zeit: und Flugfchriften geftelte Verlangen nach freiem Schulunterricht in verfchiedenen 
Gemeinden bei Einzelnen die Meinung erwedt worden fei, als hätten fchon jest alle Kei- 
ftungen an die Lehrer, ed möchten diefelben nun in Geld oder Naturalien beftehen, ihre 
Endſchaft erreiht. Um diefer irrigen Vorausſetzung ein Ende zu machen, bringe ich hier- 
durch zur öffentlichen Kenntniß, daß für jetzt noch feine Weränderung in den wegen Ent- 
richtung der Scyulabgaben beftehenden gefeglichen Vorſchriften eingetreten iſt, und daß mit— 
hin alle den Lehrern gebührenden Leiſtungen nach wie vor an dieſelben entrichtet werden müffen, 

Breslau, den 15, September 1848. 


Der Ober: Präfident der Provinz Schlefien. 
In Abwefenheit und Auftrag: 
v. Kottwiß, 
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Verordnungen und Bekanntmahungen ber 
Königlihen Regierung. 

Aus dem Berichte der Königl. Regierung vom 2. d. M. habe ich ungern erfehen, 
daß feit dem Erlaß”der Allerhöchften Drdre vom 26, Zuni d. J., welche für alle bis 
zu diefem Tage verübten Forſtfrevel Amneftie bewilligte, Abe manplofe Eh der 
Holzdiebftähle eingetreten ift. \ 

Da diefe Beforgniß erregende Erſcheinung nad) den Ermittelungen der Rofal- 
behörden aus der im Püblitum verbreiteten Meinung hervorgegangen fein foll, 

daß beim Erſcheinen des neuen Staatögrundgefeßes eine abermalige Amneftie für 

Forft- und Jagdfrevel eintreten werde, 
fo muß der Königl. Regierung zur Pflicht gemacht werden, die öffentliche Meinung 
über die Unrichtigkeit diefer durchaus unbegründeten Vorausſetzung zu belehren. 


Die neue Verfaſſung wird dem Volke die errungene Freiheit verbriefen, zugleich 
aber den Gefegen die ihnen gebührende Achtung und Geltung ſichern. 


Berlin, den 23. Auguft 1848. 
Der Finanz-Miniſter. 


' 9%. Danfemann. 
An die Königl. Regierung 
zu Potsdam. . 


Abfchrift der vorftehenden Verfügung erhält die Königl. Regierung zur Nachricht 
mit der Auflage, Ddiefelbe dur ihre Amtöblätter zur Kenntniß des Publitums zu 
bringen. 


Berlin, den 23. Auguft 1848. 
Der Finanz-Miniſter. 


gez. Hanſemann. 
An die Königl. Regierung 

zu Breslau. 
II. 15,571, 


’ 


Vorftehenden Finanz-Minifterial-Erlaß bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Breölau, den 9. September 1848. IH. 
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Mit Bezug auf den Inhalt der Nummer 39 unſeres Amtsblattes pro 1841 Seite 
235 segq., mittelſt deren wir einen Auszug aus dem Allerhöchſten Reglement vom 28. Ja— 
nuar 1841 über dad Kaſſenweſen bei den Truppen und aus den demſelben annectirten ſpe— 
ziellen Beftimmungen des Königlichen Kriegs-Minifteriums von demfelben Datum publiziert 
haben, bringen wir in höherem Auftrage nachftehend noch den dAmald nicht mit publizirten 
$ 4 obiger fpezieler Minifterial-Beftimmungen zur Kenntniß der von und reffortirenden öffent: 
lichen Kaffen, damit eintretenden Falls bei denfelben die Annahme und Affervation der Land: 
wehr-Bataillond=: Kaffe während der Abmefenheit des Bataillond- Kommandeurs Feinen An 
ftand finde, 


Spezielle Beflimmungen des Kriegs - Minifteriumd zum Allerhöchften Reglement 
über dad Kaffenwefen bei den Zruppen, vom 28. Januar 1841. 


84. 


Bei der dienſtlichen Abweſenheit eines Landwehr-Bataillons-Kommandeurs 
kann derſelbe, wenn bei dem Stamme nicht ein Rittmeiſter ſteht, die Bataillons— 
Kaſſe einer andern am Orte befindlichen Militär-Kaſſe oder in deren Ermangelung 
einer zum Reſſort der Königlichen Miniſterien der Finanzen oder der Juſtiz ge— 
hörenden Kaſſe zur Aufbewahrung übergeben, inſofern er nicht unter eigener Ver— 
antwortlichkeit für die anderweitige ſichere Unterbringung derſelben ſorgen will. 

Vor dergleichen Deponirungen ſind, Behufs Verminderung der Kaſſenbeſtände, 
die Erhebungen neuer, für den Augenblick entbehrlicher Gelder auszuſetzen, bei 
der, Niederlegung ſelbſt aber die Kaſſenbeſtände in verſiegelten Beuteln oder in 
einem verſchloſſenen und verſiegelten Kaften zu überliefern. 

Im Falle der Abmwefenheit ganzer Zruppentheile zu Uebungen von 
kurzer Dauer kann in Abſicht auf die etwa nöthige Aufbewahrung der Kaffen: 
beftände in ähnlicher Weife verfahren werden. 


Bredlau, den 15. September 148. I. 


Die Konzeffionirung der Gold- und Silberprobirer betreffend. 


Auf Grund, der 88 52 und 33 der Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 (Geſetz— 
Sammlung ©. 51) in Verbindung mit $ 123 und 124 des Gewerbe—-Polizei-Geſetzes vom 
7. September 1811 (Gefeß:-Sammlung ©. 275) hat das Königliche Minifterium für Han 
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten unterm 3. v. M. beftimmt, daß diejenigen, weldye das 
Gewerbe ald Gold- und Silberprobirer betreiben wollen, eine Prüfung bei der Königlichen 
General-Münz: Direktion in Berlin abzulegen haben, deren Zeugniß über den Ausfall. der 
Prüfung über die und zuflehende Ertheilung der Konzeffion entfcheidet. 


Breölau, den 9, September 1848, 1. 
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Betrifft die Veranſtaltung einer evangeliſchen Kirchen- und Haus-Kollekte zur Wiederherſtellung der 
abgebrannten Schulgebäude zu Tſchirndorf, Kreis Sagan. 

Zum Retabliſſement der abgebrannten evangeliſchen Schulgebäude zu Tſchirndorf, Kreis 
Sagan, Regierungsbezirk Liegnitz, iſt von den Königlichen Miniſterien des Innern und der 
geiſtlichen, Unterrichts- und, Medizinal-Angelegenheiten mittelſt Reftripts vom 25. v. M. die 
Ausſchreibung einer evangelifchen Kirchen- und Haus⸗Kollekte genehmigt worden. Es werden 
daher die Herren Landräthe und die Herren Superintendenten unſers Regierungsbezirks, ſowie 
der Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt hierdurch aufgefordert, wegen Veranſtaltung 
dieſer Kirchen: und Haus-Kollekte in den evangeliſchen Kirchen und bei den evangeliſchen 
Familien dad Erforderliche dergejtalt anzuordnen, daß die einfommenden milden Gaben binnen 
8 Wochen bei der hiefigen Königlichen Regierungs⸗ Inſtituten-Haupt-Kaſſe, an welche ſolche 
nach Maaßgabe unferer Amtsblatt-Verſfügung vom 16. September 1832 (Stück XXXIX. 
Nr. 92) mittelſt Lieferzettel einzuſenden, abgeführt werden können. Von der erfolgten 
Einſendung wird übrigens gleichzeitig Anzeige unter Einreichung einer Nachweiſung des 
Kollekten-Ertrages erwartet. 

Breslau, den 12. September 1848. II. 


Den Kaufmann Robert Löwe in Steinau a. O. haben wir heute als Agenten der 
Schleſiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft für Steinau und Umgegend auf Grund der 
Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 5. Januar 1847 beſtätigt, nachdem derſelbe die Agentur 
der Kölniſchen Feuer-· Ver ſicherungs · Geſellſchaft niedergelegt hat. 

Breslau, den 9. September 1848. 


J 


Der unter dem 16. September v. J. für Reichenbach und Umgegend beſtätigte Agent 
der Brandverficherungs = Bank in Leipzig, Kaufmann Lantzke in Reichenbach, hat dieſe 
Agentur wieder aufgegeben. 

Breslau, den 9. September 1848. 1. 





Warnung. 


Es ift dem Paſtor Haunfhild zu Zöplimoda in der Nacht vom 15. zum 16. v. M. 
mittelft gewaltfamen Einbruchs in feiner Amtöwohnung unter anderen Dofumenten auch die 
Empfangs-Befcheinigung unferer Haupt-Kaſſe vom 28. Juli c. sub No. 672 über 50 Rthlr. 
Beitrag zur freiwilligen Staatdanleihe entwendet worden. 

Nahdem wir ein Duplifat diefer Beſcheinigung haben ausfertigen laffen, erklären wir 
hierdurch das geftohlene Eremplar für ungültig, knd warnen vor deffen Anfauf. 

Breölau, den 2. September 1848. 


Königliche Regierung. 
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Bekanntmachung. 


Nachdem die Schienen-Verbindung zwiſchen der Kaifer-Kerdinande-Nordbahn und Wil- 
helms = Eifenbahn vollftändig hergeftelt und der Bahnbetricb zwiſchen den beiden Grenz- 
Bahnhöfen öſtreichiſch Oderberg und Annaberg mit dem 1. d. M. eröffnet worden, ift zur 
Grleichterung des Verkehrs ein preußifches Neben: Zoll-Amt Ifter Klaffe auf dem 
öftreihifhen Eifenbahnhofe Oderberg errichtet, mit der Befugniß: zollpflichtige 
Gegenftände, welche Reifende zur Einfuhr nad) den Zollvereinsftaaten mit fid) führen, oder 
die für Empfänger der Umgegend des Bahnhofs Annaberg beflimmt find, in Verzollung zu 
nehmen und Gilgüter mit DBegleitfcheinen zu verfehen. Im Anfehund des übrigen Güter- 
verkehrs wird das genannte Amt dagegen die Gefchäfte eines Anfagepoftens. nur verfehen. 

In Folge vorgedadhter Einrichtung ift das bisher auf dem Grenz:Bahnhofe Annaberg 
beftandene, mit einem Anfagepoften verbunden gewefene Zoll:Amt aufgehoben. 

Breslau, den 9. September 1848, 


Der Wirklihe Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer-Direftor. 
v. Bigeleben. 


Perſonal— Veränderungen 
in dem Bezirke des Königlichen Ober-Landes-Gerichts zu Breslau für den Monat 
Auguft 1848. 
1. Befördert: 

1) Der Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſsr Doberſch zum etatömäßigen aſeſer bei dem 
hieſigen Inquiſitoriate; 

2) der Referendarius Schnabel zum Ober-Landes— „Gerichte Aſſeſſor; 

3) der Referendarius Hager zum unbeſoldeten Land-Gerichts-Aſſeſſor; 

4) der Auskultator Pfahl zum Referendarius; 

5) die Rechtskandidaten Fritſch, Golz, Königsberger, v. Larifh, Primker, 
Rahn, Schedler, v. Schlebrügge und Sobirey zu Audfultatoren; 

6) der Stadt: Gerihts-Aftuarius Schneider zu Feftenberg zum Salarien: Kaffen- 
Rendanten und Kanzliften bei dem Land: und Stadt-Gericht zu Glaß; 

7) der Lohnfchrälber v. Collani .zum Kanzlei- Diätarius bei dem hieſigen Stadt— 
Gericht; 

8) der Hülfs-Exekutor Zehreis zum etatsmäßigen Exekutor bei dem hieſigen Stadt— 
Gericht; 

9) der Artillerie-Unteroffizier Rölle zum Hülfsboten und Hülfs-Erekutor bei dem 

. - Land: und Stadt:Geriht zu Jauer; 
10) der Bombardier Schmidt zum Hülfs-Exekutor beim hiefigen Stadt-Gericht. 


1. Berfegt: 


1) Der Ober:Landes-Gerichts-Affeffor Körte zu Blogau an das hiefige Ober-Landes- 
Gericht ; 
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2) der Salarien-Kaſſen- und Depoſital-Rendant Lindner zu Trebnitz als Depofital: 
Rendant an das hiefige Stadt-Gericht; 

3) der Kanzlei Direktor und Rendant Weihert zu Glab ald Depofitals und Sa— 
larien:Kafjen:Rendant an das Land: und Stadt-Gericht zu Trebnig. 


IH. Penfionirt: - 


1) Der Aktuar und Rendant Gründler zu' Reinerz; 
2) der Sekretair Zeuber bei dem hiefigen Stadt-Gericht. 





Verzeichniß 
der vorgefallenen Veränderungen in dem Richter-Perſonale bei Patrimonial-Gerichten reſp. 
der erfolgten Vereinigungen von Gerichts-Aemtern mit Königlichen Gerichten in dem Bres— 
lauer Ober: Landes: Gerichtö=- Bezirke für den Monat Auguft 1848. 


|. Rame 
|» Name des neu angeſtellten 
— Richters 
Name * Guts. Kreis. des abgegangenen reſp > Ger ichts, 
| Richters, mit dem die Vereinigung 
| gefchehen. 
Ludwigsdorf Schönau Juſtitiarius Matthäi zu) Interimiftifh der Ober— 
5 | 8ähn- Landes Gerichtö-Affef- 


for und Juſtitiarius 
Uhlmann zu Löwen: 


Eu 


berg. 
Herrſchaft Steinfeifferds] Reichenbach) Juſtizrath Wichura in| and: u. Stadt:Gerichtö- 
dorf Reichenbach Aſſeſſor Ruprecht zu 
Nieder:Peilau bei Rei: 
® , chenbach. 
Gniefgau Neumarkt Juſtizrath Plaß zu Land- und Stadt-Gericht 
Breslau Neumarkt. 
Laniſch Breslau derfelbe Land-Geriht Bredlau. 


Herrfchaft Nimmerfatt | Bolfenhain Land: u. Stadt-Gerichts⸗ Gerichtö-Kommiffion zu 
Affeffor Fliegel zul Bolkenhain, 
Hirſchberg 
Breslau, den 7. September 1848. 
Konigliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 
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Verzeichniß 
der im Monate Auguſt 1848 beſtätigten Schiedsmänner. 











. Charafter 
Amts: Bezirk, Name. oder Wohnort. 
Gewerbe. 
Rothenburger Kreis, 
Müdenhain, 
Ober: Horkfa 
(Müdenhain und ) | Hübner Drtörichter und Bauer: Ober⸗Horka. 
Weiſſig. Antheils Gutsbeſitzer 
Mittel⸗Horka 
Nieder⸗Horka, 
Uhsmannsdorf und Sdiller . Drtörichter Uhsmannsdorf. 
Ober⸗Spreehammer 
Spree mit Spree⸗ 
Aufwurf, — 
Hähnichen und Tſchoppe Gärtner Spree. 
Quolsdorf 


— 


Chronie. 


(Audzeihnung.) Des Königs Majeſtät haben dem evangeliſchen Kantor und Lehrer 
Köhler in Guhrau bei Gelegenheit feiner fünfzigjährigen Dienft- Zubelfeier das 


Allgemeine Ehrenzeichen ergmübigk zu. verleihen geruht. 
Beftätigt: 


Der Predigtamts-Kandidat Vogt als evangeliſcher ſaſtughe (Paftor) in Ober⸗Weiſtritz, 


Kreis Schweidniß; 


der Adjuvant Franz Richter ald dritter Lehrer an der Eatholifhen Schule und als 


Glöckner an der Fatholifhen Kirche zu Wünfchelburg; 


der bisherige interimiftifhe Schullehrer Wilhelm Schüse zu Danchwitz, Kreis Streh- 


len, nunmehr definitiv zugleich als Küfter und Organift; 
der auf ſechs Jahre gewählte unbefoldete Rathöherr Karl Trogiſch zu Schweidnitz; 
der auf ſechs Jahre gewählte unbefoldete Rathöherr Karl Ernft Gebel zu Brieg. 


—— 
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Getreide: und Fourage-Preid-Babelle 
im Bredlaufchen Regierungd- Departement für den Monat Auguft 1848, 


* 





























Weizen Roggen Gerfie Hafer 

Namen ber Scheffel. der’ Scheffel. ber Scheffel. der Scheffel. D — Stroh 

der gute geringe gute geringe gute geringe gute geringe Br das 

Städte Solrte Solrte Solrte Solrt. Sentner. Säod. 
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Neumarkt . 3! 4—I ıl1al— | ıl 5 —1 11—|—1— 127] —1— 121-1 —-119|—]- |13|— 1 |24/—1 4115) — 
Nimptſch Iine— — 
Ohlau . a 21 A 8 1 3 Bl hl 1 —— 
Oele . . 12210] ı| 9| ıl ı| 2lı0] ıl—| 5l—\ar) AJ—25| aJ—ıs! a] _I16'—] 11) 7] 3] 5) — 
Praudnig . 1127| 7] 2128) 5] ı| 3] 2| 1)— 7] 1 —| 5[—27| 2[-17) 9|-116° 1114|] 3j— | 
Reichenbach 1125I—1 ıl15I—I ı| 7| 2] ı| 3] 2]—|27|- 2[—'23| 2] 18110] 16110) —|20/— 1 4100| — 
Reichenftein 2) 11 —1 1113! 9] ı| 9) S} 1) 3] 6129| —I— 35) 6 — 19) 3] —|16| 6] —|18I—] 3110| — 
Schweid nitz 1129| 9] ili—4 ıl 5| 9I—129|--[— 128] ) 3] —|19| J 3[—!19|—I A| 7) 6 
Steinau 1119-1 1117|—] ı) 11 —1—129—|—127)—1— 25 — 1-18 —1—|16|—1—|15/—] 3|15/— 
Strehlen 1125| 6| ı]13| 6| 1) 5) 3] 1[—| 3[—123] 9I—'19; 9-16] 3 —-|14) 3 —/——I—|—|— 
Striegau 1124| 3] 1118| 9| ı) 3] 7|—128] 5{— 135) 7|— 21| 7/19] 3[|—|16| 9|—128|—] 3/15 — 
Trachenberg 1127| 6 1|25 — 1) 2] 65 11 — | —1— 24 61— 22; 3] 161-1151 118 — 2/15 — 
Wohlau 2/—|-} 1128| —] 1] 2) 6] 1 1 —-1—135/—1— 23 — 1118 —|—16|—|—|15|—| 2]10/— 
Binzig.. . . ılaıl 9] ılıs!—I ı! 2l 6l | el | 6J— 28 6[— 201 -]—lısI-]—-I15l—]| 3l15l— 
Am Durhinitt.. | A227 ap 221] 6f a] Ajlop a] 2] 17 —[27| 11—]23| 61— 18] 6[—|15| 4]—|17| 5] 3114| A 


Mittel-Preis 1 Ril. 21 Sgr. 3 Pf. AR 2Sgr. 11 Pf. — Ril 25 Sgr.3 Pf. — Ril 16 Sgr. 11 Pr. 
Breslau, den 13. September 1848. 


Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 


Beilage 


zu A838 des Amts-Blatted der Königlichen Regierung 


zu Breslau. 





Nachweiſung 


der 


Entfernungen zwifchen den Stationdorten auf den verschiedenen Eifenbahnen 


— 
El u Ze I 


22. 


des 


Preußifchen Staated und auf einigen anfchließenden Bahnen des Audlandes. 


BVerzeichniß der Eifenbahnen. 
A. Im Inlande. 
(Die im Auslande liegenden Stationen find eingeflammert.) 


. Magdeburg: Leipziger Bahn. 
. Düffelvorf- Elberfelder Bahn. 
.. Berlin-Anhaltifche Bahn (incl. Züterbogf: 


Dresden). 


. Magdeburg : Halberftädter Bahn. 

. Rheinifhe Bahn. 

. Berlin: Stettiner Bahn. 

. DOberfchlefifhe Bahn. 

. Bredlau:FKreiburg-Schweidiger Bahn. 

. Bonn:Kölner Bahn. 

. Berlin-Potsdam-Magdeburger Bahn. 

. Niederfchlefiich =» Märkifhe Bahn (incl. 


Zmweigbahn nad) Görlig). 


. Niederfchlefifihe Zweigbahn. 
. Berlin: Hamburger Bahn. 
. Wilhelms: Bahn 
15. Köln Mindner Bahn. 

. Zhüringifhe Bahn. 

. StettinStargard:Pofener Bahn. 
. BriegNeiffer Bahn. 

. Bergifh -Märkifche Bahn. 
. Prinz: Wilhelms: Bahn. 


(Gofel» Oderberg). 


(Steele:Boh- 
winfel). 


. Münfter- Hammer Bahn.’ 


B. Im Audlande. 


Dfcheröleben = Braufhmweig - Bene 
Minden. 


23. 
24. 


Leipzig Dresdner Bahn. 
Dresden: Görliger Bahn. 





1. Magdeburg - Leipziger 


Bahn. Bahn. 
Entfernung in 

Stationen. Meilen, Stationen. 

/ einzeln. | & hi * 
Magdeburg ..... — — [Elberfeld ....... 
Wefterhüfen...... 1 1 IBohmwinfel...... 
Schönebed....... 1 2 Kbabe 2.2.4. . 
Gnadau........ 31 2lHohdahl....... 
An der Saale...| 1 341Erkrath ........ 
(Wulfen) ....... 12 | 54]Gerreöheim ..... 
(Köthen) ....... 14 63 Düffeldorf ...... 
(Weiffand) ...... 14 8 
Stumsdorf...... * Ss 
Niemenberg .:...| 1 H 
Dalle...s0r..0% 1 | 14 
Sröberd........ 15 | 122 
Schkeuditz ..... .1 133 
(Beipzig)er nr... 2 154 


Entfernung in 


Meilen, 


einzeln. 


im 
Ganzen 


= ee 
jan |ss 


nj=rjua|l- 


2. Düfjeldorf-Elberfelder |3. Berlin-Anhaltifche Bahn, 


(einfhl. Züterbogk-Dresden.) 


Stationen. 


el 
Gr. Beeren ..... 
Ludwigsfelde . . ... 
Trebbin ........ 
Luckenwalde ..... 
AMebe 
Zahna ......... 
Wittenberg ...... 
(Koswig) ....... 
(Roslau) ....... 
(Deſſau) 
(Köthen) ....... 


Jüterbogk ...... 
Holzdorf ....... 


Herzberg ....... 
Falkenberg ...... 


Burgsdorf ...... 
(Röderau) ...... 
(Priſtewitz) 
(Niederau) ...... 


(Dresden) ...... 





Entfernung in 


Meilen, 


einzeln. | gan 
al 
| & 
| 4 
2 | 6 
14 | 8 
2311 
12 | 122 
1 | 14 
23 | 6: 
iin 
3) 20 
— — 

4 
336 
il 
115 
1; | 16: 
13 | 18! 
23 | 20: 
13 | 22! 
2 | 24} 





4, Magdeburg-Halberftädter 
Bahn, 





, Entfernung i 
Stationen. Meilen, « 
einzeln. | Sanzen 


Magdeburg ..... — — 
Langenmweddingen .| 2 2 
Blumberg ...... 12% 
Hadmerdleben....| 14 | 4 
Gr. Oſchersleben .| 1 5 
Nienhagen ..... IR | 6 
Halberftadt ..... 14 | 73 


d, Rheiniſche Bahn. 





Stationen. Meilen, Stationen. Meilen, 

einzeln, & hen 4 einzeln. G — 

Ei es — | — lBerlin......... — — 

Müngersdorf ....| 1 1 [Bernau ........ 3 3 

Königsdorf...... 3) °13Biefenthal ...... 1; 41. 

Hortem ........ I 24MNeuftadt €.B...| 14 | 6 

Dürsieuesgens 14 | 4 [Xngermünde..... | 9 

DR 1. 541Paflow ........ 2 | 11% 

Langerwehe ..... 146antow ........ 3 145 

Eſchweiler ...... 1 7116tettin ........ 3 173 

Stolberg ....... 41-8 

Where .Il4| 9 

Hergenrath ..... = 10 

Aſtendt ........ 3 | 10% 

Herbeitahl ...... + | 114 


Entfernung in 


6. Berlin-Stettiner Bahn. 








Entfernung in 








8. Bredlau : Freiburg: of 
7, Oberſchleſiſche Bahn. Schweibniser Bahn. 2 Bonn: Kölner Bahn. 














Entfernung in Entfernung in Entfernung in 
Stationen. Meilen, Stationen. Meilen, |° Stationen. Meilen, 
einzeln. | S — einzeln. | S Ka einzeln — 
Breslau ....... — — [Breslau ....... — | — [Bom ......... — | _ 
Ballen... 14 1Schmolz ....... 14 | 14 [Roißvorf ....... . : 
Leiſewitz ....... 14 | Eanth ......... 14 | 25 [Sedhten ........ | 4 
217 TER 1 3Mettkau........ HM |4 Brühl ......... 2 
Brieg...... 2 SlIngramsdorf ..:.| % | 44 [Ralfcheuern ..... [3 
Loflen oo. .0... 15 | 651Rönigäzelt ...... 12 | 65 IMöln........... 4 
BER u eis 4 7öFreiburg ....... 17 
Czeppelwitz ...... 14 9 
Ehrodgina ...... = 1 9E]Rönigszelt ...... — | 64 
Scjepanowig ....| | 104I|Schweidnig .....| ] 14 
Oppeln ........ -| 10 
Gogolin........ 22 135 
1.1 27 | 164 
Schlawengiß ....| 14 | 174 
Rudzinitz ....... - 118% 
Laband ........ 27 | 20% 
Sleiwiß........ = ı 214 
Zabrze ......... 1 221 
J 2123 
Königshütte ..... “| 233 
Kattowitz ....... l 244 
Myslowitz ...... 14 | 26 
(bis zur Grenze nod) 


Y Meile.) 





10. Berlin » Potddam- 


Magdeburger Bahn. 








Entfernung in 
Stationen. Meilen, 

einzeln, | dass 
Berlin ......... — | — 
Zehlendorf ...... I | 1% 
Potsdam ....... 2 | 3 
Berder-........ | 4% 
Gr. Kreuß...... 14 64 
Brandenburg ....| 2 Ss! 
Gr. Wuſterwitz ..| 2 10. 
Genthin ....... 2 12-4 
Güſen ......... 2 14 
Burzz— 1+ | 153 
Magdeburg ..... 3: | 19 


1Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 12. Niederfchlefifche Zweig: - 














Bahn. Bahn. 
Entfernung in Entfernung” in 
Stationen. —— Stationen. Meilen 
einzeln. | Ganzen einzeln. | & nö 
Berlin ......... — | — [Hansdorf....... — | — 
Eöpenick........ 1514Sagan ........ 141 14 
Erfner..... .... 3Buchwald ...... 14 | 23 
Fürftenwalde ....| 3 | 6-]Sprottau....... ı 33 
Briefen ....... 2 | SHjWaltersdorf..... 13 | 51 
Franffurt......- 210 Quaritz ........ 14|7 
Fürftenberg ..... 84 | 14 IKlopfhen....... 117 
Neuzelle ....... 3 | 14 Glogau ........ 2 9 
Wellmitz .....»- : ı 15 
Buben........- 13 | 175 
Jeßnitz ........ 22 | 20 
Sommerfeld...» . 3 | 205 
Sorau ........ 34 | 24; 
Handdorf......- 11 | 35 
Daldan ...:...- 1 | 26; 
Raufha........ 14 | 28 
Kohlfurt ......- 15 | 295 
Siegerödorf ..... 13 | 31; 
Bunzlau ....... 1% | 33; 
Hainau ........ 33 | 365 
Liegniß ........ 24 | 39 
Spittelndorf. .. 214 
Maltih aan 14 | 42, 
Neumarlt ...... 1 43} 
Nimlau ........ 14 | 44; . 
21:7 —— 14 | 46 
Breslau. ....... —1 4 47, 
Kohlfurt ....... — | 29} 
Penzig ......... 14 | 3l; 
Börlih......:..- 24 | 335 


6 





13. Berlin= Hamburger 
Bahn, 





Entfernung in 





Stationen. Meilen, Stationen. 

einzeln. PR 

Berlin — | — ſECoſel . . . . ... 

Spandau ....... 1; 13 Ratibor: Hammer. 

VD nenn 3, | HRatibor.....:.. 

Paulinenau ..... 13 6Krzizanowitz . ... 

> 13 8Annaberg ...... 

Neuſtadt a. D....| 14 | 10 0eſterr. Oderberg) 

a ET l 11 

Blöwen ........ 2: | 134 

Wildnad ....... I; } 15 

Wittenberge... .. 1; | 167 

(Srabow) ...... > 213 

(Rudwigsluft)....| 1 | 228 

(Hagenow)...... 275 | 253 

(Brahlödorf) ....| 25 | 281 

(Boigenburg)....| 14 | 30 

(Bühen) ....... 13 | 314 

(Schwarzenbed) ..| 15 | 334 

(Friedrihöruh) ...| 14 | 34 

(Reinbed) ...... 1 39% 

(Bergedorf) ..... +1 86 

(Hamburg) ..... 2 38 


Entfernung in 
Meilen, 

. im 
einzein. | anyen 
21 21 

5 { 
1; | 4 

12 6 
iÜ 03 

1 1 





14. Wilhelms - Bahn. 
(Rofel= Oderberg.) 


15. Köln-Mindner Bahn. 


Stationen. 


Entfernung in 
Meilen, 


einzein. | gan 
Minden ... 2:2... — — 
Hausberge...... : 
Neufalzwert ..... 14 2 
Poppenfiet...... r 2; 
Derford u... .- 1; 1 
RE nn 5 on | 5, 
Bielefeld ....... i 6, 
Bradwede ...... 7ER 
Gütersloh ...... 14 8 
l y. 
2, Ss 1; I 
Ablen 4450000 2 38: 
DAMM aus anu ne 1, | 15 
Camen..yeren.. 2 17 
Dortmund ...... 2 19 
Mengede ....... 1; | 30; 
Gafltoy ... CM 2 12] 
Herne 2.0.2. 208 1. 8 
Selfenfichen ....| 14 | 284 
Altenefien....... 1 |24: 
Hauöberge...... 1 24 
Ripperheide ..... 1; | 252 
Duisburg. ...... ı | 26° 
Groffendaum ....| 1 a7 
Galtum ........ WR 3 | 28 
Düffeldorf ...... 1! | 30 
Benrath ....... 14 | 31; 
Langenfeld ...... ı | 82 
REES sun 1 | 33% 
Mühlheim ...... 1; | 34; 
Deutz — V 35 





17, Stettin-Stargarb- 


Pofener Bahn. 18. Brieg-Neiffer Bahn. 


16. Thüringiſche Bahn. 

















Entfernung in Entfernung in Entfernung in 
Stationen. Meilen, Stationen. Meilen, Stationen. Meilen, - 
einzeln. | gansen einzein.| garen einzetn. | — 
Halle.......... — | — [Stettin ....... — | — [Brieg ......... — — 
Merfeburg ...... 12 14 1$infenwalde ..... r Alzenau ........ ] 1 
Gobetha ....... 1; 341Damm !....... >) 14418öhmifhdorf....| + | 4 
Weißenfeld...... 1 4; |Sarolinenhorft 17 | 3 ]Srotlau,....... 14 | 22 
Naumburg...... 13 6 [Stargard....... 14 | 44jAlt:Grotfau..... 3 | 34 
RER een 1 1 TODE Senne 23 Friedewalde ..... = 4 
RU ee l S JArnswalde ...... 2 9Bösdorf ....... 15 
(Apolda) ....... 1; | 9Auguſtwalde ....| 2, | 114MNeiffe ......... l 6 
(Weimar) ...... 2 11Woldenberg ..... 2 134 
(Biefelbadh) ..... 13 | 1341Drage ......... 22 | 164 
Erfurt .ounneo 14Mialla......... 13 18 
(Neu-Dietendorf). 14 | 16 Wronke ........ 2; | 20} 
(Gotha)........ 2 IS ISamter......... 24 | 23 
(Bröttflädt) ..... 14 | 1941Rofitnice ....... 25 
(Eifenad) ...... 24 | 22 ercyce (Pofen) 24 | 274 














19. Bergifch - Märkifche 20. Prinz⸗Wilhelms⸗Bahn.ſ2 








1. Münfter- Hammer Bahn. 





Bahn. (Steele : Vohminkel.) 
Dortmund ...... — — IGtele...;.0... — — [Münfter........ u. — 
Witten ........ 2 2 DDilldorf ....... Rinkerode ...... 13| 12 
Wolter ........ l 3  IRangenberg...... l 14 [Drenfteinfurt ....p + | 24 
Herdede ....... 2 | 34 Meviges...2...:| 3 | 2% u — — 2 4 
Hagen ........ +1 4 opfſtation ..... +18 
Dafpe «os ror0 0. +1 4 |Aöbroid ....... + | 34 
Nirgena........ + | 54 [Bohmwinfel...... 1 r 
Milſpe......... 1154 
Schwelm ....... +)6 
KRitteröhaufen“. ...| 5 2 
Barmen... r ee. +17 
Elberfeld .... +... +1 a 


. 


77 





22, Dfcheröleben-Braun- RR ; Görli 
— — 23. aa ee Bahn. 24. Dresden-Görliber Bahn. 











Entfernung in Entfernung in Entfernung in 
Stationen. Meilen, Stationen. Meiten, Stationen. Meilen, 
einzeln. — einzeln. loc as einzein. | — 
Dfcheröleben ....| — — Leeipzig. ........ — — IDresden ....... — — 
Neu-Wegersleben.J 1+ 1; 1272 BASE 34 341Radeberg ...... 24 21 
Zerrheim ....... 2 | 3lleuppasDahlen....| 24 | 53Bifhofswerda ...| 23 | 5 
Schöppenftädt ...| 15 | 4: Dfchab ........ 14 | 7 Baugen........ 24 1 
Wolfenbüttel ....| 25 | r! Riefa.-uacsso00i 15 | SElköbau ......... 22 | 1 
Braunfhweig ...| 15 | 8Priſtewitz . ...... 2% | 1141Reichenbad) ..... 1; | 114 
Vechelde ....... 14 | 10! Niederau ....... 15 | 1231@örlig......... 12 | 13} 
Seia 1, | 12 [Dresden ....... 2! | 154 . 
Hämeler:Wald 14 | 131 ü 
I ——— I, 14, 
Misburg ....... 1 15} 
Hannover ...... 14 | 163 
\ 727.7 BR 14 | 155 | 
Wunſtorf ....... 1419 
Häaſtttee —1 20; 
Lindhorft ....... 14 | 213 
Stadthagen ....| 3 | 2% 
Kirhorften ..... Fi 254 
Büdeburg ...... 2 | 24 
Minden ........ 14 | 251 


Berlin, im Auguft 1848. 


Vorftehende Nachweiſung wird auf höhere Veranlaffung hierdurdy zur allgemeinen’ Kennt: 
niß gebracht. 
Breslau, den 16. September 1848. 


Königlide Regierung. 


Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 


ev. 


— Mr 277 
Amts⸗Blatt 


der Koöoniglichen Regierung zu Breslau. 





Stuͤck 39. Breslau, den 27. September 1848. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 40ſte Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 


Nr. 3030. Den Allerhöchften Erlaß vom 25. Auguft d. 3. nebft Zarif zur Erhebung 
des Hafen: und Brüden-Aufzugs-Geldes in Stettin von demfelben Tage; und 


Nr. 3031. Die Allerhöchfte Urkunde vom 1. September d. 3., betreffend die Beftätigung 
ded fünften Nachtrags zu den Statuten der oberſchleſiſchen Eifenbahn- Gefell- 
fchaft, nebſt diefem Rachtrage. 


Das Alfte Stüd: 


Nr. 3032. Den Allerhöchſten Erlaß vom 21. d, M., betreffend das Auöfcheiden des 
MiniftersPräfidenten von Auerswald und der Übrigen Staats-Minifter; fo wie 
die Bildung eines neuen Staatd:Minifteriumd, unter Ernennung ded Generals 
der Infanterie, von Pfuel, zum Präfidenten deffelben. 


Nr. 3033. Deögleihen vom 28. Auguft d. 3., betreffend die Aufhebung des Frankirungs 
Zwanges für refommandirte Briefe; und 


Nr. 3034. Die Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beftätigung des Statuts der unter 
5 dem Namen „Efchweiler Gefelichaft für Bergbau und Hütten‘ zufammenge: 
tretenen Aktien-Geſellſchaft. Vom 9. September d. 3. 


— ea = 


NR Su EN 
—R 
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Bekanntmachung. 


Durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 25. Auguſt d. 3. iſt der, im $ 20 des Porto: 
Zar: Regulativs vom 18. Dezember 1824 vorgefchriebene Frankirungszwang bei Abfendung 
refommandirter Briefe vom 1. Oktober d. 3, ab aufgehoben worden, Alle übrigen Bor: 
fohriften über die Verfendung refommandirter Briefe bleiben in, Kraft. Die Bezahlung der 
Rekommandationd:Gebühr hat in allen Fällen gleichzeitig mit dem Porto für den Brief zu 
erfolgen. > 

Berlin, den 15. September 1848, 


General: Pof- Amt. 





Berorbnungen und Belanntmahnngen der 
Königlihen Regierung. 


Die für den Kaufmann Schenwald zu Loft ertheilte Empfangd:Befcheinigung unferer 
Haupt:Kaffe vom 19. Auguft c. sub No. 328 über eine zur freiwilligen Staats = Anleihe 
abgelieferte goldene Kette im Gewicht von 11%, Dufaten ift angeblidy verloren gegangen. 


Indem wir died hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß bringen und vor dem Ankauf bie: 
fer Befcheinigung warnen, machen wir zugleich im Allgemeinen darauf aufmerffam, daß die 
deöfalfigen Empfang = Befcheinigungen unferer Haupt Kaffe auf den Namen der Einzahler 
lauten, alfo nicht auf den Inhaber audgeftelt find. Es können diefelben daher nicht ohne 
‚Weiteres mit dem Rechte veräußert. werden, gegen Zurüdgabe derfelben die Aushändigung 
ſowohl der Berthöbefcheinigungen der Münz: Direktion ald der demnädhft zu erwartenden 
Staatöfhuld = Verfchreibungen zu verlangen, und wird daher die Aushändigung nur. an den 
Einzahler und refp. deſſen legitimirten Geffionar gegen Zurüdgabe der erfteren event, gegen 
den Nachweis von deſſen Verbleib erfolgen. 


Breölau, den 16. September 1848. Pl. 


Betrifft die Beranftaltung einer Kirchen» und Haus⸗Kollekte zum Neubau des evangelifchen Schulhaufes in] 
Treſchen, Kreis Breslau. 


Dad evangelifhe Schulgebäude in Erefhen, Kreis Breslau, ift hauptſächlich durch 
die in den letzten verfloſſenen Jahren mehrmals eingetretenen Ueberſchwemmungen der Oder, 
welche den Ort beſonders ſchwer heimſuchten, in einen höchſt baufälligen, die Geſundheit de 
Lehrers und der Schulkinder gefährdenden Zuſtand verſetzt worden, fo daß der Neubau al 
unumgänglich nothwendig anerfannt worden ift. 


‘ 


— 421 — 

Zu dem Schulberbande von Treſchen gehören die drei Gemeinden Treſchen, 
Pleifhwig und Laniſch. Ihre Verhältniſſe find, weil die. angeſeſſenen Einwohner nur 
aus Frei und Drefchgärtnern mit wenig Grundbefig und aus Häuslern beftehen, fehr ge: 
drückt, um fo mehr, ald auch ihre Feldfrüchte in ben verfloffenen Sahren mehr oder minder 
den. Ueberſchwemmungen auögefegt waren. Ihre gegenwärtige Noth und Armuth ift 
notoriſch. 

Unter dieſen Umſtänden iſt ihnen die Beſtreitung des Neubaues des Schulgebäudes 
aus eigenen Mitteln unmöglich; der von ihnen aufzutteibende Koſten-Beitrag kann nur ein 
ſehr geringer ſein. 

Hierzu kommt, daß die betreffenden Dominien jener Ortſchaften unter denſelben miß— 
lichen Verhältniſſen gelitten haben, überdies keines derſelben Bauholz beſitzt, alſo auch hier— 
mit den Schul-Gemeinden nicht zu Hülfe gekommen werden kann. 


Der Bau muß, um das Gebäude vor ſpäteren Inundationen zu ſchützen, tüchtig und 
ſolide ausgeführt werden. Die diesfälligen Koſten werden ſich auf 2194 Rthlr. 3 Sgr. 
belaufen, wozu die Bauverpflichteten höchſtens den vierten Theil aufzubringen im Stande 
find, und doch If der Bau um fo nöthiger, ald der Lehrer eine Miethroohnung hat be: 
ziehen und die Schule felbft im Winter hat gefhloffen werden müffen. 

Es liegt hier der Fall vor, wo nah $ 750 Zit. LI Theil II. des Allgemeinen Land: 
rechts die Öffentliche Unterflügung in Anfprud) genommen werden darf, denn ed handelt fich 
bier um ‚dad Wohl und Wehe einer hart bedrängten, durch außerordentliche Naturereigniffe 
ganz außer Nahrungdftand gefegten Gemeinde, deren Kinder, wenn ihnen nicht der Unter: ' 
riht am Orte ertheilt. werden Ffann, wegen Entfernung ober Abſchluß durch den ihren elter: 
lichen Fluren verderblichen Oderftrom, ſolchen auswärts nicht zu fuchen vermögen und daher 
ohne Unterricht verbleiben. 

Das Königliche Minifterium der geiftlihen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten 
hat mittelft Erlaffes vom 1. v. M. die Ausfchreibung einer Kirhen- und Haus - Kollekte 
bei den evangelifhen Einwohnern unferes Verwaltungs-Bezirkes genehmigt, und werden die 
Herren Landräthe, Superintendenten, fowie der Magiftrat biefiger Haupt- und Kefidenz- 
Stadt hierdurdy angemwiefen: wegen Cinfammlung der qu. Kirchen und Haus-Kollekte das 
Erforderliche dergeftalt zu veranlaffen, daß die diesfallfigen milden Gaben binnen 8 Wochen 
bei unferer Inftituten- Haupt: Kaffe, an melde felbige nach Vorſchrift der Verfügung vom 
16. September 1832 (Amtöblatt Stud XXXIX. Nr. 92) dur die Königlichen Kreis: 
Steuer-Kaffen einzufenden find, beifammen fein können. 


Ueber den Betrag der eingefommenen milden Gaben wird von jeder betreffenden Ein: 
fendungd:Behörde Anzeige nebft einer Nachweiſung des Ertraged erwartet. 


Breblau, den 8. September 1848. u. 
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Betrifft die Veranſtaltung einer — Haus⸗ Kollekte zur Wiederherſtellung ber abgebrannten Schul 
gebäude zu Schleibig, Kreis Dels. 


In Folge Königlichen Ober-Präfidial-Erlaffed vom 6. huj. m. — 10,200 — monad 
zum Retabliffement ded am 10. April v. 3. abgebrannten evangelifhen Schulhaufes zu 
Scleibis, Kreis Deld, die Ausfchreibung einer Kollefte bei den evangelifchen Ginwohnern 
auf unferen Antrag und in Berückſichtigung der notorifchen Armuth der Gemeinde und ber 
Dringlichkeit des Baued genehmigt worden, werben die Herren Landräthe unferes Verwal: 
. tungs = Bezirkö und der Magiftrat hiefiger Haupt: und Refidenzftadt hierdurdy aufgefordert: 
wegen Beranftaltung diefer Haus: Kollefte be den evangelifchen Familien dad Erforderliche 
dergejtalt anzuordnen, daß die einfommenden milden Beiträge binnen 8 Wochen bei der hie: 
figen Königlichen Regierungs-Inſtituten-Haupt-Kaſſe, an welche folhe nad Maafgabe unjerer 
Amtöblatt:Verfügung vom 16. September 1832 (Stück XXXIX. Nr. 92) mittelft Liefer: 
zettel einzufenden, abgeführt werden können. 

Von der erfolgten Einfendung wird übrigend gleichzeitig Anzeige unter Cinreichung 
einer Nachweifung ded Kolleften-Ertrages erwartet. 


Breölau, den 12. September 1848, 1.1. 


Der Ausbau der Franfenftein-Wilhelmsthaler Chauffee ift vom Bad Landed bis Sei: 
tenberg fo weit vollendet, daß auf Grund der dieöfallfigen höheren Ermächtigung nunmehr 
die Erhebung ded Weggelded nah dem Zarif vom 29, Februar 1840 bei der Empfangs- 
ftätte in Seitenberg 
| vom 4. Dftober d. 3. ab 
beginnen mird. 


Breslau, den 19. Eeptember 1848. Ä I. 


Die Aktien-Chauſſee von Strehlen über Münfterberg nad Patſchkau ift auf zwei Mei: 
len ihrer Länge von Strehlen aus im Bau fomweit beendet, daß auf Grund des Allerhöchſt 
beftätigten Vereinsſtatuts und der vom Königlichen Finanz-Minifterio genehmigten Wegegelt: 
Erhebung nunmehr, und zwar 

vom 2. Oktober d. J. ab, 
die Erhebung des Ghauffeegelded nad) dem Zarif vom 29. Februar 1840 an der Empfangd: 
ftätte zu Wiefenthal, für Rechnung ded Aftien-Vereind, beginnen wird. 


Breslau, den 18. September 1848. I. 
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Den Kaufmann Eduard Julius Held in Glatz und den Kaufmann Joſeph Auguſt 
Mader in Habelſchwerdt haben wir heute als Agenten der ſchleſiſchen Feuer-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft für diefe. Städte und Umgegend, auf Grund der Allerhöchſten Kabinets: — 
vom 5. Januar 1847, beſtätigt. 


Breslau, den 19. September 1848. J. 


Den Königlichen Premier-Lieutenant und Feldmeſſer Brandt in Oels haben wir heute 
als Agenten der ſchleſiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft für Oels und Umgegend, auf 
Grund der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 5. Januar 1847, beſtätigt. 


Breslau, den 16. September 1848. 1 


Dem Wegebaumeiſter Schmeidler zu Nimptſch iſt die Beaufſichtigung und bauliche 
Verwaltung der Staats-Straßen in den Kreiſen Nimptſch und Frankenſtein vom 16. Auguſt 
d. J. ab übertragen worden. 


Breslau, den 18. September 1848. 1. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Ober » Landes - Gerichte, ; 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Herrn Ober = Präfidenten Pinder vom 
16. Auguft c. wird den Königlichen Untergerichten unſers Departements eröffnet, daß das 
Königlihe Zufliz-Minifterium in Folge eines Staats: Minifterial - Befchluffes dur) Refkript 
vom 11. September d. 3. genehmigt hat, während der nächſten ſechs Monate in den ge: . 
richtlihen Salarien: und Depofital:Kaffen anzunehmen: 


Defterreichifche Speziesthaler zum Werthe von 1 Rthir. 10 Ser. 
„ Gulden ” TE ” 20 ” 
„ Zwanzigkreuzerſtückk „ v» — u 6 „ Sp. 
Die in Folge diefer Anordnung zu den gerichtlichen Kaffen eingehenden Münzen find 
jedoch bis Ende Januar k. 3. gegen einheimifhe Münzforten umzutaufchen. Die geeignetfte 


Gelegenheit dazu wird der Ankauf ded erforderlichen Stempelbedarfs darbieten. Auch find 
nach einer Mittheilung des Königlichen Ober-Präfidii die Königlichen Kreis: Kaffen, Haupt: 
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Steuer⸗Aemter und Haupt⸗ Zoll-Aemter bereits angewieſen, Anträge der Königl. Gerichts: 
Salarien⸗Kaſſen auf einen dergleichen Umtauſch nach Möglichkeit zu berückſichtigen. 


Glogau, den 15. September 1848. 
Koͤnigliches Ober: Landed- Gericht. 


Betfanntmadhung. 


Nachdem mit dem heutigen Tage der Königlich Polnifhen Zolfammer zu Praszka die 
Abfertigungs:Befugniffe einer Zollkammer erfter Klaffe beigelegt worden find, ift die bis da; 
bin von dorther über Czyskow beftandene Zollſtraße nad) dem dieffeitigen Königlichen Haupt: 
Zoll-Amte Landöberg O.Schl. aufgehoben und eine ſolche über Zamwisno eröffnet, wojelbft 
ein mit Anfagepoften für das Haupt-Zoll-Amt Landsberg verbundenes Neben-Zoll-Amt zwei: 
ter Klaffe errichtet worden, welches der Königlichen Polnifhen Zolfammer zu — ge⸗ 
rade gegenüber liegt. 


Außerdem ift vom gleichen Zeitpunkte ab dem dieſſeitigen Neben-Zoll-Amte — Klaſſe 
zu Liſſau, von wo eine Zollſtraße nach der Königlichen Polniſchen ZolsKammer zu Herby 
führt, die Befugniß beigelegt worden, Begleitſcheine Über nad) Polen austretende Tranſito— 
güter zu erledigen. Dergleihen Begleitfchein = Abfertigungen geſchehen jedody vorläufig nur 
einmal des Tages, fomweit die betreffenden Waaren-Transporte bis 11 uhr Vormittags beim 
Zoll:Amte Liffau eintreffen. 


Ich bringe diefe für den fchlefiihen Handel mit dem Königreihe Polen wichtigen Er: 
weiterungen in dem wechfelfeitigen Zollabfertigungswefen zur Kenntniß des betheiligten Pu: 
blikums. 


Breslau, den 1. September 1848. 
Der Wirkliche Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial: Steuer: Direktor. 
In Vertretung: 
Der Ober: und Geheime Regierungd » Rath 


Riemann. 


Patentirungen. 
Den Herren Heinrich Voelters Söhne zu Heidenheim, im Königreich Bürtemberg, 
ift unter, dem 11. September 1848 ein Patent 


auf ein Verfahren zur Darftellung einer zur Papier-Fabrifation geeigneten Maffe 
aus Holz, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 


Dem Mechaniker Robfon zu Berlin ift unter dem 11. September 1848 ein Patent 


auf ine neue Konftruftion des Rahmwerks und der Dampfjuführung nad) den 
Gylindern bei Lokomotiven, in der durch Zeichnung und BER nachgewie- 
fenen ZufaMmenfegung, 


auf fehd Jahre, von jenem Zage am gerechnet, und * den — des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 


Dem Znftrumentenmacher und Bandagiften 3. P. Willms zu Köln ift unter dem 
14. September 1848 ein Patent 


auf die Verfertigung von Bruchband⸗ Pelotten befonderer Art, 


auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden, 


- 


Dem Kaufmann Ferdinand Gropius zu Berlin ift unter dem 14. September 1848 
ein Einführungs-Patent 
auf eine Luft Mafchine, infomweit foldhe nach der vorgelegten Zeichnung und Be— 
fhreibung für neu und eigenthümlich erachtet worden ift, ohne Jemand in An- 
wendung befannter Theile zu befchränten, 
auf -fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den N des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 


* 





Chronik 


Belobung. Der Magiftrat von Freiburg hat unter Zuflimmung der Stabtverorbnneten- 
‚Berfammlung mit lobenswerther Bereitwilligkeit im Intereffe der dortigen katho— 
lifhen Stadtſchule dem Hauptlehrer eine Gehalts » Zulage von 20 Rthlr. jährlich 


bewilligt. 


Berdienftlihe Handlung. Der Sergeant der 10. Kompagnie 23. Infanterie-Regi- 
ments Karl Schmidt zu Glab hat am 27. Auguft c. dem in den dortigen 
Mühlgraben geftürzten Zagearbeiter Anton Stephaned mit eigner Gefahr das 
Leben gerettet. Für dieſe verdienftliche, der Nacheiferung würdige Handlung iſt 
der Karl Schmidt mit einer Prämie | von 5 Rthlr. belohnt worden. 


Beftätigt: | | 6 
Der frühere Lehrer zu Herzogswalde, Baumert, als katholiſcher Schullehrer und 
Organiſt zu Puſchwitz, Kreis Neumarkt; 


der bisherige Schuladjuvant Auguſt Baudiſch zu Langenbielau als katholiſcher Schul⸗ 
lehrer, Organiſt und Küſter in Köben. 


Vermächtniſfſe. 
Der verſtorbene Pfarrer Joſeph Schöppe zu Wiefenthal, Münfterberger Kreifes, hat 


dem Tſchirſ aſhen —— Inſtitut zu ——— die Summe 
von 1000 Rthlr. 


zu Unterhaltung eines Srantenbette, und — 

nad) dem Tode feiner Wirthin Maria Deutſch zahlbar . i 500 Rthir. 
für die armen Inlieger und Hausarmen der Gemeinden Wieſenthal, Rätſch und Reumen 
legirt. 





Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau, 
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Amts: Blatt 


der Königligen Regierung zu Breslan. 
der | 


Stuͤck 40. Breslau, den 4. Oftober 1848. 





Allgemeine Gefes - Sammlung. 
Das A2fte Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 
Nr. 3035. Das Geſetz zum Schuß der perfönlichen Freiheit. Vom 24, September d. 3. 


, Verordnungen und Belanntmahungen der 
. Königlihen Regierung. 
Den Patrimonial-Gerichtö:Sefretär und Kaufmann Franz Paul in Wanfen haben mir 


heute als Agenten der Preußifchen National:Verfiherungs-Gefellfchaft in Stettin, auf Grund 
der Allerhöcften Kabinetö:Ordre vom 5. Januar 1847, beſtaͤtigt. 


Breslau, den 25. September 1848. J. 


* 


Der bisherige Agent der Elberfelder Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, Kaufmann Kell: 
‚ner in Reichenbach, hat diefe Agentur niedergelegt. Dagegen ift der Kaufmann Julius 
Lange in Reichenbady als Hülfsagent derfelben Gefelfchaft, auf Grund der Allerhöchſten 
Kabinets:Ordre vom 5. Januar 1847, heute von uns Br worben. 


Breslau, den 21. u 1848. | I. 


Der bisherige Ygent der Elberfelder Feuer - Verficherungs = Gefellfchaft, Kaufmann 
M. Liebrecht zu Namslau, hat diefe Agentur aufgegeben. 


Breslau, den 22, September 1848. L 


1,048 : 
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Die Feldmeffer Robert Jäſchke, Konrad Leehr und Wilhelm Pelz find am II. d. M. 
als folche vorfchriftsmäßig vereidet worden. 


Bredlau, den 20. September 1548. | I. 


Bekanntmachung. 

Nachdem die Schienen-Verbindung zwiſchen der Kaifer-Ferdinands-Norbbahn und Wil— 
helms⸗Eiſenbahn vollſtändig hergeſtellt und der Bahnbetrieb zwiſchen den beiden Grenz: 
Bahnhöfen öſtreichiſch Oderberg und Annaberg mit dem 1. d. M: eröffnet worden, iſt zur 
Erleichterung des Verkehrs ein preußifhes Neben-Zoll-Amt Uſter Klaffe auf dem 
öftreihifhen Eifenbahnhofe DOderberg errichtet, mit der Befugniß: zollpflichtige 
Gegenftände, welche Reifende zur. Einfuhr nach den Zollvereindflaaten mit ſich führen, oder 
die für Empfänger der Umgegend ded Bahnhofs Annaberg beftimmt find, in Verzollung zu 
nehmen und Eilgüter mit Begleitfcheinen zu verfehen. ‘In Anfehung de übrigen Güter: 
verkehrs wird das genannte Amt dagegen die Gefhäfte eined Anfagepoftend nur verfehen. 

In Folge vorgedadhter Einrichtung ift dad bisher auf dem Grenz:Bahnhofe Annaberg 
beftandene, mit einem Anfagepoften verbunden geweſene Zoll:Amt aufgehoben. 


Breslau, den 9. September 1848, 


Der Wirkliche Geheime Ober-Finanz-Rath und Probinzial-Steuer-Direktor. 
v. Bigeleben. 


Chronif. 

Auszeichnung. Des Königs Majeſtät haben dem Bügermeiſter Kabitſchke zu Koſten⸗ 
bluth bei Gelegenheit ſeines Ausſcheidens aus dem Dienſte dad Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen Allergnädigft zu verleihen geruht. 

Beftätigt: 

Der auf ſechs Jahre gewählte unbefoldete Ratımann David Stahn zu Prausnitz; 
der auf ſechs Jahre gewählte Rathöherr Juſtizrath Haberling zu Schweidnitz; 
der katholiſche Schullehrer und Organift Zofeph Henke zu Auras definitiv; 
der penfionirte Gensdarmen⸗Feldwebel Franz Seydel als Glödner bei der .. 
Pfarriche zu St. Bincenz biefelbft. 





Drud von Graf, Barth und Comp, in Breslau. 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 





Stuͤck 41. Breslau, den 11. Oktober 1848. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung, 
Dad Adfte Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 

Nr. 3036. Den Zarif, nad) welchem die Abgabe für Benugung der Oderbrücke bei Brieg 
zu erheben if. Vom 1. September d. $.; und 

Nr. 3037. Die Urkunde vom 9. deffelben Monats über die Allerhöchſte Beftätigung des 
Nachtrages zu dem Statut der Bonn:Kölner- Eifenbahn:Gefellfhaft, betreffend 
die Kreirung von. 115,300 Rthlr. Prioritäts-Odligationen, nebft diefem Rad: 
trage. 


Das 44ſte Stud: 

Nr. 3033. Den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Oktober d. 3., betreffend die Entbindung des 
Minifteriums des Königlihen Haufes von der Bearbeitung der Thronlehns⸗ 
und Standröfarhen; und 

Nr. 3039. Desgleichen vom 21. September d. 3. mit dem Tarif zur Grhebung der Lippe 
Schifffahrts-Abgaben von —n a 


Berordbnungen und Befanntmahungen der 
Königlihen Regierung. 
Nahdem die gefeglich beſcheinigten Hauptquittungen über die in dem Zeitraum vom 
1. April bis Ende Juni d. 3. eingezahlten Ablöfungs» Kapitalien heute den betreffenden 
Domainen Rent: Xemtern zum Umtauſch gegen die Interimd :Quittungen zugefertigt worden 
fiad, werden diejenigen KReluenten, welche in dem genannten Zeitraume Ablöfungs-Kapitalien 
gesahlt und die darüber von der Königlihen Rogierungs: Haupt Kaffe ertheilten Interims— 
Quittungen in. Händen haben, hierdurdy aufgefordert, Teßtere binnen 14 Tagen bei den 
betreffenden Domainen:Rent-Aemtern „abzugeben und dafür die Hauptbefcheinigungen in Em: 


pfang zu nehmen. a — 
Breslau, den 5. Oktober 1848. — zceng Bge © 





= WM 


Die Buchhandlung Dunder und Humblot in Berlin hat hinfichtlid einer im ihrem 
Verlage auf Beranftaltuhg des Verfaſſers erichienenen deutfchen Ueberſezung des Werkes: , 


„Diary and Notes of Horace Templeton Esq. late Secretary of Leg- 
tion of — in two volumes. London, Chapman and Hall, 1848. 

NB. 'The Editor. will publishiia German Translation‘. of this work 
a Berlin with Mrs. Duncker and Humblot.“ 


unter dem Zitel: 


„Zagebuh und Notizen von Horace Templeton, ehemaligen Legations⸗ Seretair 
zu — Zwei Theile. Berlin. 1848.” 


nachgewiefen, dad Verlagsrecht unter denjenigen Vorausſetzungen erworben zu haben, welde 
nad) $ 4 Nr. 3b. des Geſetzes vom 11, Juni 1837, deffen Bedingung der Verfaffer er: 
füllt hat, fowie nad) dem Bertrage zwifchen Preußen und Großbritannien vom — 1. Mei 1846 


16. Iant 
vorhanden fein müffen, damit das Recht zur Herausgabe von Ueberfegungen einer Schrift 


in den Königlich Preußiſchen Staaten ald ein ausfchließliches gegen ——— einer andern 
Ueberſetzung geſchützt werde. 


Indem wir in höherem Auftrage Vorſtehendes zur öffentlichen Kenntniß bringen, be— 
merken wir, daß hiernach der Verkauf jeder andern deutſchen Ueberfetzung des genannten 
engliſchen Werkes außer der von der Buchhandlung Duncker und Humblot herausgege— 
benen unerlaubt iſt und die Uebertreter dieſes Verbots ſich der Gefahr ausſetzen, auf An— 
trag der gedachten Buchhandlung wegen Nachdrucks zur gerichtlichen Unterſuchung und Be— 
ſtrafung gezogen zu werden. 

Breslau, den 3. Oktober 1848. J. 





Die Aktien: Chauffee von Brieg nach Gülchen ift auf’ eine und eine halbe Meile ihrer 
Länge von Gülchen aus im Bau fomweit beender, daß auf Grund des Allerhöchſt beftätigten 
Bereind: Statutd und der vom Königl.. Finanz Minifterio genehmigten Wegegeld : Erhebung 
nunmehr, und zwar vom 18, Oftober.d. $, ab, die. Erhebung des Chauſſeegeldes nady 
dem Zarif vom 29. Februar 1840 an den Empfangsftätten zu Schreibendorf und Mangſchütz 
für Rechnung des Aktien-Vereins beginnen’ wird. 

Bredlau, den 3. Oktober 1848. 


Der Königlidye Kreis⸗ Phyſikus Sanitäts-Rath Dr. Eitner in Steinau iſt in gleicher 
Eigenſchaft nad Leobſchütz verfegt und dadurd das Phyſikat zu Steinau erledigt worden. 
Bir fordern daher qualifizirte Aerzte auf, ſich unter Einreihung fämmtliher Approbationen 
und eines Zeugniffes des betreffenden Phyſikus über * Führung als Arzt binnen 6 Wochen 
zu dieſer vacanten Stelle zu melden. 

mu den 29. September ai l. 


| ei Mi 


Der Kaufmann Karl Zöpfer. zu Ober-Altwaffer und ber Kaufmann und Stadt-Keltefte 
F. A. Nidel in Münfterberg, welcher Leßtere die von ihm bisher geführte Agentur ‚für 
die Kölner FeuersVerfiherungs:Gefelfchaft aufgegeben hat, find ald Agenten der fhlefifchen 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft für die Städte Waldenburg und Münfterberg und deren Um: 
gegend, auf Grund der Allerhödhften Kabinetö:Drdre vom 5. Zanuar 1847, heute von und 
beftätiget- worden. 


Breslau, den 26. September 1848. L. 


Den Scornfteinfegermeijter Weber in Strehlen haben wir heute ald Agenten ber 
Königöberger Feuer-Verſicherungs-⸗Geſellſchaft „Boruſſia,“ auf Grund der Allerhöcften Ka: 
binetö-Ordre vom 9. Januar. 1847, ‚beftätigt. 


- Bredlau, den 29. September 1848, | I. 


. Bekanntmachung. 
Zur Anmeldung des diesjährigen Weingewinns wird in Ausführung des $ 5 des Ge- 
feßes: vom 15. September 1820 die.Zeit vom 20. Oktober bis einfchließlih zum 10, No- 
vember d. 3. hiermit. beſtimmt. 


Bredlau, den 7. Dftober 1548, 


Der Wirklihe Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer» Direktor. 
v. Bigeleben. 


Bekanntmachunng. 


Nachdem mit dem heutigen Tage der Königlich Polniſchen Zollkammer zu Praszka die 
Abfertigungd:Befugniffe einer Zolllammer -erfter, Klaffe ‚beigelegt worden find, iſt die bis da- 
bin von dorther über Czyskow beftandene Zollitraße nad) dem dieffeitigen Königlichen Haupt: 
Zoll-Amte Landsberg D.-Schl. aufgehoben und eine folhe Über Zawisno eröffnef, wofelbft 
ein mit Anfagepoften für dad Haupt:Zoll:Amt Landeberg verbundeneds Neben:Zol-Amt zwei: 
ter Klaffe errichtet worden, weldes der Königlichen Bey, Zolfammer zu Praszka ges 
rade gegenüber liegt. en \ 


Außerdem ift vom gleichen Zeitpunfte ab dem bieffitigen Neben:Zoll:Amte erfter Klaffe 
zu Liſſau, von wo eine Zollftraße nach der Königlichen Polnifhen Zoll-Kammer zu Herby 
führt ‚die Befugniß beigelegt worden, Begleitfcjeine über nach Polen auätretende Zranfito- 
güter zu erledigen. Dergleichen: Begleitfchein = Abfertigungen geſchehen jedoch vorläufig nur 
einmal des Tages, foweit die betseheghen Waaren⸗Transporte bis 11 Uhr Vormittags beim 
Zoll⸗Amte Liffau eintreffen. — 
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Ich bringe dieſe für den ſchleſiſchen Handel mit dem Königreihe Polen wichtigen Er: 
weiterungen in dem wechfelfeitigen Zollabfertigungsweſen zur Kenntniß des betheiligten Pus 
blikums. 


Breslau, den J. September 1848. 


Der Wirkliche Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial-Steuer⸗Direktor. 
In Vertretung: 
Der Ober- und Geheime Regierung? - Rath 


Riemann. 


Patent-Aufhebung und Patentirungen. 
Das dem Techniker F. 2. Mylius aus Berlin unter dem 12, Februar 1846 er: 
theilte Patent 
auf einen Maiſch- und Klühlapparat 
ift aufgehoben, und flatt beffen demfelben unter dem 30, September d. 3. ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Beſchteibung erläuterte Maiſchmaſchine in ihrem 
ganzen Zuſammenhange, ſowie auf einen Maiſchkühler, in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Konſtruktion 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staated ertheilt worden. 


Dem Mafchinenbauer 8 Winter zu Berlin ‚ft unter dem 3. Oftober 1848 ein 
Datent 
auf einen Rahmen zur Befefligung von Mufterpsppen beim Lochen in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nadgemiefenen Verbindung 


auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 


Perſonal-Veränderungen 
im Bereich der Königlichen Intendantur des VI. Armee-Corps. 
1) Der Wirkliche Geheime Kriegs: Rath und Militär: Intendant Weymar ift vom 
1; Oktober d. 3. ab mit Penſion in den Ruheſtand verfeßt, 


2) der Intendantur-Rath Mefferfhmidt von des Königs RR zum —— 
Intendanten des 6ten Armee-Corps ernannt, 
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Mder Intendantur:Affeffor Wahnſchaffe zum Sntendanturs-Rath befördert, 

” der IntendantursRath Hay von der Intendantur ded Aten Armee-Corps hierher 

voerſetzt, 

5) der Garnifon:Vermwaltungs:Infpeftor, Major a. D. Faltin zu Schweidnitz zum 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗Ober-Inſpektor ernannt worden; 

6) der Garnifon:Verwaltungs:DOber-Infpeftor v. Heyne zu Neiffe ift geftorben; 

7) der Garnifon:Bermwaltungs:Kontroleur v. Varchmin zu Glogau zum Garnifon- 
Vermwaltungd:Infpeftor in Neiffe befördert; 

8) der Kaſernen-Inſpektor Ifter Klaffe Wille von Glaß nad) Etettin, 

9) der Kafernen-Infpektor 2ter Klaffe Pollier von Neiffe nad) Glatz verſetzt; 

10) der Diätarius, Premier-Lieutenant a. D. v. Tluck als Kaſernen⸗Inſpektor 2ter 
Klaffe in Neiffe, | 

11) der Premier-Lieutenant a. D. v. Windler als Diätarius bei der Garnifon- 
Verwaltung in Neiffe angeitellt worden; 

12) der Diätarius, Premier- Lieutenant a. D. Holt zu Breslau ift ald Kafernem 
Snfpektor 2ter Klaffe nach Koblenz verfeßt; 


13) der bisherige Rendant des Invalidenhaufes zu Rybnik, Lieutenant Bruft, wurde 
der Garnifon:Berwaltung zu Bredlau zur Dienftleiftung übermiefen; 


14) der MontirungssDepot:Affiftent Krieger zu Bredlau ift geftorben. 
Sn deſſen Stelle ift 
15) der Feldwebel Jänicke von der Iften Artillerie-Brigade ald Montiringd» Depot: 
Aſſiſtent angeflellt worden ; 
16) der interimift. Referve-Magazin:Rendant Jäs rich zu Brieg 
und 


17) der interimift. fontrolführende Magazin Affiftent Cekorski zu Glatz murden bes 
ftätigt. 


Derfonal- Beränderungen 
in dem Bezirke des Königlichen Dber Landes: Gerichtö zu Breslau für den Monat 
September 1848. 


Befördert: 


1) Die Referendarien Somilte, Alfred Leopold Hoffmann und Kaffong zu 
DOber:Landed-Gerichtö-Affefforen ; 


2) der Referendarind Engelfe zum unbefoldeten gandeGerichtsefefor; — 
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3) die Auskultatoren Orenkmann, Heimbrod, Hundrich und Bihelm Schnei⸗ 
der zu Referendarien; 


4) die Rechtoͤ Candidaten v. Fürftenmäht, Grauer, Haude und Königsber— 
ger Il. zu Auskultatoren; 


5) der Ober : Landes: Gericht# = SalariensKaffen-Diätarius Schreiber zum Aktuarius 
bei der Gerichts:Kommiffion zu Feftenberg; 


6) der Hülfs-Aftuarius Bartſch zu Glatz interimiftifch zum Aftuarius, Depofital: 
und Salarien:Kaffen:Rendanten bei der Gerihtd:Kommiffion zu Reinerz; 


7) der Eivil = Supernumerarius Ritter zum Hülfs - Aktuarius bei dem Land- und 
Stadt:Geriht zu Glatz; 


8) der Unteroffizier Julius Menzel zu Hirfchberg zum Salarien = Kaffen = Diätarius 
bei dem Stadt-Geriht zu Breslau; 


9) der invalide Unteroffizier Gottlob Regahl zum Hülfsboten bei dem Stadt:Gericht 
zu Breslau. 
Berfept: 
1) Der Ober:Landes:Gerichtös-Affeffor v. Brehmer zu Birnbaum in eine etatSmäßige 
Affeffor-Stelle bei dem Land: und Gtadt:Geriht zu Schweidnitz; 


2) der Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſsr Werneyer in eine etatömäßige Affeffor Stelle 
bei dem Land» und Stadt-Gericht zu Lobſens; 


3 der Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Körte als Yufliz: Kommiffarius für den Kreis 
Flatow; 


4) die Auskultatoren Gnielka und Ramiſch vom ——— Gericht zu Ratibor 
an das Stadt-Gericht zu Breslau; 


5) der, Aktuarius und Rendant Fellenberg bei der Gerichts-Kommiſſion zu Bern— 
ftadt in gleicher Eigenfhaft an das Land» und Stadt:Gericht zu Dels; 


6) in Folge Stellentaufches der Subaiterngehülfe Fuchs bei dem Stadt:Geriht zu 
Breslau an dad Land: und Stadt: Gericht zu Neumarkt, der Subalterngehülfe von 
Gersdorf zu Neumarft an das Stadt-Gericht zu Bredlau; 


7) der Salarienfaffen-Diätarius Gottlieb Neumann bei dem Statt:Geriht zu Bres- 
lau im gleicher Eigenfchaft an das Ober-Landes-Gericht. 

Penfionirt: 

I) Der Geheime Juſtiz⸗ und Ober-Landes-Gerichts-Rath Hertel mit Verleihung det 
rothen Adlerordens zweiter Klaffe mit Eichenlaub ; 

2) der Rriminalraty Schulze io Schweidnig. 


IV. Verfto rben. 
I) Der Land und Stadt⸗Gerichts-Direktor Kreis-Juſtizrath Cascorbi zu Namslau; 
2) der Ober⸗Landes-Gerichts-Kanzlei-Inſpektor Thomas. 


Ber je ihniß 
der vorgefallenen Veränderungen in dem Richter Perfonale bei Patrimonial: Gerichten reſp 
der erfolgten Vereinigungen von Gerichtö:Aemtern mit Königlichen Gerichten in dem Bres— 
lauer DOber:Landed: Gerichtö- Bezirke für den Monat September 1848. 


Name 
Name des neu angeſtellten 
Name des Guts. Kreis. des abgegangenen reſp. — 
Richters. mit dem die Vereinigung 
geſchehen. 
Peltſchütz Breslau — DIE zu Bres⸗Juſtitiarius Pohler zu 
Breslau. 
Schalkau und Romme- Breslau — Land⸗-Gericht zu Breslau. 
nau 
Leipe und Petersdorf Breslau Juſtitiarius Klingberg| Juſtitiarius Hübner zu 
zu Breslau Breslau. : 
Ober⸗Wolmsdorf Bolkenhain Juſtitiarius Müller zu| Königliche Gerichts-Kom⸗ 
Sauer miffion zu Bolkenhain. 
Guhrwitz Breslau Juſtitiarius Hübner zu) Königliche Gerichts-Kom— 
Breslau miffion zu Ganth. 
Hänichen Zauer Kriminalratb Kaulfuß| and: und Stadt-Gericht 
| zu Liegnitz zu Sauer. 
Dammelwiß - Ohlau Juſtizrath Plaß zu Bres⸗ Suflitiarius Bleifch zu 
lau Strehlen. 


Breslau, den 5. Oktober 1848. 
Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Verzeichniß 
der im Monate September 1848 beſtätigten Schiedsmänner. 











Gharafter 
Amtö: Bezirk, Name, ober Bohnort 
Gewerbe. 
Goldbergs Haynauer Kreiß, 
Stadt Goldberg | Kügler | Kaufmann Goldberg. 
Guhrauer Kreis. 
Stadt Guhrau Franke | Partikulier | Suhrau, 
Laubaner Kreis, . 
Stadt Rauban, Preeger Rathöherr und Färber:]| Lauban, 
1. Bezirk meifter | 
Ober » Lichtenau Hahn Bauergutsbefiger Ober⸗Lichtenau. 
Chroniek. 
Angeſtellt: 


der Unteroffizier Siebeneicher als Aufſeher in der Strafanſtalt zu Brieg. 


Beſtätigt: 
der zum dritten Diakonus an der St. Nikolai-Kirche zu Brieg berufene Predigtamts: 
Kandidat Robert Theodor Julius Dtto Heyn; 


der auf anderweite ſechs Jahre wiedergemwählte bisherige unbefoldete Rathöherr Erd: 
mann Schreiber zu Brieg. 





Bermädbtniffe, 

Der verftorbene Pfarrer Florian Barfc zu Schönwalde, Franfenfteiner Kreif.8, bat 
der Schulkaſſe dafelbft zur Unterfiügung armer Edulfinder : 5D Rthir. 
der Armenkaffe dafelbft für wirkliche Hausarme . WM. = 
der Schule zu Herzogswalde i f R ; . R 20 = 

letztwillig vermadht. 





Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 
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mt: Blatt. 


der Sonigtigen Regierung su Breslau 








885;  . ‚Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. > nl 
Das 46 ſte Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthältänter: — 
Mr. 3040. Das Allerhöchſte Privilegium für die Ausſtellung auf den Inhaber ——* 
Obligationen der Stadt Groß: Slogau auf 50,000 Kthlr. ., .vom. 25. „Fuguft 
28 dieſes Bahres; 

Rus DAL, ‚ Die Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtätigung des Statuts — 
dem Namen, „Englifcp-:Belgifche Gefellfchaft; dar vheinifchen Werpwerke‘s zufan 
miengetretenen Aktien-⸗Vereins, vom 30., September d. J.; deögleichen . 
Rr.' 3042: "Ueber die Allerhödhfte Beftätigung des Statuts der unter dem Namen "gt 
ut. 1 lifcpe Zuckerſiederei⸗ Compagnie’ in Halle gebavelen Aktien⸗ De en 

3; Oktober d. 3:35, ferner = 
Kr. 3043. Das Geſetz vom 9. d. M., betreffend die Siſtirung der ——— "Über 
“in in ndie MNRegulirung der gutöherrlichen und bäuerlidien Verhältniſſe und über die 
„4blöfung. der Dienfte, Natural: und Geld-Ahgaben, fo mie der über dieſe Ge⸗ 

n „hir: ydenſtände anhängigen Prozeffe; und 

Mr: lieh: Den Allerhöchſten Erlaß von demfelben Tage, bie Ämneftie für alte in ber 
7 Provinz Poſen bis zum 1. Juli d. J. begangene politiſche und damit in Wet 
Igbeid: hindung flehende Vergehen und Verbrechen run Pi ı Ira 
Das 46ſte Stüd! | REN 
REN DIE Werordnung vom 22. Auguſt de J. dieiWerwallung der Oder von 
10 Meere bi, aterhoit Stützkow und die. Bildung “einer ——— 
‚top zu diefem Zwecke betreffend, und eiame 
Sr. ‚3046. Ba ‚Patent vom 14. Oftober über. bie Publifation des —2 , hes ‚betrefr 
a 'fend das Kan. im Falle gerichtlicher Anklagen degen mn e der ver⸗ 
635 armaln‘ —. Reichs⸗Verſammlung. in 
sau sl ”) 844 tell 33 —— ji — 41:9 30 yır — * it FG 
69 


» — 438 — 


Programm des Staats - Minifteriumd 
(vorgetragen durch den Minifter- Präfidenten General von Pfuel in der Sigung der 
National: Verfammlung am 22. September 1848). 


Bir treten vor diefe hohe Berfammlung mit der Berfiherung, daß, indem 
Stellen einnahmen, wir feft entfchloffen find, auf dem betretenen konſtitutionel⸗ 
len Wege fortzufchreiten. Wir wollen die, dem Preußifchen Volke gewährten 
Freiheiten Eräftig wahren, und reaktionäre Beftrebungen mit aller Macht un- 
fered Amted zurückweiſen. Inſonderheit werden wir in allen Zweigen des öf— 
fentlihen Dienftes, im Givil und im Militair, für die nd Befolgung die- 
fer. Grundfäge ernfte Sorge tragen. 


Die VBerfaffung, welche diefe hohe Verſammlung mit der Krone zu ver» 
einbaren im Begriff fteht, wird, wie wir hoffen, die Bürgſchaft in fich- fragen, 
Daß das Preußiſche Bolt in der innigften Vereinigung mit der ganzen Deut: 
ſchen Nation einträhtig und. flark, frei und geordnet, in ungehemmter Entfal⸗ 
fung aller feiner Kräfte und Gaben mit fiherem Schritte einer großen Zukunft 
entgegengehen und feinen weltgefchichtlichen Beruf erfüllen werde. 


Diefer freien Entwidelung mit ganzer Seele zugewendet/ werden wir nicht 
vergeffen, daß ed bie Pflicht einer jeden Regierung ift, den Ausbrüchen der 
Anarchie und Ungefeglichkeit zu. fleuern, eine Pflicht, deren ſtrenge Erfüllung 
nom ganzen Lande gefordert wird, in der Ueberzeugung, daß bie. wahre Frei: 
heit nur in der gefeglichen Ordnung gedeiht und mit ihr die — 
der Bürger, der Ackerbau, der Handel und die Induſtrie. 3 


WLaſſen Sie und. bedenken, daß wir dem. Winter mit ſeinen Bedrängniffen 
entgegengehen! Je weiter die Zeit vorrüdt, deſto dringender tritt die Noth— 
wenbigkeit hervor, die Verfaſſungs⸗Urkunde nach dem fehnlichen Verlangen bes 
Dolkes feftzuftellen. Wir werden auf Befchleunigung derſelben, foweit es in 
unferer Macht fteht, hinwirken, und zu dem’ Ende neben. der. Berathung bed 
Bürgerwehrgefeged und der Gemeinde-Orbnung, die Vorlegung ded Entwurfs 


der Kreis⸗ und Bezirks⸗Ordnung nach Möglichkeit: beſchleunigen. Wie bie 
Rechte und die Freiheit des Volkes, ebenſo werden wir auch die Rechte und 
die Würde der Krone ftetd hoch und heilig halten und mit gleicher Kraft vers 
theidigen. Pflichtmäßig werden wir Ihnen, meine Herren, der Vertretung un- 
fered Volkes, über unjere Verwaltung Auskunft geben und den in Beziehung 
auf diefelbe von Ihnen geäußerten Wünfchen ſchuldige Rechnung tragen, Ebenfo 
erfennen wir ed aber auch für unfere Pflicht, auch dabei die Rechte der Krong, 
als der einzigen Trägerin der ausübenden Gewalt, gewilfenhaft zu wahren, 


Wir treten unfer ſchweres Amt, ‚das wir im vollen Bewußtfein der dar, 
mit verknüpften Verantwortlichkeit übernommen haben, mit der Hoffnung und 
dem Vertrauen an, daß die Größe der gemeinſchaftlichen Aufgabe und eine 
gleiche vaterländifche Begeiſterung und in allen weſentlichen Punkten einig 
machen werde, 


i befonderer Mittheilung des vorftehenden, in der Sigung der National Berfamm- 
hing Km 32. dv. M. durch den Herrn Minifter-Präfidenten — v. Pfuel vorgetra ! 
ärämiins "des Königlichen Staats + Minifteriumd ift von der, ‚Herren Diner 
des" Innern und der Finanzen unterm 23. v. M. dad X 
laſſen worden: 


Aus dem beiſolgenden Abdrucke einer Rede, wel e der Herr Minifter: Prä- 
fident Namen& des gefammten Staats⸗ Minifferiumd ge an die hohe National⸗ 
Verſammlung gerichtet hat, ergiebt ſich, in welcher Weiſe die gegenwärtige Regie: 
tung Sr. Majeftät des Königs ihre Aufgabe aufgefaßt bat. Zur Verwirklichung 
der in diefer Rede ausgeſprochenen Grundfäge ift vor Allem Ar daß bie 
Provinzial-Behörden fi) mit dem ganzen Ernft und Eifer, m ie Zeit erheifcht, 
ihrem Berufe wibinen und bei jedem Befchluffe, welchen fie Bye bel jeder Schritte, 
welchen fie thun, den Schutz der gefeglichen Freiheit, die Befeftigung der Ordnung, 
die Beförderung der Wohlfahrt ded ganzen Volkes ald einziges Ziel im Auge bes 

"rt ha alten. = 


Reffript an und er⸗ 


dulv; Ale ‚Hinderniffe, ih ſich bieſem Beſtreben — werden pen * 
feſtem Muthe und unermüdlicher Ausdauer überwinden laſſen. Die unterzeichneten 
fie ————— rechnen mit Zuverſicht auf die Unterſtützung der ihnen unterge⸗ 
benen Behbrden; fie fühlen: ſich bei dem Antritte ihres: ſchwierigen Amtes verpflich· 
tet, die Qbnigl. Regietung auf die Nothwendigkeit eines — —— ſam⸗ 
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mienwirkens aller Owgane der Staatsgewalt in dem durch das — — 
— bezeichneten Geiſte vertrauensvoll hinzuweiſen. * 


Berlin, den 23. September 1848. 


Der Minifter des Innern. Der Finanz: ‚Bine 
(Unterfchriften.) 
An die Königl. Regierung 
zu. Bredlau. 
1520. K. 7. 


Indem wir dieſes Refeript zur öffentlichen Kenntniß bringen, glauben mir bei eigener 
pflihtmäßiger Durchführung der darin ausgefprochenen Grundfäße und ber ernfter Erfüllung 
der geftellten Anforderungen überall auf eine übereinftimmende kräftige und einſi age 
Mitwirkung der und untergeordneten Behörden rechnen zu können. 


Breslau; ben 6. Oktober 1848, J. 


— 


TINTE TUT 


"Die Königlihen Minifterien des Innern und der Finanzen haben, wie ich hiermit zur 
;Maifiden Kenntniß bringe, den Königlihen Regierung = Präfidenten Herrn . Freihetrn 
von Schleinitz in Bromberg beauftragt, ſich baldigſt nad) Liegnitz zu begeben, und die 
Verwaltung ded daſigen Regierungs-Präſidii einſtweilen kommiſſariſch zu übernehmen. 


Breslau, den 14. Oftober 1848. 


Der Ober⸗ Präfident der Provinz Schleſien. 
Pinder. 


2 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


Bon vielen Seiten wird in unſerem Bezirke und namentlich auch in Königl. Domainen⸗ 
Drtfchaften die Leiſtung der grundherrlichen Abgaben und Zinfen an die Gutsherrſchaft aus 
dem Grumde verweigert, weil die Pflidhtigen zuvor die Entſcheidung über die bäuerlichen 
Abgaben-BVBerhältniffe gegen die Dominien abwarten wollen, wie auch Vereine vom Ruſtikal⸗ 
Befigern in einzelnen Kreifen ſich gebildet. haben, welche, mit Rüdficht auf die an: die Na- 
tional » Verfammlung gerichteten Petitionen wegen Authebung der Feuballaften und’ gleich 
mäßiger Vertheilung ‚der Grundſteuern, den Beſchluß gefaßt. haben, bis zum Austrage der 


Mo — 


Derfonal: Beränderungen 
im Bezirke des Ober: Lanbeö-Gerihts in Glogau pro. September 1848. 
Befördert: B 
- Der Ober-Landeö-@erichtö-Referendarius Göh lich zum DOber-Landed-Gerichtö-Affefforz- - 


die Rechtö-Gandidaten ——— v. Debſchütz, Fromhold und Thurner zu Aus— 
kultatoren; 


der Uhrmacher Krug zum Taxator bei dem Ober-— —— Gericht in die Stelle des 
verſtorbenen Uhrmacher Schaller; 


der Hülfsbote Lindner in Herrnſtadt zum Boten und Erekutor bei dem Land- und 

Stadt:Geriht in Neufalz. 
Verſetzt in dad, Departement des Ober-Landes-Gerichts in Glogau: 

Der Ober:Landes-Gerichtö:Affeffor Weiffig vom Land-Geriht zu Köln; 

der Referendarius v. Mörs und der Auskultator Gelpde vom Kammer - Gericht in 
Berlin; _ 

ber Ausfultator Aue vom Ober-Landes-Gericht in Breslau; 

der Auskultator Lucanus vom Ober⸗-Landes-Gericht in Köslin; 

der Audfultator v. Gizycki vom Ober-Landes-Gericht in Stettin. 


Deögleihen von Glogau in dad Departement des Dber-Landed-Gerihtd in Breslau: 
Der Auskultator Fromhold. 


Deögleichen in dad Departement des. Ober-Landed-Gerihts in Marienwerder: 
Der Auskultator Amort. 


Aus dem ZJuftizeDienft auf Anfuchen entlaffen: 
Der Auskultator Graf Hendelv. Donnerömarf. 


Penfionirt: 
Der Bote und Exekutor Schreiber in un 


Des Amtes entfegt ift: 
Der Bote und Erekutor — beim Land: und. Stabt-Gericht in ie 
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der Adjuvant Johann Friedrich Dittrich als Lehrer der evangeliſchen Schule zu Ober: 
Leutmannddorf, Kreis Schweidnig; 


der bisherige Schullehrer zu Strien bei Winzig Ernft Friedrich Adolph Fleifher als 
evangelifcher Schullehrer in Dber-Ellguth, Guhrauer Kreifes; 


der biöherige Lehrer zu Namslau Julius Wilhelm Melde ald evangelifcher — 
und — in Korſchlitz, Oelſer Kreiſes. 


Vermächtniſſe und Geſchenke. 
Dem ſchleſiſchen Vereine für Blindenunterricht vermachte 
a. die am 6. März 1847 hier geſtorbene Flößamts-Kontroleur Diederich geborene 


Kudraß in ihrem am 13. März 1847 eröffneten Zeftamente . 10 Rthlr. 
b. die am 9. März 1848 hier geftorbene Charlotte — in 

dem am 20. März 1848 eröffneten Teſtamente 100 = 
.c. der am 23. März 1848 hier geſtorbene Kaufman Ruben Biener 

in feinem am 29, Mai 1848 eröffneten Teftamente . 50 = 

Die zu Brieg unverehelicht verftorbene Elifabet Pfeiffer hat 
1) der dafigen Waifenanftalt . ; ; i . ; ; 50 Rthlr. 
2) »„ Armenlafe * . i — . 300 ⸗ 
3) „kleinen Seelhaus- Zundation — Fr . 300 = 
und 


der am 9. Januar c. zu Groß-Zauche bei Zrebnig verftorbene Baron 
von Gregory 
der evangelifchen Kirche zu Peuke bdeffelben Kreifee . : . 100 &thir. 
legirt, 
Der Rittergutöbefiger Julius Werther zu Klein Maffelmig hat bei Gelegenheit feiner 
ehelichen Verbindung den Dorfarmen 10 Rthlr. und jedem Schullinde ein Schreibebuch 
geſchenkt. 


zu A - Sa 


Sache im Wege der Geſetzgebung die betreffenden Leiſtungen borzuenthäffen. Die Verpflich⸗ 
tung! zur Leiſtung aller Abgaben, ſowohl guts⸗ als landesherrlicher "Natur, beſteht aber fo 
lange unverkürzt fort, als dieſelbe nicht im verfaſſungsmäßigem Wege durch gepBrig. publi= 
zirte Geſetze abgeändert oder aufgehoben wird, und jener Grund der Abgaben⸗Verweigerung 
iſt um fo weniger ſtatthaft, als die National-Verſammlung durch Beſchluß vom. 30. v. M. 
dad Amendement wegen vorläufiger Siſtirung der Dominial-Abgaben verworfen und darauf 
ausdrücklich anerkannt hat, daß die den Dominien von den Ruſtikal-Beſitzern unbeſtritten 
zuſtehenden Abgaben bis" zur Emanation des in Ausſicht ftehenden Gefeged über die Ent: 
laftung bes bäuerlihen Grund» Eigenthums ungefchmälert fortgeleiftet werden müffen. Es 
darf deshalb den Rechten des Staatd eben fo wenig, al8 den der befheiligten Gutshettſchaf⸗ 
ten“ hierin durch Alte unerlaubter Selbfthülfe ein Abbruch gefchehen, und es iſt Pflicht: der’ 
Behörden, den aus Irrthum oder böfem Willen hervorgeheriden Weigerungen” der" en 
durch angemeffene Belehrung, wo diefe aber nicht ausreicht, durch kräftige Handhabung der 
geſetzlichen Zwangsmittel entgegen zu wirken. 

Indem wir died den betreffenden Behörden ſowohl, wie den pflidhtigen Ruftifal- Bes 
fißern zu erkennen geben, fordern wir erftere auf, dieſe Bekanntmachung durch die Kreis⸗ 
blatter und fonſt dutch moͤglichſte Verbreitung überall zur Kenntniß der ‘Gemeinden und 
Abgabepflichtigen zu bringen, ſprechen aber gegen letztere dien zuderfichtliche » Worausfegung 
aus, daß fie hiernadh felbft von der Unzuläßigkeit ihrer Weigerung fowohl, wie von ber 
Nothmwendigkeit der geſetzlichen Zwangsmittel bei fortgeſetzter Renitenz ſich überzeugen und. 
die Behörden nicht erſt in die Nothwendigkeit verſetzen werden, ſolche ir ‚gegen fie in 
Anwendung zu bringen: > 


Bredlau, den 14. Dftober 1848. 4 480% 
ne Röniglihe Regierung 


Wir bringen Hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publitums, daB na neuerer Mi⸗ 
ERROR ung unter Aufhebung der bisherigen desfallfigen a der 
Transport von Kupferzündhütchen auf Eifenbahnen ohne alle weitere Befipräntung nur un⸗ 


tex ber, Bedingung» geftattet, ift, ‚daß: — * 
a. die Verpackung ſorgfältig in feſten aiſten oder — bewirkt fein muß, vagron 
und 168 


b. die Verladung wülht auf Bagen ‚erfolgen ba, mt — FR Aal ſich 
befinden. 
Breslau, den 6. Oktober 1848. I. 


- mM — 


Es iſt ein Verfehen, wenn in der von und unter dem 3. d. M. erlaffenen Verfü⸗ 
gung über die Chauffeegeld- Erhebung auf der Brieg:@ülchener Chauffee auch der ‚Hebeftelle 
in Schreibendorf gedacht worden ift. Die Chauffee. ift bis jet nur zwifchen Leubuſch 
und Gülchen vollendet; die Chauffeegeld-Erhebung Fann daher gegenwärtig nur in Mang- 
ſchütz und zwar für 1’, Meilen ftattfinden. 


Breslau, den 1, Oktober 1848. 1. 


-- Den Kaufmann. Robert Schindier in Reichenbach haben: wir heute als Agenten ber 
Leipziger, Brand »Verficherungs = Gefelfhaft für Reichenbach und Umgegend, auf Grund ber 
Alerhöchtten Kabinetös:Ordre vom 5. Ianuar 1847, beftätigt. 


Breslau, den 9, Dftober 1848, I. 





Der Feldweſſer Heinrih Migula iſt ald folder der Worfchrift gemäß wereibet. worden 
Breslau, den 2. Oktober 1848, I. 
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Verordnungen und Befanntmahungen des Königligen 
Ober - Landes - Gerichts. 


Da nach den bisherigen sta ungen die anf Reinigung bed Gefchäftsbetriebes 
hinwirkende Beftimmung des $ des Reglementd vom 3. Auguft 1841 (Minifterial-:Blatt 
Beilage Seite 13) wonach: 


in der Korrefpondenz mit — Behörden die Sachen nach den Akten beider 


Behörden bezeichnet und die Gefhäfis-Nummern ber DOFRRGPORRGEN: — 
angegeben werden müſſen 


vielfach unberüdfi chtigt gelaſſen werden, ſo wird den Gerichten unſeres Departements di 
Anordnung ‚hierdurch in. Erinnerung gebracht. au 


Bredlau, gen 12. Oktober 1848. 
— Sönigliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Emm nn — — —— — — 


Betanntmaehung .% mn: 
Die von dem unterzeichneten Königlichen Kredit « Inſtitute für Schleſien unterm 
24. April 1838 auf das im Leobfchüger Kreife belegene Rittergut Kaldaun en wel 
Aptöcentigen: Pfandbriefe'Kitt: B. find: von dem Schuldner aufgefänbigktsordei 
die Apoints: 
Nr. 1160. 1161 A. ». . 2 220.500 Rebe. 
= 3200 bis incl. 32308 . . . . 200 = 
: 5894 bis ind. 89008 ii... 100 = 
» 11281 bis einfgließlih 11285 und - PR: 
= 11287 bis einfchließfih 11293 a. . 50 =: ent: 
| : 22055, 6i8: einfchlieglich 22080 a. » WB m im 
gegen — dergleichen Pfandbriefe gleichen Betrages eingetaufcht werden. 


vg Geniatheit der 88 5 und SL der Allerhöchſten Vetvtdnung mp 8. Ju ‚sis 
Geſetz⸗ Sammlung Nr. 1619) werden daher bie gegenwärtigen ne der wi 
Pfandbriefe hierdurch aufgefordert, dieſelben mit den Coupons Ser. III. Nr. 6 bis 10 
über die Zinſen vom 1. Juli 1848 ab in Breslau bei. dem —— ıffer u. Ep. 
zu ‚präfentiven und in deren Stelle andere dergleichen — * aalte en Beträge in 


Empfang, zu nehmen. 
Berlin, den 8, Oktober 1848, 


Koͤnigliches Kredit⸗JInſtitut für Schleſien. — — jun 


Any 


Bekanntmachung. 


Nachdem die Schienen: Verbindung: zwiſchen ver Kaiſer⸗Ferdinands- Nordbahn und Wil- 
beims Eifenbahn vollftändig hergeftelt‘ und: der Bahnbetrieb zwiſchen“ den beiden Grenz- 
Bahnhöfen Öftreichifch Oberberg, und re vr. mit dem 1. d, M. eröffnet BORD ift zur 
Siteiäjtetüng des Verkehrs Fin preußifches Neben-Zoll:Amt Ifter Mlafie a uf dem 
öftreihifhen Eifenbahnhofe Oderberg errichtet, mit der Befugniß: zolipflichtige 
Gegenftände, welche Reifende zur Einfuhr nad) den Zollvereinsftaaten mit ſich führen, oder 
die für Empfänger der Umgegend des Bahnhofs Annaberg beftimmt find, in Verzollung zu 
nehmen und Eilgüter mit Begleitfcheinen zu verfehen. Im Anfehung des übrigen Güter: 
verkehrs wird dad genannte Amt dagegen die Gefchäfte eines Anfagepoftens nur verfehen. 


- = ME 


In Folge vorgedachter Einrichtung ift das biöher auf dem Grenz⸗Bahnhofe Annaberg 
beſtandene, mit einem Anfagepoflen verbunden geweſene Zoll⸗Amt aufgehoben. 
Sreslau, den 9, September 1848, 


De Wirkliche Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial Steuer-Dirktn 
v. Bigeleben. 





Patentirungenm 
Dem Profeffor Dr. Karften zu Berlin ift unter dem 5. Oktober 1848 ein Einfüh— 
rungs⸗Patent 


auf eine in ihrer ganzen Zuſammenſetzung nach Zeichnung und Beſchreibung für 
neu erachtete Maſchine zur Anwendung erhitzter Luft als Triebkraft 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fire, den Umfang des „preußifhen 
Staates ertheilt worden. | | 5 no) 


MER 


— — — — 


a er Zahnarzt Spranger zu Berlin iſt unter dem 12. Oktober 1848 ein — 


auf verſchiedene, durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, als neu und eigen: 
thümlich erfannte Inftrumente zur Anfertigung eines genauen Modells dev. Kiefer, 
um danach Fünftliche Gebiffe zu arbeiten, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnät, und für ‘den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 


Dem a a Pellenz au Yaden. iſt unter dem 12. Oktober 1848 ein 
Patent 


; Auf einen durch ‚Zeichnung und: Beſchreibung angegebenen Stuhl zur Unterügung 
und Verbindung, von Eiſenbahnſchienen mit Fuß 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preufifden 
Staates ‚ertheilt worden. — — 

itnrog a 
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Amts⸗Blatt 


der Königliden Regierung zu Breslau. 





Stuͤck 43. Bredlau, den 25.-Oftober 11848. 





Allgemeine Gefes - Sammlung. 
Das ATfte Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 
Nr. 3047. Das Gefeg über die Errichtung der Bürgerwehr; ‚und 
Nr. 3048. Die Verordnung, betreffend die Ausführung des Gefeged über die. Errichtung 
der Bürgerwehr; beides vom 17. Oktober 1848; beögleichen 
Nr. 3049. Das Patent über die Publikation des Reichsgeſetzes zum Schutze der verfaf- 


funggebenden Reichs-Verſammlung und der Beamten der proviforifchen Gentral- 
Gewalt; von demfelben Zage. 


Beftanntmadung. 

Des Königs Majeftät haben un Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 21. September 
d. 3. verordnet, daß die, in den $$ 7. 8. 9 und 10 des Porto:-Regulativs vom 18. De: 
zember 1824 vorgefchriebenen Zar = a vom 1. Dftober d. 3. an aufgehoben 
werden, und auf fämmtliche Brief: und Schriftenfendungen die im $ 11 des Porto: Regu- 
lativs vorgefchriebene Gemwichtö-Progreffion Anwendung finden fol. 

Von dem gedachten Zermine an wird daher die Beförderung der über 2 Loth fchweren 
Schriftfendungen mittelft der Reitz und Gourier-Poften, bei welchen bis dahin für jedes 
halbe Loth Mehrgewicht die Hälfte des einfadyen Porto mehr zu erheben war, gegen Er- 
legung der Schrifttare erfolgen, nach welcher dad Porto in folgender Progreifion fteigt: 

von 2 bis 8 Loth Z3faches Porto, 
„S„16 „ 4, „ 
über 16 Loth fo lange das Afache Porto, bis dad doppelte Dadetporto mehr beträgt. 


Die Beförderung ſolcher über 2 Loth ſchweren Sendungen kann jedoch mit den Reit, 
und Gourier= Poften nur fo weit erfolgen, als ſolches ohne Nachtheil für — ab 


| — 150 — 
fertigung und ſchnelle Beförderung dieſer Poſten möglich iſt. Anderen Falles erfolgt deren 
Beförderung durch die ſonſt beſtehenden Poftgelegenheiten, 
Berlin, den 14. Oktober 1848. 


General-Poſt-Amt. 


Chronik 


Belobung. Der Pfarrer Bogel zu Strehlik, Kreis Schweidnig, hat, um dem Innern 
der dortigen katholiſchen Pfarrkirche ein der Würde eines Gotteshaufes völlig entfpres 
chendes Anfehen zu verfchaffen, zu deren nothmwendigen Renovirung und würdigen 
Ausftaffirung ze. nicht nur aus eigenen Mitteln circa 400 Rthlr. mit wohlwol- 
lender Liberalität beigetragen, fondern diefer Kirche auch Behufs feierlicherer Ab⸗ 
haltung des Gotteödienftes neue Kirchenornate im MWerthe von ungefähr 200 Rthir. 
geſchenkt und fi) in zwiefacher Hinfiht ein dankbares Andenken an feine ver— 
dienftlihe Wirkſamkeit gefichert. 


Beftätigt: 


Der auf anderweite ſechs Jahre wiedergemählte bisherige unbefoldete Rathmann Auguft 
Hampel zu Nimptſch; 


der zeitherige Pfarradminiftrator Joſeph Forelle als katholiſcher Pfarrer in Militſch; 


der bisherige Hülfslehrer Matulka zu Laskowitz als Lehrer an der evangeliſchen 
Schule zu Gamallen, Breslauer Kreifes. 


Drud von Graf, Barth umd Comp, in Breslau, 


= sl — 


Amts: Blatt 


ber Königliden Regierung zu Breßdlau. 





Stud 44. Breslau, den 1. November 1848. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Das ASfte Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 


Nr. 3050, Den Alerhöhften Erlaß vom 21. Eeptember d. 3., betreffend die Abänderung 
mehrerer Beftimmungen des Porto:Regulativs vom 18. Dezember 1824, 

Nr. 3051. Deögleihen von demfelben Tage, betreffend die Ergänzung und Abänderung 
der See-Affeturanz-Gefellfchaft zu Stettin; und 

Nr. 3052. Das Allerhöchſte Privilegium vom 2, Oktober d. J., wegen Gmiffion von 
808,000 Rthir. Pripritäts - Obligationen der Bergifch » Märkifchen —— 
Geſellſchaft. 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 

Die Einzahlungen der Beiträge zur freiwilligen Staats-Anleihe haben in der neuern 
Zeit wiederum ſo abgenommen, daß der Betrag, welcher bekanntlich aus der freiwilligen 
Anleihe erwartet wurde, noch bei Weitem nicht erreicht iſt. Wir nehmen daher um ſo mehr 
nochmals Veranlaſſung zu dergleichen Beiträgen dringend wiederum aufzufordern, namentlich 
diejenigen Perſonen, welche bei Erlaß des proponirten Geſetzes wegen einer Zwangö-Anleihe 
zu erwarten haben, "von Lebterer ‚betroffen zu werden, als in“ Folge des jebigen Mangels 
der Betheiligung an freiwilligen Beiträgen, die Vorarbeiten zur Ausführung des gedachten 
Geſetzes für den Fall der Nothwendigkeit deffelben vor Kurzem von tms eingeleitet und’ jetzt 
ſchon gefchloffen find. Wir Fönnen nur den Wunſch hinzufügen, daß auch in dem hieſigen 
Verwaltungs = Bezirke vorſtehender Aufforderung in genügender Weiſe binnen kürzeſter Friſt 
entſprochen und hierdurch beigetragen werde, die Ausſchreibung der Zwangs-Anleihe entbehr: 
li zu machen. f 

Breölau, den 28. Dftober 1848, J PI. 
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Nach Anzeigen, welche den unterzeichneten Miniſterien zugegangen ſind, findet ein 
Vertrieb von Looſen zu dem ſogenanten Badenſchen Eiſenbahn-Lotterie-Anlehn in den 
dieſſeitigen Staaten auf die Weiſe ſtatt, daß den Theilnehmern gegen eine gewiſſe Ein— 
zahlung Anſprüche auf den Gewinn einer beſtimmten Nummer, Falls letztere in einer 
beſtimmten Ziehung herauskommt, zugeſtanden werden. Wenn gleich die Betheiligung 
an auswärtigen Lotterie-Anleihen, namentlich auch an der Großherzoglich Badenſchen 
Eiſenbahn-Anleihe, an und für ſich nicht für verboten und ſtrafbar zu erachten iſt, fo 
fallt doch der Verkauf von Loofen, Aktien oder Schluß = Gertififaten auf einzelne 

: Biehungen unter den Begriff der Lotterie, da der Abnehmer, weil er nicht die be: 

treffende Obligation ganz oder einen für alle Ziehungen gültigen Antheil daran gekauft 
hat, auf welchen Feine Niete fallen kann, der Gefahr ausgefegt ift, feinen Einfaß, 
d. h: das Kaufgeld für die Aktie zu verlieren, wenn in der betreffenden Ziehung fein 
Gewinn darauf fallt, und ed Fann mithin nach den beftehenden Vorfchriften den dief: 
feitigen Staatd » Angehörigen die Betheiligung an einem Lotteriefpiel‘ diefer Art nicht 
geftattet werden. 

Die Königliche Regierung erhält deshalb den Auftrag, durch Ihr Amtöblatt ein 
Verbot folder Zheilnahme ergehen und die Kontravenienten zur gerichtlichen Unter: 
ſuchung ziehen zu laffen. 

Berlin, den 17. Oktober 1848, 


Minifterium ded Innern, Finanz» Minifterium. 
An die Königliche Regierung 
zu Bredlau. 


Vorftehender Erlaß wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung befannt 
gemacht. 
Breslau, den 27. Oktober 1848, I. 


Betrifft die Veranftaltung einer evangelifchen Kirchens und Hauskollekte zur ——— bes Baues 
der evangeliſchen Kirche zu Schwerin a. W. 


In Folge Königlichen Ober-Präſidial-Erlaſſes vom 14. d M. (11, 333), wonach die 
Königlihen Minifterien ded Innern und der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal:Angelegens 
heiten zur Vollendung des Baued der evangelifchen Kirche in Schwerin a. W., welche Ge 
meinde zum größten Theile aus armen Profeffioniften und Zagelöhnern befteht, die ‚gegen- 
wärtig faft ohne Befchäftigung und ſich daher in großer Noth befinden, mittelft Reſkripts 
vom 19. v. M. eine allgemeine Kirdyene und Hauskollekte bewilligt haben, werden die 
Herren Landräthe und die Herren Superintendenten unferes Regierungsbezirks, ſowie ber 
» Magiftrat der hiefigen Haupt- und Refidenzftadt hierdurch aufgefordert, wegen Beranftaltung 
diefer Kirchens und Hauskollekte in den evangelifchen Kirchen und bei den evangelifchen Fa- 


wa Pe 


milien dad. Erforderliche dergeftalt anzuordnen, ‚daß die einfommenben milden Gaben binnen 
8 Wochen bei der hiefigen Königlichen Regierungs-Inſtituten-Hauptkaſſe, an welche foldhe 
gemäß unferer Amtöblatt-:Verfügung vom 16. September 1832 (Stüd XXXIX. Nr. 92) 
mittelft Lieferzettel einzufenden, abgeführt werben können. Bon der erfolgten Einfendung 
wird gleichzeitig Anzeige unter Cinreihung einer Nahweifung des Kolleften = Ertrages 
erwartet. 


Bredlau, den 17, Dftober 1848. j I. 1. 


Berordnungen und. Befanntmachungen der Königlichen 
Dber - Landes - Gerichte, 
Die gezogenen Warſchauer Pfandbriefe betreffend. 

Die Lifte der im zweiten Semefter d. 3. verloften polnifchen Pfandbriefe ift von War: 
ſchau eingegangen und kann bei dem Depoſital-Rendanten, Rechnunzs-Rath Grauer ein— 
geſehen werden. 

Breslau, den 24. Oktober 1848. 


Königliched Ober⸗Landes⸗Gericht. 





Zufolge höherer allgemeinen Anordnung iſt dem Haupt-Zoll-Amts-Juſtitiarius zu Woh—⸗ 
lau das Amt zum 1. Oktober d. 3. gekündigt worden, weshalb gemäß Zuftiz: Minifterial- 
Refkriptö vom 7. Augujt d. 3. die Gerichte des bisher zum Gerichtöfprengel des Haupt: 
Amtö-Zuftitiarius von Wohlau gehörigen Guhrauer Kreifes angemwiefen werden, die Führung 
der gerichtlichen Unterfuchungen in Zoll und DRM nah Maaßgabe ihrer fonftigen 
Kompetenz zu übernehmen. 


Slogau, den 11. Oktober 1848. - 
Königliched Ober: Landed- Gericht, 


Befanntmahung. 


In Folge der vielfachen Beſchwerden der Gutöherrfhaften in Schlefien über die Ver: 
weigerung der Leiftung von Dienften und Abgaben Seitens der verpflichteten Ruftifalftellen- 
befiger finden wir und veranlaßt, die Befiger von Ruſtikalſtellen, von welchen Zinfen, 
Ehrungen und Dienfte an die Qutöherrfchaften bisher geleiftet worden find, darauf aufmerk: 
fam zu machen, daß die National: VBerfammlung zu erlin in der Sikung vom 30, Sep: 
tember 1848 den Antrag auf Siftirung der ferneren Leiftung der Dienfte, und 
Zahlung der Zinfen verworfen hat, mithin für jegt alle Dienfte fortgeleiftet, 
und die Zinfen gezahlt werden mäffen, widrigenfalls die ‚geeigneten Maaßregeln zur Auf: 


sun A» — 


rechthaltung; der ghfeichin Beftimmungen und zum. Schuß bes Eigenthums angewende 
werben würden, 


Zugleich machen wir aber auch die verpflichteten RuftifalftellensWBefiger auf das von 
der Nationale Verfammlung berathene, unter dem 9. Dftober 1848 ergangene Geſetz über 
die Siftirung der Ablöfungen noch befonders aufmerffam. 


Breslau, den 17. Oktober 1848, 
Königliche General: Kommiffion von Schlefien. 


Patentirung. 


Dem Mafchinenmeifter der Prinz Wilhelmd+-Eifenbahn, E. Blumhoffer zu Langen: 
berg, ift unterm 19. Oktober 1348 ein Patent 


auf eine durd Zeichnung und Befchreibung erläuterte Vorrichtung zur fchnellen 
Anheizung der Dampfmwagen, welche in ihrer ganzen Zufammenfegung ald neu 
und eigenthümlidy erfannt ift, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 


FGhronik. 
Beſtätigt: 


Der auf anderweite ſechs Jahre gewählte unbefoldete Rathmann Friedrich Milhelm 
Franke zu Guhrau; 


der auf ſechs Jahre gewählte unbefoldete Rathmann Lieutenant a. D. von un 
zu Namslau; 


der bisherige Lehrer Wilhelm Ulbrich als katholiſcher Schullehrer in Ehen, Name: 
lauer Kreifes; 


der bisherige interimiftifche Lehrer Sohann Sehn als eoangeliiiper Schulleprer zu 
Domfel, Wartertberger Kreifes; 


der zeitherige interimäftifche Lehrer Daniel Troche zum wirklichen Lehrer. an der evan- 
gelifhen Stadtfchule in Ohlau; 


der Sandidat bed evangelifhen Predigt: nnd Schulamtes Johann Zulius Adolph Ver: 
tor ald Rektor an ber evangelifchen Stadefchule in Guhrau. 


nn 


': Druid von Graf, Barth und Comp. in Bredlau. 





Amts - Blatt 


ber Königliden Regierung zu Breslau. 





Stüd 45. Bredlau, den 8. November 1848. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 49ſte Stück der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 


. 3053. Das Regulativ, die Anlage von Dampfkeſſeln betreffend; vom 6. September 
diefes Jahres. 


* 


Das 50ſte Stück: 


Nr. So, Den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Zuli d. J., wegen Unterordnung des fta- 
tiftifchen Bureaus unter dad Minifterium ded Innern, 


Kr. 3055. Deögleihen vom 24. Dftober d. 3., wegen einer Medifitation der Werord- 
nung vom 14. Juni d. 3., betreffend die Bewilligung von Wartegeldern an 
disponible Beamte; und 

Nr. 3056. Das Geſetz, betreffend die Aufhebung des Jagdrechts auf fremdem Grund und 
Boden und die Ausübung der Jagd. Vom 31. Oktober d. J. 


⁊X 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


Die Ergebniſſe der von unſerer Inſtituten⸗NHPaupt⸗ Kaſſe gelegten ——— über 
die bei der Provinzial-Städte-Feuer-Societäts-Kaſſe pro 1847 ſtattgefundenen Einnahmen 
und Ausgaben werden der Beſtimmung des 8 94 des Reglements gemäß, hiermit nachſtehend 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 





Berfidberungen in der 





1. | n. | m. | IV. | v. | v1. ” 


Summa. 





“iarke a 
a — — — 
| | | 
Rtbir. | Rtbir, Rthir. Abe. | Reber. | Meder. Rthir. 
ult. Dezember 1846 be⸗ | | | 
trug die Verficherung 11,442,150| 524,040 ‚1,014,160|2,912,310 809,390 4,902,290 21,904,340 


| | 
Zugang pro 1847 . 038,700 60,540 | I, 150| 158,790 42,100 221,550] 1,493,160 











zufammen , 12,378,850| 884,580 |1,087,310|3,071,100 851,490|5,124,176 23,397,500 
Abgang pro 1847 . 551,220| 34,400 38,240| 130,770) 55,760) 214,700] 1,025,090 





Mithin bleibt ult. Dezbr. 
1847 Berficherung 11,327,630| 850,180 |1,049,070|2,940,330| 795,730|4,909,470] 22,372,410 


und zwar: 
im Regierung = Departe- 
ment Breslau. . 4,652,900| 327,100 | 471,730|1,268,420| 455,680|1,992,500] 9,168,630 
im Regierungs: Departe: | 
ment Liegnig . . 4,284,920| 425,310 | 519,040| 472,870) 228,600|1,501,650] 7,432,390 


im Regierungs = Departe: 


ment Oppeln . . 2,889,510| 97,770 58,300|1,199,040) 111,450|1,415,020] 5,771,390 ® 


* 





Summa wie oben] 11,827,630| 850,180 1,049,070 2,940,330 795,730 4,909,4701 22,372,410 


Rach der obigen Rechnung betrug. die Soll:Einnahme pro 1847: | : 


A. Pro 1846 et retro. 
1) übertragener Beftand ex 1846 . i ; A 8,118 RtH1.27 Ser. 6Pf. 


2) an Rückerſtattungen. 100: — —⸗ 
3) an Beitragsrüdftänden . , . i i 6,8567 = 29 =: — =: 


B. Gurrente Einnahmen pro 1847. 


4) an ordentlichen Beiträgen - = 20207670 24- Tr 


5) an auferordentliden Beiträgen, im Betrage eines halb: 
jährigen ordentlihen Beitrages . ; r i 38,318 = 27 = 7= 


6) an Sttafgeldern ; ; 19 = — 2 — ⸗ 
7) an Zinfen-Gewinn * En age genen Brands 
gelder . . 1Sl = 3 = — = 
und 
8) ein aus der Staatöfaffe zur Beftreitung der Brandfchaden: 
Vergütigungen pro 1847 gemährter VBorfhuß . 30,00 = — = — = 


A Summe der Einnahme pro 1847 160,251 Rthl. 21 Sgr. SPf. 


Hiervon find pro 1847 zu — geweſen: 


A.‘ Reſtausgaben ex 1846 et retro. 


l) an Brandfchaden-Vergüitigungen 1,247 Rthl. 8Sgr. 6Pf. 


2) an Brandfchaden: —— 
gebühren . 14 = 20 : — : 


3) an Prämien für Ein 27: 15 =: — « | £ 


4) an Prämien für Entdedung 
. dreier Brandftifter . — 300 =: —⸗ —- 


5) für verlorene und beſchädigte 4 


Feuerlöfchgeräthe. . . Ds — . —- 
Latus ; 1,594 ®thl. 13 Sgn ’6 Pf. 160,281 Rh. 21 Sgr. SPf. 
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Transport l,594 Kthl. 13Sgr. 6Pf. 160,281 Kthl. 21Sgr. 85f. 


B. Currente Ausgaben pro 1847. 

1) An Verwaltungskoſten bei der 
Provinzial⸗Städte⸗Feuer⸗ So⸗ 
cietätd-Direltion. 

a. für Hülfsarbeiten 53 Irth. 20f9.—pf. 

b. für. Drudfachen | 

an Gebäude Befchrei- 


no. . 58: 20 =: — » 
c. für Buchbinder: 


Arbeiten . er‘ 7:6: 6: 
d. an, — 


und Bauhandwerker⸗ 
Meiſter Gebäude: und 


Brandfchaden-Zar:Re: 
vifions-wiean Abſchäz · 
zungsgebühren. 177: 4: —: 
e. Beitrag zu den 
Kaffen » Verwaltungs: 
koſten und Super-Red)- 
nungs:Revifiondgebüh: 
ren. 319 : 15 = — : 
zufammen. . » 1,094 Rthl. 25 Sgr. 6 Pf. 
2) An Brandſchaden- N 
gungen . ; 117,350 => 5 = 4: 
3) an Sprigen= Prämien . 46 = — =: — =: 
4) an Prämien für verdienſtliche 
Handlunnen . 18 =: — — 
5) für befhädigte und — 
gegangene Feuerlöfchgeräthe 1732 = 1: 9: 


6) an die Staatöfaffe der vor: 
ftehend sub laut Nr. 8 be» 
zeichnete zur Beftreitung der 
Brandfehaden-Bergütigungen 
gewährte Vorſchuß wieder ab⸗ 
_ gezahlt mit _. —— 30,000 = — = —- 


—— a — 
“16 Latus 151,2836 Rthl. 16° Sgr! IPf. ie 21&gr. BP. 


— 


ee 359 — 
„Transport 151,235 Rtht.16&gr. 1Pf. 160,281 Kthl. 21 Sgr. 8Pf. 


und 
7) an Koften für fehiedsrichter- 
liches erfahren . 3». 4 :.6: 
Summa der Audgabe . ; ; j 151,235 = 20: 7: 
Mithin find am rg pro 1847 : 
noch verblieben i 9,043 Rthl. ISgr. 1Pf. 
und zwar: 
a. baarer Beſtand. -. 4,097 Rthl. 23 Sgr. 7Pf. 


b. an außenſtehenden, jetzt in- 
zwifchen größtentheild bereits 
eingezahlten Einnahme-Reften 4,945 = 7 = 6: 


zufammen wie oben . : r : 903 = 1= |]: 


Die Provinzial-Städte-Feuer-Societät ift im Jahre 1847 namientlih von ungemwöhn: 
li zahlreichen Brandfchäden betroffen worden. Diefelbe hat an 64 Städte 114 Brand: 
ſchaden zu vergütigen gehabt. Durch leßtere find: 
376 Bohnhäufer, 
175 Stallungen, 
110 Scheuern, 
1 Brauerei, 
3 Waffermühlen, 
2 Kirchen, 
1 Schulhaus 
und 17 Fabrikgebäude, 


zufammen 685 Gebäude in der großen Mehrzahl gänzlich zerflört worden. 


Auffallend zahlreihe Brandfchäden find vorgefonimen in den nachbenannten Städten 
des Oppelner Regierungs-Bezirks, und zwar 
in Greuzburg . 4, 
in Bauerwi$ . 5, 
in Landsberg *.- 5, 
und in Ujeſt. . . 9 


Wegen bereits geftändig geweſener vorfäßlider Brandfliftung find 5 Perfonen in den 
Städten Reichenbach und Zobten hiefigen, Bruthen Liegniger, und Ujeft Oppelner Re: 
gierungdbezirtö dem betreffenden Gericht zur weitern Unterfuhung und Beftrafung überwie— 
fen worden. 

Wegen Verdachts vorfäglicher Brandftiftung ift Dagegen gegen 18 Perfonen und ie: 
gen Fahrläffigkeit gegen 5 Perfonen die Einteitung der gerichtlichen Unterfuhung zu bean: 
tragen gewefen. 
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Die wegen bereits gefländig geweſener reſp. verdächtiger Brandſtiftung vorbehaltenen 
Brandſchaden⸗ Vergütigungen betragen 3218 Athir. 21 Sgr. 4 Pf. 

Zur Dedung der zur Beſtreitung der Brandfchaden » Vergütigungen- aufzubringen ge: 
wefenen ordentlihen und außerordentlichen Beiträge find pro 1847 von ‚Hundert Verſiche⸗ 


rung, und zwar: ’ 
in der- L. Klaffe . . . 7 Sgr. 6 Pf., 
⸗ —— 


2 2 2. ⸗ Pi ⸗ 

2:9 =: 16 =: 6 = 

⸗ 2 4. s 21 — — 2 

2 ⸗ 5. 2 AR 25 = 6 r 

und in der 6. - f 1 Kthir. ZT DE ⸗ 

oder durdfchnittlid pro Hundert 18 Sgr. 9 Pf. zu zahlen gewefen. 
Breslau, den 27. Oktober 1848. 1. 


Betreffend die Hagel:Verfiherungs:Gefellfhaft Alliance rurale in Paris. 


Zur Erläuterung der in unferem Amtöblatte pro 1848 Nr. 36 Seite 380 enthaltenen 
Bekanntmachung, nad) welcher die der Hagel:Berfi cherungs⸗Geſellſchaft Alliance rurale in 
Paris zum Betriebe ihrer Gefchäfte in einigen Provinzen des preußifchen Staats ertheilte 
Gonceffion durch Minifterialbefhluß aufgehoben ift, bringen wir in Folge höherer an und 
ergangener Aufforderung noch nachträglich zur allgemeinen Kenntniß, daß zwar fortan feine 
neuen Berfiherungen der gedachten Gefellfchaft durd) Agenten vorgenommen werben dürfen, 
keineswegs aber bei Zurücknahme der Gonceffion die Abfidyt vorgemwaltet hat, die Rechte der 
Verſicherten oder der Verſicherungs-Geſellſchaft aus den abgeſchloſſenen Verträgen aufzuhe: 
ben. Bielmehr fol in Erwägung ded Umftandes, daß die Werficherungen auf die Dauer 
von fünf Jahren gefchloffen worden find, und nad den Beftimmungen der Statuten mit 
einer ſolchen Art der Verſicherung befondere Rechte verbunden find, geftattet fein, daß die 
einmal abgefchloffenen Verfidyerungsverträge, fofern in denfelben nicht eine fürzere Zeit ver: 
abredet ift, auf die Dauer von fünf Jahren, von dem Tage der Gültigkeit der Police ab 
gerechnet, in Kraft bleiben, forwie daß zur Realifirung derfelben Agenten in den dieffeitigen 
Staaten beibehalten und refp. beftellt werden. 


So wie hiernach die vollftändige Abwidelung der Gefchäfte der Gefellfchaft in den 
dieffeitigen Staaten fpäteftens bis ult.. Dezember 1852 erfolgt fein muß, fo verfteht es fih 
übrigens von felbft, daß- bid dahin die Bedingungen, unter denen die Gonceffion ertheilt 
war, in Kraft bleiben und diefelben Seitens der Gefelfchaft und deren Agenten erfüllt wer: 
den müffen. 


Brelau,.den 31. Oktober 1848. J. 
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Der Dr. Unger zu Erfurt beabfichtigt unter dem Titel: 

„Praktifhe Anleitung zur Bildung und Verwaltung der Sterbefaffen-Bereine’ 
die Herausgabe eines Werks, welches den bisherigen Mängeln in ber Organifation diefer 
Vereine in vieler Beziehung abzuhelfen geeignet fein dürfte, 

. Da die Verbreitung diefes Werks höheren Orts empfohlen worden, und der Preis im 
Bege der Subfeription nur 10 Sgr. pro Gremplar beträgt, fo werden ſämmtliche Königl. 


Sandräthe und Magifträte aufgefordert, fi) der Sammlung eingehender Subferipfionen zu 
unterziehen ‚und das Refultat der Königlichen Regierung zu Erfurt feiner Zeit anzuzeigen. 


Bredlau, den 9. Oktober 1848. I. 


Den Wochenmarkt: Verkehr betreffend. ’ 

In Gemäßheit eines Erlaffes der Königlichen Minifterien für. Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten vom 29. September d. 3. wird die im Artikel 3 der Verordnung über 
den Wochenmarkt = Verkehr vom 2. Februar d, 3. (Amtöblatt S. 56) beftimmte Frift bis 
zum Schluß des Jahres 1849. hiermit verlängert. 


Breslau, den 1. November 1848. A I. 





Den Kaufmann %. E. Lonsky in Frankenftein haben wir heute ald Agenten ber 
Ihlefifchen Bewer: BVerfiherungs» Gefellfchaft für Frankenftein und Umgegend, auf Grund ber 
Allerhöchften Kabinetd-Ordre vom 5. Januar 1847, beftätigt. 


Bredlau, den 25. Oktober 1848. i I. u . 


Den Bürgermeifter, Kaufmann Ferdinand Kattner haben wir heute ald Agenten der 
ſchleſiſchen FeuersVerfiherungs-Gefelfchaft für Nimptfd und Umgegend, auf Grund der Al: 
(erhöchften Kabinets-Ordre vom 5. Januar 1847, beftätigt. 


Breslau, den 27. Oktober 1848. I. 


— —— — ——— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen 
Ober-Landes-Gerichts. 
Die Seehandlungs : Prämien s Scheine betreffend. 


Es find dem unterzeichneten Königlichen Ober-Landes:@erichte mittelft Zuftiz:Minifterial- 
Reftriptö vom 23. v. M. mehrere Eremplare der Bekanntmachung über die am 16. v. M. 
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ſtattgefundene Ziehung von 108 Serien der Seehandlungs-Prämien⸗Scheine zugegangen, die 

zum Gebrauche bei der Recherche in den Depofitorien unter folgende -Untergerichte: 
die Lands und Stadt:Gerichte zu Brieg, Ereugburg, Frankenſtein, Glatz, 
Hirfhberg, Landeshut, Schweidnig, Wohlau, das bienge Stadt⸗Gericht 
und das — zu Oels 

vertheilt worden ſind. 


Dies wird den Übrigen Untergerichten mit der Anweifung befannt gemacht, ſich „wegen 
Mittheilung des Verzeichniſſes der gezogenen Serien oder fonfliger Auskunftsertheilung in 
vorfommenden Fallen an die oben bezeichneten Gerichte zu menden. 


Bredlau, den 1. November 1848. 
Königliched Ober: Landed- Gericht. 


Betanntmadhung. 


In der legten Zeit hat fi) in allen Zheilen des Landes, fomohl auf amtlihem Wege, 
ald durch die Preffe vielfach und dringend der Wunſch Fund gegeben, daß die Verwaltung 
der evangelifchen Kirchenangelegenheiten einer von dem Minifterium getrennten, aus geiftlichen 
und weltlihen Mitgliedern zufammengefegten Behörde Übertragen werden möge. 


Dieſer Wunſch, ald deffen Motiv die veränderte Stellung des Minifterd der geiftlichen 
Angelegenheiten angeführt wird, hat erneuete Veranlaffung dargeboten, diejenigen Maafregeln 
in dad Auge zu faffen, welche in Folge der bevorftchenden Veränderung der Beziehungen 
zwiſchen den Religionögefelfhaften und dem Staate für die evangelifche Kirche erforderlich 
fein werden, Hierbei ergab ſich zunächſt, daß es nicht möglich fei, die Entwidelung einer 
felbftftändigen Verfaſſung fo ſchnell, ald es vielfeitig gemwünfcht worden iſt, zum Abfchluffe 
zu bringen, theild weil es zuvörderſt noch der gefeßlichen Feftftelung der Zrennung der 
Kirche von dem Staate bedarf, theild weil jene Entwidelung von einer Reihe fehr ſchwieri— 
ger Vorfragen abhängt, deren Löfung zu Übereilen die gerechte Rüdfiht auf die Zukunft 
der Kirche verbietet. Auf der anderen Seite Eonnte jedody eben fo wenig verfannt werden, 
daß die Kirche, deren BVerfaffung ſich bisher fo eng an den Staat angelehnt bat, der Ge: 
fahr des Zerfallend auögefegt fein würde, wenn die Auflöfung ihres bisherigen Verhältnifjes 
unvorbereitet erfolgen follte. Es wurde alfo die Ueberzeugung gewonnen, daf ed nothwendig 
fei, einen Mittelpunkt zu fchaffen, von weldhem die Eirhliche Verwaltung mit Hülfe der 
beftehenden Behörden fo lange geführt werden könne, bis fid die Kirche felbft über ihre 
BVerfaffung geeinigt haben werde. Diefe Aufgabe fest vor Allem hinreichende Kenntniß der 
beftehenden Zuftände und Erfahrung voraus, welde eine neugebildete Behörde nicht in dem 
gewünfchten Maaße in ſich vereinigen Fann, Dagegen wurde erkannt, daß den verfchiebenen 
bier obwaltenden Rüdfichten genligt fein werde, wenn die dem Minifter zuftehenden Attribute 
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der innern Kirchenverwaltung auf . die evangelifche Abtheilung des Minifteriumd, und war 
zur Vermeidung der Colliſionen, welche ſich in der Perſon des Chefs ergeben könnten, unter 
dem Vorſitze des Direktors derſelben zu ſelbſtſtändiger kollegialiſcher Ausübung übertragen 
würden. F | 


In diefem Sinne ift von dem gegenwärtigen Minifterverwefer an Se. Majeftät den ” 
König Vortrag erftattet, und ed ift dabei zugleid beantragt worden, es möge der gedachten 
Behörde ausdrüdlic zur Pfliht gemacht werden, unverzüglid die Einleitung zu treffen, 
deren es bedarf, um, der Kirche die freie Entfchliefung über ihre Verfaſſung möglidy zu 
machen. Es liegt in der Natur der Verhältniffe,” daß die Allerhöchſte Entſchließung erft 
dann erfolgen fann, wenn die Vereinbarung über die veränderte Stedung der Religions: 
Gefellfchaften zwifchen der Krone und den Volksvertretern erfolgt fein wird. 


Inzwifchen wird jedod von. Seiten ded Minifterverweferd ſchon jet zur Beſeitigung 
etwaniger Bedenken die Einrichtung getroffen werden, daß in allen innern Angelegenheiten 
der Eirchlihen Verwaltung, in denen eine Werantwortlicfeit gegen die Wolfövertretung nicht 
ftattfindet, anftatt der ihm zuftehenden alleinigen Entfcheidung nah) Stimmenmehrheit der 
Abtheilung Beſchluß gefaßt wird. z 


Nach Maafgabe eines Reftriptö des vorgeordneten Minifteriumd der geiftlichen Ange: 
(egenheiteri vom 12. d. M. bringen wir dies zur Kenntniß der Behörden, Geiſtlichen und 
Gemeinden unfers Auffichtöfreifes, in der Hoffnung, daß diefe Mittheilung dazu beitragen 
werde, die von’ vielen Seiten her laut gewordenen Beforgniffe zu zerftreuen und einer ver: 
derblichen Spaltung vorzubeugen. 


Breslau, den 21. Dftober 1848. | ur 
Königliche Gonfiftorium für die Provinz Schleſien. 


Patentirung. 
Dem Büchſenmacher du Moulin zu Rieſenburg iſt unter dem 26. Oktober 1848 
ein Patent °- 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefened, in feiner ganzen Zu: 
fammenfegung für neu und eigenthümlich erfanntes Perkuffionsfchloß, . 


auf fünf Iahre, von jenem Zage an gerechnet, und für. den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. . 
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Perſonal-Veränderungen 
im Beʒirke des Ober-Landes-Gerichts in Glogau pro Oktober 1848. 
Beförd ert: 
Der Ober:Landeö:Gerichtö-Referendarius Mattern zum Ober-Landes-Gerichtö-Affeffor; 


die Ober:LandedsGerichtö-Audfultatoren Nikiſch, Schultz- — und Treutler 
zu Referendarien; 


die Rechts-Kandidaten v. Bardzki, Gärth, Schmidt, Schultze und Thomale., 
zu Ober⸗-Landes-Gerichts-Auskultatoren; 


der Aktuarius Beling zum Aktuarius, Salarien- und Depofital-Kuffen-Rendanten und 
Kanzliiten bei dem Land: und Stadt-Geriht in Liebenthal. 
Berfe bt: | 


Der Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor v. ——— in gleicher Sigenfchaft an das Ober: 
Landed-Geriht in Köslin; 


die Ober-Landes-Gerichts-Auskultatoren v. Bardzki, v. Debfhüg, Gärth und 
Thomale an dad Ober-Landes-Gericht in Breslau; 


der Gefangenwärter Freitel beim Land- und Stadt⸗Gericht in eiegnit als Bote und 
Exekutor an das Land- und Stadt-Gericht in Liebenthal; 


« der Bote und Grekutor Hartmann beim Land: und Stadt:Geriht in Liebenthal als 
zweiter Gefangen:Auffeher an das Land» und Stadt⸗Gericht in Liegnitz. 


Verzeichniß 
der vorgefallenen Veränderungen im ‚Richter-Perfonale bei den Patrimonial- Gerichten im 
BGlogauer Ober⸗ Landes = Gericht = Bezir? * Oktober 1848. 








Name | Name 
Name deö Gut. Kreis. des abgegangenen | deö wieder 'angeftellten 
Richters. | Richters. 
1. Rieder - Ahomaswal Bunzlau Affefor Mafchke zul Land- und Stadt-Geridht 
dau Bunzlau in Bunzlau interimi— 


ſtiſch. 
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| \ Name .  NRame 
Name des Guts. Kreis. des abgegangenen des wieder angeſtellten 
Me j Richters. Richters. 
2. Panddorf Liegnitz Kriminalrath Kaulfuß Juſtitiarius Siemon in 
ci in Liegnitz Liegnitz. 


Verzeichniß 
der im Monate Oktober 1848 beſtätigten Schiedsmänner. 











| Charafter. — 
Amts-Bezirk. Name. oder Wohnort. 
Gewerbe. 
J Freyſtädter Kreis. 
— — | Strauß. . | Kafetier | Freyſtadt. 
Saganer Kreis. 
Stadt Sagan Strieſche Kaufmann Sagan. 
| Guhrauer Kreis. m 
Stadt Buhrau Franke Partikulier 
Desgl. - | Matthie Mühlenbefiger Buhrau— 
Lübener Kreis. 
Mühlrädlitz Sage Gerichtsſcholz Mühlrädlitz. 
Rothenburger Kreis. | 
Gunnerdorf Schr. von Budden:| Kgl. —— Cunnersdorf. 





brock 
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Ce hbroni 


Auszeihnung, Dem Kreis:Wundarzt Vortiſch in Nimptfch iſt die Impimebaile ver⸗ 
liehen worden. F 


Beftätigt:. E z j . 


Der ' bisherige Paſtor in Polkwitz Ernit Kosmehl als fünfter Prediger an der 
Pfarrkirche zu St. Petri et Pauli in Görlitz; 


der bisherige Adjuvant zu Nieder: MüfteGiersdorf Guſtav Schmidt als 
Schullehrer zu Fellhammer, Waldenburger Kreifes; 


der bisherige interimiftifche Lehrer Heinrih Hintze ald ZN evangeliſcher Schul- 
‚lehrer in Rogelwitz, Brieger Kreiſes; 


der ſeitherige Oberlehrer an der höheren Töchterſchule zu Cüſtrin Wilhelm Eberlein 
als Lehrer an der evangeliſchen Stadtſchule in Freiburg. 


Vermächtniß. 
Der zu Neiſſe verſtorbene Partikulier Ignatz Engler hat 


zur Anfchaffung eines neuen _—. in der dortigen Gymnaſialtirche 50 Rthlt. 
vermacht. 


Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 
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Amts: Blatt 


der Königliden Regierung zu Breslau. 





Stüd 46. Bredlau, den 15. November 1848. 





Allgemeine Geſetz- Sammlung. 
Das 5 Uſte Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthält:, 


Die Allerhöchſten Erlaffe ‚unter: 

Nr. 3057. Vom 9. Oktober d. 3., durch welchen die in dem Zarif vom 23. März 1839 
vorgefchriebene Ruhr: Schifffahrtö- Abgabe für die, Zeit vom 1. Ianugr 1849 
ab um ein Drittel ermäßigt wird. 

Nr. 3058. Won demfelben Zage, betreffend die den Kreisftänden zu Herford in Bezug 

" auf den chauffeemäßigen Ausbau und die Unterhaltung der Kreisftraße von 
Herford über Enger und Hüdersfreug bis zur hannoverfchen Grenze in der 
Richtung auf Melle verliehenen fisfalifchen Vorrechte; und 

Nr, 3059. Vom 8. November d. 3., betreffend die Bildung eined.neuen Staats » Minis 
fteriumd und die Ernennung des General:Lieutenantd Grafen von Brandenburg 
zum Präſidenten bdeffelben. 


Berordnungen und Bekanntmahungen der 
Königlihen Regierung. 


Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchſter KRabinets Ordte vont 20. Öktober 
d. 3. zu beftimmen geruht, daß vom 1. Januar k. 3. an die Steuerfreiheit, welche ben- 
enigen Kriegern aus ben Feldzügen von 1813/15, die zur unterften oder als Einzelnfteuernde 
jue vorlegten Klaffenfteuerftufe eingefhägt, fein würden, ſeit * — 1846 — 
ſt, weiter ausgedehnt werde, und zwar: 
a. auf die Krieger aus den Feldzligen von 1806/7; 
b. auf die Krieger, welde in der Franzöfifhen Armee haben dienen müffen und jebt 
zu Preußen gehören, endlich 
c. unter Zurechnung dieſer beiden unter a. und b. bezeichneten Kategorien, auf die 
Haushaltungen, welche zur vorlegten 11, Stufe einzufhägen fein — 
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Indem wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir zu mehrerer 
Erläuterung Hinſichts der erwähnten beiden Steuerſtufen noch, daß bei der gewährten 
Steuerfreiheit nur Diejenigen» Krieger betheiligt ſind welche, als zur unterſten Stufe gehö: 
rend, für jede fteuerpflichtige Perfon monatlih 1 Sgr. 3 Pf. zahlen, und diejenigen, bie; 
in der vorletzten Stufe, entweder für ihr 9 Perſog allein monatlich 2 Sgr. 6 Pf. oder für 
ihren Haushalt im Ganzen monatlih 5 gr: bisher entrichtet haben. 


— —Bredlau,-den-I. November. 1848. - - All. 
1 ward 1-15, RL 


Nachdem der Bau der MWaldenburg:Friedländer Chauffee zwifchen Friedland und Lang: 
Waltersdorf vollendet worden ift, wird in Gemäßheit der von den Königlihen Minifterien 
der Finanzen und für Handel] Gewerbe und, Öffentliche. Arbeiten jertheilten Beftimmung Über 
die Erhebung des Chauſſeegeldes auf dieſer Straße die ‚Erhebung. ded -Chauffergelded nad) 
dem Zarife vom 29. Februar 1840 für 1 Meile an ber Hebeftelle zu Nieder: Lang-Wal- 
terödorf vom 18. diefes Monats ab * ‚Rechnung deb — Chauſſete⸗ 
Ba Bereind ſtattfinden. — 


4Btesblau, den 7. November 1848, — F — 
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Nashfiehende Beränderung der Zarpreife wird zur öffentlüchen Keuntniß gebracht: 


Chinioideum s F 1 Drachme 4 Sgr. 6 Pf. 
* Chinium hydrochloratam . 1 &cupel 14 = 10. : 
sulphuricum . : L .„: 10: 8 : 
Cortex Chinae regius 5 1 ne 9: 6» 
contusus 

‚et: gr: mod. pulveratur O4 „.. Kliia 2 = 
„ » 1» „sabt.pulms Ir Dradme, 1 =» 8 » 

Breslau, den 11. November > 4. 


— — 


Den Kaufmann Samuel Beerel in’ Guhrau Hahn * Beute als —* der Sät: 
ſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Guhrau und’ Umgetend⸗ * Grund ‚der Allerdoch⸗ 
ſten Kabinets-Ordre vom 5. Januar 1847, betätigt. Mi 


Breslau, den 7. November 1848. | — Is: i 2. 


» 


Berordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen 
Ober - Landes » Gericht3, 


Juſtiz⸗ Tabellen und Liſten betreffend. 


Die Gerſchts-Behörden des Departements werden zur prompten Einſendung der Ges 
ſchäfts⸗ Weberfichten und Tabellen für’ das mit dem 30. November c. ablaufende Gefchäfts- 
jahr hierdurch angewieſen. 

Einzureichen find: 

1). Die Haupt⸗Ueberſicht ‘der Geſchäfte Iitt. A. y dem der allg. Verfügung vom 

16. November 1846 (ZuftijMinifterial-Blatt S. 216) beiliegenden Formulare. 

Statt der in der allgemeinen Verfügung vom 31. Oktober 1542 (Zuftiz- 
Minifterial: Blatt S. 338) vorgefhriebenen volftändigen Weberfiht der Juris— 
diftiond:Verhältniffe genügt nach der allgemeinen Verfügung vom 16, April 1845 
(Juſtiz⸗Miniſterial-⸗Blatt/ S. 76) eine Verweiſung auf die zulegt eingereichte Ueber: 
fiht, unter Anführung der feitdem. eingetretenen: Veränderungen. Die Zahl der 
Einwohner iſt dabei nad der. von. Seiten der adminiſtrativen Behörden Ende 
1846 erfolgten allgemeinen Zählung anzugeben. 

2) Die Givil- und Kriminal-Referat-Tabellen für das II. Semefter: ci mit Beachtung 
bed duch die allgemeine Verfügung vom 16; November 18546 — 
Formulars litt. B. 

3) Die Gefangenen⸗-Liſte für das letzte Quartal; und 

4) bie Getieral-Uebetfichten litt. E. der Verordnung vom 31. Oktober 1842: 

a. der im lebten Jahre neu- eingeleiteten Unterfadungen nad). den ‚Gattungen 
ber Verbrechen; 
b. der Gefammtzahl der Angeſchuldigten bei.den beendigten Unterfacrengen nad) 


Gefhleht, Alter, Religion und Rücdfäligkeit und nad) den Refultaten des 
legten Grfenntniffes. 


Hierbei wird den Gerichten nod) Folgendes zun Beachtung bekannt gemacht: 
A. Es ift, bei vielen. Untergerichten der Fall vorgekommen, daß in der kai 
Ueberſicht 
unter Nr. 1: „Gewöhnliche Civil— Prozeſſe "x. ber Verordnung 
vom 21. Zuli 1846” 
nur die Zahl der Prozeſſe aͤberhaupt angegtben haben, ohne fie nad) ben befon= 
dern Prozefgattungen sub litt. a. b. c. und d. zu trennen. 


Ferner ift bei den ertedigten Sachen häufig nur die Kolonne: „Summa’’ 
ausgefüllt, nicht aber die vorhergehenden Kolonnen: 


* 
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durch Agnition u. 
⸗Entſagung. 
⸗Vergleich / — 
⸗Erkenntniß. ne 
Oft iſt auch eine ganz umgelehrte IFolgeordnung der. verſchiedenen Prozeß: 
gattungen sub I—T, der Vorſchrift des  vorgefchriebenen Formulars entgegen, 
beliebt worden, und eben fo find fehr häufig die nad) der porjährigen Geſchäfts— 
Ueberfiht am Scluffe ded Jahres anhängig und unbeendigt gebliebenen Pro: 
zeßgattungen in die diesjährige Geſchäfts-Ueberſicht unfer der Kolonne: „‚maren 
anhängig,” überjährige, mit ganz andern Zahlen’ aufgenommen worden. 


Solche Verſehen und Fehler müffen durchaus vermieden werden. 


B. Mehrere Gerichte ded Departements haben * in ihren Gefhäfte: Ueberfichten des 
Jahres 1847 


a. unter I. Nr, 6: „Gewöhnliche Prozeffe nach Vorfchrift der allgemeinen Ge: 
richts-Ordnung;“ 


b. unter I. Nr. 7: „Summariſche Prozeſſe nach der Verordnung vom 1. Juni 
1833” | 


eine Menge Prozeffe Ber gedachten Art als neu eingeleitet, d. i. in der Ko: 
lonne: ‚‚diesjährige‘ aufgenommen, welche mit Rückſicht auf die Verordnung vom 
21. Zuni 1846 nicht dahin gehören und vom Suftiz-Rinifteriunt als dorthin nicht 
gehörig normirt worden find. 

Es wird vielmehr höhern Orts verlangt, daß mur die am Schluffe des 
vorhergehenden Sahres (jegt 1847) noch anhängig verbliebenen 
Prozeffe jener Gattung unter den befonderen Pofitionen zu Nr. 6 und 7 bie 
zu deren gänzlicher Abwickelung fortgeführt; daß dagegen die neu eingeleiteten 
Prozeſſe diefer Art, und zwar 

die Gattungen ad a. unter I. Rr.5 . 
und die Gattungen ad b. unter I. Nr. 1 Hit. d. 
aufgenommen werben follen. 


Die Gerichts: Behörden werden daher angemwiefen, aud) fe Anordnung bei den diet 
jährigen Gefchäfts:Weberfichten genau zu befolgen. 


Breslau, den 6. November 1848, 
Konigliches Ober: bander— oeit 
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Bekanntmachung. 


"Mit Bedauern haben wir vernommen, daß ſich in mehreren evangeliſchen Gemeinden 
unferet Provinz der Wahn verbreitet hat, ald erhielten die Geiftlichen in Folge der einge: 
tretenen Veränderungen in dem Rechtöjuftänden unferes Staated Befoldungen aus Staats— 
kaſſen und bedürften weder der Stolgebühren mehr für kirchliche Verrichtungen, noch): feien 
die Gemeindeglieder weiter verpflichtet zur Entrichtung ihrer bisherigen Abgaben an die Geift- 
lichkeit und andere kirchliche Beamte, da alle ‚dergleichen. Abgaben aufgehoben werden follten 
oder bereitd aufgehoben worden ſeien. Es find in Folge diefer irrigen Annahme, in welcher 
wübhlerifche Parteiführer Unerfahrene zu beftärken fuchen, indem fie diefe Abgaben zu foge: 
nannten Feudallaften rechnen, an mandjen Orten weder Stolgebühren, noch Offertorien, 
Decem, Zinſen und dergleihen an die Birchlihen Beamten mehr entrichtet worden, an an- 
deren ift mindeftens eine auffallende Eäumigkeit in der Bezahlung. derfelben eingetreten. 


Ein großer Theil der Geiftlihen, Organiften, Küfter und anderen Kirchenbedienten find 
durch dieſe widerrechtliche und abfichtliche Entziehung ter ihnen vofationsmäßig zuftehenden 
Einkünfte um fo mehr in eine höchſt traurige Lage verfegt worden, ald die Meiften faft 
nur auf Accidenzien angewiefen find, deren durchſchnittlichen Ertrag fie fogar in Pfarreien 
alter Stiftung zu verfteuern verbunden find. Wir fehen und daher zu der Erflärung ver: 
anlaßt, daß bis jest eine Veränderung 

in Betreff der Befoldungsverhältniffe der evangelifhen Geiftlihen und Kirchen: 
beamten geſetzlich noch nicht eingetreten ift, daß daher die Gemeinden und beren 
einzelne Mitglieder, fofern fie nicht durch notoriſche Armuth daran verhindert 
werden, zur Entrihtung ihrer bisherigen firdhlichen Abgaben, als 
Stolgebühren, Offertorien, Decem, Zinfen u. f. w., fo lange geſetz— 
lich verpflichtet find, bis durch das Geſetz ein Anderes beflimmt fein wird. 


Wir hegen zu der chriftlichen Gefinnung der Gemeinden das zuverſichtliche Vertrauen, 
daß fie nicht nur durch ihre Achtung vor dem Geſetz, fondern vielmehr noch durch den Ge⸗ 
horſam gegen die deutlichen Vorſchriften des göttlichen Wortes, welches einen Arbeiter ſei⸗— 
nes Lohnes werth erklärt (1. Timoth. 5, 18) und als einen Befehl des Herrn bezeichnet, 
daß die dad Evangelium verkündigen, fi) vom Evangelio nähren ſollen (1. Corinth. 9, 14) 
unſerer Belehrung ein willigeres Ohr als den Einflüſterungen gefährlicher Verführer ſchen⸗ 
ken und ſich der. Schuld nicht theilhaftig machen werden, daß ihre. Diener am Heiligthum 
*— Amtes mit Seufzen warten und für ihre Mühwaltung darben ſollen. 


Breslau, den 19, Oktober 1848, 
Königliched Eonfiftorium für Die Provim Schleſien. 
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Be kranmmt maiſch ung 


Die’ von dem unterzeichneten Königlichen Kredit-Inſtitute für Schleſien unterm 
24. April 1838 auf das: im Leobſchützer Kreiſe belegene Rittergut: Kal daun ausgefertigtem 
Aprocentigen: Pfandbriefe Litt. B. find: von: dem Schuldner. aufgekündigt worden: und. es follen: 
die Apoints: 

Nr, 1160, 116b a. ‘. 0. 509 Rthle. 

3200 bi8 incl. 3203 a 2.2. MO = 
5894 bis incl. 5900 & . . . . 10 - 
11281 bis einfchließlih 11285: und 
11287 bis einfchließtih 11293 A. . 50 = 
22055 bis einfchhließlih 22050 A. . 25: = 
gegen andere: dergleichen Pfandbriefe gleichen Betrages eingetaufcht werben. 


In Gemäßheit der $$ 50 und 51 der Allerhöchften Verordnung vom 8, Juni 1835 
(Geſetz⸗ Sammlung Nr. 1619) werden daher die gegenwärtigen Inhaber‘ der bezeichneten 
Pfandbriefe hierdurch aufgefordert, diefelben mit den Coupons Ser. III. Ne. 6 bis 10 
über die Sinfen vom I. Zuli 1848 ab in Breslau bei dem Handlungshaufe Ruffer u: Ep. 
zu präfentiten und im deren Stelle andere dergleichen Pfandbriefe vom nämlichen Detrage in 
Empfang zu nehmen. 


Berlin, den 8. Oktober 1848. 
Konigliches Kredit⸗Inſtitut für Stein. 
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“ 


Perfonal- Beränderungen | 
in dem Bezirke ded Königlichen Ober: Landes: Gerichtd zu Breslau fl den’ Monat’, 
Oktober 1848, 
. ‚Befördert: 

1) Der Referendarius Wiffoma zum Dper-Randed-Gerichts-Affeffor; 

2) ber: Referenbarius Atoys Lorenz II. zum: außeretatömäßigen . Stadt = Gerichtös' 
Affeffor; 

3) der interimiftifhe Gerichtsdiener und Exekutor Brachmann bei dem Lande und 
— zu Brieg definitiv als —— 

II. Bert etzt: 


1) Der Land: und Stadt-Gerichts-Direktor, Kreis-Juſtiz Rath Krauſe zu Glatz als 
Rath an dad Land: und Stadt:Geriht zu Stettin; 
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der zum außeretatsmäßigen Land⸗ und Stadt: Berichtö-Affeffor ernannte Referen- 
darius Niederfletter an-das Land» und Stabt-Gericht zu Oppeln; 
der Referendarius Drentmann an dad Dber-Landed-Gericht zu Ratibor; 


der Referendarius Wilhelm Schneider an dad Ober-Landed- Gericht zu Frank: 
furt a. O.; | h 


der Auskultator von Debfhtg von dem Ober⸗Landes⸗Gerichte zu Glogau an 


dad Land-Gericht zu Breslau; 

der Auskultator Fritfch von dem Ober-Landes⸗Gerichte zu Ratibor, 

der Auskultator Fromhold von dem Ober⸗Landes⸗Gerichte zu Glogau, 
der Auskultator Rofenberger von dem Ober-kLandes-Gericht zu Ratibor, 


der Auskultator Walter von dem Ober-Landes-Gericht zu Ratibor, 
ad 6 bis 9 an dad Stadt:Gericht zu Breslau. 


Berzeichniß— 








der erfolgten Vereinigungen von Gerichts-Aemtern mit Königlichen Gerichten in dem Bres—⸗ 
lauer Ober: Landed: Gerihtö:Bezirke für den Monat Oktober 1848. 
Name Name ded Gerichts, 

Name des Gut. Kreiß, des abgegangenen mit dem die Vereinigung 
- Richters. gefchehen. 

Samin und Zmedfronge | Wohlau Juſtitiarius Höppner| Gerichtö- Kommiffion zu 

zu Wohlau Winzig. 

Poltendorf Neumarkt Zuftitiarius Böge zu) Land» und Stadt:Gericht 
| Neumarkt zu Neumarkt, 

Birkholz Schweidnih Juſtitiarius Latte zu] Land» und Stabt:Gericht 


Schweidnig I zu Schweidnig. 
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Berzeichniß 
der nachtraͤglich beftätigten und vereideten Schiedsmänner in dem Breblauer 
Regierungs = Bezirke. 




















Amts: Bezirk, Name. Charakter. VBohnort. 
Kreis Bredlau. 
Edersdorf | 
Lamöfeld ' E = 
Dürrjentfch Borgwer Ober-Amtmanın | Weflig. 
Woiſchwitz 
Thauer Meyer Freigutsbeſitzer Thauer. 
Stadt Breslau. 
Grüne Baumbezirk Grund Tiſchlermeiſter Stadt Breslau 
Sieben Rademühlen- 
bezirk Müller Kaufmann beögl. 
Oderbezirk Rudolph Goldarbeiter deögl, 
Zefuitenbezirk Büttner ' desgl. deögl. 
Drei Lindenbezirf Wöllmer Gaftwirth beögl. 
j Kreis Nimptſch. 
Petridau | Reide | Amtmann | Petridau. 
Kreis Oels. 
Stadt Deld Eſchrich Kaufmann Dels. 
desgl. Ludwig Hof = Buchdruderei- | Dels. 
befiger 
Kreis Ohlau. 
Gaulau Jurock Schullehrer Gaulau. 
Deutfdy: Steine Ä 
Polniſch⸗Steine Foͤrſter ESchulze Roſenhain. 
Roſenhain 
Kreis Reichenbach. 
Neudorf : ] Sauermann © :] Stellenbefißer | | Neudorf. 
Kreis Steinau. 
Stadt Raudten | Giefet | Kaufmann | Raudten, 


Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 


— 475 _ 


Amts: Blatt 


der Königlihen Regierung zu Bredlau, 
# Ä | | 





Stüd 47. . Bredlau, den 22, November 1848. 





Betfanntmadhung. 


Die in mehreren öffentlichen Wlättern gegen die Verwaltung der Provinziaf = Srren- 
Heilanftalt und des damit verbundenen Penſions-Inſtituts in Leubus erhobenen Anfchuldigun: 
gen haben mid) veranlaßt, eine medizinal = polizeiliche Revifion derfelben durch die beiden 
Regierungd: und Medizinalräthe der Königlihen Regierungen in Breslau und Liegnig zu 
veranftalten. 

Diefe Revifion hat vom 4. bis 7. Juli d. I. flattgefunden. Die Kommiffarien find 
dabei im Allgemeinen zu befriedigenden Ergebniffen gelangt und haben in dem über Die 


Vollziehung ihres Auftrages erftatteten Berichte verfihert, wie fie die Ueberzeugung ges - 


wonnen haben, daß die Heilanftalt in Leubus in einem fehr guten Zuftande fich befinde, 
daß Reinlichfeit und Ordnung in derfelben im vorzüglihen Maaße vormalte, daß die Pfleg- 
linge zu den Xerjten und Wärtern Zuneigung und Pertrayen haben, daß das Penfiond- 
Inſtitut ſich ebenfalls der gedeihlichften Pflege erfreue und daß beide Anftalten ihrem Zwecke 
in vollkommen zufriedenftellendem Maaße entfprechen. 


Bredlau, den 9. November 1848. 


Der Ober: Präfident der Provinz Schlefien, 
Pinder. 


Betanntmadung. 

Es gehen den Königlihen Minifterien ded Krieges und des Innern unmittelbar von 
Privatperfonen viele Reklamationdanträge wegen Entlaffung und Beurlaubung aus dem 
Militärdienfte zu, die, weil die obmaltenden fpeziellen Verhältniffe nicht nur ungenau, fon= 
dern oft auch unrichtig und zu Gunften der Anträge entftellt vorgetragen werden, den Pro: 
vinzialbehörden zur Ermittelung und Anzeige des Sachverhältniſſes übermwiefen werden müffen. 
Ebenfo werden die Königlichen General:Kommandod und die einzelnen Zruppentheile durch 
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Entlaffungd- und Urlaubsgeſuche mit Umgehung der Civilbehörden überhäuft. Da durch 
derartige, von dem vorgefchriebenen Wege abweichende Anträge der Gefhäftsbetrieb nur er- 
fhwert und eine den Antragftellern nachtheilige Verzögerung herbeigeführt wird, fo fillde 
ic mid; veranfaßt, dad Publikum darauf hinzumeifen, daß alle derartigen Reklamations- 
gefuche von den betheiligten Individuen zunächft ſtets bei dem Kreislandrath anzubringen 
find. Daß, wenn diefer dad Geſuch ald unbegründet zurückweiſt, die Beſchwerdeführung an 
die Königliche Regierung, demnächſt an mid, und endlid an dasMRöniglihe Minifterium 
zuläßig bleibt, bedarf feiner weitern Erwähnung, und bemerke ich nur ſchließlich noch, daß 
derartigen, an die vorgefeßte Behörde gerichteten III, ftetö ber Beſcheid der Unter⸗ 
behörde beigefügt werden muß. 

Im Intereſſe einer ſchleunigen Erledigung derartiger Anträge fordere ih dad Publi- 
kum auf, ſich bei allen ſolchen Geſuchen die vorſtehenden Andeutungen zur Richtſchnur die— 
nen zu laſſen. 

Breslau, den 9. November 1848. 


Der Ober-Präſident der Provinz Schleſien. 
Pinder. 


Verordnungen und Belanatmahungen ber 
Königlihen Regierung. 


Da und dur die und vorgefegte Behörde Feine gefegliche Beſtimmung zugegangen ift, 
durch welche von der Werpflichtung zur Entrichtung der landeöherrlihen Steuern und Ab— 
gaben zeitweife entbunden worden, fo erwarten wir von dem verfländigen Sinne der Ein- 
faffen des hiefigen Regierungd = Departements, daß fie in ruhiger Erwägung der großen 
Nachtheile, welche eine Ausfeßung der Kortentrichtung der landeöherrlihen Abgaben und 
Steuern für die Gefammtheit der Bevölkerung und für die Abgabenpflichtigen felbft nad 
ſich ziehen müßte, ihren gefeglichen Zahlungsverpflihtuhgen nady wie vor unmeigerlich ge: 
nügen werden, 

Breslau, den 18. November 1848. 


Königlide Regierung 


Der größte Theil der von der Königlichen Münze zu Berlin über das zur freiwilligen 
-Staatdanleihe eingelieferte verarbeitete Gold und Silber audgefertigten ee 
ergiebt Beträge, zu deren Abrundung, um Summen von 10 zu 10 Rihlr. zu erlangen, «6 
häufig nur eined geringen fernern Beitraged von menigen Zhalern oder Silbergroſchen be— 
darf. Da nun die künftige Verbriefung und Berzinfung der freiwilligen Staatsanleihe nur 
nah Summen von mindeftend 10 Rtbir. erfolgt, fo machen wir die Betheiligten darauf 
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aufmerkſam, daß es in ihrem Intereſſe liegt, noch diejenigen geringen Betraͤge baldigft baar - 
einzuzahlen, welche dazu dienen, den Werth des von ihnen zur Anleihe eingelieferten ver: 
arbeiteten Goldes und Silbers fo abzurunden, daß ber "dadurch ſich ergebende geſammte 
Beitrag mit 10 theilbar if. Wir fordern daher zu diefen Nachzahlungen hierdurd auf, 
indem wir nochmals bemerken, daß ohne. diefelben derjenige Theil des Beitrages, welcher 
über eine Summe von 10 zu 10 Thaler überfchießt, bei der künftigen Verbriefung und Bere 
zinfung außer Acht gelaffen wird. 
Breslau, den 13. November. 1848, PI. 


Betreffend die Errichtung der Bürgerwehr nad dem Geſetz vom 17. Dftober 1848. 


Nachdem durch die in der Gefeh : Sammlung unter Nr. 3047 und 3048 publizirten 
Geſetze Über Errichtung der Bürgerwehr die Verhältniffe diefes Inftituts ihre gefegliche Re- 
gulirung erhalten haben, fommt es darauf an, daß nunmehr in allen Gemeinden mit Orga— 
niſation der Bürgerwehr nach Maaßgabe der in jenen Geſetzen enthaltenen Vorſchriften vor⸗ 
gegangen werde. Zu dem Ende wird den Königlichen Landrathöämtern und den Magiſträ— 
ten von uns Folgendes zur Beachtung eröffnet. 

1) Es haben zuvörderſt nad $ 13 des Geſetzes über“* die Errichtung der Bürger: 
wehr vom 17. d. M. in ſämmtlichen Gemeinden die Gemeinde-Vorſtände die 
Stammliften aller Bürgerwehrpflichtigen fofort anzulegen und bei Feftftellung der- 
felben die in dem 8.14 dafelbft für deren Erneuerung vorgefhhriebenen Friften 
inne zu halten. Die Feftftelung der Stammlifte durd die Gemeinde-Vertretung 
‚ muß fpäteftend bis zum 1. Januar k. J. erfolgt fein. 
Nach erfolgter Feftftelung der Stammlifte ift fofort zur Aufitelung der zweiten 
Dienftlifte ($ 18) zu fchreiten, und find zu dieſem Behufe diejenigen, die nad 
F 18 Alin. 2 ein Recht zur Aufnahme in diefelbe zu haben glauben, mit furzer, 
jedoch nicht präflufivifcher Frift zur Anmeldung aufzufordern. 
Die erfte Dienftlifte .ergiebt ſich alddann von felbft, da fie alle diejenigen umfaßt, 
welche auf der Stammlifte flehen und nit in die zweite Dienftlifte aufgenom- 
men find. 
4) Wenn bei Aufftellung der Stammlifte Zweifel entſtehen, zu welcher Gemeinde ein 
‚Haus, Etabliſſement ꝛc. im Beziehung auf die Bürgerwehrpflicht zu rechnen iſt, 
fo hat hierüber bid zur allgemeinen Regulirung der betreffenden Kommunal:Ber: 
hältniffe dur Einführung der neuen Gemeinde = Ordnung bie Sreitbehhrde mit 
Rekurs an und zu entfcheiden. 
Nach Fefiftelung der beiden Dienftliften if die Formation der Bürgermwehr in 
Bataillone, Kompagnien ıc. nach Maaßgabe der Beflimmungen im Abfchnitt V. 
des mehrberegten Geſetzes zu bewirken. Da diefe Formation zufolge $ 35 des 
Geſetzes nur in denjenigen Orten, wo die Bürgerwehr .. ie Stärke 
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eines Bataillons erreicht, durch die Gemeinde-Vertretung — abgeſehen von die— 
fen Orten aber, durch die Kreisvertretung angeordnet werden fol, fo haben fämmt: 
lihe Gemeinden der einzelnen Kreife den refp. Landräthen derfelben, welche einft: 
weilen die Verrichtungen ber Kreiövertretung wahrzunehmen haben, nad) Feftftel- 
lung der Dienfttiften unter Mittheilung derfelben davon Nachricht zu geben, ob 
und ‚inwieweit bei ihnen der $ 35 des Gefeßed Anwendung findet oder die For: 
mation der, Bürgerwehr durdy den Landiath anzuordnen iſt. In hiefiger Stadt 
gefchieht die Formation der Bürgerwehr jedenfalls durch den Magiſtrat. 


6) Nah Bildung der Bataillone u. ſ. w., bei deren Abgränzung- ed Übrigens rath: 
fam fein wird, ſich fo viel als möglich an die beftehenden Gemeindebezirfe und 
deren Unterabtheilungen anzufchließen, ift die Wahl der Vorgeſetzten der Bürger: 
wehr nach den Beftimmungen im Abfchnitt VI. des Geſetzes ($$ 45 — 56) zu 
veranlaffen. Bei der Wahl des Dberften find insbefondere die Beftimmungen in 
den 68 33 und 46 zu beachten und haben die Landräthe: und feiner Zeit die er- 
folgte Formation der Bataillone anzuzeigen, wonächſt dad Weitere wegen Wahl 
der Oberſten von uns veranlaßt werden wird. 


Will eine Gemeinde Bürgerwehr:Artillerie einführen, io hat fie hierüber eine Er: 
klärung abzugeben und darin zugleid die im 8.44 des Geſetzes gedachte Ber: 
pflihtung zu übernehmen. Diefe Erflärung ift und zur weiteren Beranlaffung 
einzureichen. j 

8) Die Beltimmung wegen des Dienftzeichens ’($ 57) bleibt vorbehalten. 


9), Die Beichaffung der Dienftzeihen und der Waffen liegt mit der im $ 60 ent: 
haltenen Maafgabe jedem Mitgliede der Bürgerwehr auf eigene Koften ob. 
Die vom Staate einzelnen Gemeinden bereitd verabreichten Waffen bleiben jedoch 
zufolge $ 130 des Gefeßes bis zur vollftändigen Ausführung deffelben, und nad) 
8 3 der Verordnung, betreffend die Ausführung des Bürgerwehrgeſetzes vom 
17. Oktober c., jedenfall bis zu dem Zeitpunkt im Befige der Gemeinden, mo 
die neue Verfaſſung und die neue Kreis: und Gemeinde-Drdnung in Kraft getre: 
ten fein wird, 


10) Wegen Wahl eined Verwaltungs = Ausfchuffes für die Bürgerwehr in jeder Ge: 
meinde ift ebenfalld® nad) der Bildung derfelben und nach der Wahl der Führer 
dad Erforderlihe auf Grund des $ 63 u. ff. zu veranlaffen. - 


“Indem wir die Herren Landräthe und Magifträte unfered Verwaltungsbezirks, erftere 
jur weiteren Inftruftion der ländlichen Gemeinde-Vorſtände, auffordern, nad) vorftehenden 
Andeutungen ungefäumt mit der Ausführung des Bürgerwehrgefeges vorzugehen und bie 
dieferhalb erforderlichen Einleitungen zu treffen , wollen wir bis zum 15. Sanuar f. 3. 
der Anzeige darüber entgegen fehen, ob in fämmtlihen Gemeinden die Feftftelung der 
Stammliften zur Bürgerwehr durch die Gemeindevertretung erfolgt und wie weit au mit 
Ausführung des Gefeges vorgeſchritten ſei. 


7 


— 


— 
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Schließlich machen wir darauf aufmerffam, daß diejenigen Beſtimmungen ded Bürgers 
wehrgeſetzes, welche den allgemeinen Beruf der Bürgerwehr, deren Verhältniß zu den Staats- 
und Kommunalbehörden und die den gemeinen Gerichten unterworfenen Vergehen betreffen, 
wie in&befondere die $$ 1, 3, 4, 5, 6, 66, 77, 78 und SO, ferner der $ SI- (mit der 
für dringende Fälle, wo die -Requifition der Givilbehörde nicht abgewartet werden fann, im 
$ 2 der tranfitorifchen Verordnung vom 17. d. M. vorgefchriebenen Modififation) und 
$ 127 auch guf die bereits beftehende Bürgerwehr Anwendung finden. 


Bredlau, den 30. Dftober 1848, I. 


* 
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Betreffend die Veranſtaltung einer evangeliſchen Kirchen: und Haus-Kollekte zur Wiederherſtellung ber 
abgebrannten Schulgebäude zu Krumm:Wohlau, Kreis Wohlau. 


Zum Retabliffement der abgebrannten evangelifchen Schulgebäude zu Krumm-Wohlau, . 
Kreis Wohlau, Regierungsbezirk Breslau, ift von dem Königlihen Minifterium der geiftlichen, 
Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten mittelft. Reffriptdö vom 13, v. Mts. die Aus- 
fhreibung einer evangelifchen Kirchen- und Hauskollekte genehmigt worden. Es werden 
daher die Herren Landräthe und die Herren Superintendenten unferes Regierungsbezirks, 
fowie der Magiftrat hiefiger Haupt: und Refidenzftadt hierdurch aufgefordert, wegen Ber: 
anftaltung diefer Kirchen und Hauskollefte in den evangelifhen Kirchen und bei den evans 
gelifhen Familien dad Erforderliche dergeftalt anzuordnen, daß die einfommenden milden 
Gaben binnen 8 Wochen bei der hiefigen Königlichen Regierungs: Inftituten- Haupt: Kaffe, _ 
an welche folhe nad) Maafgabe unferer Amtsblatt: Verfügung vom 16. September 1832 
(Stud XXXIX. Nr. 92) mittelft Lieferzettel einzufenden, abgeführt werden fönnen. 


Bon der erfolgten Einfendung wird übrigens gleichzeitig ‚Anzeige unter Einreichung 
einer Nachweiſung des Kolleftenertrages erwartet. 


Breslau, den 10. November 1848. II. 


Da die vom Reichenbacher Kreisverbande innerhalb des Reichenbacher Kreiſes unter— 
nommene Chauſſirung der Schweidnitz-Strehlener Straße nicht, wie gehofft wurde, in die— 
ſem Jahre zwiſchen Költſchen und der Kreisgrenze bei Pfaffendorf vollendet werden kann — 
ſo wird die interimiſtiſch zu Költſchen eingerichtete einmeilige Chauſſeegeld-Erhebung auf den 
Antrag des Königlichen Landrathsamtes zu Reichenbach vom 23. d. M. ab in Ober-Lang— 
Seiffersdorf ſtattfinden. | 


Bredlau, den 12. November 1848, I:. 5 
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Bekanntmachung. 
Es haben auf Grund der zuletzt abgehaltenen theologiſchen Prüfung pro venia con- 
cionandi nachbenannte Kandidaten der evangelifchen Theologie, als: 
1) Bernhard Gringmuth aus Glogau, alt 25 Zahr; 
2) Johann Karl Julius Lindner aus Markliffa, alt 27%, Jahr; 
3) Gottlieb Erdmann Julius Pogantke aus Fürften-Ellgutb, alt 33 Jahr; 
4) Oswald Friedrih Zraugott Rofemann aus Liegnig, alt 22%, Jahr, 
die Erlaubniß zu predigen erhalten. 


Eben fo haben die Kandidaten ded Predigtamted: 
1) Karl Ferdinand Beihl aus Neuftettin, alt 27%, Sahr; 
2) Jakob Zraugott Noad aus Nieder-Gurig bei Baugen, alt 32 Jahr; 
3) Friedrih Eduard Louis Niepach aus Schönau, alt 27 Jahr; 
4) Alerander Friedrih Wilhelm Pruffe aus Gonftadt, alt 35 Jahr; 
5) Karl Friebrih Heinrid; Benno Rilke aus Hartmannddorf, alt. 27 Jahr; 
6) Adolph Bernhard Reinhold Schenf aus Hausdorf, alt 27 Jahr; 
7) Rihard Thämel aus Reippa, alt 24%, Jahr, 
nach beftandener Prüfung pro ministerio da6 Zeugniß der Wählbarkeit zum geiftlichen 
Amte erhalten, welches jedody bei dem ꝛc. Ehämel erft nad zurüdgelegtem 25. Lebens: 
jahre in Geltung tritt, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Breslau, den 3. November 1848. 


— Conſi ſtorium für die Provinz Schleſi en. 


Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 

Zur Wahl zweier Mitglieder des unterzeichneten Kuratoriums und zweier Stellvertreter 
derfelben an die Stelle der ftatutenmäßig mit dem Schluſſe des Jahres ausfcheidenden Mit: 
glieder und Stellvertreter, fowie zur Wahl zweier Revifions:Rommiffarien und zweier Stell: 
vertreter derfelben für die Zahre 1849 und 1850 ift eine General: WVerfammlung der Mit: 
glieder der Preuß. Renten:Verficherungs-Anftalt 

auf den 15. Dezember cr. Vormittags F0 Uhr 
im Gefchäftslofale ‘derfelben (Mohrenftraße Nr. 59) anberaumt, zu welcher die Stimm: 
Berechtigten, unter Bezugnahme auf die im $ 57 der Statuten enthaltenen Beftimmungen, 
mit dem Bemerken ergebenft eingeladen werden, daß die Kandidatenlifte vom 1. Dezember 
ab in dem gedadhten Geſchäftslokale eingefehen werden kann. 

Berlin, den 3. November 1848. 

Kuratorium der Preußifhen Renten-Verſi Herungs+ Anftalt, 
Schulze. 
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Patentirung. 


Dem Mechanikus Schlarbaum zu München iſt unter dem 9. November 1848 ein 
Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene, für neu und eigenthüm- 
lic erachtete Einrichtung der Stempel zu Petfchaften 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den ‚mens des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 


Patent: Verlängerung. 


Das dem Mechaniker E. Hummel in Berlin unterm 10. Deyember 1842 auf ſechs 

Jahre für den ganzen Umfang des preußiſchen Staates ertheilte Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zuſammenſetzung für neu und eigenthümlich erachtete 
Walzen-Druckmaſchine für fünf Farben, wie ſolche durch Zeichnung und Befchrei- 
bung nachgewieſen ift, 

ift auf fernere vier Zahre verlängert worden. 


Patent: Erlöfhung. 
Das dem Herrn 3. Nering Bögel zu Iſſelburg unterm 31. Auguſt v. J. ertheite 
Patent 
auf eine doppelt wirkende Pumpe, in der durch Zeichung und Beſchreibung nach— 
gewiefenen Ausführung. 
ift wegen unterbliebener Anwendung erloſchen. 


Chronik 
Zurüdverfegung. Der nah Stüd-Nummer 41 Seite 430 des diesjährigen Amtöblat- 
tes nad) Leobſchütz beförderte Königl. Kreis-Phyſikus Sanitätd:Rath Dr. Eitner 
in Steinau ift, auf — Wunſch, nach Steinau in gleicher Eigenſchaft zurück 
verſetzt worden. 


Der Oberlehrer an dem Königlichen katholiſchen Gymnaſium in Gleiwitz, Magiſter 
Böbel, iſt auf fein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt, und 

der biöherige Hülfslehrer am Schullehrer-Seminar zu Weißenfels, Schurig, iſt vom 

1. Oktober d. 3. ab in gleicher Eigenfchaft bei dem Königlichen evangeliſchen Schullehrer⸗ 

Seminar in Löwen angeſtellt worden. | 
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Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 
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’ 


i Breslau. 


Druck von Graf, Barth und Comp. in 





Aınts:- Blatt 


der Königligen Regierung zu Breslau 





Stüd 48. Bredlau, den 29. November 1848. 





Allgemeine Gefeb - Sammlung. 
Das H2fte Stüd der diesjährigen Gefegfammlung enthält unter: 


Nr. 3060. Das Allerhöhfte Privilegium vom 18. Oftober d. J., wegen Aufhebung 
auf den Inhaber lautender flolper Kreis » Obligationen zum Betrage von 
50,000 KRthlrn.; und " 


Nr. 3061. Den Allerhöchſten Erlaß vom 8. November d. 3., betreffend die Verlängerung 
des am Schluſſe diefes Jahres ablaufenden Zolltarife. 


Befanntmahung. 
Nachdem der Herr Ober = Präfident Pinder fein Amt niedergelegt hat, 
habe ich auf Anweifung des Königlihen Staats-Miniſterii die Dienftgefchäfte. 
deffelben mit dem heutigen Zage interimiftifh übernommen. 
Im höhern Auftrage bringe ich died hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, 
Breslau, den 21. November 1848, 
Der Königliche Regierungs-Präfident, 
von Schleinitz. 


Befanntmadhung. 


Im Auftrage des Königlihen Minifterii des Innern bringe ich hierdurch zur öffent: 
lihen Kenntniß, daß der biöherige Verweſer des hiefigen Polizei-Präftdii Herr Regierungs- 
rath Ruh von diefer Funftion auf Anordnung des Herrn Minifterd des Innern entbunden 


— a: 


worden ift, und daß ih diefe Funktionen vorläufig dem Herrn PER: von Kehler 
übertragen habe. 


Breslau, den 23. November 1848. 


Der Ober- Präfident der Provinz Schlefien. 
In Vertretung: 
v. Schleinitz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen: Regierung. 


Betreffend die bei Gefuchen um Aufnahme der Kinder in die von Grottowskpſche Erziehungsanftalt zu 
Lublinig nad dem Grundgefeg derſelben beizubringenden, gehörig befcheinigten Erforberniffe. 

Mit Bezug auf das in unferem Amtöblatte Stud XXXV. vom 30. Auguft d. 3. 
Seite 353 — 361 veröffentlichte Grundgefeg der von Grottowskyſchen Erziehungsanftalt 
in 2ublinig, d. d. Berlin den 15. März 1844, bringen wir hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß, daß Gefuhe um Aufnahme von Knaben und Mädchen in die gedachte Anftalt, 
welche ihrem Alter, ihrer förperlichen Konftitution und ihrer Konfeffion nad dazu geeignet 
find, aus den Kreifen und Städten unſers Departements durch Vermittelung der Herren 
Kreis-Landräthe und refp. Magiſträte bei und angebracht werden müſſen. Da zu Begrün- 
dung der Aufnahme eines Kindes nad) $ 4 des Grundgefeßes 

1) dad Zaufzeugniß, 

2) der Impffchein, 

3) das ärztliche Gefundheitsatteft, 

4) dad Schulzeugniß, 

5) dad Armuthözeugniß, und bei — Kindern 
6) der Nachweis der Bevormundung 


beigebracht werden muß, ſo machen wir darauf aufmerkſam, daß nur ſolche Geſuche reſp. 
zur Aufnahme oder zur Notirung auf die Expektantenliſte berückſichtigt werden können, 
welchen die ganz nach der Vorſchrift und dem Sinne des Grundgeſetzes ausgeſtellten Zeug— 
niſſe vollſtändig beigefligt find. Im diefer Beziehung wird bemerkt: 


ad 1, daß von der Beibringung. des Original» Zaufzeugniffes, in deffen Ermangelung 
der Rochweie des Lebensalters und der chriſtlichen Abſtammung des Kindes geführt werden 
ſoll, vorjetzt nur dann entbunden werden kann, wenn dieſer Nachweis durch Vermittelung 
der Gerichtsbehörde gewährt wird. 

ad 2. Der Impfſchein muß, wenn er nicht von einem öffentlichen Arzte unter Unter— 
ſchrift und Siegel auögeftellt ift, von dem Landrathe, oder von dem Magiftrate, oder von 
dem Kreisphyſikus in Bezug auf die Befugniß des Ausſtellers befcheinigt fein. 
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ad 3. - Die Geſundheitsatteſte können nicht bloß von jedem Arzte ohne Öffentlichen 
Charakter, fondern auch von Chirurgen erſter Klaffe ausgefertigt- werden. In beiden Fällen 
muß jedod vom Kreis:tandrathe oder dem Magiftrate unter dem Axiefte befcheinigt werden, 
daß der Auöfteller wirklich —— und am Orte praktizirender Arzt ſei. Im Atteſte 
ſelbſt muß nicht allein 


a. das befriedigende körperliche Wohlbefinden des Kindes, ſondern us 


b. die vollkommene Ausbildung aller Sinnesorgane und dad Dafein ausreichender, 
die Ausbildung geftattender geiftiger Kräfte 


befcheinigt fein. 


ad 4. Das von dem Ortögeiftlihen beglaubigte Atteft der Lehrer über den Bildungs: 
grad und die Sittlichkeit des Kindes muß Auskunft über die natürlichen Anlagen und Fähig- 
keiten, inöbefondere über das vorhandene mufitalifhe Gehör und Über deſſen Ausbildung für 
den Gefang, ferner Über die Regelmäßigkeit des Schulbeſuchs, fowie über den dabei bewie: 
fenen Fleiß und Eifer und endlicdy über das fittliche Verhalten des Kindes enthalten. Wenn 
daffelbe eine Fonzeffionirte Privatfchule befucht haben follte, fo ift in der Beglaubigung des 
Geiftlichen zugleid die Konzeffionirung der Privatfchule zu befcheinigen. In dem Falle, wo 
das Kind ohne Beſuch einer öffentlichen oder fonzeffionirten Schule blos Haudunterricht ge: 
noffen haben follte, ift daffelbe von einem an der Öffentlichen Schule angeftellten Lehrer unter 
Leitung ded Ortögeiftlihen oder Schulreviſors zu prüfen und von ihnen der Ausfall diefer 
Prüfung, das fittliche Verhalten des Kindes aber von der Ortöpolizeibehörde zu befcheinigen. 


ad 5. Das Atteft der Bedürftigkeit ift in den Städten von den Magifträten auszu— 
fertigen. Wenn daffelbe bei Kindern vom Lande von der Ortöpolizeibehörde auögeftellt ift, fo 
muß daffelbe vom Kreis:tandrathe beglaubigt werden. Einer folhen Beglaubigung bedarf 
es aber nicht. bei einem von dem Vormundſchafts-Gerichte ausgeftellten Armuthözeugniffe. 
In dem Attefte muß jedoch eine vollftändige Auskunft über die Familie des Kindes, unter 
Bezeichnung der Namen und Wohnorte der Eltern und Geſchwiſter, ſowie über deren frühere 
und- gegenwärtige Beſitz⸗ und Erwerböverhältniffe und der fonft noch vorhandenen namhaft 
zu machenden Anverwandten gegeben werden. 


ad 6. - Der Nachweis der erfolgten Bevormundung iſt ſelbſtredend nur bei verwaiſten 
Kindern beizubringen. In demfelben muß der Name, Stand, Erwerb und, Wohnort des 
Bormunded genau bezeichnet fein. _ 3 


Die vorftehend angegebenen erforderlichen Zeugniffe, fomwie die Perfonalien des anzu: 
meldenden Kindes find unter Beifügung einer in nachftehender Korm abgefaßten Nachweiſung 
vorzulegen, auf deren Inhalt alsdann in dem begleitenden Berichte, mit welchem auf die 
Aufnahme des Kindes angetragen wird, einfah Bezug zu nehmen :ift. 


Breslau, den 22. November 1848. 1. 
| 77* 
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Schema. 
Perfonal: und Zeug 
| betref 
| den | Rnaben 
das | Mädchen 
zum Berichte über dad Gefuh um Aufnahme deffelben in 
| - Perfonalien Datum Datum 
u des Zaufzeugnifs]d* Impfſcheines 
t es 
——— ſes oder der = nn 
3 arafter de 
2. des angemeldeten Kindes. olaubhaften | Yusfteers, 
| Sefuss. benöbeſcheini⸗ fo wie der po⸗ 
fende — Aufnahme Wohnort Jahr gung, fizeilichen 
* Bor: er unter Angabe des ng 
des Kreis, über die Befugs 
Kindes. | und in welchem Rai und niß i — 
Zunamen. derſelbe bes|per Geburt. ſeines Wohnorts. 
legen. 
1 2. 3 
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niß - Nahmweifung 


die von Grottowsk y ſche Erziehungsd-Anftalt zu Lublinitz. 





Datum. Datum Datum Angabe 


und Namen des des Atteftes des des Atteites überſob die Eltern des 

Ausſtellers des |Rehrerd über denſdie Bedürftigkeit| Kindes leben, 

ärztlichen Zeug:] Bildungsgrad, ſund Mittellofig:[oder das. Kind 
niffes, das mufifalifche] keit des Kindes |väterlich- und fo: 


Gehör und bie und nad) einfeitig ver: 
8 no jo: Sittlichkeit des Angabe, waiſt oder 
Zöglings ob das Atteſt vonlganz elternlos ift, 
Wohlbefinden, der vormund: — — Bemerkungen. 
b. über die Boll: fhaftlihen oder 
ea. Angabe, IpolizeiWehörde] Datum 
der Sinned- Or: ob das Zeugnißf auögeftellt if, der Beſcheinigung 
gane des . ange:|V OR dem Schul-Iſo wie ded Na=] feiner erfolgten 
meldeten revifor oder demimend und Wohn: derornnaduns 
Zoglings. Ortsgeiſtlichen Jſortes des Por: 
beglaubigt iſt. mundes. 
8. 9. 10. — 12. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlihen 
Ober : Landes - Gerichtd, 


Bei dem Ablauf des Gefhäftsjahres 1848 fordern wir die Herren Kreis-Juftizräthe, 
die Königlihen und Patrimonial:Gerihte, die Inquifitoriate und Haupt:Steuer-Amtö-Jufti- 
tiarien unſers Departementd zur prompten Ginreihung der vorgefchriebenen Gefchäfts-Ueber: 
fihten und Nachweiſe auf. 


Wir verweifen im Allgemeinen auf das Yublifandum vom 8. November 1847 — 
Liegniger Amtöblatt Seite 381 — auf die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 31. Zuli d. J., 
Gefepfammlung Seite 200 — und erlaffen die Vormundſchaftstabellen au für das lau- 
fende Jahr. 


Umfichtige und vollftändige Anfertigung der Liften wird dringend empfohlen. 


Inöbefondere ift zu beadhten, daß die in den lebten Ueberfichten enthaltenen Zahlen 
der unbeendet und anhängig gebliebenen Gefchäfte in die Ueberfichten ded laufenden Zahres 
richtig Übertragen werden müffen. 


Diejenigen Königlichen Gerichte, mit denen im Kaufe ded Jahres Patrimonal:Gerichte 
vereinigt worden find, ſowie diejenigen Juftitiarien, bei welchen ein Wechſel der Patrimonial- 
Gerichte ftattgefunden hat, werden auf die diesfällige Vorfchrift Nr. Ze. des Publikandi 
vom 3. November 1846 — Liegniger Amtsblatt Seite 322 — hingemiefen. 


Glogau, den 22. November 1848, 
Königlihed Ober: Landes: Gericht. 


Patentirungen. 
Dem Privat:Sekretär Friedrih Wilhelm Textor bierfelbft ift unter dem 19. Novem— 
ber 1848 ein Einführungs-Patent 


auf ein durch Beſchreibung erläuterted Verfahren, auf galvanifhem Wege Relief: 
platten darzujtellen, infoweit es ald neu und eigenthümlid erkannt worden ift, 
und ohne Jemand in der Anwendung bekannter Methoden zu behindern, 


auf fehd Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 
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Dem — Franz Kappert in Krefeld if unter dem 19. November 1848 
ein Patent 
auf ein durch ‚Zeichnung und Befchreibung nachgewiefened Spulgeftelle in feiner 
. ganzen re ohne den Gebrauh daran befindlicher befannter Theile 
zu beſchränken, 
auf acht Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. | 


Chbrovnif Ä 
(Charakter: Erhöhung.) Dem Lehrer an der hiefigen Kunft:, Bau: und Handwerks: 
fhule Hans Albreht Höcker ift der Charakter eined Königlichen Profeffors bei— 
gelegt worden. 


Beftätigt: 
Der bisherige Pfarrabminiftrator Vincenz Hoheifel als Latholifcher ** zu 
Schawoine, Kreis Trebnitz; 


der zeitherige Pfarrer, Erzprieſter Kintzel in Brieg als Pfarrer in Oltaſchin, Bres⸗ 
lauer Kreiſes; 


der zeitherige Pfarrer an der St. Mauritius-Kirche hieſelbſt, Dr. theol. Franz Hoff— 
mann als katholiſcher Pfarrer zu St. Maria und St. Michael hieſelbſt; 


der bisherige Candidat des Predigtamts Jakob Traugott Noack als evangeliſcher Pfar⸗ 
rer in Klitten, Kreis Rothenburg; 


der Lehrer Karl Richter als katholiſchet Schullehrer in Bro6-Butfihten, Namdlauer 
Kreifes; 

der bisherige Schuladjuvant Karl Baudig als katholiſcher Schullehrer und Drganift 
in Zhiemendorf, Kreis Steinau; 


der feitherige interimiftifche Schullehrer Zraugott Wilhelm Förfter als ewängelifßer 
Schullehrer in AltsLiebihau, Kreid Waldenburg; 


der Schulamtö:Kandidat Karl Guftav Herrmann Kühnel als — Schullehrer 
in Deutſch-Jägel, und 


der Schuladjuvant Ernft Theodor Stephan als evangelifcher Schullehrer in Niklas 
dorf, beide Strehlener Kreifes; 


— 490 — 


der auf ſechs Jahre gewählte unbeſoldete Rathwanr Hauptmann a. D. von Linden 
zu Köben; 


der auf ſechs Jahre BE unbefoldete Rathöherr Auguft Wilhelm Klemmt zu 
- Schweidnitz; 


der auf. anderweite ſechs Jahre wieder gewählte bisherige unbeſoldete Stadtrath Frie⸗ 
drich Auguſt Froböß hieſelbſt. 


| Bermädhtniffe 
Die zu Brieg unvereheliht verftorbene Maria Elifabet Pfeiffer hat 


'auf eine zum Gedähtniß ihres Waters geftiftete und am Sonnabend vor der Todten⸗ 
feier in der Trinitatis-Kirche zu Brieg zu haltende Predigt . 100 Rthlr. 


legtwilig vermadht. 
Der in Oels verftorbene Kaufmann Sohn hat 
der dafigen Armen-Kaffe . N ——— 400 Rthlr. 
legirt. 
Die hierſelbſt am 16. Juli c. verſtorbene verwittwete Major Ehriſtiani geborne 
Schweitzer hat: 
1) dem hieſigen Krankenhoſpital zu Allerheiligen . . . A 500 Rthlr. 
Bi „ jüdiſchen Krankenhofpital . ; R ’ ; 500 =: 
3) . Hoſpital für Eranke Kinder armer Eltern . . 30 » 


4) den hiefigen Klein- a ne . . . . 250 = 
letztwillig beftimmt. 


Der hierfelbft verftorbene Partikulier Auguft Schweiger hat in Staatsſchuldſcheinen 


zum Beſten jüdifcher Baifenfnaben P ; : ; . 3000 Rthlr. 
und 


zum Beſten BAHR und hriftliher Hausarmen . : 3000 = 
vermadht. . 


Drud von Graf, Barth und Comp, in Breslau. 


1 


s wi; BE 


der Königlihen. Regierung zu, Breslau. 








| Stud 9. - Bredlau, den 6. Dezember 1848. 


Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Dad 53ſte Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 


Nr. 3062. Das Alerhöchte Patent über die’Publifation des Reichsgeſetzes, — die 
SWS einer beutfchen Kriegs: und- Handelöflagge; vom 26. d. 


An das deutſche Volk! 


Deutfhe! In ernfter Stunde für” unfer Bater jand ſpreche ich zu Euch 
hört meine Worte mit Vertrauen! 


Eine beklagenswerthe Spaltung iſt eingetreten zwiſchen der Krone und den 
Volksvertretern Preußens. In weiten Kreiſen hat das deutſche Volk Partei 
genommen in dieſem Streite; es hat es gethan in ruhiger und geſetzmäßiger 
Haltung. Aber auch die Stimme der Leidenſchaft ertönt, und ſie entzündet 
neue Leidenſchaft. Ein Theil der Preußiſchen Volksvertreter hat beſchloſſen, 
daß die Erhebung der Steuern einzuftellen fei.. Die Bande des Staatslebens 
find dadurch gelockert, die bürgerliche Geſellſchaft ift tief erfhüttert, Preußen 
und mit-ihm ganz Deutfchland ſtehen auf der Schwelle‘ des Bürgerkrieges. 


| Preußen! Die zu Frankfurt verfammelten Vertreter des deutfchen Volks 
haben in fo verhängnißvollem Augenblide dad auögleichende Wort des Friedens 
befprochen. Die Neichöverfammlung hat verlangt, daß Preußend König ſich 
mit Männern umgebe, welche dad Vertrauen ded Landes et Sie hat 


die Euch gewährten und. verheißenen Rechte und Freiheiten feierlich verbürgt; 
ſie hat Euch gegen jeden Verſuch einer Beeinträchtigung derfelben ihren Schuß 
zugefagt. Sie hat aber zugleich den auf die Einftellung der Steuererhebung 
gerichteten Beſchluß der Preußifchen Volksvertreter für nichtig erklärt. 


Preußen! Die Reichöverfammlung zu Frankfurt vertritt die Gefammtheit 
der deutſchen Nation, ihr Ausfpruch ift oberſtes Gejes für Alle! 


Deutfhe! In voller Webereinftimmung mit der Reichsverſammlung werde 
ih handeln. Ich werde die VBollziehung jened Befchluffes nicht dulden, welcher 
durch Einftellung der Steuererhebung in Preußen die Wohlfahrt von ganz 
Deutichland gefährdet. Ich werde aber auch die Bürgſchaft der Rechte und 
Freiheiten ded Preufifchen Volkes zur Geltung bringen; fie follen ihm unver: 
fümmert bleiben, wie allen unferen deutichen Brüdern. | 


‚Sch rechne auf Euh, Preußen; Ihr werdet mir beiftehen; Ihr werdet 
jede Ungefeglichkeit, jede Gewaltthat meiden und Euch der Freiheit — zei⸗ 
gen. Haltet den Frieden, ich werde ihn wahren. 

Deutſche! Auf Euch Alle rechne ich. Steht Ihr zu mir, wie ich zu Euch 
ſtehe! Das längſt erſehnte Ziel, nach dem wir ſtreben, iſt näher gerückt, bald 
wird das Verfaſſungswerk für Deutſchland vollendet und unſer ſchönes Vater— 
land wird in Einheit und Freiheit groß und mächtig ſein! 


Frankfurt a. M., den 21. November 1848. 
Der Reichsverwefer: 
Erzherzog Johann. 


Die Reichsminiſter: 
Schmerling. Peucker. Dudwis. Beckerath. R. Wohl. 
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Bekanntmachung. 


Da es, der bisherigen Bemühungen ungeachtet, noch nicht gelungen iſt, die Ver⸗ 
fertiger der hin und wieder zum Worfchein gekommenen falfchen Preußifchen Banknoten 
à 25 Rthlr. und 50 Rthlr. zu entdeden, fo wird hiermit Jedem, der zuerjt einen 
Verfertiger oder wiffentlihen Verbreiter falfher Preußifcher Banknoten der Behörde 
dergeftalt anzeigt, daß er zur Unterfuhung uud Beftrafung gezogen werben ann, eine 
Belohnung von Dreihundert Thalern, und menn in Folge der Anzeige auch die 
Beſchlagnahme der zur BVerfertigung der falfchen Banknoten benußten Kormen, Platten 
und fonftigen Geräthfhaften erfolgt, eine Erhöhung bdiefer Belohnung bis zu Fünf: 
hundert Ehalern zugefichert. 

Ber Anzeigen diefer Art zu machen hat, kann fi an jede Orts-Polizei-Behörde 
wenden und auf Verlangen der Berfchmweigung feines Namens ficy verfichert halten, 
infofern diefem Berlangen ohne nachtheilige Einwirkung auf dad Unterfuchungsverfahren 
zu willfahren, if. , 

Zugleid wird hierdurh die Mitwirfung des Publitums mit dem Anheimgeben in , 
Anfprudy genommen, bei dem Empfange von Preußifchen Banknoten deren Buchſtaben, 
Nummer, Betrag und den Zahlenden fid zu merken, was, da alle Banknoten über grö- 
Bere Summen lauten (zu 25 Rthlr., 50 Rthir., 100 Rthlr. und 500 Rthlr.), in der 
Regel ohne zu große Mühe thunlidy if. Es wird dies wefentlic dazu beitragen, dem 
Verbrecher auf die Spur zu kommen und den Erfag ded Schadens zu erlangen. 


Berlin, den 10. Auzuft 1848. 


Der Chef der Preußifchen Bank, 
Im Allerhöchſten Auftrage: 
von Lamprecht. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch republizirt. 
Berlin, den 21. November 1848. ' 
Der Chef der Preußifhen Bank. 


In Bertretung: ı 
von Lampredt. 
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Bekanntmachung. 


Mittelſt Allerhöchſter Verordnung vom 24. Mai d. J. (Geſetz- Sammlung Nr. 29 
‚pro 1848) ift vorgefchrieben worden, daß die Preußifchen Poftanftalten. bei Aufgabe von 
Briefen oder Briefadreffen auf Verlangen. baare Zahlungen in Beträgen bis zu Fünf und 
Zwanzig Thalern aufwärts einfchließlic zur Biederauszahlung an einen beftimmten Empfän- 
ger im Bereiche des Preußiſchen Poft = Verwaltungs + Bezirkes anzunehmen verpflichtet fein 
ſollen. — Durch dieſe Allerhöchſte Beſtimmung wird dem Geldverkehr in kleinen Beträgen 
eine weſentliche Erleichterung gewährt, indem danach die Uebermittelung mäßiger Summen 
mit weniger Mühe, größerer Sicherheit und größtentheils für geringere Koften wird erfol— 
gen können, al& bei der baaren Verſendung. — Diefe neue Einrichtung fol, nachdem bie 
desfalls erforderlichen Vorbereitungen beendigt worden find, mit dem 1. Dezember d. 3. zur 
Ausführung fommen. Dabei ift folgendes Berfahren zu beobachten: 


Zede Preußifhe Poftanftalt ift verpflichtet,. Einzahlungen von den kleinſten Beträ- 
gen bis zu Fünf und Zwanzig Thalern einfchließlih in kaſſenmäßigem Gelde auf Briefe oder 
Briefadreffen zur Wiederauszahlung an einen beflimmten Adreffaten nad) Orten innerhalb des 
Preußiſchen Poſt⸗ Verwaltungs⸗Bezirks anzunehmen. 


Für die richtige Auszahlung folder Beträge haftet die Poftverwaltung in derfelben 
Weife, wie bei der Verſendung von Geldern. 


Die für dergleichen "Zahlungdfeiftungen zu entrichtende. Gebühr — einen halben 
Silbergroſchen für jeden Thaler und für jeden Theil eines Thalers. 


Auf.dem Briefe oder der Briefadreſſe muß der Vermerk: 
„hierauf eingezahlt . 2...» . Thlr.... Sgr....Pf.“ 

enthalten ſein. Die Thalerſumme muß in Buchſtaben, der Betrag an Groſchen und Pfen— 
nigen in Zahlen ausgedrückt ſein. Seinen Namen braucht der Abſender dieſem Vermerke 
nicht beizufügen. 

Ueber die geleiſtete Einzahlung wird dem Abſender ein Schein ertheilt. . 

Auf Briefe, welche deflarirtes Geld oder Geldeöwerth enthalten, ferner auf refomman- 
dirte Briefe und auf Padetadreffen, es mögen zu denfelben ordinaire oder gelbmerthe Packete 
gehören, werden vorläufig baare Einzahlungen nicht angenommen. 


Vorerft können Briefe oder ‚Briefadreffen, worauf baare, Ginzahlungen ftattgefunden 
haben, nur mit den Fahrpoften und den denfelben gleich zu achtenden Poftengattungen ver: 
fandt werben. 


Am Beſtimmungsorte wird bem Adreſſaten ein Formular zum Auslieferungsſcheine und 
zugleich der Brief oder die Briefadreffe behändigt. Gegen den volljogenen und unterfiegel- 
ten Schein wird dem Abdreffaten der Betrag der flattgefundenen Einzahlung ausgezahlt. 
Erfolgt die Beſtellung des Scheines und Brieſes durch den Briefträger, fo wird dabei in 
gleicher Weife verfahren, wie bei der Beſtellung des Audlieſerungeſcheines zu einem Gelb- 
briefe. 


J 
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Die Mitſendung des baaren Geldes durch den Briefträger findet, wenn ber Adreſſat 
am Orte der Poftanftalt wohnt, nicht ſtatt. Wohnt der Adreffat im Umkreiſe der Poft: 
anftait, fo können mäßige Beträge dem Lanbdbriefträger zur Auszahlung an die Adreffaten 
mitgegeben werben. 


Wenn ein Brief, auf weldyen eine Einzahlung flattgefunden hat, nad) dem Abgangs- 
orte zerückkömmt, fo wird derfelbe dem Abfender gegen Quittung und Aushändigung des 
Einlieferungsfcheind zurüdgegeben. Iſt der Abfender äußerlich nicht zu erkennen, fo geht 
ber Brief an die Retourbrief:Deffnungs:Kommiffion. Kann auch auf diefem Wege der Ab: 
fender nicht ermittelt werden, fo wird derfelbe wie bei zurüdgefandten Geldbriefen zur Em: 
pfangnahme öffentlich aufgefordert. Meldet fi der unbekannte Abfender nicht, fo wird der 
Brief dem General:Poft:Amte eingereicht und der eingezahlte Betrag zur Poft:Armen=Kaffe 
abgeliefert. 

Die. Portotare für dergleihen Webermittelungen fegt fi) zufammen 

1) aus dem Porto für den Brief ober bie Briefadreſſe nach den gewöhnlichen 
Sätzen, und 
2) aus der Einzahlungsgebühr. 

Die Einzahlungsgebühr beträgt als Minimum, nämlich für eine Einzahlung unter und 
biß zu einem Thaler incl. %, Sgr. und fo fort für jeden Thaler oder Theil eines Thalers 
%, Ser. | 
Es fleht dem Abfender frei, die Sendung frankirt oder unfranfirt aufzugeben; doch 
kann die Bezahlung des Portod und der ER IAHENSBOCUNDE ‚nit von einander getrennt 
werden. 

Bei nachufenbenben Briefen mit Einzahlungen wird dad Porto für den Brief nad) 
den für ſolche Fälle beftehenden allgemeinen — erhoben. Die Einzahlungsgebühr 
bleibt ſich für alle Entfernungen gleich. 


Bei zurückzuſendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto und die Gebühr nur 
für den Hinweg, nicht aber für den Rückweg erhoben. 


Wenn Behörden, Korporationen oder Perfonen eine portofreie Rubrif gebrauchen, fo 
Bann 'diefelbe nur auf den Brief Anmentung finden. Die Gebühr für die Einzahlung muß 
auch in foldhen Fällen von dem Abfender oder Empfänger entrichtet werden. 


Das Beftellgeld ift dem’ für gewöhnliche Briefe gleih. Für Beträge, welche durch die 
Landbriefträger überbracht werden, ift dad Beftellgeld für den Brief und dad Geld 2 Sgr. 

Sobald die Erfahrung das Bedürfniß der. einzelnet Poftanftalten an Zahlungsmitteln 
für ſolche Geldzahlungen feftgeftelt hat, wird das General-Poſt-Amt Anordnungen treffen, 
damit überall die erforderlichen Summen zur prompten Berichtigung der Zahlungen bereit 
gehalten werden: Auch für den Fall eines bis dahin etwa hervortretenden ungewöhnlichen 
Bedürfniſſes an Zahlungsmitteln find. die Poftanftalten mit ber nöthigen Inſtruktion ver: 
fehen worden, 
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Es kann indeß in der erſten Zeit des Beſtehens der neuen Einrichtung dennoch der 
Fall eintreten, daß einzelne Auszahlungen um kurze Zeit verzögert werden. Wenngleich 
ſolche Fälle thunlichſt vermieden werden ſollen, fo wird doch dieſerhalb ein Entſchädigungs- 
Anſpruch gegen die Poſtverwaltung nicht erhoben werden können. 

Berlin, den 23. November 1848. 


General-Poſt-Amt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


Das in dem 50. Stück der Geſetzſammlung publizirte Geſetz vom 31. Oktober d. J., 
betreffend die Aufhebung — ———— auf fremden Grund und Boden und die Ausübung 
der Jagd, beſtimmt im & 4 

„Die Grundbefi iter ſi — in der Ausübung der Jagd nur beſchränkt durch die 
allgemeinen und die beſonderen jagdpolizeilichen Vorſchriften, welche den Schutz 
der öffentlichen Sicherheit und die Schonung der Feldfrüchte bezwecken.“ 

Da hiernach ſämmtliche jagdpolizeiliche Vorſchriften, welche den gedachten Zweck haben, 
noch in Kraft geblieben ſind, ſo ſind wir höhern Orts veranlaßt worden, diejenigen Vor⸗ 
ſchriften zuſammen zu ſtellen, welche demgemäß noch fernerhin vorzugsweife in Geltung ge— 
blieben ſind. Es ſind dies die nachfolgenden: 


-& Auch ein BEIN darf Fein Setofgefchoß legen ($ 58 zit. 16 Thl. 2 
d. A. L. R.). 

b. Fuchseiſen oder Schlingen dürfen nur an abgelegenen Oertern und mit ſolcher Vor— 
ſicht, daß dadurch weder Menſchen noch Vieh ohne eigenes grobes Verſehen der 
erſten zu Schaden kommen können, gelegt werden ($ 59 a. a. O.). 


c. Niemand fol ohne, wahrfcheinliche Gefahr eined nächtlichen Ueberfalles geladenes 
Gewehr in feinem Haufe verwahren; noch weniger felbiged an Orte binftellen 
oder aufhängen, mo Kinder oder andere unerfahrene Leute dazu kommen können 
($ 740 zit. 20 Thl. 2 d. Allg. Landrechts). 


- d. Aud Reifende oder Jäger, melche geladenes Gewehr bei fi führen, müffen, 
wenn fie in ein Haus treten oder irgend unter Leuten fid) aufhalten, daffelbe be= 
ftändig in ihrer unmiltelbaren Obſicht haben, oder es des Schuſſes entledigen 
($ 741 a. a. O.). 

e. Gaftwirthe, bei welchen dergleichen Perfonen einfehren, müffen darauf fehen, daß 
entweder eind oder das andere gefchehe, oder fie müſſen dad Gewehr dergeftalt 
on > fihere Verwahrung nehmen, daß dadurch Fein Schaden entftehen kann 
( 
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f.. Ber dieſen Vorſchriften ($ 740 bis 742) zuwider handelt, ſoll allemal mit Arreſt 
von acht bis vierzehn Zagen, oder mit fünf bis zehn Thalern Geldftrafe belegt 
werden ($ 743 a. a. D.). 

g. Wird mit folhem Gewehre und durch den unvorfichtigen Gebrauch deffelben Je - 
mand am Leben, Leibe oder Vermögen befhädigt, fo hat nicht nur der, welcher 
ed führt, fondern au der Haus: oder Gaftwirth, welcher feine Pflicht nicht 
beobachtet hat, Gefängniß oder Feftungsftrafe auf vier Wochen bis zu fehs Mo: ‘ 
naten verwirkt ($ 744 a. a. D.). 

h. Wer in bewohnten oder gewöhnlich von Menfchen befuchten Orten ſich des Schieß⸗ 
gewehres, der Windbüchſen, Armbrüſte bedient, oder Feuerwerke ohne beſondere 
Erlaubniß der Obrigkeit abbrennt, ſoll, wenn auch kein Schaden geſchehen iſt, 
in eine Strafe von fünf bis fünfzig Thalern genommen werden ($ 745 a. a. O.). 

Indem wir daher Jedermann die genauefte. Beachtung diefer allgemeinen Borfchriften 

empfehlen, weiſen wir ſämmtliche Polizeibehörden unſers Bezirks zugleid; an, aud) ihrerſeits 

für die unverzügliche Republifation der zum Schuß der öffentlihen Sicherheit und zur Scho— 
nung der Feldfrüchte etwa ſchon vorhandenen jagdpolizeilihen Kofalverordnungen Sorge zu 
tragen, und demnähft auf die Befolgung aller diefer Vorfchriften des Nachdrücklichſten zu 


achten. 
Bredlau, den 28. November 1848, Pl. 


— 


Nachdem der für den Reichenbach-Wüſtewaltersdorfer Chauſſeehau zuſammengetretene 
Aktienverein jetzt von dieſer Straße von Reichenbach ab zuſammen 3920 Ruthen, und in 
Wüſtewaltersdorf außer der ſchon früher vollendeten Strecke wiederum 355 Ruthen ausge⸗ 
baut hat, wird neben der bereits in Peterswaldau beſtehenden einmeiligen Chauſſeegeld-Er— 
hebung auch an der von Seiten des Königlichen Finanz-Miniſteriums genehmigten Hebeſtelle 
zu Steinfeiffersdorf vom 9. Dezember dieſes Jahres ab dad Chauſſeegeld für 
eine Meile nad dem Zarif vom 29. Bebruar 1840 für Rechnung des Aftienvereins er- 
hoben werden. 

Bredlau, den 29, November 1848. I. 


Bekanntmachung. 

Zur ſchnelleren Beförderung der Korreſpondenz und der Zeitungen für Zobten wird 
vom 1. Dezember c. ab eine, mit Ausnahme des Montags,« täglich gehende Botenpoſt zwiſchen 
Mettlau und Zobten in Gang kommen, melde Vormittags nad dem Eintreffen der Früh: 
züge aus Breslau und Freiburg von Mettkau nad) Zobten abgeht und von dort zum Ans 
ſchluß an die Abendzüge nach Mettlau zurückkehrt. 

Bredlau, den 26. November, 1848, 


Ober: Poft-Amt. 
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— Patentirungen. 
Dem Otto — Schomburgk zu Berlin iſt unter dem 20. November 1848 ein 
" @inführungd-Patent 
auf eine Dampfmafchine in der durch eine Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Zuſammenſetzung 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staated ertheilt worden. 





x 


Dem Pofamentier J. 3. Mertens zu Geldern iR unter dem 24. November 1848 
ein Patent 
auf eine Mafchine zum Zmirnen und gleichzeitigen Spulen in der durch Zeichnung 
und Befchreibnng nachgewieſenen Zufammenfegung 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 


| Derfonal- Beränderungen 
im Bereihe der Intendantur des 6. Armee-Corps. 


I) Der Intendantur: Sefretariatö- Affiftent Schäffer murde zur Intendantur des 
Garde⸗Corps verſetzt; 

2) desgleichen der Sekretariats-Aſſiſtent Thäder zur ntendantur ded achten Armee- 

Corps; 

deögleihen der Sekretariatö-Affiftent Zöller von der Iytendantur des erften zu 

der des fechften Armee-Corps. 

Der Hauptmann und Kontroleue Järſchky vom Zrain= Depot zu Breslau ift 

zum Rendanten des Zrain-Depots in Münfter befördert worden. 

5) Der int. Feltungs:-Magazin-Rendant Häudler zu Kofel wurde beftätigt. 

6) Die Lazareth-Infpektoren zweiter Klaffe Göhrke zu Kofel und Serid zu Glag 
find, zu Lazareth-Inſpektoren erffer Klaffe ernannt worden. 

7) Der Montirungs:Depot:Affiftent Redies ift geftorben. 

8) Der Feldwebel Krüger von. der Schul-Abtheilung des Lehr: Infanterie: :Bataillond 
ift zur probeweifen Beſchäftigung bei dem Montirungd = Depot in Breslau kom— 
mandirt. 
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Druck von Graß, Barth und Comp. in Breslau. 
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An das Zaun 


— — — 


Wi haben ſchon einmal in dieſer verhängnißvollen Zeit unſere Worte an Euch, 
Bewohner unſeres Preußenreiches, gerichtet. Ihr habt ſie gut aufgenommen, und 
der Erfolg hat fie gerechtfertigt. Vertraut und auch jetzt, wo Vertrauen und Ein— 
tracht allein dad Waterland retten Eann. 


Der Theil der Rational:Berfammlung, welcher fi der durch die Nothwendig: 
feit gebotenen Verlegung nad Brandenburg widerfegt, hat eine Zeit lang fortgetagt, 
unbefümmert um die Epaltung und Verwirrung, die er dadurch in das Land ge: 
mworfen; er hat zulegt die Steuer = Verweigerung defretirt und fo an der politifchen 
Frage auch) den Eigennuß betheiligt. 


Das Volk hat auf diefes eben fo unedle ald rechtswidrige Mittel geantwortet, 
wie‘ es einem für Gefeglichfeit und ſtaatliche Ordnung gereiften Volke geziemt; es hat 
ſich für feinen König erhoben, würdig der Treue, die im feiner Geſchichte glänzt und 
deren Bewährung für edle Gemüther in Zeiten ded Unglüdd vor Allem Bedürfniß iſt. 


— — 


Wir Anderen haben uns auf Grund der in der Königlichen Vertagungs-Botſchaft 
enthaltenen Einberufung am 27. November hier in Brandenburg verſammelt. Wir kamen 
hierher mit der Hoffnung, die vergangenen Tage würden die Leidenſchaften gekühlt 
und zum Ablenfen von der. betretenen Bahn geſtimmt haben. Wir hegten die Zuver: 
fit, daß die Stimme des Landes, daß det Abgrund, bis an deſſen Rand jene über: 
eilten Schritte dad Vaterland gebracht, die Befonnenheit zurüdgeführt hätten; mir 
dachten die Möglichkeit, daß wir Alle, die Lehren des Vergangenen benugend, uns 
durch. die Überftandene Gefahr zur. neuen Eintracht geftärkt, das Verfaffungswert raſch 
zur Vollendung gebracht, dadurch die Erwartungen des draußen ſehnſüchtig harrenden 
Volkes befriedigt und. durch die Befeſtigung unferer neuen Zuftände, die Ordnung und 
das Vertrauen zurüdgeführt hätten, wodurd die reihen Hülfsquellen unferes Landes 
wieder flüffig gemacht und fehr bald ihren Segen noch reicher als zuvor über den 
Bürger und Pandmann, über Handwerker und Arbeiter, über Handel und Indufkrie, 
über Kunft, Wiffenfchaft und Wohlthätigkeitö-Anftalten, kurz, über Alles ergießen 
würden, wodurch unfer Waterland fo groß und glänzend daftand und noch fehen 
könnte. 

Der Weg hierzu war den Anderen angebahnt. Die Entſcheidung der deut— 
ſchen National-Verſammlung zu Frankfurt, das Urtheil der Univerfitäten und ange: 
fehener Gerichtshöfe, Adreffen mit zahllofen Unterfhriften hatten fich für das Recht 
der Krone erklärt, und die Macht der Zhatfachen fi ihm zur Seite geſtellt. Wem 
von den Anderen dieſes noch nicht genügte, der fonnte feine Rechtsanſicht über das 
Vergangene durd eine Öffentliche Erklärung verwahren, dann aber fid unummunden 
für die Zufunft an den Standpunkt der am 9. November vertagten und am 27. November 
wieder eröffneten National:Berfammlung anfchließen. Denn vorwärts, nicht rückwärts 
liegt das Wohl des Baterlandes' — So ift nady dem Zeugniß der Gefchichte in un— 
zähligen Fällen gehandelt worden. So werben immer diejenigen handeln, denen das 
Heil des Ganzen höher fteht, ald der Triumph einer formellen juriſtiſchen Rechthaberei ; 
welche wiflen, daß in einem fo verhängnißvollen Augenblide, wo Alles wankt, Selbftver- 
leugnung eine fittliche Pflicht ift, welche das Vaterland gebieterifch auferlegt und über 
beren Erfüllung vor dem Richterftuhle Gottes und der Geſchichte Rechenſchaft gefor: 
dert wird So hat auch ein Mann gehandelt, den es und gefchmerzt hat, einige Zeit 


, 


u 
in unferen Reihen zu vermiffen — Bornemann, deffen Beifpiel auch diesmal Viele 
hätten folgen follen. 


Diefes ift aber nicht geſchehen; vielmehr nachdem wir vom 27. bis 30. No: 
vember täglich in micht befchlußfähiger Zahl verfammelt gemefen, erfhien am 
1. Dezember eine bedeutende: Anzahl der bisher Ausgebliebenen mit der Erklä- 
rung ihres Wortführers, daß fie auf Einberufung ihres während der Vertagung 
gewählten Präfidenten v. Unruh ſich hierher begeben, daß diefer fich auch eingefunden 
haben mürde, wenn er und die beiden Vice » Präfidenten nicht mit der Ginberufung 
von etwa hundert noch fehlenden Mitgliedern befchäftigt gewefen, daf aber diefe Ein— 
berufung bis zum nächſten Montag vollendet fein würde. Zugleich war beantragt 
worden, die Werfammlung bis dahin zu vertagen. — Ald die Verfammlung diefen 
Antrag verneinend entfchied, verließen jene Mitglieder fofort den Saal und machten 
dadurch die Zurüdgebliebenen wieder befhlußunfähig, To daß auch nicht die definitive 
Präſidentenwahl vorgenommen werden fonnte. ° 


Durch jene Erflärung ift alfo von den bis dahın Ausgebliebenen unummunden 
auögefprodyen, daß fie im fchroffften Widerfpruche zur Staatöregierung bebarren, daß 
fie an ihren vom 9. bis 27. November vorgenommenen ungefeglichen Akten und Wah— 
len unbedingt fefthalten, und daß fie nicht eine Ferufung nad Brandenburg durd) 
die Krone, fondern nur eine Berufung burdy ihren angeblichen Präfidenten v. Unruh 
gelten laſſen. Dadurch ift eine offene Auflehnung gegen die Krone erklärt, der Bür- 
gerfrieg in den Dom zu Brandenburg verlegt und eine Regierung Unruh gegenüber 
der Regierung Friedrih Wilhelms IV. aufzuridten unternommen worden. 


Bewohner des Preußenlandes! Ihr habt uns auf den Ruf des Könige entfendet, 
mit Ihm eine Werfaffung zu vereinbaren, mit Ihm ein Werk der Einträht und des 
Friedens zur Begründung wahrer Volksfreiheit zu stiften. Urtbeilt felbit, welche 
Hinderniffe und bei Löſung unferer Aufgabe entgegenftehen. 


Männer und Zünglinge des Vaterlandes! Schon einmal haben wir Euch Die 
Worte zugerufen: „Entbrennt die Zwietracht troß unferer heißeften Wünfche, fo ftehen 
und fallen wir mit der conftitutionellen Monarchie!” Das ift unfer Panier. Haltet 


FRE — 


‚zu demfelben mit uns in diefer Zeit der Gefahr! Zeigt Euch deutfcher Breue und der 
Freiheit würdig! 
Gott erhalte den König und dad theure Vaterland! 
Brandenburg, am 2. Dezember 1848. 


Der gewählte Ausichuß der Rechten und des rechten 
Centrums der National-Berfammlung. 


Baumftark (Greifswald), v. Daniels (Erkelenz). Harkort (Hagen). 
von der Heydt (Elberfeld), Heſſe (Solingen). Dftermann (Dortmund). 
Siemond (Elberfeld). Vennewig (Höxter). Walter (Rheinbach). 
v. Wittgenſtein (Stadt Köln). 


Die heute anwefenden Mitglieder: 


v. Bardeleben (Berlin). Bauer (Berlin). Bigge (Mefchede). 

v. Borries (Herford). Brodhaufen (Münfter Etadtkreis). 
Brüningshaus (Altena). v. Brünned (Kebus). Bumbke (Oppeln). 
Bußmann (Gnefen). Clauſſen (Raſtenburg). Dallmann (Herford). 
Diefterweg (Webları. Diethold (Weißenſee). v. Enfevort (Uedermünde). 
Eihmann (Waldbroel). Keldhaus (Gummersbad)). Frenken (Heinsberg). 
Funde (Redlinghaufen). Gellern. Gelshorn (Arnsberg). Geßler (Schubin). 
Grodded (Danzig). von Gudenau (Grevenbroih), Hanſemann. 
Hartmann (Deutfh- Krone), Herrmann (Elberfeld), Heffe (Warburg). 
Hofer (Stallupönen. Huchzermeyer (Bielefeld). Jacob (Halle). 
Jachmann (Königsberg). Jonas (Berlin). Kehl (Duisburg). Keifer (Lübbede), 
Kochs (Geldern). Kruhl (Leobſchützz. Krüger Minden, Kühlmwetter (Aachen). 
Küpfer (Würſitz). Lenfing Lohmann (Brilon). Mätzke (Teltow.) 

Marczynowski (Wi. von Meuſebach (Mansfelder Gebirgskreis, 
Meyer (Memel). Müllenfiefen (Bodum). Müller (Solingen). 
von Mylius (Juülich). Neuenburg (Neuwied). Pieper (Fiihhaufen). 
Pleger (Danziger Landkreis). v. Reihmeifter (Obornif). Rettig (Pr. Frieland). 
Ries (Gladbach). Riedel (Nieder: Barnim). Rintelen (Paderborn). 
Röder (Schweidnitz). Rombey (Geldern). Rottels. Sames (Zümmern). 
Schadt (Neuwied, Scheidt (Duisburg, Schimmel (Zeflenburg). 
Schmidt (Beedfom). Schmiß (Krefelb). Schwonder (Flatow). 
Schütze (Frauſtadt). Semrau Echlochau). Siegert (Strehlen). 
Spanken. Sperling (Gumbinnen), Steinbed (Weithavelland). 
Stupp (Düren, Sümmermann (Hamm). Thederahn. Tripp (ennep). 
Tüshaus (Münfter Kreis). Ulrich (Soeſt). Upmeyer (Halle in Weftfalen). 
von Voigts-Rhetz (Bromberg). Wenger (Labiau), 


Außerordentliches Amts⸗Blatt 
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Stuͤck 49b. Breslau, den 8. Dezember | 1848. 














Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden ‚, König von Preußen zc. ıc. 
haben am& dem beifolgenden Werichte Unſeres Staats-Minifteriums über die legten Sitzungen 
der zur Wereinbarung der Werfaffung berufenen Verfammlung zu Unferem tiefen Schmerze 
die Ueberzeugung ‚gewonnen, daß das große Werk, zu welchem vdiefe Verſammlung berufen 
ft, mit derfelben, ohne Verlegung der Würde Unferer Krone und ohne Beeinträchtigung des 
davon ungertrenntichen Wohles des Landes, nicht länger fortgeführt werden kann. Wir vers 
ordnen demnach, auf ben Antrag Unſeres Staatd:Minifteriums, was folgt: 


gl. 
Die zur Vereinbarung der Verfaffung berufene Verfammlung wird hierdurch aufgelöft. 


$ 2. 
Unfer Staatö:-Minifterium wird mit Ausführung diefer Verordnung beauftragt. 
— unter Unſerer Höchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen 
Inftegel. 1; 
Gegeben Potsdam, den 5. Dezember 1848, 


Friedrich Wilhelm. 
Das Staats: Minifterium, 
Graf ». ewnbenbärg. v. Radenberg. v. Strotha. v. Manteuffel. 
: Rintelen. von der Heydt. * 
—— 
treffend die Auflöfung der zur Vers 
tinbarutig.' der -Werfaffung berufenen 
Berfammlung,. 
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lung von Berlin na ndenhurg verlegt und, die Berfagm geford 
fesung ihrer * Yen ii KR dem! 
tung ihrer AO) * ie an Te ih R Zwed hatte, 


Berathungen der Wolfövertreter vor dem anarchiſchen Bewegungen in der Hr 2 und 
ihren tervoriftifchen Einflüffen ficher zu ftellen, glaubten Ew. Königliche Majeſtät nitht nur 

ein unzweifelhaftes Recht der Krone, fondern au eine durch die Rüdfiht auf das Wohl 

des * dringend gebotene Pflicht auszuüben. Lelder! iſt Em. Königliche Majeſtät wohl- 
meinende Abſicht dabei von einem großen Theile der. Verſammlung verkannt Er 
eingedenPFihrer ! wahren Aufgabe ey ichten er Krone und 9 Pe 

die Mehrzahl der Abgeoroneten ihre Berathungen, -der von Ew. Königlichen Majeftät an: 
geordneten Vertagung derfelben ungeachtet, eigenmädhtig in Berlin fortgejegt und ſich ange 
maßt, als eine fouveraine Gewalt Über Rechte der Krone zu entjcheiden. Sie hat ferner zur 
die von Em. Königlichen Majeftät, auf Grund einer klaren gefeplichen ige 
ſprochene Auflöfling der berliner Bürgerwehr für<eine ungeſetzliche Manfregel erklärt und 
dadurch die gedachte Bürgerwehr zum Widerftande gegen die Ausführung‘ jener Anorbiing; 
aufgereizt. Sie hat end ich ſich nicht geſcheut, durch die an das: Volk gerichtete. Aufforde⸗ 
tung zur Verweigerung der gefeglidhen Steuern. die, Brandfadel der Anarcie in das] Bandı" 
zu fchleudern "und den ganzen Staatöverband Dem, Umſturz preiszugeben. Durch «biefe eben © 
. fo rechtswidtigen wie verderblichen Beſchlüſſe haste, die; in, Berlin, forttagende Mehrzahl dern 
Mitglieder der Verſammlung offen mit der Krone gebrochen und Erw. Königlichen Majeftät 
gegenüber einen Standpunkt eingenonmen, bei deſſen Fefthaltung die Möglichkeit einer 
befriedigenden Bereinbarung des Verfaſſungswerkes nicht abzuſehen .. 1 Diermach, 

ren Em) Rönigliche Müjefkät ſchon damale, "unmittelbar a dem Vi 
Beſchluß, unzweifelhaft berechtigt - gewefen, die Verſammlung aufzulöfen. Gleichwohl 
gaben Ew. Königliche Majeftät die Hoffnung noch hidt auf, daß die feitdem I 

wordene Stimme des Landes und ‚Die durch eine leidenfchaftliche' Auffaffung” vork 
zurückgedrängte Waterlandsliebe viele jener Abgeordneten ‚yon dem betretenen Abwege zurückfüh 
ren, daß unter deren Binzutkift die Berfammlung nach Ablauf der Vertagungöfrift in beſchluß 
fäbiger Zabt ſich neu Eonftituiren, daß fie dann die Ungefeglichkeit und Ungültigkeit 

der Vertagungsfriſt von einem Theile ihrer Mitglieder gefaßten Beſchlüſſe in einer unzweiden⸗ 
tigen Weiſe anerkennen, und, daß es fo der Wrone werde möglich gemacht werben, die abge: 
brochenen Vereinbarungs— dfandenr Hoidber landen und bald zu einem gedeihlichen 


Ziele zu führen. Wäre dies gelungenztsfo würde auch mögüch geworden fein, noch 
zur Verbefferung der Tage der bäuerlichen Beſitzer und zur. Erfüllung, anderer dring 
des Landes fchen vorbereitete Geſetze, im Berein mit, ber Verfammlung, bald zu Stande zu 


bringen. ‚nrundsorst 
Em. Majeität Hoffnungen find indeffen leider! durch die Ereigniffe der Leben MBochagesns; 
täufcht worden. Nachdem die ihrer Pflicht gegen Ew. Königl. Majeität und das. zZ 
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getreuen Abgeordneten vier Tage Hinter einander, vom 27. bis zum 30. v. M., zu; Sran⸗ 
denburg in nicht befchlußfähiger Zahl verfammelt gemwefen waren, wurde die Verſammlung end- 
lid) Hi d,M. durch den ‚Dinzutritt eines großen Theils derjenigen Abgeordneten beſchlußfähig, 
* Bere bi8 dahin der durch. die Botſchaft vom d. v. M; angeorbadten Berlegung dev Werfamnilung 
“ toibetfegt hatten. Anſtatt aber. Diefen Wiverftand aufjugeben, erklärte der Wortführerder'hin: 
 jügettetenen Mitglieder, daß diejelben, um die. beabfichtigte Einberufuiig ihrer Stellvertreter 
— 2 und nicht in Befolgung der Anordnungen Ew. Majeſtät, ſondern lediglich deſhalb 
Ahienen ſeien, weil das während der Vertagungsfriſt won den in Berlin zurückgebliebenen 
"Mitgliedern gewählte Drifidium die Verſammlung nad) Brandenburg“ berufen habe. Zugleich 
wilde bon’ diefem Theile der DVerfammlung, ein auf, Bertagung: bie zum 4. d.M. ‘geftellter 
"Ynträi in der von ihrem MWortführer ausgeſprochenen-Abſicht „unterftügt, um für; diejenigen - 
"Ausg, liebenen, denen die Berufung des Prafidiums noch micht zugegangen fei, Zeit zu gewin⸗ 
neh. "HR Hierauf der Vertagungs : Antrag verworfen. war, verließen jene neu hinzugetretenen 
Abgeordneten beinahe ſämmtlich die Verſammlung, welche dadurch wieder. befchlußunfähig und 
außer Stand gefegt würde, ſich neu zu Ponflitwiren... ı.1% hi d os 0 — 
em Bu in — —— PET CELL UN 21447 
TE Worgang „welcher auf den pflichtgetreuen Theil, der Verſammlung, wie auf jeden 
Wabel ditvefenden Freund des Waterlandes, einen ‚tief verletzenden Eindruck machte, 'giebüden 
deutlichen Beweis, Daß von derjenigen Fraction der Abgeordneten, die nach dem Iten v. M. in 
* info fagt hat, ein großer „hoch immer bie Mehrzahl der ganzen V tfammlung bildender 
A n.offener.Anflehnung gegen die von Em. Rönigt. Majeſtät in der Borfchaft vom 8. v.M.. 
gefto enen Anordnungen, mithin auf einem Standpunkte werhartt, welcher, nad) unferer 
pflihtmäßigen Ueberzeugung, die Möglichkeit einer —— ng mit der Krone ausſchließt. Bei 
ber numeriſchen Stärke dieſer Partei würde es jederzeit von Km Belieben abhangen, die Ver: 
fammlung — . wie e8 am 1. d. M. gefchehen ift — beihlußunfähig zu maden, ohne. daß 
gegen ein ſolches Beginnen die früher . Ginberufüng * Stellvertreter, die ohnehin 
während der Anmefenheit.der Abgeordnete etzlich nicht zu begründen wäre, genügenden Schu 
mäheed br Anefnhi er Atgeorongefti iht yu ernten ist genornhen Shut 


4“ A, 143 94 
Die zur Vereinbarung der Verfaffung berufene Verſammluug befindet. ſich hiernach ein 
einem Zuftande fo tiefer innerer Zerrüttung, daß mit ihr die Verfaffungsberathung ohne Ver: 
legung der Würde der Krone nach unferer Anficht nicht länger fortgefegt werden Fann. Wir 
beflagen dies um fo ſchmerzlicher, je zuverfichtlicher wir von der Fortführung der WVereinbarungs- 
Berhandlungen mit denjenigen Abgeordneten, melde der von Em. Majeftät ergangenen Be: 
rufung nad) Brandenburg, zum Theil felbft unter Aufopferung früher ‚verfochtener Anfichten, 
ſchuldige Kolge geleiltet hatten, ein für das Vaterland gedeihliches Refultat erwarten durften. 
Gleichwohl glauben wir eine nodymalige Wiederholung des in der vorigen Woche fünfmal miß— 
lungenen Verſuchs einer neuen Konitituirung der Verfammlung pflihtmäßig widerrathen zu 
möüffen, weil ſich mit großer Wahrſcheinlichkeit vorausfehen läßt, daß dabei die tiefe Zerriffen- 
heit der Verſammlung und ‚ihre unverfennbare innerliche Auflöfung in ähnlicher Weife, wie am 
1. d. M., zur Trauer aller wahren Vaterlandöfreunde hervortreten würde. r 
g9* 
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Em. Königl. Majeftät önnen wir demnach nur die fofortige Auflöfung der zur Werein- 
barung ber Verfaffung berufenen Verfammlung anrathen, und erlauben uns, ben Entwurf ber 
diesfälligen Verordnung zu Ew. „König, Majeftät WORTE ee beis 
zufügen. 


Gewiß ift diefe Vereitelung des vor länger als ſechs Monaten begonnenen weh ber 


-. Vereinbarung einer Verfaffung zwiſchen der Krone und den Vertretern ded Volks ein fehr be: 


klagenswerthes Greignis. Wahrhaft verderblich aber würde es ſein, wenn, um dieſer Vereite⸗ 
lung willen, die Sehnſucht des Landes nach einer Verfaſſung, von welcher es Wiederherſtellung 
eines feſten Rechtszuſtandes und des in allen Verhältniſſen des öffentlichen Lebens geſtörten 
Vertrauens mit Recht erwarten darf, noch längere Zeit unbefriedigt bleiben ſollte. Em. Könlgl 
Majeftät können wir daher nur pflihtmäßig rathen, Ihrem Wolke eine Verfaffung, die zur, Bes 
gründung, Befeſtigung und Erhaltung wahrer Freiheit geeignet it, unverzüglich unter, dem 
Vorbehalt zu gewähren, daß diefelbe von den zunächſt, und zwar fofort, zu berufenden Kams 
mern einer Revifion zu unterwerfen fei. Wir haben eine folche Werfaffung unter ftrenger Befthaltung 
der von Em. Königl. Majeſtät im März d. I. ertheilten Verheißungen entworfen und dabei nicht nur 
die Worarbeiten der zur Vereinbarung der Verfaffung berufenen Verfammlung, fondern aud die 
bisherigen Beſchlüſſe der deutfchen National:Berfammlung , deren fernere Befchlüffe auch bei der 
vorzubehaltenden Revifion zu beachten fein werden, forgfältig berüdfidtigt. Indem wir diefen 
Entwurf, nebft dem Entwurf eines Wahlgefeßes, hierbei unterthänigft IR —* wir Ew. 
Königl. Majeſtät die Vollziehung derſelben ehrfurchtsvoll anheim. Eee 


Schließlich behalten wir uns vor, bei Ew. Königl. Mafeftät den —* ei ders 
fhiebener, zur Befriedigung dringender Bedürfniſſe des Landes erforderlichen — in 
den nächſten Tagen unterthänigſt zu beantragen. 


Berlin, den 5. Dezember 1848. a Bet 


Das Staatd-Miniftertum, J 


Graf v. Brandenburg. dv. Ladenberg. v. Strotha. v. Wartertfelh 
Rintelen. von der Heydt. 


An des Koͤnigs Majeſtät. 
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Berfoffungs- urtunde 


für 
den preußiſchen Staat X zu. 


run Am MI 

Pr Friedrich Wilhelm, von Gottes Guaben, Konig von’ —* Wx. 
thun Si und fügen zu wiffen: daß Wir in Folge der eingetretenen außerordentlichen Wer: 
bältniffe, welche die beabfichtigte Vereinbarung der Verfaffung unmö we: acht, und, 
‚entfpredyend den dringenden Forderungen des Öffentlichen Wohls, in m Better. Berüdfih: | 
‚tigung ‚ber von den gewählten "Vertretern des Volkes atögegangenen umfaſſenden „Bor: 
. „arbeiten, die nachfolgende Verfaffungs-Urkunde zu erlaffen befchloffen haben, vorbehattlikh, der. 

am Schluſſe angeordneten Revifion berfelben im ordentlichen Wege der Sefehgebung. ® 


Wir verkünden —— die Berfaflung für den preußiſchen Staat wie Pr 


an — F -Kitelck5 J | m un 
Vom Staatögebiete m 
Art... 
Alle Sandestheile. ber Monarchie in ihrem Aegenroättigen umfenge bliden das preußifdhe 
Staatögebiet. 
Art 2. - 
+ Die Grängen dieſes Staatsgebiets können nur durch ein Gele perändert werten. 
Sited lm. _ 
Bon ben Rechten ber Pienben TR 
Art. 3. | AN 3 


Die. Verfaſſung und das Geſetz beflimmen, unter melden ——— die Eigen 
ſchaft eines Preußen und die faatsbürgerlichen Rechte erworben, audgeibt und verloren 
merben. 


Art. 4. 
Alle Preußen find vor dem Gefege gleich. Standes · Vorrecht⸗ finden nicht fat. Die 
——— — find für ale va Befähigten ‚Hleich zugänglich. un arms) 
Art. 5. Aaß Ann Lan 


Die perfönliche — iſt gemährleiftet.. » “Die —— Formen, unter 
welchen eine Verhaftung 3 ift,. find. durch ‚dad Geſetz zum * der⸗ ve 
Bieipeit von 24. —ES laufenden Sahırs Selm 1 ehe = 


Fir * ad = 


* 
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„3 pi) sinu 
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—— Irto 8. ae 
Die. Wohnung ift unverleglich. Das Eindringen in diefelbe und Hausſuchungen find 
nur in den gefeblich beftimmten Fällen und Formen geftattet. Die Beihlagnahme von 


Briefen und Papieren darf, außer bei einer Verhaftung oder Hausfuchung, nur auf Grund 


‚ eines. re Per vorgenommen werden. 


Bir‘ Art. T. | | i 
Niemand darf ‚feinem . gefeglichen Richter entzogen werden: —*—* und 


nz außerordentliche Kommiffionen, fo weit fie nicht durch dieſe Verfaffungs: Urkunde für zu: 


lãſſig erklärt werden, find unftatthaft. — können nur in — des Geſetzes 
angedroht oder verhängt werden. | 
Art. 8. .q NA "u 1277 
Das Eigenthum ift unverletzuch. Es kann nur aus Grinden des Öffentlichen Wohles 
gegen vorgängige, in dringenden Fällen wenigſtens vorläufig feftzuftellende, Entſchädigung 
nach Maßgabe des Geſetzes entzogen oder ‚befhränft werden. 


N ® 
Art. 9. 
Der bitgeiibe Tod und bie Strafe der. — finden nicht ſtatt 
"sIUsgelssls 
Art. 10. 


Die Freiheit der Auswanderung ift von Staates megen nicht befchränkt.,.- Abzugögelder 

dürfen nicht erhoben werden. 
Art. IHI. 

Die Freiheit religiöſen Damen — * Vereinigung Fu Religions⸗Geſellſchaften 
(Art. 28 und 29) “und der gemeinfamen oͤffentlichen Religions Uebung wird gewährieiſtet 
_ Genuß der bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte iſt unabhängig von dem religiöſen 

Bekenntniſſe und der Theilnahme an irgend einer Religions⸗Geſellſchaft ' Den. bürgerlichen 

“faatsbürgerlichen Pflichten darf durch ‚Die Ausübung der Religiondfreiheit kein Abbruch 
gefchehen. j Au2 es 

Art., 12. 
a epangeliſche und die römifh.„katholifche, Kirchen fo, mir:dehe anbetsMeligiehs : Ge- 
Het” und verwaltet ihre Angelegenheiten ſelſtſtandig und bleibt ‚im Beſitz ind 
—— der für ihre Kultuss, Unterrichts - und Wohlthätigkeis ʒwecke beſtimmten Anftalten, 
Stiftungen und Fonds. 
— tn re er PETER hie x 
in one 
rer: Bertehe der‘ ih Ach mit ori Kran ift ungehindert, . Dr ‚Be 
——— ihrer Anordnungen {ff nur denjenigen Beſchraͤnkungen unterworfen, 
alle übrigen Veröffentlihungen unterliegen. 
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Art. 14. 
Ueber dad KirchensPatronat und bie Bedingungen ‚ unter welchen elbe — 
wird ein, heſonderes et sragben.- ae 


Bde nl near om nd gi Adum mod mr mi nos — ou 
zn 56 ., 
.r Ayo 4 * — Art. 13. . 


FR ae Staate zuftehende Vorſchlags-, oder Beflätigungd; a J 
febung kirchlicher Stellen ‚it aufgehoben. 


alıdıa » N Te nn BE dh o 0, 


Art. 16 


Die bürgerliche Gültigkeit der Che ‚wird durch deren Abſchließung vor denn dazu be⸗ 
timmten Civnſtands Beamten bedingt. Die + Trauung kann nur n ach · der Voll⸗ 
ziehung des Civil-Aktes ſtattfinden. 

a — in 
— Art. 1. 

Die Wiffenſchaft und ihre Kehre ift frei. 

— ommmen ze ll Xrt "18. 


Der ‚preußifchen wird durch genügende Mfentliche en das Sec *— J— 
gemeine Loltebidung gewährleiſte. a 

Kelten und Vormünder find verpflichtet, ihren Kinder? über Hfleg befohlenen a ur — 
allgemeinen Volksbildung erforderlichen unterricht ertheilen zu laſſen, und müſſen P 4 in 
biefer —— den Beſtimmungen — — € das Ka qufftellen 

wonnnt nmel mE 3 ir) 1,90 


4 Inn 3 minmtamandin mad rom a — 
note nett αö “α . der — oec * 


unterricht Zu ertheilen und MEHR, zu gründen , - ſubt Jedem — eh 7) 
r feine fittlihe, wiſſenſchaftliche und technifche Befähigung den betreffenden Staatsbehörben 
achgewieſen hat. 

99 louisıe) iv Lu j Art. 20. . | 


Die öffentlichen - Wottufguten, ſowie alle Übrigen Erziehungd- und Unterribhte-Anftalten 
\ehen unter der Aufficht eigener, vom Staate ernannter Behörden. „Die ‚ffentlichen Behrer, .. 
aben die Rechte der Staatödiener. 


ig 


+4 


Art. 21. 


Die Seitung der äußeren Angelegenheiten. der Volksſchule und die Wahl ae: 
wiche ihre fittlihe und technifche Wefähigung den betreffenden Staatsbehörden „gegenüber 
wor nachgewieſen haben müffen ſtehen er Gemeinde zu; DI 2498 mentedsi.te melln mı 


Denteligibſen unterricht in der Volteſchut — und, "Überwasen die betreffenden » 
a a oe AN. a 3 a u rudad 4 
= 5 i F | er Ta er ee 9 





— — 
* —— — — 
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De a Unterhaltung und Srweiteradgg: def‘ Fentlichen Koll: ° 

ſchule werden von den Gemeinden und im Falle des nachgewiefenen Unvermögens ergän- 

zungsweife vom Staate aufgebracht. Die — — ne beruhenden Verpflich⸗ 
tungen ‚Dritten, ‚hlgiben heſtahen 1»: 

In der öffentlichen Volksſchule * F — eg ee 


a. „N „ri F 
4 Jraiy sata [5 222 


2. 
Ein heſonderes Geſetz regelt das — utkeihternehen. Der Staat ‚gemährleiftet. 
den Wotfsfchußehtern ein: beftiihmtes auskömmliches Gehalt. a eh. gau 
Art. 24. 


Jeder Preuße hat das Reht, duch Wort, Schrift, Druck und bildliche Darſtellung 
feine Gedanken frei zu äußern. 

Die Preßfreiheit darf unter keinen Umftänden und, in Peiner Weife, namentlidy weder 
durch Genfur, noch dur Konzeffionen und Sicherheitößeftellungen , weder durch Staatsauf⸗ 
lagen noch durch Beſchränkungen der Druckereien und des Buchhandels, noch enblich. 2 
Poftverbote und ungleichmäßigen Poftfag oder — andere Hemmungen” — freien Ver 
kehrs beat. ——— aufgehoben — En : 

si hie ZI nl 

Wegen, weiche durch Wort, Schrift, Drud oder bildtiche, Darftellung — 
werden, find nach den allgemeinen Strafgefegen: zu beſtrafen. Mor der erfolgten Revifion 
des Strafrechts wird darüber ein befonderes vorläuft #8 Gefeg ergehen. Bis zu, beflen: in: 
— * wei but den ep‘ geltenden "allgerheitien” Strafgeſeben. — 

mornderginn Art 26. J ne er * 
Iſt der Verfaſſer einer Schrift bekannt und im Bereiche der richterlichen Gewalt des 
Staates, fo d Rue Verleger, Druder und Vertheiler, wenn deren: Mitſchuld nicht durch 
ind NR egründet wird, nicht verfolgt, werben. — Dar. —— —* * 
der Drucker genannt fein. Tre ı see 
Art. 27. 


Alle Preußen ſind berechtigt, ſich ohne vorgängige obrigfeitliche, Arlanbei,. ie 
und ohne Waffen in geſchloſſenenen Räumen zu berfammeln. „ 

Diet Beſtimmung bezieht fich nicht auf Verfammlungen unten Tficiem — —— 
in allen Beziehungen der Verfügung des Geſetzes unterworfen ſind, Bis zum Erlaß — 
ſolchen Geſehes tft von Berſammlungen ünter freien Himmel 24 tunden vorher. der Ban 
Polizeibehörde Anzeige zu machen, welche die Verfammlung zu verbieten bat, wenn fie 
felbe für die Öffentliche Sicherheit oder Ordnung gefährlich erachtet. 
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Art. 28. 


Alle Preußen —— das, Recht, ſich zu ſolchen Zwecken, welche den ——— 
nicht EIERN in Geſellſchaften zu vereinigen, 


Art. 29. 
* Die Bedingungen, unter weldyen Gorporationsrechte ertheilt oder verweigert werden, 
beflimmt das Gefeb. 
Art. 30. . 
Das Petitionsrecht ftcht allen Preußen zu. Petitionen unter einem Gefammtnamen 
find nur Behörden und Korporationen geflattet. 


. Art. 31. 


Das Briefgeheimniß ift unverleglih. Die bei ftrafgerichtlichen Unterfuchungen und in 
Kriegsfällen nothwendigen Beſchränkungen find durch die Gefeßgebung feftzuftellen. Das 
Geſetz bezeichnet die Beamten, welche für die Verlegung des Geheimniffes der der Poft an: 
vertrauten Briefe verantwortlidy find. 

Bi Art. 32. a 

Alle Preußen find wehrpflichtig. Den Umfang Fe die Art diefer Pflicht beſtimmt 
dad Geſetz. Auf das Heer finden die in den 88. 5, 6,27, 28 enthaltenen Beflimmungen 
infoweit Anwendung, als die — Dieziplinafvorfhriften nicht entgegenftehen. 


Art. 33. 
Die bewaffnete Macht befteht: aus dem ſtehenden Heere, der — der Bür⸗ 
gerwehr. 
Beſondere Geſetze regeln die Art und Weiſe der Einſtellung und die Dienſtzeit. 
Art. 34. 


Die bewaffnete Macht kann zur unterdrückung innerer Unruhen und zur Ausführung 
der Geſetze nur auf Requiſition der Civil-Behörden und in den vom Geſetze beſtimmten 
Fällen und Formen verwendet werden. 


‘ 


Art. 35. 
Die Einrichtung der Bürgerwehr ift durch ein befonderes Gefeh geregelt. 


Art. 36. 


Das Heer fteht im Kriege und im Dienfte ımter der Militair-Kriminal:Gerichtsbarkeit 
und unter dem Militair-Straf:Gefehbud); aufer dem Kriege und dem Dienfte unter Beibe- 
haltung der Militair- Kriminalgerichtöbarkeit unter den allgemeinen Strafgefeben. Die Beſtim⸗ 
mungen über-die militairifche Disziplin im Kriege und Frieden, fo wie die näheren Feſt— 
fegungen über den Militair-Gerichtöftand, bleiben Gegenftand befonderer .. 

8 
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Art. 37. 


Das ſtehende Heer darf nicht berathſchlagen. Eben fo wenig darf es die Landwehr, 
wenn fie zufammenberufen iſt. Auch wenn fie nicht zufammenberufen ift, find Verſamm— 
lungen und ®ereine der Landwehr zur Berathung militairifcher Befehle und Anordnungen 
nicht geftattet. 

Art. 38. 

Die Errichtung von Lehen und die Stiftung von Familien: Fideifommiffen' ift unterfagt. 
Die beftehenden Lehen und Familien = Kideitommiffe follen durch gefegliche Anordnung in freies 
Eigenthum umgeitaltet werden. 

j Art. 39. 


Vorftehende Beftimmungen (Art. 35) finden auf die Thronlehen, das Königl. Haus: und 
Prinzliche Fideikommiß, fo wie auf die außerhalb des Staates belegenen Lehen und die ehemals 
reihöunmittelbaren Befisungen und Fideikommiſſe, infofern le&tere durdy dad deutſche Bundes: 
recht gemährleiftet find, zur Zeit feine Anwendung. Die Rechtöverhältniffe derfelben follen 
durch befondere Gefege geordnet werden. 


Art, 40. 


Das Recht der freien Verfügung über dad Grundeigentum unterliegt feinen anderen Be- 
fhränfungen, als denen der allgemeinen Gefeßgebung. Die Theilbarfeit deö -Grundeigenthums 
und die Ablösbarkeit der Grundlaften wird gewährleiftet. 


Aufgehoben ohne Entfhädigung find: 
a. die Gerichtöherrlichkeit, die gutsherrliche Polizei und obrigkeitliche Gewalt, fo wie 


die gewiffen Grundftüden zuftehenden Hoheitsrechte und Privilegien, wogegen bie 
Laften und Leitungen wegfallen, welche den bisher Berechtigten oblagen. 


Bis zur Cmanirung der neuen Gemeinde: Ordnung. bleibt e& bei den bi 
Beflimmungen hinfichtlid der Polizei: Verwaltung. 


b. die aus diefen Befugniffen, aus der Schugherrlickeit, der früheren Erbuntertha⸗ 
nigkeit, der früheren Steuer: und Gewerbe- -Verfaſſung, herſtammenden Ber: 


pflichtungen. 
Bei erblicher Ueberlaſſung eines Grundſtückes iſt nur die Uebertragung des vollen Ci 
thums zuläffig; jedoch kann auch hier ein fefter ablösbarer Zins vorbehalten werden. - .,- r" 


Zifet IM. 
Vom Könige | | 
Art. 41. 
Die Perſon des Königs iſt unverletzlich. nq· 


Bi 


; Art. 42, 


Seine Minifter find verantwortlih. — Alle Regierungs:Afte des Königs bedürfen zu 
ihrer Gültigkeit der Gegenzeihnung eines Minifters, welcher dadurd die Verantwortlichkeit 
übernimmt, 

Art. 43. 


Dem Könige allein fteht die vollziehende Gewalt zu. Er ernennt und entläßt die Minifter. 
Er befiehlt die Verkündigung der — und erläßt unverzüglich die zu deren Austügrung nöthi- 
gen Berordnungen. 
Art, 44. 
Der König führt den Oberbefehl über das Heer. 
Art. 45. 


Er befegt alle Stellen in demfelben, fo wie in den übrigen Zweigen des Staatsdienftes, 
infofern, nicht das Geſetz ein Anderes verordnet. 


Art. 46, : 
Der König hat das Reht, Krieg zu erflären, Frieden zu ſchließen und Verträge mit 
fremden Regierungen zu errichten. Handels-Verträge, fo wie andere Verträge, durch welche 


dem Staate Laften oder einzelnen Staatöbürgern Verpflichtungen auferlegt werben, bedürfen zu 
ihrer Gültigkeit der Zuſtimmung der Kammern. 


Art. 47. 


Der König hat das Recht der Begnadigung und Strafmilderung. 

Zu Gunften eines wegen feiner Amtshandlungen verurtheilten Minifterd kann diefes Recht 
nur auf Antrag derjenigen Kammer ausgeübt werden, von welcher die Anklage ausgegangen it. 

Er Fann bereits eingeleitete Unterfuhungen nur auf Grund eines befondern Gefeges nie: 
derfchlagen. 

Art, 48. 

Dem Könige ſteht die Verleihung von Orden und andern mit Vorrechten nicht gesundenm 
Auszeichnungen zu. 

Er übt das Münzreht nad) Maßgabe des Gefehes. 

Art. 49. 

Der König beruft die Kammern und fließt ihre Sitzungen. Er kann’ fie entweder beide 
zugleich oder nur eine auflöfen. Es müffen aber in einem folhen Falle innerhalb eines Zeit: 
raums von 40 Tagen nad) der Auflöfung die Wähler und innerhalb eines Zeitraumes von 
60 Zagen nad) der Auflöfung die Kammern verfammelt werden. 


Art. 50. 


Der König kann die Kammern vertagen. Ohne deren Zuflimmung darf diefe Ver⸗ 
tagung die Frift von 30 Zagen nicht ii und während berfelben Seffion nicht wieders 
holt werden. 

s0* 


igitized by GO 


Art. 51. 


Die Krone ift, den Königlichen Hauögefehen gemäß, erblid in dem Mannöftamme des 
Königlichen Hauſes nad) dem Rechte der Erftgeburt und der agnatifchen —— | 


Art. 5. 


Der König wird mit Vollendung des 18ten Lebensjahres volljährig. — 

Er leiſtet in Gegenwart der vereinigten Kammern das eidliche Gelöbnif, bie Berfaf: 
fung des Königreichs feft und unverbrüdylih zu halten und in Ucbereinftimmung mit der- 
felben und ‘den Gefeßen zu regieren. h 
Art. 99. 

Ohne Einwilligung beider Kammern kann der König nicht zugleich Herrfäher — 
Reiche ſein. 

Art. 54. 

Im Falle der Minderjährigkeit des Königs vereinigen ſich beide Kammern * Einer 
Verſammlung, um die Regentſchaft und die Vormundſchaft anzuordnen, inſofern nicht ſchon 
durch ein beſonderes Geſetz ſür Beides Vorſorge getroffen iſt. 


Art. 55. 


⸗ Iſt der König in der Unmöglichkeit zu regieren, fo beruft der Nächſte zur Krone ober 
Derjenige, der nach den Hausgeſetzen an deffen Stelle tritt, beide Kammern, um in ET: 


heit des Art. 54 zu handeln. , 
z Art. 56. > 


Die Regentſchaft kann nur einer Perſon übertragen werden. 

Der Regent ſchwört bei Antretung der Regentſchaft einen Eid, die Verfaſſung des 

Königreichs feſt und unverbrüchlich zu halten und in Uebereinſtimmung mit. derſelben und 
den Geſetzen zu regieren. 

Art. 57. es 

. Dem Kron-Fideikommiß-Fond verbleibt die durch das Geſetz vom 17. Januar 1820 

auf die Einkünfte * Domainen und Forften —— Rente. 


Titel IV. 
Von den Miniſtern. 
Art. 58. 


Die Miniſter, ſo wie die zu ihrer Vertretung abgeordneten Staats: Beamten, haben 
Zutritt zu jeder Kammer und 'müffen auf ihr Verlangen zu jeder Zeit gehört werben, 

Jede Kammer kann die Gegenwart der Minifter verlangen. P 

Die Minifter haben in einer oder der anderen Kammer nur dann et 
fie Mitglieder derfelben find, 5 
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Art. 59; 


Die‘ Miniſter können barch Beſchluß einer Kammer wegen des Verbrechens der Ver— 
faffungs- Verlegung, der Beitehung und des Verrathes, angeklagt werden. Ueber -foldye 
Anklage entjcheidet der oberfte Gerichtshof der Monarchie in vereinigten Senaten. So lange ' 
noch zwei oberfte Gerichtshöfe beſtehen, treten dieſelben zu obigem Zwecke zufammen. 

Die näheren Beſtimmungen über die Fälle der Verantwortlichkeit, über das Verfahren 
und das Strafmaaß werden einem beſonderen Geſetze vorbehalten. 


Titel V. 
Von den Kammern. 
Art. 60. 


Die geſetzgebende Gewalt wird gemeinſchaftlich durch den König und me: zwei Kam 
mern ausgeübt: 
Die Uebereinftimmung des Königd und beider Kammern iſt zu jedem Geſehe erforderlich. 


3 Art. 61: 


Dem Könige, fo wie jeder Kanımer, fteht das Recht zu, Geſetze vorzuſchlagen. 
Vorſchläge, welche durch eine der Kammern oder durch den König verworfen worden 
m Fönnen | in derfelben Stffion nicht wieder vorgebracht werden. 


Art. 62. 

Die erfte Kammer ie aus 150 Mitgliedern. 

Art. 63. 

Die Mitglieder der erſten Kammer werden durch die Provinzial-, Bezirks: und Kreis— 
verfreter -ermählt. (Art. 104.) Die Provinzial:, Bezirks: und Kreiövertreter bilden, nad) 
näherer Beftimmung des Wahlgefepes, die Wahlförper und wählen die nad) der Bevölke— 
rung auf die Wahl-Bezirke fallende Zahl der Abgeordneten. *) 


*) Anmerkung. Bei der Revifion der Berfaffungs-Urkunde «bleibt zu erwägen, ob 
ein Theil, der Mitglieder der erjten Kammer vom Könige zu ernennen und ob den 
Dber-Blirgermeiftern der großen Städte, fo wie den Vertretern der Univerfitäten 

‚ und Afademieen der Künfte und —— der Sitz in der — einzuräu⸗ 
men ſein möchte. 
Art. 64. 


Die Legislatur-Periode der erſten Kammer wird auf ſechs Jahre feſtgeſebt. 


Art. 65. 


— zum Mitgliede der erſten Kammer iſt jeder Preuße, der das 40ſte Lebensjahr 
vollendet, den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte in Folge rechtskräftigen richterlichen Erkennt— 
niſſes nicht verloren und bereits * Jahre — dem em Etaatöverbande ange: 
hört hat, 
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Art. 66. 


Die zweite Kammer beſteht aus 350 Mitgliedern. Die Wahlbezirke werden nach 
Maßgabe der Bevölkerung feſtgeſtellt. | 


Art. 67. * 


Jeder ſelbſtſtändige Preuße, welcher das 24fte Lebensjahr vollendet, nicht den Vollbe⸗ 
fig der bürgerlihen Rechte in Folge rechtöfräftigen richterlichen Erkenntniſſes verloren hat, 
ift in der Gemeinde, worin er feit ſechs Monaten feinen Wohnfis oder Aufenthalt hat, 
flimmberechtigter Urmwähler, infofern er nicht aus Öffentlichen Mitteln Armen = unterſtützung 
erhält. *) 

*) Anmerkung. Bei der Revifion der Verfaſſungs-Urkunde bleibt es zu erwägen, 
ob nicht ein anderer Wahlmodus, namentlid der der Gintheilung nad beftimmten 
‚Klaffen für Stadt und ‚Land, mobei fämmtlide bisherigen Urwähler miteäiien, 
vorzuziehen fein möchte. 


Art. 68. 
Die Urwähler einer jeden Gemeinde wählen auf jede Vollzahl von 250 Seelen. ihrer 
Bevölkerung einen Wahlmann. 
Art, 69. 


Die Abgeordneten werden dur die Wahlmänner erwählt. Die Wahlbezirke follen fo 
organifirt werden, daß mindeſtens zwei Abgeordnete von einem Wahlkörper gewählt werden. 


Art. 70, N 
Die Legislatur-Periode der zweiten Kammer wird auf drei Zahre feftgefeßt. 
Art. 71. 
Zum’ Abgeordneten der zweiten Kammer ift jeder Preuße wählbar, der daß dreifigfte 
Lebensjahr vollendet, den Vollbefig der bürgerlichen Rechte in Folge rehtöfräftigen richter- 
- lichen Erkenntniffes nicht verloren und bereitö ein Jahr lang dem preußiſchen ———— 
angehört hat. J 
Art. | 
Die Kammern werden nad Ablauf ihrer — Periode neu gewählt. Gin Glei- 
ches gefchieht im Falle der Auflöfung. In beiden Fällen find die bisherigen — wie⸗ 
der wählbar. 
Art. 73. 
Das Nähere über die Ausführung der Wahlen zu beiden Kammern beftimmt das 
Wahlausführungsgeſetz. 
Art. 74. . 
Stellvertreter für die Mitglieder der beiden Kammern werben nicht gewählt. - 
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Art. 75. 


Die Kammern werden dur den König regelmäßig im Monat November jeden Zah: 
res und außerdem, fo oft ed die Umftände erheifchen, einberufen. 


Art. 76. 


Die Eröffnung und -die Schließung der Kammern geſchieht durch den König in Perſon 
oder durch einen dazu von ihm beauftragten Miniſter in einer Sitzung der vereinigten 
Kammern. 

Beide Kammern "werden gleichzeitig berufen, eröffnet, vertagt und geſchloſſen. 

Wird eine Kammer aufgelöſt, fo wird die andere gleichzeitig vertagt. 


Art. 77. i 


Jede Kammer prüft die Legitimation ihrer Mitglieder und entfcheidet darüber. Sie 
regelt ihren Gefchäftsgang durch eine-Gefchäfts » Ordnung und erwählt ihren. Präfidenten, 
ihre Vice:Präfidenten und Schriftführer, 

Beamte bedürfen keines Urlaubs zum Eintritt in die Kammer. 

Durch die Annahme eines befoldeten Staats-Amtes oder einer Beförderung im Staatö- 
dienfte verliert jedes Mitglied einer Kammer Sitz und Stimme in derfelben und Fann feine 
Stelle nur durdy eine neue Wahl wieder erlangen. 

Niemand kann Mitglied beider Kammern fein. 


Art. 78. 

Die Sigungen beider Kammern find öffentlih. Jede Kammer tritt auf den Antrag 

ihres Präſidenten oder von 10 Mitgliedern zu einer geheimen Sitzung zuſammen, in welcher 
dann zunächſt über dieſen Antrag zu beſchließen iſt. 
Art. 79. 


Keine der beiben. Kammern Eann einen, Befhluß faſſen, wenn nicht die Mehrheit ihrer 
Mitglieder anmefend ift. 
Jede Kammer faßt ihre Befchlüffe nach abfoluter Stimmenmehrheit, vorbehaltlich der 
durch die Geſchäftsordnung für Wahlen etwa zu beſtimmenden Ausnahmen. 
Art. SO. 


Jede Kammer hat für fi das Recht, Adreſſen an den König zu richten. 

Niemand darf den Kammern oder einer derfelben in Perfon eine Bittfchrift oder Adreffe 
überreichen. 

Jede Kammer kann die an fie gerichteten Schriften an die Minifter überweifen und von 
denfelben Auskunft über eingehende Beſchwerden verlangen. 


- Art. 81. 


Eine jede Kammer hat die Befugniß, Behufs ihrer Information: Kommiffionen zur Un: , 
terfuchung von Thatfachen zu ernennen. 


— 
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Art. 82. 


Die Mitglieder beider Kammern ſind Vertreter des ganzen Volkes. Sie ſtimmen nach 
* freien Ueberzeugung und ſind an Aufträge und Inſtruktionen nicht gebunden. 


Art. 83. 


Sie können weder für ihre Abſtimmungen in der Kammer, noch für ihre barin ausge⸗ 
ſprochenen Meinungen zur Rechenſchaft gezogen werden. 

Kein Mitglied einer Kammer kann ohne deren Genehmigung während der Sihungsbe— 
riode wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung zur Unterſuchung' gezogen oder verhaftet 
werden, außer wenn es bei Ausübung der That oder binnen der nächften 24 Stunden nad) 
derfelben ergriffen wird. 

Gleiche Genehmigung ift bei einer- Verhaftung: wegen Schulden. nothwendig. 

Jedes Strafverfahren gegen ein Mitglied der Kammern und eine jede Unterſuchungs— 
oder Givilhaft wird für die Dauer der FARO aufgehoben , wenn die betreffende Kammer 
es verlangt. 

\ Art. 54, 


Die Mitglieder der erften Kammer erhalten weder Reiſekoſten, nody Diäten. 
Die Mitglieder der zweiten Kammer erhalten aus der Staatöfaffe Reifekoften und Diä- 
ten nad) Mafigabe des Geſetzes. Ein Verzicht hierauf iſt unftatthaft. 


Titel WM. 
Bon der richterlichen Gewalt. 


Art. 85. 
Die richterliche Gewalt wird im Namen des Königs durd) unabhängige, feiner anderen 
Autorität als der des Geſetzes unterworfene Gerichte ausgeübt. 
Die. Urtheile werden im Namen des Königs ausgefertigt und vollſtreckt. 


Art. 86. 

Die Richter werden vom Könige oder in deſſen Namen auf ihre Lebenszeit ernannt. 

Sie können nur durch Richterſpruch aus Gründen, welche die Geſetze vorgeſehen und 
beſtimmt haben, ihres Amtes entſetzt, zeitweiſe enthoben oder unfreiwillig an eine andere 
Stelle verſetzt und nur aus den Urſachen und unter den Formen, welche im Geſetze angege 
ben find, penſionirt werden, 

Auf die Verſetzungen, welche durch Veränderungen in der Organiſation der Gerichte 
oder ihrer Bezirke nöthig werden, findet dieſe Beſtimmung keine Anwendung. 


Art, 87.» 
Den Richtern dürfen andere befoldete Staatsämter nicht übertragen werden. Ausnah- 
men find nur auf Grund eines Geſetzes zuläffig. 
2 | Art. SS, " — 
Die Organiſation der Gerichte wird durch das Geſetz beſtimmt. 


‚ 


Ant: 89. 


Bu einem — darf nur der berufen werben, welcher ſich zu derſlben⸗ nach 
Vorſchuft der Geſetze befähigt hat. ER 


Gerichte für beſondere Klaffen von — insbeſondere Hardels- und Gewerbe: 
Gerichte, follen im Wege der Gefeggebung an den Orten errichtet werden, wo das Bedürf⸗ 
niß foldye erfordert. 

Die Organifation und Zuftändigkeit der Handels-, Gewerbe: und Militair-Gerichte, das 
. Verfahren bei denfelben, die Ernennung ihrer Mitglieder, die befonderen Verhältniffe der Leb- 
teren und die Dauer ihres Amtes werden durch das Geſetz feſtgeſtellt. 


Art. 91. 


Die noch beftehenden beiden oberften Gerichtöhöfe follen zu einem — vereinigt 
werden. 

Art. 92. 

Die Verhandlungen vor dem erkennenden Gerichte in Civil- und Strafſachen ſollen 
Öffentlich fein, Die Oeffentlichkeit kann jedoch durch ein öffentlich zu verkündendes Urtheil 
ausgeſchloſſen werden, wenn ſie der Ordnung oder den guten Sitten Gefahr droht. 

Auch in Civilſachen kann die Oeffentlichkeit durch Geſetze beſchränkt werden. 


Art. 93. 


Bei den mit ſchweren Strafen bedrohten Verbrechen, bei allen politiſchen Verbrechen 
und bei Preßvergehen erfolgt die Entſcheidung über die Schuld des Angeklagten durch Ge— 
ſchworene. Die Bildung des Geſchworenen-Gerichts wird durch ein Geſetz geregelt. 


Art. 94. 

Die Kompetenz der Gerichte und Verwaltungsbehörden wird durch das Geſetz veſtimmt. 
Ueber Kompetenz-Konflikte zwiſchen den Verwaltungs: und Gerichts-Behörden entſcheidet ein 
2. dad Geſetz bezeichneter Gerichtshof. 

Art. 9. 

Es ift eine vorgängige Genehmigung der Behörden nöthig, um öffentlihe Givil- und 
Militair-Beamte wegen der durch Ueberfchreitung ihrer Amtöbefugniffe verübten Rechtöver- 
legungen gerichtlich zu belangen. 


Zitel VI 


Bon den Staatöbeamten. 
Art. 96, 
‚Die befonderen Recptöverhältniffe der nicht. zum Richterftande gehörigen Staatöbeamten, 
einfchlieglic der Staats-Anwälte, follen durd ein Gefeg geregelt werben, ul ohne bie 


—— in der Wahl der audführenden.'Organe zweckwidrig zu beſchränken, den Staats: 
* ‚gegen willkürliche Entziehung von Amt und Einkommen angemeſſenen Schuß 
gewährt. 

Art. 97, 


Auf die Anfprüce ‚der vor Verkündigung ber. Verfaſſungs-Urkunde etatsmäßig ‚angeftell- 
ten Staatöbeamten foll im Staatöbiener-Gefeg befondere Rüdficht genommen werben. 


Titel VM 
Bon der Finanz: Verwaltung.. 
Art. 98, 


Alle Einnahmen und Ausgaben des Staats müffen für jedes Jahr im voraus veran- 
ſchlagt und auf den Staatöhaushaltd: Etat gebracht werden. 


u wird jährlid dur ein Geſetz feftgeftellt. R 


Art. 99, 


Steuern und Abgaben für die Staatöfaffe dürfen nur, fo weit fie in den Staatähaus- 
haltö- Etat aufgenommen oder durch befonbere Gefege angeordnet find, erhoben werden. 


Art. 100. 
In Betreff der Steuern können Benorzugungen nicht eingeführt werden. 


Die beftehende Steuer-Gefepgebung wird einer Revifion unterworfen und dabei jede 
Bevorzugung abgefhafft. 
Art. 101. 
Gebühren können Staats- oder Kommunal:Beamte nur auf Grund des Gefeßed er: 
heben. 
Art. 102. 
Die Aufnahme von Anleihen für die Staatd:Kaffe findet nur auf Grund eines Geſetzes 
ftatt. Daffelbe gilt von der Uebernahme von Garantieen zu Laften des Staats. 


Art. 103. 


Zu Etats-Ueberſchreitungen ift die nachträgliche Genehmigung der Kammern erforber- 
lich. Die Rechnungen über den Staatöhaushalt werden von der Ober: Rechnungsfammer 
geprüft und feftgeftellt. Die allgemeine Rechnung über den Staatöhaushalt jeden Jahres, 
einſchließlich einer Weberficht der Staatsfhulden, wird von der Ober: Rechnungsfammer zur 
Entlaftung der Staatdö-Regierung den Kammern vorgelegt. 


Ein befonderes Gefeg wird die Einrichtung und die Befugniffe der Ober «Rechnungs: 
kammer beftimmen. 
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Titel RK 
‚Bon den Gemeinden, Kreis, Bezirks- und Provinzial-Werbänden . 
Art. 104, 


‚Das Gebiet- des preußifchen Staates zerfällt in Provinzen, Bezirke,‘ Kreife und Ge: 
meinden, beren Vertretung umd Verwaltung durch befondere Gefege unter Fefthaltung folgen- 
der Grundfäße näher beftimmt wird. 

1) Ueber die inneren und befonderen Angelegenheiten der Provinzen, Bezirke, Kreife 
und. Gemeinden befchließen aus gewählten Bertretern ‚beftehende Berfammlungen, 
deren Befchlüffe durch die Vorfteher der Provinzen, Bezirke, Kreife und Gemein: 
den ausgeführt werden. ' 

Dad Gefeh wird die Fälle beflimmen, in welchen die Befchlüffe der Ge- 
meinde=, Kreis, Bezirks: und Provinzials Vertretung der Genehmigung einer. hö— 
heren Vertretung oder der Staatd: Regierung unterworfen find. 

2) Die Vorfteher der Provinzen, Bezirke und Kreife werden von der Staats: "Regie: 
rung ernannt, die der Gemeinden von den Gemeinde- Mitgliedern gewählt, 

Die Organifation der Erekutiogewalt des Staates wird hierdurch nicht bes 
rührt. 

3) Den Gemeinden insbefondere fteht die felbftftändige Verwaltung ihrer Gemeinde: 
Angelegenheiten zu, mit Einfhluß der Ortöpolizei. Den Zeitpunft und die Be: 
dingungen des Weberganges der PolizeisBerwaltung an die Gemeinden wird. das 
Gefeß beftimmen. 

Die polizeilichen Funktionen können in Städten von mehr ald 30,000 Ein- 
wohnern auf Staatdorgane übertragen werden. 

4) Die Berathungen der Provinzial:, Bezirks-, Kreis: und Gemeinde: Vertretungen 
find in der Regel Öffentlih. Die Ausnahmen beftimmt das Gefeb. Ueber die 
Einnahmen und Ausgaben muß jährlich wenigftens ein Bericht veröffentlicht werden. 


| Allgemeine Beftimmungen. 


Art. 105. 


Gefege und Verordnungen find nur verbindlich, wenn fie zuvor in der vom Gefege vor- 
gefhhriebenen Form bekannt gemacht worden find, - 

Wenn die Kammern nicht verfammelt find, können in dringenden Fällen, unter Werant- 
woortlichfeit ded gefammten Staats:Minifteriums, Verordnungen mit Gefegeöfraft erlaffen wer: 
den, diefelben find aber den Kammern bei ihrem nächſten Zufammentritt zur Genehmigung 
fofort vorzulegen. 

Art. 106. . 

Die Verfaffung kann auf dem ordentlihen Wege der Gefehgebung abgeändert werben, 

wobei in jeder Kammer die gewöhnliche abfolute Stimmenmehrheit genügt. ' ER 
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Art 107; 
Die Mitghieder - der beiden, Kammern und. aßle Staatsbeamten haben dem Könige. und 
der Verfaffung Treue und“ Gehorfäm zu ſchwbren. 


"Art: 108. 

Die beftehenden Steuern und Abgaben werden forterhoben, und alle Beftimmungen der 
beftehenden Gefegbücher, einzelnen. Gefege und Verordnungen, welche Der gegenwärtigen Ver⸗ 
faffung nicht zuwiderlaufen, bleiben in. Kraft, bis fie durd ein Geſetz abgeändert werben. 

Art. 109. 

Alle durch die beftehenden Geſetze angeordneten Behörden bleiben bie zur Ausführung 

der fie betreffenden organifchen Gefege in Thätigkeit. 

Art. 110. 
Für den Fall eines Krieges oder Auftuhrs Fönnen die Artikel 5, 6,7, 24, 25, 26, 
27 und 28 der Verfaffungsurkunde zeit: und diſtriktsweiſe außer Kraft gefebt werden. Die 
näheren Beftimmungen darüber bleiben einem befonderen Gefege vorbehalten. Bis dahin be- 
wendet ed bei den in diefer Beziehung beftehenden Vorſchriften. 


Uebergangs: Beſtimmungen. 


Art. ui. 


Sollten durch die für Deutſchland feſtzuſtellende Verfaſſung Abänderungen des gegen: 
wärtigen Verfaſſungs-Geſetzes nöthig werden, fo wird der König dieſelben anordnen und 
diefe Anordnungen den Kammern bei ihrer nächſten Berfammlung mittheilen. 

Die Kammern werden dann Beſchluß darüber faffen, ob tie vorläufig. angeordneten 
Abänderungen mit der deutfchen Verfaffung in Uebereinftimmung ftehen. 


Art, 112. 

Die gegenwärtige Berfaffung fol fofort nad) dem erſten Zufammentritt der Kammern 
einer Reviſion auf dem Wege der Gefebgebung (Art. 60 und 106) unterworfen werben. 

Das im Artikel 52 erwähnte eidliche Gelöbniß des Königs, fo wie die vorgefchriebene 
Bereidung ber beiden Kammern und aller Staatdö:Beanıten, erfolgen fogleidy nach vollende- 
ter Revifion (Artikel 107). 

urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem Königlichen 
Infiegel. 

Gegeben. Potsdam, den 5. Dezember 1848, 


| Friedrich Wilhelm: 
Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha. 
Rintelen. von der Heydt. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. ıc. 
haben durch Unfere Berordnung vom heutigen Zage die zur Vereinbarung einer Staats⸗ 
Berfaffung berufene Verſammlung aufgelöf. Zugleich haben Wir, in der Abficht, Unfer 
getreued Volk ſogleich der von demfelben erfehnten Segnungen der verheißenen Eonftitutios 
nellen Freiheit theilhaftig werden zu laffen, die Regelung der leßteren nicht von dem in 
ferner Ausſicht ftehenden Ergebniß der Vereinbarung mit einer andermweiten Volksvertretung 
abhängig machen wollen, diefelbe vielmehr durd) die heute von Uns vollzogene Verfaſſungs- 
Urkunde dauernd gefichert. Bei der Feſtſtellung dieſes Staatögrundgefeges ift der von ber 
Regierung vorgelegte Entwurf, weldyer nady Maßgabe der von der Berfafjungs-Kommiffion 
der zur Vereinbarung berufenen Berfammlung ausgegangenen Vorſchläge, und der übrigen 
Vorarbeiten derfelben, fowie in gebührender Berückſichtigung der Beſchlüſſe der deutfchen 
National: Verfammlung in Frankfurt a. M. mobdifizirt wurde, zum Grunde gelegt worden. 
Wir glauben Uns daher der zuverfichtlihen Hoffnung hingeben zu dürfen, daß jene Ber: 
faffung den Wünfchen Unfered getreuen Volkes entfprechen werde. Im Art. 110 ift über: 
died eine Revifion auf dem Wege der Gefebgebung dur die nächſte Wolkövertretung vor: 
behalten. Unmittelbar nad erfolgter Revifion werden Wir die von Und verheißene Ber: 
eidung des Heeres auf die Verfaffung veranlaffen. Der Vorbehalt der Revifion der Ber: 
faffung gewährt zugleich die Möglichkeit, die Verfaffung des preußifchen Staated mit dem 
im Ausbau begriffenen deutfchen Verfaſſungswerke in Einklang zu bringen. 


Wir verordnen nunmehr, daß die nad) der Berfaffungdslirfunde ind Leben zu rufenden 
Kammern am 26. Februar 1849 in Unferer Haupt: und Refidenzftadt Berlin ſich verfam- 
meln. Zu dieſem Zwecke haben am 22. Sanuar k. J. fämmtlihe Urmähler im ganzen 
Staate zur Wahl der Wahlmänner, am 5. Februar k. 3. die legteren zur Wahl der Mit: 
glieder der zweiten Kammer, am 29. Januar die zur Zheilnahme an den Wahlen für bie 
erfte Kammer berechtigten Wähler zur Wahl von WBahlmännern, endlih am 12, Februar 
k. 3. die leteren zur Wahl der Mitglieder der erſten Kammer zufammenzutreten. 


Die Rückſi cht auf die Unſeren Miniſtern aufgetragene Vorbereitung der den Kammern 
votzulegenden, in der Verfaſſungs⸗Urkunde vorbehaltenen und ſonſtigen dringlichen Geſetzent⸗ 
würfe und der Zeitauſwand, welchen die Wahloperationen erheiſchen, geftatten . Uns 
feäher mit den Vertretern Unferes Volkes zu umgeben. 


Wir erwarten Übrigend mit Zuverſi cht, daß bis zum Zeitpunkte der RN ber 
Kammern die Herrfchaft ded Gefeges in Unferer Haupt: und Refidenzftadt durch den guten 
Einn der Bürger der legteren völlig wiederhergeftellt fein und den freien Berathungen ber 
Volksvertreter dafelbft alddann nichts im Wege ftehen wird. 


Wir wollen jedoch die Uns befonderd am Herzen liegende Hebung des Wohlſtandes 
der ländlichen Bevölkerung, fowie die, keinen Aufſchub buldende Befeiedigimg mehreter am ' 
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derer, durch ein dringendes Zeitbedürfniß hervorgerufener Wünfche Unferes getreuen Wolkes, 
unter jener notwendigen Verzögerung nicht leiden laffen, und werden daher mehrere Gefege 
unter. dem Vorbehalt der Genehmigung der zunächſt zufammentretenden Kammern in Eike 
zefter Zeit zur Publikation bringen, unter Anderem: 

1) eine Verordnung über die interimiftifhe Regulirung der gutöherrlich- bäuerlichen 
Berhältniffe in der Provinz Schlefien; 
2) eine Verordnung über die Einführung ded mündlichen und Öffentlichen Verfahrens 
mit Gefhmworenen in Unterfuchungdfachen; 
3) eine Verordnung über Aufhebung ded bäuerlichen Erbfolgegefeges in Weſtfalen; 
4) eine Verordnung Über Aufhebung der Privatgerichtöbarkeit und des erimirten Ge- 
richtöftandes, forwie über die anderweitige Organifation der Gerichte; 
eine Verordnung, betreffend die Aufhebung der Girkular-Verfügung vom 26. Fe: 
bruar 1799 und die Abänderung der Snjurienftrafen. 


Der nächften Volksvertretung werden zur Berathung vorgelegt werden: 
1) ein Gefeß, betreffend dad Recht der Eltern zur Beftimmung der Religion ihrer 
Kinder; 
2) ein Gefeß über Regulirung der Mühlen-Abgaben; 
3) ein Gefeß über die Verpflichtung der Gemeinden zum Schabenderfag bei Zumulten; 
4) ein Gefeg über Aufhebung der Grund⸗ und Klaffenfteuer-Befreiungen und wegen 
Einführung einer allgemeinen Grundfteuer ; 
5) ein Gefeß Über die Einfommenfteuer; 
6) eine neue Ablöfungs: Ordnung und ein Gefeß, betreffend die unentgeltliche Auf: 
hebung verfchiedener Laſten und Abgaben; 
7) eine Gemeinde:Drdnung ; 
8) eine Kreids:, Bezirks: und Provinzial-Ordnung; 
9) eine Verordnung, betreffend die Aufhebung einiger, Ehehinderniffe; 

10) eine Verordnung über die Form der Eide. 

Da die in der Verfaſſungs-Urkunde beflimmte Wahl der erften Kammer durch die 
Kreid:, Bezirks: und Provinzial- Vertreter wegen bed noch nicht erfolgten Erfcheinens der 
Kreide, Bezirks: und Provinzial:Ordnung gegenwärtig noch nicht ausführbar ift, -fo haben 
Bir ein proviforifches Wahlgefeg zur Bildung der erflen Kammer für das erfte Jahr der 
nächſten Legislatur vollzogen. 

Wir geben Uns nunmehr der Hoffnung hin, daß die von Ux8 verliehene Verfaſſung 
unter Gottes Segen zum größeren Ruhme ded Vaterlandes beitragen und das, durch eine 
Geſchichte von Jahrhunderten begründete Band gegenfeitiger Anhänglichkeit zwiſchen Unferem 
Königlihen Haufe und Unferem getreuen Wolfe noch fefter Enüpfen, ſowie die —— und 
Freiheit des letzteren dauerhaft begründen werde. 
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ucrkundlich unter Unſerer Gbehſteigenhändigen unterſchrift und beigedrucktem König⸗ 
lichen Inſiegel. | 
Gegeben Potsdam, den 5. Dezember 1848. 


Briedrih Wilhelm. 
Graf v. Brandenburg, v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha. 
Rintelen. von der Heydt. 


Patent, 
betreffend die Zuſammenberufung der Vertreter, 
vom 5. Dezember 1848. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen x. ꝛc. 
verorbnen in Betreff der erften Wahlen für die erſte Kammer auf den Antrag unferes Staatö- 
Minifteriumd, was folgt: 
Art. 1. | 

Die erfte Kammer befteht aus 180 Mitglievern, die Wahlbezirfe werden nach Maß— 
gabe der Bevölkerung feftgeftellt. 

Es können weder wählen nod gewählt werden diejenigen, welche in Folge rechtökräf- 
tigen richterlichen Erkenntniffes den Vollgenuß der bürgerlichen Rechte entbehren. 


Art. 2. 

Für die erfte Kammer ift jeder Preuße, welcher das breißigfte Lebensjahr vollendet h 
und einen jährlidyen Klaffenfteuerfag von mindeftens 8 Thalern zahlt, oder einen Grunbbe: 
fi im Werthe von mindeftend 5000 Thaler, ober ein reines jährliches Einfommen von 
500 Thalern nachweiſt, ftimmberechtigter Urwähler in derjenigen Gemeinde, worin er feit 
ſechs Monaten feinen Wohnfig oder Aufenthalt hat. 

Die Aufftellung der Wählerliften liegt dem Landrathe unter Mitwirkung ber Kommu— 
nalbehörden ob, in den Städten, die einem Kreiöverbande nich angehören, dem Kommunal: 
Vorftande. Die Entfcheidung Über die dagegen erhobenen Reklamationen erfolgt für bie 
klaſſenſteuerpflichtigen Ortfhaften dur die nad) der Verordnung vom 17. Januar 1830 
(Geſetzſammlung ©. 19) zur Mitwirkung bei+ der Klaffenfteuer Veranlagung beitimmte 
Kommiffion, für die nicht Haffenfteuerpflichtigen Orte durch eine von den Gemeindebehörben 
zu bildende Kommiffion. 

Art. 3. 

Ze 100 Urwähler wählen einen Wahlmann. 

In jeder Gemeinde, welche 200 oder mehr Urmähler hat,’erfolgt die Wahl nach Ab- 
theilungen. Die Abtheilungen werden von den Gemeindebehörben in ber Art begränzt, daß 
in einer Abtheilung nicht mehr ald 5 Wahlmänner zu wählen find, 


‘Dat eine Gemeinde, ober ‚eine nicht zu einem Gemeindeverbande ‚gehötende bewohnte 
Befigung weniger ald 100 Urwähler, fo wird diefelbe durch den Landrath mit einer oder 
mehreren benachbarten Gemeinden zu einem: Wahldiſtrikte verbunden. 


Art. 4. 
Die Wahlmänner werben aus der Zahl der ſtimmberechtigten Urmähler der Gemeinde 
(des Diſtrikts, der Abtheilung gewählt). Die etwa nöthig werdenden Erfagwählen wer: 
den von den urfprünglid gewählten Wahlmänmern vollzogen; jedoch ift an die Stelle jedes 
Wahlmanns, welcher durch den Tod, durch ren ober auf andere Weife 
ausfcheidet, fofort ein neuer Wahlmann zu wählen. 


Art. 5. 

Die Mitglieder der erften Kammer werden durd die Wahlmänner nach abſoluter Stim⸗ 
menmehrheit erwählt. Die Wahlbezirke ſollen ſo gebildet werden, daß in jedem derſelben 
2 oder 3 Mitglieder det erften Kammer zu wählen find. 

Sollten fi in einem Wahlbezirte weniger als 1000 Lrmähler befinden, fo haben 
tegtere die 2 oder 3 Mitglieder der erften Kammer in 2, beziehungsmeife 3: Abtheilimgen, 
deren feine mehr als 500 Urmähler — darf, bitekt und ohne Bermittelung von 
Wahlmännern zu wählen. 

Art. 6. 

Die Zahl der in jedem Regierungsbezirke zu. wählenden Mitglieder der erſten Kammer 
weift dad anliegende Verzeichniß ne Die Bildung der Wahlbezirke iſt durch die Regie 
rungen zu bewirken. 

Art. T. 

Die Zahl der Bevölkerung beftimmt ſich überall nad) der im Jahre 1846 ftattgehab- 
ten amtlichen Zählung. 

Art. 8. 

Zum Mitgliebe- der erften Kammer ift jeder Preuße wählbar, der dad 40ſte Lebensjahr 
vollendet und bereitö. 5 Jahre lang dem preußifchen Staatöverbande angehört. 


Art. 9. 

In den Städten werden die Urmahlen der Wahlmänner durch Beauftragte des Magi- 
ſtrats und da, wo kein Magiſtrats-Kollegium befteht, des Bürgermeiſters geleitet. 

Ueber die Leitung der Urwahlen auf dem Lande wird mit Rückſicht auf die beſtehende 
Verſchiedenartigkeit der ländlichen Gemeinde: Einrichtungen Unfer Staatöminifterium bad Er- 
forderlihe in dem über die Ausführung diefer Verordnung zu erlaffenden Reglement (Art. IX) 
feftftellen. 

Die Wahlen der Mitglieder der erften Kammer werden durch von den EEE zu 
beftimmende Wahlkommiſſare geleitet. 


Art. 10. 


Die Wahl der Mitglieder der erften Kammer erfolgt durch — — — 
tel nach abſoluter Stimmenmehrheit aller Erſchienenen. 
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Art. 11, — 
Die zur Ausführung dieſes Geſetzes fonft noch erforderlichen Anordnungen hat Unſer 
Staatöminifterium in einem zu erlaffenden Reglement zu treffen. 
Urkundlich unter Unferer Höchjfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem Königlichen 
Infiegel. 
Gegeben Potsdam, den 6. Dezember 1848. 


(L. S.) F 
Friedrich Wilhelm. 


Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha. 
Rintelen. von der Heydt. 


Interimiſtiſches Wahlgeſetz für die erſte 


Kammer. 
Verzeichniß 


der in den einzelnen Regierungs-Bezirken zu wählenden Anzahl von Abgeorbneten 
zur erfien Kammer. 


Regierungd- Anzahl der Abgeordneten 
Bezirk, zur erften Kammer, 
Königbarg- >» > "9 
Gumbinn. - :» » 2 202000. 7 
Danzig » a . 5 
Marienwerdßeer... 7 
Poſen. Pe ee . 10 
Bromberg. 5 
Stadt Berlin . » 5 
Poddanm . » 9 
Frankfut -» . 9 
Stettin. » = 0. 6 
Köslin .. 5 
Stralfund . 3 
Breslau . R 13 
Oppeln. . 11 
Liegnig. - . 10 
Magdeburg - . 8 
Merfeburg . 8 
Eh. er re 4 
BER, . 00 5 
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Minden. — 5 
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Düffeborf - » > 2 2020200. 10 
Sohle: 3 0 ne ee 
DER: 0 Sur ie a: An eh ee, ee 
BER Ed ee 
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Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ꝛc. 

verordnen in Betreff der Wahlen für die zweite Kammer auf den Antrag Unſeres Staats— 

Minifteriumsd, was folgt: 
Art. 1. 

Die zweite Kammer befteht aus 350 Mitgliedern. Die Wahlbezirke werden nad) Maß— 
gabe der Bevölkerung feftgeftellt. 

Es können weder wählen noch gewählt werden diejenigen, welche in Folge rechtskräf⸗ 
tigen richterlichen Erkenntniſſes den Vollgenuß ie bürgerlichen Rechte — 

Art. 2. 

Für die zweite Kammer iſt jeder ſelbſtſtändige Preuße in derjenigen — worin 
er ſeit ſechs Monaten feinen Wohnſitz oder Aufenthalt hat, ſtimmberechtigter Urwähler, in— 
ſofern er nicht aus Öffentlichen Mitteln Armen:Unterftügung erhält. 

Art. 3. 

Die Urwähler einer jeden Gemeinde wählen auf jede Vollzahl von 250 Seelen ihrer 
Bevölkerung einen Wahlmann. 

Erreiht die Bevölkerung einer Gemeinde nicht die Zahl von 250 Seelen, fo wird die 
Gemeinde durd den Landrath mit einer oder mehreren zunächft angrenzenden Gemeinden zu 
einem Wahldiſtrikte vereinigt. 

In jeder Gemeinde von mehr als 1000 Seelen erfolgt die Wahl nach Abtheilungen, 
welche die Gemeinde:Behörden in der Art zu begrenzen haben, daß in einer Abtheilung nicht 
mehr ald zehn Wahlmänner zu wählen find. 

Bewohnte Befißungen, welche nicht zu einem Gemeinde-Verbande gehören und nidyt 
wenigftend 250 Seelen enthalten, werden durch den Landrath behufs der Urmwahlen ber zu: 
nächft gelegenen Gemeinde zugewiefen. 

Art. 4. 

Die Wahlmänner werden aus der Zohl der ftimmberechtigten Urmwähler der Gemeinde 
(ded Diſtrikts, der Abtheilung) gewählt. Die etwa nothmendig werdenden Erfaßwahlen wer: 
den von den urfprünglicy gewählten Wahlmännern vollzogen; jedoch iſt an die Stelle jedes 
Bahlmannes, welder dur den Tod, durch Wohnortöveränderung oder auf andere Weife 
ausjcheidet, ein neuer Wahlmann zu wählen. 
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Art. 

Die Mitglieder der zweiten Kammer — — die Wahlmänner (Art. 3) erwählt. 
Die Wahlbezirke ſollen ſo gebildet werden, daß in jedem derſelben mindeſtens zwei Mitglie— 
der zu wählen ſind. 

Art. 6. 

Die Zahl der in jedem Regierungsbezirke zu wählenden Mitglieder der zweiten Kam: 
mer weift das anliegende Verzeihnig nah. Die Bildung der Wahlbezirke ift durch die Re- 
gierung zu bewirken. 

Art. 7. 

Die Zahl der Bevölkerung 'beftimmt ſich überall nach der im Jahre 1846 ftattgehab- 
ten amtlichen Zahlung. 

Art. 8. 

Zum Mitgliede der zweiten Kammer .ift jeder Preuße wählbar, der dad breißigfte Le— 
bensjahr vollendet hat und bereits ein Jahr lang dem preußifchen Staatöverbande angehört. 
Art. 9. 

Die Urwahlen werden in den Städten durdy Beauftragte des Magiftrats und da, wo 
ein kMagiſtrats-Kollegium befteht, des Bürgermeifterd geleitet. 

Ueber die Leitung der Urmwahlen auf dem Lande wird mit Rückſicht auf bie beftehenbe 
Verſchiedenattigkeit der ländlichen Gemeinde-Einrichtungen Unſer Staatsminiſterium das Er: 
forderliche in dem über. die Ausführung diefer Verordnung zu erlaffenden Reglement (Art. II) 
feftftellen. 

Die Wahlen der Mitglieder der zweiten Kammer werden durch von den ABRENGER 
zu beflimmende Wahltommiffare geleitet. _ 

Art. 10. 

Die Wahl der Mitglieder der zweiten Kammer erfolgt duch felbfigefchriebene Stimm: 
zettel nach abfoluter Stimmenmehrheit aller erfchienenen Bahlmänner, und zmar in einem 
der Hauptorte des Wahlbezirks. 

Art. II. 

Die zur Ausführung dieſes Geſetzes ſonſt noch erforderlichen Anordnungen hat Unſer 
Staatsminiſterium in einem zu erlaſſenden Reglement zu treffen. 

Urkundlich unter Unſerer Höcfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem Königlichen 
Inſiegel. 

Gegeben Potsdam, den 6. Dezember 1848, 


(L. S.) - 
Friedrich Wilhelm. 


Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha, 
Rintelen. von der Heydt. 
Wahlgeſetz 


für die zweite Kammer. 
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Verzeichniß 


der in den einzelnen Regierungs⸗Bezirken zu wählenden Anzahl von Abgeordneten 
zur zweiten Kammer. 


Regierungs: Anzahl der Abgeordneten 
Bezirk. zur zweiten Kammer. 


Königbrg-. - >» > 2 0020.20. 18 
Gebt. -» + 2 2: 414 
Dem: + » 0 nn ne 
Marienwerbet » » : 2 2 2.2. B 
Poſee ot ie. 20 
Bett > >» 2 41090 
Stadt Berlin - - 2» 2 2.20.2009 
Potsdannnnnn.. 1188 
Frankfurtt 18 
RE: ©3- u ns 419 
BEREE 2.5 wi 
Stralſundndd. 24 
BR © 5 ee a 
Des: = 58 21 
Bob: = + 2 8 220 
Magdebug. » : 2 2 ee. BB 
Mefebug - >» 2 2 4168 
Me re u u: | 
RE te 
0 Pe eG | 
Ube = 2 2 a, or 
7 er u 1 


Düffeldorf i ae 
Sl : 2: 2 2 0 na 
Trier ee a 110 
Aachen .9 

350 


EU SD Dys 1 re — — 


Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau, 
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Amts- Blatt 


der Königligen Regierung zu Bredlau. 





Stüd 50. Breslau, den 13, Dezember 1848. 





| Allgemeine Gefep - Sammlung. 
Das 54ſte Stüd der diesjährigen Gefeßfammlung enthält unter: 


Nr. 3063. Die Beftätigungs-Urkunde für die Berliner gemeinnügige Bau-Geſellſchaft; vom 
28. Oftober d. J., nebſt dem Geſellſchafts-Vertrag. 


Das 55ſte Stück: 


Nr. 3064. Die Verordnung vom 5. d. M., betreffend die Auflöfung der zur Vereinbarung 
der Verfaſſung berufenen Berfammlung, nebft dem Verichte des Staats - Mi: 
nifteriums von demfelben Zage. . . 


Nr. 3065. Die Verfaffunge-Urkunde für den preußifhen Staat; und 


Nr. 3066. Das Patent, betreffend die Zufammenberufung der ———— gleichfalls 
vom 5. d. M.; endlich unter 


Nr. 3067. Das interimiſtiſche Wahlgeſetz für die erſte Kammer; und 
Nr. 3068. Das Wahlgeſetz für die zweite Kammer, beide vom heutigen Tage. 


Betfanntmadhung. 


Dem Königlichen Kriegsminifterio find von vielen Seiten Geſuche ehemaliger Soldaten, 
theild um Bewilligung von InvalidensPenfionen, theild um Erhöhung der Penfi jonen, in de⸗ 
ren Genuß ſie ſich bereits "befinden, zugegangen. 


Da indeß die Geſuche derjenigen Soldaten, die ein geſetzliches Anrecht auf Invaliden⸗ 


Penfion bisher noch nicht nachgewieſen hatten, lediglih bei Ausführung des Befchluffes der 
National:Verfammlung vom 1. September c. ihre Erkedigung erhalten. können, fo find bie 
. 88 


felben mit den dazu gehörigen Dienftpapieren der Betheiligten von dem Königlichen Mini: 
fterio dem betreffenden Landrathsämtern überwiefen worden, um fie bei den Ermittelungen 
zu abhibiren, die in Folge des erwähnten Befchluffes der National:Berfammlung angeordnet 
worden find. SIn’gleicher Art ift das Königliche Minifterium mit den Geſuchen ehemaliger 
Soldaten um Erhöhung ihrer Invaliden = Penfion verfahren, damit diefelben von den Land— 
räthen, den Landwehr: Bataillond: Kommandos Behufs ihrer Prüfung und Berückſichtigung 
nad) Maafgabe der Allerhöchſten Kabinets » Ordre vom 21. Oktober c. überreicht werden 
Finnen. Damit nun bei der Prüfung derartiger Gefuche auf dem unrichtig gewählten Mege, 
duch das Königliche Krivgs-Minifterium Feine Verzögerung eintrete, fordere ich höherer 
Anmeifung gemäß diejenigen Soldaten, die mit ihren Anträgen um Bewilligung oder Er— 
höhung' von Invaliden-Penfionen etwa noch hervortreten wollen, hierdurd) auf, ihre der— 
artigen Gefuche nicht bei dem Königlichen Kriegs: Minifterio, —— bei dem Königlichen 
Kreis⸗Landrath anzubringen. 


Breslau, den 7. Dezember 1848. 


Der Ober praftdent der. Provinz Sähiefien. 
In Vertretung: 
.v. Schleinitz. 


Bekanntmachunng. 


Mittelſt Allerhöchſter Verordnung vom 24. Mai d. 3. (Geſetz- Sammlung Nr. 29 

pro 1848) ift vorgefchrieben worden, daß die Preußifhen Poftanftalten bei Aufgabe von 
Briefen oder Briefadreffen auf Verlangen baare Zahlungen in Beträgen bis zu Fünf und 
Zwanzig Thalern aufwärts einſchließlich zur Wiederauszahlung an einen beflimmten Gmpfän- 
ger im Bereiche des Preußifchen Poft = Verwaltungs = Bezirkes anzunehmen verpflichtet fein 
ſollen. — Durch diefe Allerhöchſte Beftimmung wird dem Geldverfehr in Fleinen Beträgen 
eine worfentliche Erleichterung gewährt, indem danach die Uebermittelung mäßiger Summen 
mit weniger Mühe, größerer Sicherheit und größtentheild für geringere Koften wird erfol- 
gen können, ald bei der baaten Verfendung. — Diefe neue Einrichtung fol, nachdem die 
deöfalld erforderlichen Vorberritungen beendigt worden find, mit dem 1. Dezember d. 3. zur 
Ausführung fommen. Dabei ift folgendes Verfahren zu Beobachten: 


Jede Preußiſche Poftanftalt ift verpflichtet, ‚Ginzahlungen von den Meinften Beträ— 
gen bis zu Fünf und Zwanzig Thalern einfchließlih in Laffenmäßigem Gelde auf Briefe oder 
Briefadreffen zur Wiederauszahlung an einen beftimmten Adreffaten nad) Orten innerhalb des 
Preugiihen Poſt-Verwaltungs-Bezirks anzunehmen, 


Für die richtige Auszahlung folcher Beträge haftet die Poftverwaltung in derfelben 
Weile, wie bei der Verſendung von Geldern. 


Die für dergleichen Zahlungsfeiftungen : zu entrichtende orbihr beträgt einen — 
Silbergroſchen für jeden Thaler und für jeden Theil eines Thalers. 


Auf dem Briefe oder der Briefadreſſe muß der Vermerk: 
nhieranf eingezahlt .. .... Ahle...Sr... Mt 
enthalten fein. Die Thalerſumme muß in Buchſtaben, der Betrag an Groſchen und Pfen— 
nigen in Zahlen ausgedrückt ſein. Seinen Namen braucht' der Abſender dieſem Vermerke 
nicht beizufügen. — 
Ueber die geleiſtete Einzahlung wird dem Abſender ein Schein ertheilt. 


Auf Briefe, welche deklarirtes Geld oder Geldeswerth enthalten, ferner auf rekomman⸗ 
dirte Briefe und auf Packetadreſſen, es mögen zu denſelben ordinaire oder geldwerthe Padete 
gehören, werden vorläufig baare Einzahlungen nicht angenommen. 


Borerft können Briefe oder Briefadreffen, worauf baare Einzahlungen ſtattgefunden 
haben, nur mit den Fahrpoſten und den denſelben gleich zu achtenden Poſtengattungen ver⸗ 
ſandt werden. 


Am Veſtimmungborte wird dem Adreſſaten ein Formular zum Auslieferungsſcheine und 
zugleich der Brief oder die Briefadreſſe behändigt. Gegen den vollzogenen und unterſiegel— 
ten Schein wird dem Adreffaten der Betrag der flattgefundenen Cinzahlung ausgezahlt. 
Erfolgt die Beſtellung des Scheines und Briefes durch den Briefträger, fo wird dabei in 
gleicher Weiſe verfahren, wie bei ber Beftelung des Auslieferungsfcheined zu einem Geld: 
briefe. 


Die Mitfendung des baaren Geldeö dur den Briefträger ‚findet, wenn der Abdreffat 
am Drte der Poftanftalt wohnt, nicht flatt. Wohnt der Adreffat im Umfreife der Poft: 
anftalt, fo können mäßige Beträge dem Landbriefträger zur Auszahlung an die Adreffaten 
mitgegeben werben. 


Wenn ein Brief, auf melden eine Einzahlung flattgefunden hat, nad dem Abgangö- 
orte zurüdtommt, fo wird derfelbe dem Abfender gegen Quittung und Aushändigung des 
Einlieferungsfcheind zurückgegeben. Iſt der Abfender äußerlich. nicht zu erkennen, fo geht 
der Brief an die Retourbrief-Deffnungs-Kommiffion. Kann au auf diefem Wege der Ab: 
ſender nicht ermittelt werden, fo wird derfelbe wie bei zurüdgefandten Geldbriefen zur Em: 

pfangnahme öffentlich ‘aufgefordert... Meldet ſich der unbekannte Abfender nicht, fo wird der 
Brief dem General-Poft:Amte eingereicht. und der eingezahlte Betrag zur Poft:Armen=Kaffe 
abgeliefert. 


Die Portotare für betgleichen Uebermittelungen fest fi ch — 
1) aus dem Porto für den Brief oder die Briefadreſſe nach den gewohnlichen 
Sätzen, und 


2) aus lungsgebühr. 
) au a ungöge ühr — 
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Die Einzahlungsgebühr beträgt als Minimum, nämlich für eine Einzahlung unter und 
bis zu einem Thaler incl. %, Sgr. und jo fort‘ für jeden Thaler oder Theil eined Zhalers 
h Sr. . 

Es ſteht dem Abſender frei, die Sendung frankirt oder unfrankirt aufzugeben; doch 
kann die Bezahlung des Portos und der Einzahlungsgebũhr nicht von einander getrennt 
werden. 


Bei. —— Briefen mit Ginzahlungen wird das Porto er den Brief nah 
den für ſolche Fälle beftehenden allgemeinen Vorſchriften erhoben. Die Einzahlungsgebühr 
bleibt ſich für alle Entfernungen gleich). 


Bei zurüczufendenden Briefen mit Ginzahlungen wird das Porto und die Gebühr nur 
für den Hinmweg, nicht aber für den Rückweg erhoben. 


Wenn Behörden, Korporagtionen oder Perfonen eine portofreie Rubrik gebrauchen, fo 
ann diefelbe nur auf den Brief Anwendung finden. Die Gebühr für Die Einzahlung muß 
auch in ſolchen Fällen von dem Abfender oder Empfänger entrichtet werden. 

Das Beftellgeld ift dem für gewöhnliche Briefe gleih. Für Beträge, melde durch die 
Landbriefträger überbracht werden, ift dad Beftellgeld für den Brief und das Geld 2 Egr. 

Sobald die Erfahrung dad Bedürfniß der einzelnen Poftanftalten an Zahlungsmitteln 
für folche Geldzahlungen feftgeftelt hat, wird das General:Poft:Amt Anordnungen treffen, 
damit überall die erforderlichen Summen zur prompten Berichtigung der Zahlungen bereit 
gehalten werden. Auch für den Fall eines bis dahin etwa hervortretenden ‚ungewöhnlichen 
Bedürfniffes an Ede ee find die Poftanftalten mit ‚der  werhigen SInftruftion ver: 
fehen worben. 

Es kann indeß in der erften Zeit des Beftehens der neuen Ginrichtung dennoch der 
Fall eintreten, daß einzelne Auszahlumgen um kurze Zeit verzögert, werden. Wenngleich 
folhe Fälle thunlichft vermieden werden follen, fo wird doch dieferhalb ein Entſchädigungs— 
Anſpruch gegen die Poftverwaltung nicht erhoben werden können. 


Berlin, den 23. November 1848, 
General:Pof- Amt. 


Betanntmadhung. 


Nachdem die durch Erweiterung des Reflortd der Konfiftorien entftandene Vermehrung 
der Arbeiten längft ſchon das Bedürfniß. einer entfprechenden Verftärfung der Arbeitskräfte 
des hiefigen Konfiftoriumsd fühlbar gemacht hatte, ift es auch im Folge der Entfaltung des 
kirchlichen Lebens in feinen verfchiedenen Richtungen rathfam erfchienen, der Provinzial: Be: 
hörde ſchon vor der zu erwartenden allgemeinen Organifation der kirchlichen Werhältniffe 
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eine derſelben angemeſſene innere Einrichtung zu geben, damit die in der evangeliſchen Lan⸗ 
beöfirche zu recht beftehenden Konfeffionen eben fo wie dad Prinzip der Union in den ver— 
ſchiedenen Mitgliedern des Kollegiums nah Maafgabe ihrer Weberzeugung ihre beftimmte 
Bertretung finden. Es find darum in Folge.hoher Minifterial:Beftimmung vom 10, d. M, 
der hiefige Propft Heinrich und der Prediger an der Hoffirhe Dr. Gillet eingeladen 
worden, duch Zommiffarifche Uebernahme der ihnen zuzutheilenden Gefchäfte, vorzugsmeife 
durch Zheilnahme an den Sigungen des Königlichen Konfiftoriums nit vollem Stimmrechte 
die nöthige Aushälfe zu leiften, und da diefelben dem an fie ergangenen — aa ai 
men find, am 23. d. M: eingeführt worden, 


Breölau, den 27, November 1848. 


Das . des Koͤniglichen — ſtoriums für die Provinz Schleſien. 
v. Uechtritz. 


Betanntmahung. 


Die ‘von dem unterzeichneten Königlichen Kredit = Inftitute für: Schlefien unterm 
24. April 1838 auf das im Leobſchützer Kreife belegene Rittergut Kaldaun audgefertigten 
Iprocentigen Pfandbriefe Litt. B. find von dem Schuldner aufgefündigt worden und es follen 
die Apoints: 
Nr. 1160. 1161 a. .» 500 Rthlr. 
: 3200 bis inch 3203 & . .. . . 200 = 
= 5894 bis incl. 59900 & . . . .100 .: 
‚= 11281 bis- einfchließlihd 11285 und 
- = 11287 bis einfchließih 11298 A. . 50 - 
“ : 22055 bis’ einfchließlih 22080. . . 25 = 
gegen andere dergleichen Pfandbriefe gleichen Betrages eingetaufcht werben. 


In Gemäßheit der $$ 50 und 51 der Allerhöchften Verordnung vom 8. Juni 1835 
(Gefeg « Sammlung Nr. 1619) werden daher die gegenwärtigen Inhaber der bezeichneten 
Pfandbriefe hierdurch aufgefordert, diefelben mit den Goupons Ser. III. Nr. 6 bis 10 
über die Zinfen vom 1. Zuli 1848 ab in Breslau bei dem Handlungshaufe Ruffer u. Ep. 
zu präfentiren und in deren. Etelle andere — Pfandbrieſe vom nämlichen Betrage in 
Empfang zu nehmen. 


Berlin, den 8. Oktober 1848. 
Königliche Koeit Zunft für ——— 
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Verordnungen und Befanntmahungen der 
Königlihen Regierung, 


Der Schluß » Termin zur Einzahlung von Beiträgen auf die freiwillige Etaatö- 
Anleihe, fo wie zur: Einlieferung von Gold und Silbergeräthen für diefen Zweck wird, 
hiermit auf den 31. d. M. feftgefeßt, und ed dürfen auch bis dahin nur noch Bei- 
träge in Geldforten, deren Annahme in den Staatd:Kaffen geftattet ift, nicht aber im 
ungemünztem Gold und Silber angenommen werben. 


Berlin, den 7. Dezember 1848. 


Finanz: Minifterium. 
Im Alerhöchften Auftrage 
(gez.) Kühne. 


Vorftehender Erlaß ded Königlichen -Finanz-Minifterii wird Hierdurch zur genntuiß des 
Publikums und der betreffenden Kaſſenbeamten gebracht. 


Breslau, den. 10. Dezember 1848. I. 


In Folge der täglich eingehenden Geſuche um Rüderftättung der Pachtgelder für die 
biöherigen fisfalifhen Jagden, benachrichtigen wir die Betheiligten, daß wir in Gemäßheit 
des 8 6 des Gefeges vom 31. Dftober d. 3. mit derfelben binnen Kurzem vorgehen were 
den und daß daher eine weitere Veranlaſſung Seitens ber Pächter deshalb nicht erforder: 
lich ift. 

Breslau, den 3. Dezember. 1848, . MI: 





Mit Bezug auf den $ 6 des in dem HOften Stüd der Gefegfammlung publizirten 
Jagd-Geſetzes vom 31. Dftober c., nad welchem die Verrechnung ded Jagd: Pachtzinfes 
binfichtlidy der durch das Gefeg aufgelöften Jagdpacht-Kontrakte nad Werhältniß der Zeit 
der Jagdnutzung bewirkt werden foll, benachrichtigen wir die Herren Pächter fisfalifcher 
Zagden in Beſcheidung auf die hier mehrfach eingegangenen Vorftellungen, daß das Jahres: 
Pachtgeld, minifterieller Entſcheidung zu Folge, auf die Zeit der zur Ausübung der verpad): 
teten Jagd biöher gefeblich beftandenen offenen Zagdzeit, alfo-auf die Zeit vom 24. Auguft 
bis zum 1. März gerechnet werden foll, und der Zag der eingetretenen Gefegeöfraft ded am 
3. November zu Berlin ausgegebenen Geſetzes, mithin für den hiefigen Regierungs = Bezirk 
den gefehlihen Beftimmungen gemäß der 14. November c., der Zeitpunkt ift, bis wohin das 
Pachtgeld von den Pächtern zu zahlen und von wo ab dad Pachtgeld denfelben zu erftatten 
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ift, Nach dieſer Beſtimmung beträgt bad den Pächtern — Jagdpachtgeld ?%, 
der ganzen jährlichen Pachtſumme. 

Die Pächter fiskaliſcher Jagden wollen ſi & daher wegen Gihebung der ihnen zuftehen- 
den Jagdpachtgelder direft an die betreffenden Königl. Forft:Kaffen wenden, welche wir heute 
zur Auszahlung der betreffenden Pacdhtbeträge autorifirt haben. 


Breslau, den 9. Dezember 1848. » | IH. 


Betrifft. die Veranftaltung einer Eatholifhen Haus-Kollekte zum Wiederaufbau der in Falkenhain, Kreis 
Schönau, abgebrannten katholiſchen Kirche nebft Kapelle und des Schulhaufes dafelbft. 


Bei der in der Naht vom 20, zum 21. Auguft d. 3. in dem Dorfe Falkenhain, 
Kreis Schönau, Regierungs-Bezirks Liegnis, auögebrochenen bedeutenden Feueröbrunft, ift, 
außer vielen  Privatgehöften aud die Eatholifche Kirche nebft Kapelle und die Fatholifche 
Schule dafelbft ein Raub der Flammen geworden. Nach einem Griaß des Königlichen 
Ober = Prafidii der Provinz Schlefin vom 21. d. M. ift die Fatholifche Gemeinde Falken: 
hain aufer Stande, die fie treffenden Koften des Retabliffements der Kirche zc. und Schule 
aufzubringen, und es ift deshalb von den Königlichen Minifterien der geiftlichen, Unterrichtö- 
und Medizinal:Angelegenheiten und des Innern mittelft Refcript5 vom 6. d. M., außer einer 
katholiſchen Kirchen-Kollekte auch die Abhaltung einer dergleichen Haus-Kollekte in der Pro: 
vinz Schlefien bewilligt worden. Dem zu Folge werden nun die Herren Landräthe und ber 
Magiftrat der hiefigen Haupt: und Refidenzftadt hierdurch aufgefordert, wegen Veranftaltung 
der Haus-Kollekte bei den Fatholifchen Bamilien unfers Regierungs-Bezirks dad Erforderliche 
dergeftalt anzuordnen, daß die eintommenden milden Gaben binnen 8 Wodfen bei der hiefi- 
gen Regierungẽ-Inſtituten-Haupt-Kaſſe, an welche ſolche nach Maafgabe unferer Amtöblatt: 
Verfügung vom 16. September 1832 (Stüd XXXIX. Nr. 92) mittelft Lieferzettel ein- 
zufenden, abgeführt werden können. 


Bon der erfolgten Einfendung wird übrigens gleichzeitig Anzeige unter Ginreichung 
einer Nachweiſung des Kollekten-Ertrages erwartet. 


Breslau, den 24. November 1848. I. 


Betrifft bie — einer evangeliſchen Kirchen: und Haus-Kollekte zum Wiederaufbau des abge: 
brannten evangelifhen Schulhaufes zu Mebzib or. 


In dem Städtchen Medzibor, Kreis Wartenberg, wurde bereits im November 1846 
dad evangelifche Schulhaus durdy Brand in Afche gelegt. Der dringend nöthige Wieder 
aufbau deffelben, deſſen Koften anſchlagsmäßig auf 6500 Rthlr. berechnet worden, ſteht 
nunmehr bevor, findet aber in der Unvermögenheit der nur in bürftigen Grwerbverhältuiffen 
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ſich befindenden und durch den Wiederaufbau der gleichfalls erft in meuerer Zeit abgebrann- 
ten evangelifchen Kirche. dafelbft in Schulden verfegten Kommune Medzibor große, nicht zu 
befeitigende Schwierigkeiten. Es müſſen nämlich die fraglichen Koften von ihr und ber 
eingefchulten, unbedeutenden ‚Gemeinde Dyielunke, eine der aͤrmſten des Kreifes, allein: aufge 
bracht und bei dem, daß die ihr hierbei zu Gute fommende Brandbonifilation nur 1000 Rthlr. 
beträgt, alfo noch 5500 Rthlr. gededit werben, indem die Schule Fein Vermögen befigt 
und Patron derfelben, obfervanzmäßig von jeder Baubeitragsverbindlichkeit befreit, zu einer 
Konkurrenz nicht verpflichtet, werden kann. Im Hinblid auf diefe dürftigen Verhältniffe der 
Mitglieder der evangelifchen Kirch- und Schulgemeinde zu Medzibor haben die Königlichen 
Minifterien der geiftlichen, Unterrichtds und MedizinalsAngelegenheiten und ded Innern mit: 
telft Reftriptö vom 6. d. M. fid bewogen gefunden, zu Förderung des Aufbaues ded ab: 
gebrannten fraglichen Schulhauſes eine allgemeine evangelifhe Haus- und Kirchenkollekte zu 
bewilligen. 


Es werden daher zufolge Erlaſſes des Königlichen Ober⸗Praͤſidii der Provinz Schle⸗ 
ſien vom 15. d. M. die Herren Landräthe und die Herren Superintendenten unſers Regie— 
rungsbezirks, ſowie der Magiſtrat der hieſigen Haupt- und Reſidenzſtadt hierdurch aufge— 
fordert, wegen Veranſtaltung dieſer Kirchens und. Hauskoliekte in den evangeliſchen Kirchen 
und bei den evangeliſchen Familien das Erforderliche dergeſtalt anzuordnen, daß bie einkom⸗ 
menden milden Gaben binnen 8 Wochen bei der hiefigen Regierungs- InftitutenHaupt:Kaffe, 
an welche ſolche nach Maafgabe unferer Amtsblatt: Verfügung vom 16. September 1832 
(Stück XXXIX. Nr. 92) mittelft Lieferzettel einzufenden, abgeführt fein können, 


Bon der erfolgten Ginfendung wird übrigens gleichzeitig Anzeige unfer Einreichung 
eined Rt des Kolleftenertraged erwartet. 


Breslau, den 23. November 1848, TE 1. 


Betrifft die Veranftaltung einer evangelifhen Haus: und KirchensKollekte zum MWieberaufbau der abge: 
brannten evangelifhen Kirche, Pfarr, Küfter: und Schulgebäude zu Stüden, Kreis Zaud = Beljig, 
Regierungs Bezirks Potsdam, 


Der — Stüden, Kreis Zauch⸗ -Belzig, Regierungs: Bezirks Potsdam, welche 
nicht nur im verfloffenen Jahre von zwei einander in kurzen Zwifchenräumen folgenden 
Brand = Fällen, wodurd dad ganze Dorf mit Ausnahme weniger Geböfte in Afche gelegt 
und indbefondere auch die Kirche, die Pfarr, Küfter: und Schulgebäude zerftört wurden, 
betroffen. worden, fondern auch in diefem Jahre große Verluſte durch Hagelſchlag erlitten 
hat, ift, da fie hierdurch außer Stand gefebt, bei der jeßt im Werke feienden Wiederher: 
ſtellung der Kirche und Übrigen geiftlihen und Ecyulgebäude die auf fie fallenden Baufoften 
aufzubringen, von den Königlichen Minifterien der geiftlihen, Unterrichts⸗ und Medizinals 
Angelegenheiten und ded Innern mittelft Reftripts vom 6. d. M., Behufs ihrer Unter 
flügung in Webertragung diefer Koflen eine allgemeine evangelifche Haus: und Kirchen⸗Kol⸗ 
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lekte bewilligt worden. Es werden daher zu Folge Erlaſſes des Königlichen Ober⸗Präſidii 
der Provinz Schleſien dom 15. d. M. die Herren Landräthe und die Herren Superinten 
denten, fo wie der Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗ Stadt hierdurch aufgefordert, 
wegen Veranſtaltung dieſer Haus: und Kirchen⸗Kollekte in den evangeliſchen Kirchen und 
bei den evangelifhen Familien unferd Regierungs = Bezirks dad Erforderliche dergeftalt an: 
zuordnen, daß die eintommenden milden Gaben binnen 8 Wochen bei der hiefigen Königlichen 
Regierungs = Iuftituten = Haupt: Kaffe, an welche ſolche nah Maafgabe der Verfügung vom 
16. September 1832 (Amtöblatt Stud XXXIX. Nr. 92) mittelft Liefergettel einzufenden, 
abgeführt werden können. 

Bon der erfolgten Einſendung wird fibrigens gleichzeitig Anzeige unter Einreichung 
eines Nachweifes des Kollekten:Ertrages erwartet. 


Breslau, den 23. November 1848, | H. 


Beadme Säiffigefäßt ſollen mindeften® noch 12 Boll Bordhoͤhe halten. 

- Nachdem in neuerer Zeit verſchiedentlich bemerft worden iſt, daß den befähanen Bier: 
rg öfters nur eine fehr geringe, ungenügende Bordhöhe gelaffen wird, fö werden ſaͤmmt⸗ 
* chifffahrttreibende hiermit — dafür zu forgen, daß ihte beladenen Gefäße min- 
deftend no 12 Zoll Bordhöhe halten, um Unglüdöfälle, wie ſoiche berdits vorgefallen, ih 
Zukunft zu verbüten. | 

Bredlatr, den 29. Rovember 1848, | L. 


Das Garnmeifen:Rormalmadp betreffend. 
th die Nornialmaa der Garnweifen am fänmmeliche Cihnigsämter 
tung - — — find, wird das gewerdtreidenbe Pubtikum 
neuerdings auf die Beſtimmungen im $ 21 der Maaß- und Gewichts-Ordnung vom 16. Mat 
1816 (Wefegfammiung des Jahres 1816 Nr. 356) aufmerkfam gemacht, wonach diejenigen 
Handhadpeln und Weifen, mit welchen Gefpinnft für den Handel abgemeffen wird, geeicht 
und geftempelt fein müffen, : 
Die Ortspofijei:Wehdtden haben Hierauf ju adjten. | 
Breslau, den 29. Rowember 1848, L 
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Betreffend die bon ben Herren Kreis⸗Landräthen und Magifträten unſers Regierungsbezirks Behufs ber zum 

Beſchiuß in der bevorftchenden zweiten General-Berfammiung der Mitglitder, ſowohl der evangeliſchen als 

der Batholifchen Schullehrer-Wittwen und Waifen - Unterftügungs-Anftalt, vorzulegenden Propofitionen fofort 
i vorzunehmenden Ermittelungen, 


Die Befchlüffe, welche bei der erftien im Jahre 1838 abgehaltenen GenerakBerfamm: 
fung der evangelifchen Schullehrer wegen Erhöhung der Penfionen für die von denfelben 
hinterlaffenen Wittwen und Waifen gefaßt wurden, konnten, weil fie bei der Abftimmung 
in den Kreiövereinen faft mit überwiegender Stimmenmehrheit angenommen worden Waren, 
nicht unaudgeführt bleiben, und find die Penfionen daher in dem von den Mitgliedern der 
Geſellſchaft ſonach faft einftimmig feftgefegten höheren Betrage von 20, Rthlr. ſeitdem be- 
zahlt worden. ur ur 

Der die Sozietätd = Angelegenheiten leitenden Behörde blieb daher nur überlaffen, die 
Folgen, von welchen die Volziehung diefes einflußreihen Geſellſchafts-Beſchluſſes in Bezug 

auf die Vermögens-Verwaltung des Inſtituts begleitet fein würden, zu beobachten. 


Ungeachtet des bedeutenden Rüdfalld der Einnahmen durch die Reduktion der Zinfen 
der fchlefifhen Pfandbriefe, in welchen Papieren‘ dad Vermögen nach. der urfprünglichen 
regiementarifchen Vorfchrift und nad deren Erneuerung durch ausdrüdlighen, von Seiten 
der erften General - Verfammlung und den Kreiövereinen in fbereinftimmender Anerkennung 
der dafür fprechenden Nothwendigkeit gefaßten Beſchluß einzig und allein angelegt werden 
muß, blieben die Ergebniffe der Verwaltung fortdauernd günftig. Diefer Umftand verleitetr, 
als der Zeitpunkt der Zufammenberufung der zweiten General:Berfammlung, herannahte, zu 
Anträgen, durdy welche bei derfelben eine abermalige Erhöhung des Penfionsfabed zu pro: 
poniren begehrt wurde. Dahin abzwedende Propofifionen zu machen, lag nicht in unferer 
Abfiht. Um jedoch für die Berathung Über die Zuläffigkeit oder Unzuläffigkeit diefer An: 
träge eine -fichere Grundlage zu gewinnen, wurden die Erfahrungen, welche bei dem Zu: 
und Abgange der Mitglieder und der Hinterlaffenen derfelben feit dem Beftehen der Anftalt 
gefammelt worden waren, möglichft vervollftändigt, und das auf diefe Weife erlangte Ma- 
terial Sachkundigen vorgelegt, deren ohnlängft erfolgted. Arbitrium indeß für. die Ermwartun- 
gen und Wünſche derjenigen, von denen jene. Anträge ausgegangen waren, nicht. befriedigend 
ausfiel. | / 

Das durch die in den Zulis und Auguitheften der diesjährigen Provinzialblätter zur 
Öffentlichen Kenntniß gelangte Gutachten diefer Sachverſtändigen hat inzwifchen hinwieberum 
zu Erörterungen, bei welchen dad Wefen und der Zweck der Anftalt völlig. verfannt worden 
ift, und zu Vorſchlägen geführt, deren Unhaltbarkeit dem ruhigeren und. verftändigen ‚Theile 
der Mitglieder nicht entgehen konnte. Lebterer hat in der That anerfannt, daß, wein bei 
den Beſchlüſſen der erften General = VBerfammlung zu weit gegangen fein ſollte, dies nicht 
durch übereilte Maafnehmungen gut gemacht werden bürfe, daß die Frage, ob die damals 
Befchlüffe faſſenden Mitglieder wirklich gefehlt, genau feftgeftellt werden müffe, und daß es, 
wenn dad, einen ſolchen Fehler vorausfegende Arbitrium der zu Rathe gezogenen Sachver— 
ftändigen auf die, mit dem Jahre 1846 fchließenden Rechnungd:Refultate gegründet worden, 
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doch ſehr rathſam erſcheine, die Ergebniſſe, welche die ferneren Jahres⸗Rechnungs-Abſchlüſſe 
darlegen werben, abzuwarten, zumal inzwiſchen das Jahr 1847 ſchon verfloſſen, und das 
Jahr 1848 jetzt zu Ende geht und hei der Vergleichung der Erfolge dieſer zweijährigen 
Periode mit den, durch die Wahrſcheinlichkeits-Berechnung für die Zuftände der Zukunft ges 
fundenen Zahlen, Über’ die Untrliglichkeit der Bedenken, daß die, im Jahre 1838 der Aus 
Tate" von pren-bamaligen-Meitgttebern "anferiegte-Berpflichtung-gur Höheren- Penfiontyahlung 
für die Dauer nicht Zu erfüllen fein werde, eine Vergewiſſerung mit einiger Sicherheit zu 
erlangen Tein yoled.” | — — 
Die Frage, wann die Zahl der zu unterſtützenden Wittwen und Waiſen das höchſte 

—Biel- t-haben--dürfte,.hat-ihre.- Beantwortung dahim gefunden, daß zu dieſer Grenze mit 
dem Jahre 1900, bei einer Zahl von 583 Wittwen und 76 Waifen gelangt fein wird. 
Eine foldje approrimative Zahl Yon Wittwen ꝛc. muß alfo in der Provinz auch jetzt vor: 
handen fein, wenn der Theil‘ derfelben mit in Betracht gezogen wird, welcher Feine Penfion 
bezieht, weil der Ehemann refp. der Vater den Einkauf in eine Wittwen- und Waifen-Un- 
terftügungs-Anftalt unterließ. . Cine genaue Zählung aller Schullehrer-Wittwen und Waifeh 
in der Probinz, zur Konftatirung der höchſten Zahl der zu feiner Zeit der Eingangs ges 
dachten Anftalt zur Unterftügung anheimfallenden Penfiondire, ift daher von dem erheblichften 
Iniereſſe und wird ſelbige nicht ſowohl die evangeliſchen, ſondern auch die katholiſchen 

Schullehrer⸗Wittwen und Waiſen begreifen müſſen, weil die Zahl derſelben zu erfahren, für 

bie ea A bei ber glei bevorftehenden General:Berfammlung diefer Sozietät ebenfalls 
ungemein wichtig iſt. Die. Aufnahme einer. namentlihen Lifte aller „gegenwärtig noch leben- 
den; von! verftorbenen Glementar- Schullehrern hinterlaffenen Wittwen und foldhen Waifen, 
welche dad fiebenzehnte Lebensjahr noch nicht erreicht haben, muß aber nad) dem beiliegen- 
den or. erfolgen und ift folche unverzüglich zu veranlaffen. Denn der Ginladung der 
Mitglieder zur General-Berfammlung ift nur bis zum Kaffen-Rechnungs:Xbfchluffe pro 1848 
Anftand gegeben worden und wird hiernach diefelbe in den erften Monaten des fommenden 
Jahres dan, woburd für die vorgedachte Ermittefung der Wittwen: und Waifenzahl 
Zeit verbleibt, wenn hur die Liften bald aufgenommen werden. 


vo nun werden die Herren Landräthe und die Magifträte unferes Regierungss 
Bezirks angewieſen, ſich dieſem Ermittelungsgeſchäft mit aller Sorgfallt zu unterziehen, die 
namentliche Aufnahme der gedachten Wittwen und Waiſen Angeſichts dieſes zu veranlaſſen, 
dergeſtalt, daß ſolche im Laufe dieſes und bis zur Mitte kommenden Monats jedenfalls voll⸗ 
ſtändig vollzogen, die Zuſammenſtellung angefertigt und uns ſolche bis zum 15. Januar k. J. 


unfehlbar eingereicht wird. | 
Bredlau, den 4, Dezember 1848, | ILI. 
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Nachdem jetzt auch der letzte Theil der Wartha-Eckerdorfer Chauſſee von dem —*— 
zuſammengetretenen Aktien-Vereine vollendet worden iſt, wird in Gemäßheit des Vereins⸗ 
Statuts und der vom Königlichen Finanz-Miniſterium genehmigten Regulirung der Chauſſee⸗ 
Geld⸗Erhebung, auf dieſer Straße, vom 9. Dezember ab zu Giersdorf das Chauſſeegeld 
für eine Meile nach dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840 für —28 
Vereins erhoben werden. 

Breslau, den 28. November 1848. 1. 





PBatentirungen 


Dem Mafchinenmeifter der Düffeldorf = Elberfelder Eifenbahn, 3. F. Lausmann zu 
Düffeldorf, iſt unter dem 30. November 1848 ein Patent 
auf eine Doppel: Lokomotive zum Befahren geneigter Ebenen in ber durch Zeich⸗ 
| nung und Befchreibung angegebenen Zufammenfegung 
auf zehn Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für dem Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 





Der Handlung 8. u. H. Humbert freres zu Köln ift unter dem 5. Dezember 1848 
auf eine Feder-Konſtruktion für Cifenbahnwagen in der durch Zeichnung und Be: 
fchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne jedoch Jemand in Anwendung 
bekannter Theile derſelben zu beſchränken, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 


Perſonal-Veränderungen 


in dem Bezirke des Königlichen Ober-Landes-Gerichts zu Breslau für den Monat 
November 1848. | | 


I. Befördert: | 
1) Der Kreid-Juftizrath und Lands und Stadtrichter Paul zu Münfterberg zum 
Direktor ded Land: J Stadt-⸗Gerichts zu Namslauz; 


2) der Land- und Stabt-( erichtö-Affeffor Gen& zu — 
der Land⸗ und Stadtrichter Peſchel zu Reinftz, 
der Kriminal-Richter ratſ ch zu Brieg und 
ber Land und a de Weigelt zu Neurode, zu Lande und Gtabtgerichtds 
R then; v ’ } 
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er » ber: Referen ee... Mengel zum “auße: — — —““ are 
fin ; hierſelbſt; * 
9 die Auskultatoren Meitzen, Münſter und Neumann. ENT 
5) die Rechtö-Kandidaten Zulius Müller und Dr. jur. Vogt zu Austultatoren; | 


6). der interimiftifche Hülfs- Exekutor Demuth definitiv zum Exekutor bei dem Land⸗ 
und Stadt-Gericht zu Brieg; 


7) dem -Zuflitiariud Molle zu Peterswaldau ift die Dualififation zur Anftellung als 
Mitglied oder Juſtiz-Kommiſſarius eines Ober⸗Landes-Gerichts beigelegt worden. 


U Berfeßt:n -. | RD: , 

1) Der Latid- und Stadt - Gerichts : Direktor — zu ee in — 
Eigenſchaft an dad Land- und Stadt-Gericht zu Glatz; 

2) der Referendarius Babel an dad Ober-Landes-Gericht zu Ratibor; 

3) der Referendarius Lierfch an das Ober-Landes⸗Gericht zu Glogau; 

4) die Auöfultatoren v. Bardzki, . und un von dem Ober⸗Landes⸗ 
Gerichte zu Glogau, | 

5) der Auskultator v. Barano woky von bin ——— — Dofen, 


6) der Audkultator Sommer von dem :Ober-Landed-Gerichte zu Münfter, ad 4 bis 6 
an dad Stadt-Gericht zu Breslau. 


IM.. Ausgefchieden auf eigenes Auſuchen: | | 
Der Audkultator Graf Saurma-Jeltſch. 


— — — ⸗— * war = rn en ee — en en —— —— — 
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Berzeihmihe.. 


der erfolgten Vereinigungen von PatrimonialsGerichten mit Königlichen Gerichten in dem. 
Breslauer Ober: Landes: Gerihtös Bezirke für ben ‚Monat November 1848. 
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Name des Guts. Kreis. des ergangen. — dem — — 






Ober⸗Pomsödorf Juſtiz⸗ alarm FB Groß zu| Ger — zu 
erberg 
AMrtſch Zuſtix Rath Tſchirsky Perg Korantilfion zu 
zu Kauth | Kant, 
Klein-Sägewig Zufliz: Rath Plaß zu| Land » Gericht ai Wr 
Breslau lau. 


Verzeichniß 
EN ——— 


Regietümgs- Bezirke. 
LL———————————— — — — — — —— — 
Amts-Bezirk. | Name | Chatafter. Boöhnort 


| Stadt Breslau. 
Antonien = Bezirf Samofd Kaufmann Bredlau. _ 


Schloß: Z Wollheim Kaufmann — 
Magdalenen⸗, Jadasſohn Gaſtwirth — 
Elifabeth: ,, Redlich Kaufmann _ 
Burgfeld⸗ „ Flemming Suftitiarius — 
Acciſe⸗ 7 Seidel Kaufmann — 
Barmheriger Brüder: | Hoffmann Fabrifbefiger — 
Bezirk 
Urfuliner®  ,, Zandler Kaufmann — 
Mauritius⸗ einhardt Kaufmann — 
Neuewelt⸗ u Rüller Uhrmacher — 
Dom⸗ * | Graf mi Matuſchka — 


Bold. Rade⸗ Schäfer Kaufmann 























Amtd- Bezirk. Rame. Charakter. Bohnort. 
Kreid Namslau. 
Namslau Schulz Apotheker Namslau. 
desgl. Hart Patrimonial⸗ Gerichts⸗ desgl. 
Aktuarius und Ren⸗ 
dant 
Kreis Neumarkt. 

Fürftenau Fiſcher Amtspächter Fürſtenau. 

Wilxen 

Elend Müller Schullehrer Wilxen. 

Schreibersdorf | 

Marfchwih RLeufart Müller Marſchwitz. 

| ‚ DOhlauer Kreis, N | 
"Stadt Ohlau Balter gewefener Gutöbefiher| Ohlau. 
Desgl. Wollſchläger Lieutenant a. D.. deögl. 
Reihenbaher Kreis. 
Genadenfrey [|Mirtel | Sabrifant | Genadenfrey. 
Striegauer Kreiß, 
Safterhaufen | | Köhne Wirthfchafts = Infpek:] Safterhaufen, 
s tor 





Derfonal- Veränderungen 
im Bezirke des Ober-Landes-Gerichts in Glogau pro November 1848. 


Befördert: 
Der Ober-Landes: Gerichts⸗Referendarius Haaſe zum Ober-⸗Landes⸗ „Gerichts: Affeſ or. 
Verſetzt: 


Der Land⸗ und Stadt-Gerihtö-Direftor, Kreis: Juftiz.Rath Herzberg in Lömenberg 
ald Direktor an das, Land- und Stadt-Gericht in Glatz; 


der Ober: » Landed» Gerihtö-Affeffor v. Ehappuis als — an die Gerichts⸗ 
Kommiſſion zu Margonin; 
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der Ober: Landes = Gerichtö- Austultator von Eicke an das Ober-Landes-Gericht in 
Breslau; - 


der DOber-Landes:Gerichtö-Ausfultator Schulze an daß Komme-Seidt; 
der Kammer-Gerichtö-Ausfultator Böck an dad Ober: Landes⸗Gericht zu Glogau. 
Aus dem Juſtizdienſt auf Anſuchen entlaſſen: 
| Der ‚Ober: Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Spiger mit Vorbehalt des Wiedereintritts. 
Geftorben: 
Der "Gefangen: Auſſeher Schmachthahn beim Sand: ‚und Stadt-Gericht in Grünberg. 


Verzeichniß | 
der vorgefallenen Veränderungen im Richter-Perſonale bei den Patrimonial: Gerichten im 
Glogauer Ober = Landed » Gerichtd » Bezirk pro November 1848. 








Name Name- 
Name des Gut. Kreis, des abgegangenen | des wieder angeftellten 
| Richters, Richters. 
1. Drofehaydau Frenftadt Stadt: Syndifus Land = Gerichts = Affeffor 
v. Wiefe in Grün] Scheurid in Grün- 
berg. . berg. 


2, Ober⸗, Mittel:, Nie⸗ Sagan derfelbe. derſelbe. 
der⸗Kottwitz Er 


Berzeidhni 5 
der im Monate November 1848 beftätigten Scyiedömänner. 








| " Charakter | 
Amts: Bezirk. Name. ‚oder | Wohnort. 
Gewerbe. | 
‚ kübener Kreis. 
Dber:, Mittel:, Nieder: | 
Oberanı, Erbe Ritterguts-Befiger | Nieder-Oberau 
Lübermaldau, | j 


Sperlingsmühl 


— 845 —-.. 


Chroniek. 


(Konzeſſionirung.) Dem Schulamts-Kandidaten Julius Rudſchützky hierfeibli iſt die 
Konzeſſion zur Errichtung einer Privat:Elementar: Naterrichte Anſtalt für Knaben 
gebildeter Stände in Breslau ertheilt, und 


(Beförderung) der zeitherige Kaplan Franz Brand in Neurode, Glatzer Kreiſes, iſt 
zum Pfarrer daſelbſt befördert worden. 


Beſtätigt: 


Die Verſetzung des zeitherigen Pfarrerd Anton Schmidt in Neurode als folder zu 
der erledigten Pfarrei zu Albendorf, Glaber Kreifes; 

die Vokation des Predigtamts = Kandidaten Karl Friedrich Raſchke als Paflor in 
Rogau⸗Roſenau, Kreis Schweidnig; 

der bisherige Predigtamts«Randidat Herrmann Georgy als m. evangelifcher Pre: 
diger zu Giehren, Kreis Löwenberg; 


der Kandidat des Predigtamtd Karl Siegismund Hennig ald ordinirter Pfarrfubflitut 
zur Aushülfe für den Paftor Geßner zu Schöndorf, Kreis Bunzlau, mit Aus: 
fiht auf dereinftige Anftelung ‘in geiftlihen Stellen Königlihen Patronats; 


r Schuladjuvant Heinrih Blaſchke 3. 3. in Köliſchen als katholifcher Schullehrer, 
Organiſt und Küſter in Siebenhufen, Kreis Strehlen; 


r Lehrer Wilhelm Sonnabend als zweiter Lehrer an der kombinirten Borme und 
Kreuzſchule hierfelbft ; 


r Hülfslehrer Amand S ige als Patholifcher Echullehrer und Kantor in Lewin, 
Glatzer Kreiſes; 


der Lehrer Franz Lorenz als‘ katholiſcher Schullehrer und Organiſt in aſcheſchen⸗ 
hammer, Wartenberger Kreiſes. 


der ſeitherige Hülfslehrer Johann Gottfried Sagawe zu Groß-Neudotf als * 
liſcher Schullehrer in Taſchenberg, Kreis Brieg; 


t auf ſechs Jahre gewählte unbefoldete Rathmann Joſeph Eule zu Hundsfeld, 


d 


* 


d 


-. 


d 


- 


d 


-. 


Getreide und Fourage-Preis- Tabelle 
im Breslauſchen Regierungd- Departement für den Monat November 1848, 
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Mittels Preis - URtl. 21 Sgr. I Pf. — Rtl. 24 Sgr. IP. — Rtl. 22 Sgr. Pf. — Rtl. 18 Sgr. — Pf. 


"Breslau, den S| Dezember 1848. 
Königliche Regierung, Abtheilung: det Innern. 


Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 
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Außerordentliche Beilage 


su 0 50 des Amts⸗-Blattes der Königlichen 
Regierung zu Breslau. 





Bekanntmachung. 


Di bedauerlihen, ven der roheften Gewalt. begleiteten Vorfälle, die fih in der Naht 
vom 3, zum 4. d. M. in.den Dörfern Ober: und Nieder:Rofen, Kreifed Kreugburg, zu: 
getragen, und neben der Zerflörung des Eigenthums mehrerer Familien, bis zur Ermordung 
eined hochgeadhteten Mannes, ded Herrn von Gladis, geführt haben, und ähnliche gemalt: 
fame Handlungen, die ſich in den legten Zagen im Kreife Rofenberg zugetragen und ſchon 
in drei Fällen zum Gebraudy der Waffen genöthigt haben, wodurch ˖ gleichfalls Menfchenteben 
gefährdet worden find, haben ums die gebieterifche Pflicht auferlegt, mit außerordentlichen, 
ernftlihen Maaßregeln einzufhreiten, um dem Gefehe wiederum die gebührende Geltung zu 


verfchaffen. | 
Wir erklären daher, unter Genehmigung ded königlichen Staats:Minifterii : 


Den Kreis Kreugburg, Regierungs-Bezirk Oppeln; mit folgendem Umkreiſe und 
Demarkationdlinie hiermit in den Belagerungszuftand. 


Die Demarkationdlinie beginnt an der Echlefifch-Pofenfhen Grenze in der Gegend von 
.Dörnberg, folgt der Straße von Kempen auf Reichthal, umfchlieft diefe Stadt mit, ferner 
Skoriſchau, Strehlitz, Gr. Eteinerödorf, Ederödorf und Hönigern, folgt mit Einfluß der 
daran liegenden Drtfchaften der Straße von Namdlau auf Oppeln bis zum Stober : Bad, 
diefem abwärts bid zum Einfluß des Budfomwiger Flößbaches oberhalb —. dann 


—_— BUS — 


aufwärts mit allen daran liegenden Ortſchaften, dem eben gedachten Flößbach über Budko— 
wis und Thule, Kusznia und Trzebitſchin, Saufenberg, Leſchne, Wyſſoka, Lomnitz, und fo 
dem Lomnig «Bach mit allen daran liegenden Ortfchaften folgend .bi6 zum Einfluß in die 
Prosna bei Kogoby, fo daß außer dem Kreutzburger Kreife, ein bſtlicher Grenzſtrich des 
Namdlauer Kreifes, der nördlichfte Theil des Kreifes Oppeln, und die größere nördlihe 
Hälfte des Kreifes Rofenberg mit in den Rayon ded Belagerungdftandes eingefchloffen find. 


Die in diefer Beziehung zu treffenden näheren Anordnungen werden fortan von dem 
mit der Ausführung ded Belagerungdzuftandes beauftragten Königlichen Oberft und Komman- 
beur des vierten Huſaren-Regiments, v. Bonin, ber. zugleich die: zu dem Zmede beorderte. 
Truppenmacht fommandirt, ausgehen. 


Als Civil-Kommiſſarius iſt dem Oberſten v. Bonin der Ober-Regierungsrath Kieſchke 
beigeordnet. 


Breslau, den 11. Dezember 1848. 


Der Ober-Präſident der Provinz Schleſien. 


In Vertretung: 
v. Schleinitz. 


Der kommandirende General des ſechſten Armee-Corps. 


In Vertretung: 
v. Lindheim, 
General⸗Lieutenant, General:Adjutant Sr. Majeſtät des Königs 
und Commandeur der 11. Diviſion. 


— — — — — — — — 


Bekanntmachung. 


3. Verfolg des Erlaſſes des Königlichen Staats-Miniſteriums vom 10. d. M., wodurch 
der Kreis Kreutzburg im Regierungs-Bezirk Oppeln nebſt feinem 1- bis 2meiligen Um- 
kreiſe in den Belagerungszuſtand erklärt wird, und in Verfolg des mir durch dad König- 
liche General Kommando 6. Armee-Corps übertragenen Oberbefehls über die in dem gedach— 
ten Rayon, ſowie in den anliegenden Theilen des Kreiſes Roſenberg und dem Kreiſe 
Lublinitz concentrirten Truppen, beſtimme ich hiermit was folgt: 


In den Grenzen des durch Bekanntmachung des Königlichen General-Kommandos bten 
Armee⸗Corps und des Königlichen Ober-Präſidii von Schleſien vom heutigen Tage feſtge— 
ſtellten Rayons des in Belagerungszuſtand erklärten Kreiſes Kreutzburg mit einem 1- bis 


2 meiligen 


1 


) 


2) 


3 
4 


5 


6 


7 


— 


— 


rt 


Umfreis find: 
Ale Klubbs und Vereine zu politifchen. Zwecken gefchloffen. 


Bei Zage darf feine Berfammlung von ‚mehr ald 20 Perfonen, bei Nacht Feine 
von mehr ald 10 Perfonen auf Straßen und Öffentlihen Pläßen ftattfinden. 


Ale Wirthöhäufer find um 10 Uhr Abends zu fchließen. 


Plakate, Zeitungen und andere Schriften dürfen nur dann gebrudt, öffentlich ver- 
fauft oder durch Anfchlag verbreitet werden, nachdem die Grlaubniß dazu von 
dem zum Givil-Kommiffarius ernannten Ober = Regierungdratb Kieſchke zu 
Kreugburg ertheilt worden ift. 


Alle Fremde, welche fi über den Zweck ihres Aufenthalts in dem in Belagerungs⸗ 
zuſtand erklärten Bezirk nicht ausweiſen können, haben bei Vermeidung der Aus: 
weiſung binnen 24 Stunden den Bereich zu verlaſſen. 


Fremden, welche bewaffnet ankommen, werden die Waffen durch die danach — 
wieſenen Truppen abgenommen. 


Während des Belagerungszuſtandes dürfen Civil-Perſonen außer den organiſirten 
Bürgerwehren, fo lange ihr Fortbeſtehen zuläßig erſcheint, nur dann Waffen tra- 
gen, wenn es ihnen von mir oder dem Herrn Givil- Kommiffarius gusdrüdlich 
geftattet worden ift und fie eine Legitimationd- Karte darüber 
Stande find. 


Ber fih außerdem mit-Waffen betreffen läßt, wird fofort entwaffnet. 
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8) Alle, welche in dem in Belagerungszuftand gefehten Bezirk durch eine verräthe- 
rifhe Handlung den von mir befehligten Truppen Gefahr oder Nachtheil bereiten, 
werden auf Grund der Vorfchrift $ 18 Theil II. des Militair-Straf:Gefebbucyes 
vom 3. April 1845 fofort vor ein in Kreugburg niederzuſetzendes Militeir- 
Gericht geftellt. j i 


Die gefeglich beftehenden Behörden verbleiben in ihren Funktionen und werben bei 
Ausführung der von ihnen zu treffenden Maaßregeln, infofern fie den vorftehenden 
Beltimmungen entfprechen, auf das Kräftigfte unterftügt werden. 


10) Der Betrieb der bürgerlichen Gefchäfte, der Königlichen und Privat:Arbeiten, bes 
Handeld und der Gewerbe wird durch Erklärung des Belagerungszuftandes weiter 
nicht befchränft. 
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Kreutzburg, den 12. Dezember 1848. 


Der Befehlshaber der Truppen im Kreiſe Kreutzburg 
und den anliegenden Kreiſen. 


von Bonin, 
Oberſt und Commandeur des 4. Huſaren-Regiments. 


Druck von Graß, Barth und Comp. in Breslau. 


er Prinz 
Ttovember 


yen Land» 
des Re⸗ 


amer 


. Ikel 3 des 
r Bezirke 


| 
ande nicht 


gehörigen Beſihungen, deren Bevblkerung EERZTUBZLERLTR 5! wer⸗ 
FR S 8 | 










8) 

9) 

10) 
Der. 


untuyumdg 
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Amts: Blatt 


der Königlihen Regierung zu Breslau. 


f » 





Stud 51. . Breölau, den 20. Dezember - 1848. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 56ſte Stück der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: | 
Nr. 3069. Die Beftätigungd:Urfunde ded zweiten Nachtraged zu den Statuten der Prinz 
Wilhelm Eiſenbahn-Geſellſchaft, nebft diefem Nachtrage; vom 4. November 
'»d. J.; und 

Nr. 3070. Den Allerhöhften Erlaß vom 13. ejd. m., betreffend die der fchlefifchen Lands 
ſchaft geftattete Errichtung einer Darlehnkaffe und die ee deö Re: 

gulativs für dieſelbe. 


Reglement 

zur 
Ausführung des Wahlgeſebes für die zweite Kammer 
vom 6. Dezember d. J. 


Beſtimmungen über die Abgrenzung der Wahlbezirke. 


S L. 
Die Landräthe haben unverzüglich nach Maaßgabe der Beſtimmungen des Artikel des 
Wahlgeſetzes vom 6. Dezember d. J. die nöthigen Einleitungen zur Begrenzung der ea 
für die Urwahlen zu treffen. (Vergl. $ 35.) | 


$ 2. 
Sie haben alfo feftzuftellen: 
1) zu welchem Wahlbezirk diejenigen Gemeinden und zu einem Gemeindeverbande nicht 
gehörigen Befigungen, deren Bevölferung nidyt 250 Seelen ‚erreicht, vereinigt wer: 


[> 
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den ſollen. Der ſo gebildete Wahlbezirk ſteht in Beziehung auf die Zahl der zu 
wählenden Wahlmänner einer Gemeinde von derſelben Volkszahl gleich; 


die Zahl der nach dem geſetzlichen Verhältniß auf die einzelnen Bezirke fallenden 
Wahlmänner. ‚In den Gemeinden von mehr als 1000. Einwohnern beftimmen 
die Gemeindebehörden unter Aufſicht des Landraths die u und Begrenzung ber 
zu bildenden Wahlbezirke. 


"Da kein Bezirf mehr ald 10 Bahlmänner wählen ſoll, ſo ergiebt fih, daß 
kein Bezirk volle 2750 Ginwohner enthalten darf. Um eine: Ermüdung der 
Wahlverfammlung zu vermeiden, wird es zweckmäßig fein, die Wahlbezirfe in 
einem mäßigen Umfange zu halten. 


2 


— 


urwahlen. 
83. 

Die Wahl wird von einem Wahlvorſteher geleitet. Derſelbe wird in den Städten 
von, dem Magiſtrat (Bürgermeiſter), in den Landgemeinden von dem Landrath ernannt. Sn 
gleicher Weiſe wird ein Stellvertreter des Wahlvorſtehers für etwanige Verhinderungsfälle 
ernannt. In den Landgemeinden der Rheinprovinz und der Provinz Weſtphalen iſt bei die— 


ſen Ernennungen beſonders auf die Gemeinde-Vorſtände (Bürgermeiter‘, Beigeordnete, Ge: 
meinde-Vorfteher, Amtleute) Rückſicht zu nehmen. 
5A. 

In .jeder Gemeinde wird fofort von-der Ortöbehörde ein namentliched Verzeichniß aller 
nad Art. 1 und 2 des Wahlgefeßed vom 6. d. M. und Art. 67 der Berfaffungd-Urkunde 
ſtimmberechtigten Wähler aufgeftellt, und zu Jedermanns Ginfiht in einem zu beftimmenden 
Lokal ausgelegt, audy daß ſolches gefchehen, öffentlich befannt gemacht. Wer fi darin 
übergangen glaubt, hat feine Einwendungen binnen drei Tagen nad) der Bekanntmachung 
anzugeben und zu — Die Entſcheidung über die Reklamation ſteht derjenigen Be— 
hörde zu, die nah $ 3 den Wahl-Vorſteher zu ernennen hat. 


$ 5. 


Die Wahlen in allen Wahlbezirken werden im ganzen Umfang der Monarchie am 
22. Januar £ J. abgehalten. Wenn in demſelben Orte mehrere Wahl: AUIENTENR find, 
fo werden die Wahlen überall zur nämlidyen Stunde vorgenommen. 


$ 6. 


Die Wähler em nd zur Wahl durch öffentliche Bekanntmachung in ortsüblicher Weife 
vorzuladen. 


/ 
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Abmwefende können in Beiner Weiſe durch Stellvertreter oder — an der Wahl Theil 


nehmen. 
5 8. 


In der Berfammlung werden zunächſt die Wählerliften vorgelefen und die erfchienenen 
Wähler: ald anmefend verzeichnet. Jeder nicht flimmberechtigte Anmefende wird zum Abtre= 
ten veranlaßt und fo die Verfammlung conftituirt. Später erfcheinende Wähler haben ſich 
bei dem Wahl:BVorfteher zu melden und werden nachträglich ald anmefend vermerkt. 


$ 9. 
Aus der Mitte der Anmefenden ernennt der Wahl-Vorfteher einen Protokollführer und 
2 bid 8 Stimmzähler und verpflichtet fie mittelft Handſchlags an Eideöftatt. 


g 10. \ 


Der Wahl: Vorfteher läßt durch die Stimmzähler geftempelte, für jede Abftimmung 
nod) befonder& zu bezeichnende Stimmzettel an die einzelnen Wahler austheilen. 


g 11. 


Jeder Wähler ſchreibt auf den ihm übergebenen Zettel den Namen des von ihm ge: 
wünfchten Wahlmannd. Zettel, auf weldhen mehr ald Ein Name oder der Name einer 
nicht wählbaren Perfon gefhrieben fteht, oder aus welchen der Gewählte nicht unzweifelhaft 
zu erfennen ift, ebenfo ungeftempelte und nicht gehörig’ bezeichnete Zettel find ungültig. 


Wähler, welche nicht föreiben FIR, faffen ihren Stimmzettel durch den Protofoll- 
führer fchreiben. 
$ 12. 


Die Stimmzettel werden von den Stimmzählern gefammelt und in dad vor dem Wahl: 
vorſteher und. dem Protokolljührer ftehende Gefäß gelegt. 


$ 13. 


Nach vollendeter Einfammlung der Stimmzettel erklärt der Wahl-Vorſteher die Ab: 
flimmung für gefchloffen. Es dürfen alddann Stimmzettel für diefe Abftimmung nicht mehr 
angenommen werden. | 


g 14. 


Die uneröffneten Zettel werden laut gezählt. Sollte diefe Zählung durch ein mit der 
Zahl der Anwefenden im Mifverhältniß ſtehendes Refultat Bedenken erregen, fo find die 
Wahl » BVorfteher und Stimmzähler befugt, die ee, für ungültig zu erflären und 
eine neue anzuordnen, 2 

* J 
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g 15. 


Die Stimmzettel werden durch einen der Stimmzähler unter Vorzeigung und in Ge— 
genwart der’ Verſammlung laut verleſen, vom —— bei dem Namen des Kandi— 
daten vermerkt und vorweg laut gezählt. 


9 16. > ’ 
Derjenige, welcher die abfolute Stimmenmehrheit erhalten hat, iſt für gewählt zu 
erklären. 


— 
Zur afoluten Stimmenmehrheit gehört mehr als die Hälfte der gültigen Stimmzettel, 
\ $ 18. z 


Hat fi eine abfolute Mehrheit nicht ergeben, fo find diejenigen 9 Kandidaten, welche 
die meiften Stimmen erhalten haben, auf eine engere Wahl zu bringen. Wird aud) bei 
diefer. Wahl feine abfolute Mehrheit erreicht, fo find diejenigen beiden Kandidaten, welche 
die meiften Stimmen in der engeren Wahl erhalten haben, auf eine zweite engere Wahl zu 

“bringen. Tritt in diefer legten Wahl Stimmengleihheit ein,. fo entfcheidet das Loos, wel: 
ches durch die Hand des‘ Wahl: Vorftehers gezogen wird. 

Bei Ausmittelung derjenigen Kandidaten, welche nach den vorftehenden Vorſchriften 
auf eine engere Wahl zu bringen ſind, entſcheidet bei Stimmengleichheit ebenfalls das Loos. 


g 19. 


Bei engeren Wahlen find die Stimmzettel mit anderen Namen als den auf die engere 
A gebrachten Kandidaten ungültig. 


$ 20, 
Ueber die Gültigkeit einzelner Stimmzettel entfcheiden Bapf-Worfkeher und — — 
$ 214. 
In Bahlbeyirken, wo mehr als Ein Mahlmann zu mähl: n iſt, fi ndet vorftehendes 
Verfahren mit der Maaßgabe flatt, daß für jeden Wahlmann eine befondere ——— 


vorzunehmen, ift. 
$ 22. 


Das Wahlprotofoll, welches nach den anliegenden Formularen aufzunehmen ift, wird 
vom Wahl:BVorfteher, den Stimmzählern und dem Protokollführer unterzeichnet, und fofort 
dem Wahl: Kommiffarius ($ 25) eingereicht, welchem die Prüfung der Waht in formeller 
— obliegt. 

823. 


— gegen die formelle Gültigkeit einer Wahl Bedenken obwalten, ſo ſind dieſelben 
der Verſammlung der Wahlmänner vorzulegen, welche darüber entſcheidet, und ſodann mit 
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Ausſchließung des Wahlmanns, deſſen Wahl für ungültig erklärt ift, unmittelbar zu ihrem 
ordentlihen Wahlgeſchäft fortfchreitet. 


Wahl der ANBEDEDRELEN. 


g 24. 


Die Bezirke zur Wahl der Abgeordneten ſind von den — nach‘ Maaßgabe 
der Bevölkerung zu bilden (Art: 5 und 6 des Wahlgeſetzes)) Bei der Abgrenzung derfel- 
ben ift darauf Rüdfiht zu nehmen, daß eine Theilung der Kreife möglichſt vermieden und 
den ats ande die Zheilnahme an der Wahl nicht ohne Noth erſchwert wird. 


8 25. 


Die Regierung beftimmt den Wahl: Kommiffar ſowie den Wahlort und läßt davon 
die Wahl-Vorſteher durch die Landräthe benachrichtigen. 


26. 


Der Wahl: Kommiffarius ftelt aus den eingereichten Wahlverhandlungen ei ein Berzeic- | 
niß der Wahlmänner auf und ludet diefelben zur Wahl der vom Wahlbezirk zu wäbhlenden 
Abgeordneten fchriftlidy ein. 

$ 27. 

Die Wahl der Abgeordneten wird im ganzen Umfang ber Monardie am 5. Februar 

k. vorgenommen. 
$ 28. 

Bei der Wahl ber Abgeordneten fommen die Borfchriften der vorftehenden 88 7 bis 2. 

mit Ausnahme der $$ 9 und ur: an deren Stelle folgende Eeſtimmungen treten, zur An⸗ 


wendung. 
$ 29. 


Die Stimmzähler und der Protofolführer werden auf Vorſchlag des Wahlkommiffa: 
rius von den anmwefenden Wahlmännern aus ihrer Mitte durch Acclamation oder vermittelft 
Aufhebens der. Hände nach abfoluter Stimmenmehrheit gewählt und vom Wahl: Kommiffar 
mittelſt Handſchlags an Eideöftatt verpflichtet. i 


| $ 30. 


Hat fi fih auf einen Kandidaten die abfolute Stimmenmehrheit vereinigt, fo ift derfelbe 
als gewählt zu erklären. 

Hat fid) feine abfolute Stimmenmehrheit ergeben, fo wird zu einer weiteren Abſtim⸗ 
mung geſchritten. Dabei kann keinem Kandidaten die Stimme gegeben werden, welcher bei 
der erſten Abſtimmung keine oder nur eine Stimme gehabt hat. 

Die zweite Abſtimmung wird unter den übrig bleibenden Kandidaten in derſelben Ord— 
nung wie die erfle vorgenommen, 
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Jeder Stimmzettel ift ungültig, welcher einen andern als die in der Wahl gebliebenen 
Kandidaten enthält. 

— Wenn aud) die zweite Abftimmung feine abfolute Mehrheit ergicbt, fo fallt je in, der 

folgenden Abftimmung 'derjenige, welcher die wenigften Stimmen hatte, aus der Wahl, bis 

die abfolute Mehrheit fi auf einen Kandidaten vereinigt hat. Stehen fidy mehrere in der 

geringften Stimmenzahl gleich, fo entfcheidet unter ihnen das Loos, welcher au der Wahl fällt. 
$ 31. 

Wenn die Abftimmung nur zwifchen zwei Kandidaten noch ftattfindet, und jeder der= 
felben die Hälfte der gültigen Stimmen auf fi) vereinigt hat, entfcheidet das Loos, wel: 
ed durch die Hand des Wahltommiffard gezogen wird. 

$ 32. 
Sn der Berfammlung ſowohl der Urwähler als der Wahlmänner dürfen feine Dis— 


fuffionen ftattfinden, noch Befchlüffe gefaßt werden, vorbehaltlid der in 8 23 der Vers 
fammlung der Wahlmänner überwiefenen Prüfung. 
$ 33. 

Die Gemählten find von der auf fie gefallenen Wahl durd den Bapltommiffarius in 
Kenntniß zu fegen, und zur Erklärung über die Annahme derfelben, ſowie zu dem Nach— 
weife, daß fie nah Art. 8 des Wahlgefeges wählbar find, aufzufordern, Im Falle der 
Nichtannahme oder eingeräumten Nichtbefähigung hat die Regierung ſofort eine neue Wahl 
zu veranlaſſen. 

8 34. 

Sämmtliche Verhandlungen über die Wahl ſowohl der Wahlmänner als der Abgeord— 
neten werden von dem Wahlfommiffarius der Regierung eingereicht, welche diefelben durch 
den Ober = Präfidenten dem Minifter ded Innern zur weiteren Mittheilung an die — 
Kammer vorzulegen hat. 


Allgemeine Befimmung. 
$ 35. | 
Zn den keinem landräthlicen Kreisverbande angehörigen Städten werden die nad 
Dbigem dem Landrat) obliegenden —— von dem Magiſtrat oder Bürgermeiſter 
ausgeübt. 
In der Stadt Berlin verſi — der Magiſtrat ſowohl die Funktionen des Landraths 
als die der Regierung. 
Berlin, den 8. Daymber 1848. 


Königliches Staatö- Minifterium. | 
Graf Brandenburg. Ladenberg. Manteuffel, v. Strotha. 
Rintelen. von der Heydt. 
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In Gemäßheit des Wahlgeſetzes für die zweite Kammer vom 6. d. M. (abgedruckt in 
unſerm Amtöblatte Seite 524 — 526) und des vorſtehenden Reglements zur Ausführung des 
Wahlgefeges für die zweite Kammer von demfelben Zage, beſtimmen wir hiermit, daß in 
unferm Verwaltungs Bezirke folgende zehn Wahlbezirke flattfinden, und daß ald Wahlkom— 
miffarien an den nachbezeichneten Wahlorten folgende Perfonen fungiren ſollen: 


I. 
1. 


Mm. 


VIII. 


Stadt Breslau, ſo weit ſie an der linken Oderſeite liegt und von der Oder und 
dem Stadtgraben eingeſchloſſen iſt: Zwei Abgeordnete; Wahlort: Breslau; 
Wahl⸗Kommiſſarius: Bürgermeiſter Bartſch. 


Stadt Breslau, in ſo weit fie nicht zu dem ad I. gedachten Bezirk gehört, und 
Kreis Breslau: Zmei Abgeordnete; Wahlort: Breslau; Wahl: Kommiffarius: 
Regierungs-Rath v. Kehler. ; 


Die Kreife Brieg, Ohlau und Strehlen: Drei Abgeordnete; Wahlort: Brieg; 
Wahl:Kommiffarius: Landrat) v. Rohrſcheidt. 


. Die Kreife Frankenſtein, Münfterberg und Nimptſch: Zwei Abgeordnete; Wahl⸗ 


ort: Frankenſtein; Wahl-Kommiſſarius: Landrath Graf v. Strachwitz. 


Die Kreiſe Glatz und Habelſchwerdt: Drei Abgeordnete; Wahlort: Glatz; Wahl: 
Kommiſſarius: Landrath Freiherr v. Zedlitz. 


Die Kreiſe Dels, Wartenberg und Namslau: Drei Abgeordnete; Wahlort: Dels; 
Wahl:Kommiffarius: Landrath, Grheimer Regierungs-Rath v. Prittwig. 


Die Kreife Rrihenbah und Waldenburg: Drei Abgeordnete; Wahlort: Reichen: 
bach; Wahl:Rommiffarius: Regierungd:Referendarius Dlearius. _ 


Die Kreife Schweidnig, Striegau und Neumarkt: Drei Abgeordnete; Wahlort: 
Schweidnitz; Wahl:Kommiffarius: Landrath v. Gellhorn! 
3 


Die Kreife Zrebnig und Militfh: Zwei Abgeordnete; Wahlort: Trebnitz; Wahl: 
Kommiffarius: Randrath v. Pofer. 


Die Kreife Wohlau, Steinau und Guhrau: Zwei Abgeordnete; Wahlort: Woh⸗ 
lau; Wahl-Kommiſſarius: Landrath Kober. 


Breslau, den 15. Dezember 1848. . 1. 


* 
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Reglement 
— zur 


Ausführung des für das erſte Jahr der nächſten Legislatur erlaſſenen 
ee — zur Bildung der erſten Kammer 


vom 6. d. M. 
urwahlen. * 
SI. 


In jeder Gemeinde wird fofort von der Ortöbehörde nad) dem beiliegenden Schema 
ein Verzeichniß derjenigen Einwohner aufgeftellt, welche das dreißigfte Lebensjahr vollendet 
und feit 6 Monaten ihren Wohnfig oder Aufenthalt in der Gemeinde gehabt haben, nicht 
in Folge rechtskräftigen Erfenntniffes ten Vollgenuß der bürgerlihen Rechte entbehren,- und 


entweder 20 Sgr. monatlicher Klaffenfteuer zahlen, 


oder binnen 8 Zagen nad) in ortsüblicher Weife erfolgter öffentlicher Aufforderung 
ein Grundvermögen im Werth von mindeſtens 5000 Rthlr. oder ein reines 
jährliches Einkommen von mindeſtens 500Rthlr. glaubhaft nachweiſen. | 


8.2. 

Das Verzeihniß ($ 1) wird mebft den dazu gehörigen Verhandlungen dem —— 
innerhalb einer von demfelben zu beſtimmenden Friſt eingereicht. Der Landrath prüft daſ— 
ſelbe, ſtellt die Urwählerliſte danach feſt und veranlaßt, daß dieſelbe in der Gemeinde auf 
ortsübliche Weiſe ſofort befannt gemacht wird. 


Sg 3. 

Einwendungen gegen die Wählerliſte ſind innerhalb fünf Tagen nach der Bekannt⸗ 
machung bei der nach dem Z 4 zur Entſcheidung berufenen Kommiſſion durch Vermittelung 
des dandreth⸗ unter Beifügung der Beweismittel ſchriftlich anzubringen. 


64. 


Die Entſcheidung über die erhobenen Einwendungen erfolgt innerhalb fünf Tagen nach 
Ablauf der Präkluſivfriſt (F3) für die ———— chtigen Ortſchaften durch die nach der 
Verordnung vom 17. Januar 1830 Geſetzſamml. S .19) zur Mitwirkung bei der Klaſſen— 
ſteuer-Veranlagung beſtimmte Kommiſſion, in den nicht Flaffenfteuerpflichtigen Orten dur) 
eine befondere Kommiffion, deren Mitgliederzahl vom Gemeinde:Borftande (Magiftrat, Bür— 
germeifter) zu beſtimmen if. Die Mitglieder der leßteren Kommifjion werden zur Hälfte 
von dem Gemeinde:Borftande, zur Hälfte von den Gemeinde-Bertretern gewählt. 

Der Landrat) hat für den rechtzeitigen Zufammentritt der Kommiffion zu forgen. 


* 


a U: 
"585. 


Sobald die erhobenen Einwendungen erledigt find, werden die Urwähler-Liſten von dem 
Landrath nad) den erfolgten Entfcheidungen berichtigt. Derfelbe zeigt demnächſt die Zahl 
der in den einzelnen Gemeinden feines Kreifes vorhandenen Urwähler der Regierung über- 
ſichtlich an, damit diefe zu beurtheilen vermag, ob nad Art. 5 des Gefehed vom 6. d. M. 
in einem Bahlbezirke direfte Wahlen vorzunehmen find. 


8 6. 

' Hat eine Gemeinde oder eine nicht zu einem Gemeindeverbande gehörende bewohnte 
Befigung nad) den feſtgeſtellten Liſten weniger ald 100 flimmberedhtigte Urmwähler, jo wird ' 
'diefelbe durch den Landrath mit einer oder mehreren benachbarten Gemeinden zu einem Wahl: 
diftrift verbunden. ° Der Landrath beftimmt zugleich den Drt, wo die Wahl der Wahlmän— 
ner-vorzunehmen ift. . 

In allen Gemeinden, weldhe nad) der feftgefteflten Lifte 200 oder mehr Urwähler ha: 
ben, werden von dem Gemeinde: :Borftande (Magiftrat, Bürgermeifter, Amtmann, Ortöbehörde) 
Wahlabtheilungen dergeſtalt gebildet, daß in Eeiner berfelben mehr als 5 Wahlmänner zu 
wählen, alfo höchſtens 599 Wähler enthalten find. 


87. 
In jedem Wahlbezirk (Gemeinde, Difkrikt, Abtheilung) wird auf jeVe Vollʒahl von 
100 Urwählern Ein Wahlmann gewählt. 


88. 
Die Wahl wird von einem Wahlvorſteher geleitet. 


Derfelbe wird in denjenigen Städten, welche 100 oder mehr Wähler enthalten, von 
dem Gemeinde-Vorftande (Magiftrat, Bürgermeifter), in allen übrigen Wahlbezirken von dem 
Landrat) ernannt. In gleicher Weife wird ein Stellvertreter des MWahlvorftehers für et: 
wanige Verhinderungsfälle ernannt. In den Landgemeinden der Rheinprovinz und der Pro— 
vinz Weſtphalen iſt in der Regel ein in dem Wahlbezirk wohnender Bürgermeiſter oder 
Amtmann, in den übrigen Provinzen ein geſchäftskundiger ſtimmberechtigter Einwohner mit 
der Leitung der Wahl zu beauftragen! 


89. 
Die Wahlen ‘in allen Wahlbezirken werben im ganzen Umfang m Monarchie am 
29. Januar 1849 abgehalten. Wenn in demfelben Drte mehrere Wahl-Abtheilungen find, 
fo werden die Wahlen Üüberafl zur nämlichen Stunde vorgenommen. 
$ 10. 


- Die Wähler find zur Wahl durch öffentliche ‚Bekanntmachung in ortöfiblicher Weiſe 
vorzuladen. 
88 
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$ 1. 

Abwefende tönnen i in feiner Weiſe durch Stellvertreter oder font a an der Wahl Theil 
nehmen. 

$ 12. 

In der Berfammlung werden zunächſt die Wählerliften vorgelefen und die erſchienenen 
Wähler ald anmefend verzeichnet. Jeder nicht flimmberedhtigte Anwefende wird zum Abtre: 
ten veranlaßt und fo die Wahlverfammlung Eonftituirt. 

Später erfcheinende Wähler haben fich bei dem Wahlvorfteher zu melden und werden 
nadhträgli als anmefend vermerkt. 


g 13. 


Aus der Mitte der Anmwefenden ernennt der Wahlvorfteher einen Protofollführer und 
2 bis 8 Stimmzähler und verpflichtet fie mittelft Handſchlags an Eides ftatt. 


g 14. 


Der Bahlvorfteher läßt. durdy die Stimmzähler geftempelte für jede Abftimmung noch 
befonder& zu bezeichnende Stimmzettel an die einzelnen Wähler austheilen. 
[4 


§ 15. 

Jeder Wähler fchreibt auf den ihm übergebenen Zettel den Namen des von ihm ge: 
wünfchten Wahlmanned. Zettel, auf welchen mehr ald Ein Name, oder der Name einer 
nicht wählbaren Perfon gefchrieben fteht, oder aus welchen der Gemählte nicht unzweifelhaft 
zu erkennen ift, eben fo ungeftempelte und nicht gehörig bezeichnete Zettel find ungültig. 


Wähler, welche nicht. fchreiben Fönnen, laffen ihren Stimmzettel burd) den Protokoll: 
führer fchreiben. 
§ 16. 
Die Stimmzettel werden von den Stimmzählern gefammelt und in dad vor dem Wahl⸗ 
vorſteher und dem Protokollführer ſtehende Gefäß gelegt. 


g 17. 


Nach vollendeter Einfammlung der Stimmzettel erflärt der Wahlvorfteher die Wahl 
für gefchloffen. Es dürfen alddann Stimmzettel für diefe Abſtimmung nicht mehr abgegeben, 
werden. x 

818. 

Die uneröffneten Zettel werden laut gezählt. Sollte dieſe Zählung 'durch ein mit der 
Zahl der Anmefenden im Mißverhaltniß ftehendes Reſultat Bedenken erregen, fo find Wahl: 
vorfteher und Stimmzähler die Abftimmung für ungültig zu erflären und eine neue 
anzuordnen 
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5 19. ° J 
Die Stimmzettel werden durch einen Stimmzähler unter Vorzeigung und in Gegen: - 


mart der Verfammlung laut verdefen, vom Protofollführer bei-dem Namen des Kandidaten 
vermerkt und vorweg laut gezählt. . 


g 20. 


Derjenige, welcher die. abfolute Stimmenmehrheit erhalten hat, ift für BIN zu 
erflären. 
$ 21. ; 


Zur ofeaten — — gehört mehr als die Hälfte der ne Stimmzettel. 


g 22. 


Hat fih eine abfolute Mehrheit nicht ergeben, fo find diejenigen fünf Kandidaten, 
welche die meiften Stimmen erhalten haben, auf eine engere Wahl zu bringen. Wird aud) 
bei diefer Wahl keine abfolute Mehrheit erreicht, fo find diejenigen beiden Kandidaten, welche die 
meiften Stimmen in der engeren Wahl erhalten haben, auf eine zweite engere Wahl zu 
bringen. Zritt in diefer legten Wahl Stimmengleichheit ein, fo entſcheidet das Loos, wel⸗ 
ches durch die Hand des Wahlvorſtehers gezogen- wird. 


Bei Ausmittelung derjenigen Kandidaten, welche nach den vorſtehenden Vorſchriften 
auf eine engere Wahl zu bringen fi ‚find, entſcheidet bei Stimmengleihheit ebenfalls das Loos. 


$ 23. 
Bei engeren Wahlen find die Stimmzettel mit anderen Namen ald den auf die engere 
Wahl gebrachten Kandidaten ungültig. _ Xx 
8 24. 
Ueber die Gültigkeit — PREISER entfcheiden Bahlvorfteher und Slam 
zähler. 
$ 25. 


In Wahlbezirken, wo mehr ald Ein Wahlmann zu wählen ift, findet vorjtehendes 
Verfahren mit der Maßgabe jtatt, daß für jeden Wahlmann eine befondere. Wahlhandlung 
— — iſt. 
$ 26. | Ä 
| Das Wahlprotofoll, welches nach den anliegenden Formularen aufzunehmen ift, wird - 
vom Wahlvorfteher, den Stimmzählern und dem Potofollführer unterzeichnet und Bu 
dem Wahlkommiſſar ($ 29 ) eingereicht, welchem die Prüfung der Wahl in formeller 
ziehung obliegt. 

85 * 


P 
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827. 
Wenn gegen die formelle Gültigkeit einer Wahl Bedenken obwalten, fo find diefelben 


‚ der Verfammlung der Wahlmänner vorzulegen, welche darüber entfcheidet, und fodann mit 


Ausfchließung des Wahlmannes, deffen Wahl für un erklärt ift, unmittelbar zu ihrem 
ordentlichen Wahlgeſchäft fortſchreitet. 


Wahl der Abgeordneten. 


§ 28, 
Die Bezirke zur Wahl der Abgeordneten find von den Regierungen nad) Maafgabe 
ber Bevölkerung zu bilden (Art. 5 und 6 des Bahlgefehes). r 


Bei der Abgrenzung derfelben ijt darauf Rüdficht.zu nehmen, daß eine Theilung der 
Kreife möglichft vermieden und den Wahlmännern die — an der Wahl nicht un: 
nöthig erfchwert wird. 

g 29. 


Die Regierung beftimmt den Wahl-Kommiſſar, fowie den Wahlort, und Bis davon 
die Wahlvorfteher durch die Landräthe benachrichtigen. 


g30. 


Falls in einem Wahl-Bezirke ſich weniger als 1000 Urwähler befinden (Art. 5 des 
Gef. vom ten d. M.), hat die Regierung die Wahl-Abtheilungen für die alsdann vorzu—- 
nehmenden direkten Wahlen zu bilden und bie Wahl⸗ Kommiffarien, fowie die Wahlorte für 


‚ die Abtheilungen zu beflimmen. 


8 31, 

Der Wahl: Kommiffarius ftellt aus den eingereichten- Bahfverhandlungen ein Verzeich⸗ 
niß der Wahlmänner auf und ladet diefelben zur Wahl der vom Wahlbezirk zu wählenden 
Abgeordneten fhriftli ein, ebenfo die Wähler im Falle der bireften Baht (Artikel 5 des 
Wahlgeſetzes). 

N 32. 


Die Wahl der Abgeordneten wird im ganzen — der Monarchie am 12ten Be: 
bruar f. J. vorgenommen. 
8 33. 
Bei der Wahl der Abgeordneten kommen die Vorfchriften der vorſtehenden 88 12 bis 
25 mit Ausnahme der $$: 13. und 22, an deren Stelle rag Beflimmungen treten, 
zur — 
F 34. 


Die Stimmzähler und der Protofollführer werden auf Vorſchlag des Wahl: Kommif: 


ſarius von den anmefenden Bahlmännern aus ihrer Mitte durch Acclamation oder vermit- 
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telſt Aufhebens der Hände nach abſoluter Stimmenmehrheit gewählt und vom Wahl: Kom« 
miſſar mittelſt Handſchlages an Eides ſtatt verpflichtet. 


g 35. 


Hat ſich auf einen Kandidaten die abſolute Stimmenmehrheit vereinigt, ſo iſt derfelbe 
als gewählt zu erklären. 


Hat ſich keine abſolute Stimmenmehrheit ergeben, ſo wird zu einer weiteren Abſtim— 
mung geſchritten. Dabei kann keinem Kandidaten die Stimme gegeben werden, welcher bei 
der erſten Abſtimmung keine oder nur Eine Stimme gehabt hat. 


Die zweite Abſtimmung wird unter den übrig bleibenden Kandidaten in 1 derfelben Ord⸗ 
nung wie die erſte vorgenommen. Jeder Stimmzettel iſt ungültig, welcher einen anderen 
als einen der in der Wahl gebliebenen Kandidaten enthält. ; 


Wann aud) die zweite Abftimmung feine abfolute Mehrheit ergiebt, fo fallt r in der 
folgenden Abftimmung derjenige, welcher die wenigften Stimmen hatte, aus der Wahl, bis 
die abfolute Mehrheit fi) auf einen Kandidaten vereinigt hat. Stehen ſich Mehrere in 
der geringften Stimmzahl gleich, fo entfcheidet unter ihnen das Loos, welcher aus der 


Wahi fält. 
$ 36. 


Wenn die. Abftimmung nur. zwifchen zwei Kandidaten noch. ftattfindet, und jeder derfel- 
ben die Hälfte der gültigen, Stimmen auf fi) vereinigt hat, entfcheidet dad Loos, welches 
durch die Hand des ml: Kommiffard gezogen wird. 


g 37. 


In den Berfammlungen fowohl der Urwähler ald der Wahlmänner dürfen weder Dis: 
fuffionen ftattfinden, noch Befchlüffe gefaßt werden, vorbehaltlih der im $ 28 der Ver: 
fammlung der Wahlmänner übermiefenen Prüfung. 


g 38. 


Die Gemählten find durd den Wahl: Kommiffarius von der auf fie gefallenen Wahl 
in Kenntniß zu ſetzen und zur Erklärung über die Annahme derſelben, fo wie zu dem Nach— 
weife, daß fie nady Art. 8 des Gefrged wählbar find, aufzufordern, Im Falle der Nicht: 
annahme der Wahl oder der eingeräumten Nichtbefähigung ift fofort eine neue Wahl zu 
veranlaffen. . ur 


$ 39. 


Sämmtliche Verhandlungen über die Wahl ſowohl der Wahlmänner ald der Abgeordneten 
werden vom Wahl: Kommiffar durch Vermittelung der Regierung dem Rinifter des Innern 
zur weiteren Mittheilung an die erfie Kammer eingereicht. 


BE — 


$ 40. 
In den: feinem (andräthfichen Kreisverbande angehörigen Städten — die nach 


Obigem dem Landrath obliegenden Funktionen von dem Magiftrat oder Bürgermeifter 
ausgeübt. 


In der Stadt Berlin verſieht der Magiſtrat ſowohl die Bunttionen des Landraths 
als die der Regierung. 


Berlin, den Sten Derember 1848. | ‚ 


Königliches Staats - Miniſterium. 


Gez) Graf von Brandenburg. von Ladenberg. Manteuffel. von Strotha. 
Rintelen. von der Heydt. 


In Gemäßheit des interimiſtiſchen Wahlgeſetzes für die erſte Kammer vom 6. d. M. 
(abgedruckt in unferm Amtsblatte Seite 5321 — 924) und des vorſtehenden von dem König— 
lichen Staatsminiſterium unterm 8. d. Mts. erlaſſenen Reglements zur Ausführung des für 
das erſte Jahr der nächſten Legislatur erlaſſenen proviſoriſchen Wahlgeſetzes zur Bildung 
der erſten Kammer vom 6. d. Mts. beſtimmen wir hiermit, daß in unferm Verwaltungs: 
bezirt folgende ſechs Wahlbezirfe flattfinden und daß als ——— an den nad): 
bezeichneten Wahlorten folgende Perfonen fungiren follen: 


1. Stadt und Kreid Bredlau: Zwei Abgeordnete; Bahlort: —— * Kom⸗ 
miſſar: Bürgermeiſter Bartſch. 


II. Die Kreiſe Glatz, Habelſchwerdt und Frankenſtein: Zwei ——— Wahlort: 
Glatz; Wahlkommiſſar: Landrath Freiherrr v. Zedlitz. 


I. Die Kreiſe Oels, Militſch, Trebnitz, Wartenberg und Namslau: Drei Abgeord— 
nete; Wahlort: Oels; Wahlkommiſſar: Landrath, Geheimer Regierungsrath 
v. Prittwitz. 

IV. Die Kreife Schweidnitz, Striegau, Reichenbach und Waldenburg: Zwei Abge— 
ordnete; Wahlort: Schweidnitz; Wahlkommiſſar: Landrath v. Gellhorn. 

V. Die Kreiſe Strehlen, Münſterberg, Nimptſch, Ohlau und Brieg: Zwei Abgeord— 

nete; Wahlort: Strehlen; Wahlkommiſſar: Landrath v. Koſchembahr. 

VI. Die Kreiſe Wohlau, Steinau, Guhrau und Neumarkt: Zwei Abgeordnete, Wahl: 
ort: Wohlau; Bahlfommiffar: Landrath Kober. 


Bredlau, den 17. Dezember 1848. 1. 
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Bekanntmachung. 


Mittelſt Allerhöchſter Verordnung vom 24. Mai d. J. (Gefeh - Sammlung Nr. 29 
pro 1848) ift vorgefchrieben worden, daß die Preußifchen Poftanftalten bei Aufgabe von 
Briefen oder Briefadreffen auf Verlangen baare Zahlungen in Beträgen bis zu Fünf und 
Zwanzig Zhalern aufwärts einfchließlid zur MWiederauszahlung. an einen beftimmten Empfän= 
ger im Bereiche ded Preußifchen Poft = Verwaltungs - Bezirkes anzunehmen verpflichtet fein 
follen. — Durch diefe Allerhöchſte Beftimmung wird dem Geldverfehr in Meinen Beträgen 
eine weſentliche Erleichterung gewährt, indem danach die Uetermittelung mäßiger Summen 
mit weniger Mühe, größerer Sicherheit und größtentheild für geringere Koften wird erfol- 
gen können, als bei der baaren Verfendung. — Diefe neue Einrichtung fol, nachdem bie 
deöfalld erforderlichen Vorbereitungen beendigt worden find, mit dem 1. Dezember d. 3. zur 
Ausführung fommen, Dabei ift folgendes Verfahren zu beobachten: 

Sede Preußifche Poftanftalt ift verpflichtet, Einzahlungen von den kleinſten Beträ- 
gen bid zu Fünf und Zwanzig Thalern einſchließlich in kaſſenmäßigem Gelde auf Briefe oder 
Briefadreſſen zur Wiederauszahlung an einen beſtimmten Adreſſaten nach Orten — des 
Preußiſchen Poſt-Verwaltungs-Bezirks anzunehmen. 


Für die richtige Auszahlung ſolcher Bettäge haftet die Poſtverwaltung in derſelben 
Weiſe, wie bei der Verſendung von Geldern. 


Die für dergleichen Zahlungsleiſtungen zu entrichtende Gebühr beträgt einen halben 
Silbergroſchen für jeden Thaler und für jeden Theil eines Thalers. 


Auf dem Briefe oder der Briefadreſſe muß der Vermerk: 
„hierauf eingezahlt . ...... Ehe. . . . Sgr.... Mr 
enthalten fein. Die Zhalerfumme muß in Buchftaben, der Betrag an Grofchen und Pfen- 
nigen in Zahlen ausgedrüdt fein. Seinen Namen braudt der Abfender diefem Vermerke 
nicht beizufügen. N . 
Ueber die geleiftete Einzahlung wird dem Abfender ein Schein ertheilt. 


. Auf Briefe, welche deflarirted Geld oder Geldeöwerth enthalten, ferner auf refomman- 
dirte Briefe und auf Padetadreffen, e8 mögen zu denfelben ordinaire oder geldwerthe Padete 
gehören, werden vorläufig baare Einzahlungen nicht angenommen. 


Vorerft können Briefe oder Briefadreffen, worauf baare Einzahlungen ftattgefunden 
haben, nur mit den Fahrpoflen und den denfelben gleich zu — Poſtengattungen ver⸗ 
ſandt werden. 


Am Beſtimmungsorte wird dem Adreſſaten ein Formular zum Auslieferungsöſcheine und 
zugleidy der Brief oder die Briefadreffe behändigt. Gegen den vollzogenen und unterfiegel- 
ten Schein wird dem Adreſſaten der Betrag der ftattgefundenen Ginzahlung audgezahlt. 
Erfolgt die Beftellung des Scheines und Briefes durch den Briefträger, fo wird dabei in 
gleicher Weife verfahren, mie bei der Beftelung des Auslieferungdfcheined zu einem Geld: 
briefe. 
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Die Mitſendung des baaren Geldes durch den Briefträger findet, wenn der Adreſſat 
am Orte der Poſtanſtalt wohnt, nicht ſtatt. Wohnt der Adreſſat im Umkreiſe der Poft: 
anftalt, fo können mäßige Beträge dem NT zur REN an bie — 
mitgegeben werden. 


Wenn ein Brief, auf welchen eine Einzahlung ſtattgefunden hat, er dem — 
orte zurückkommt, fo wird derſelbe dem Abſender gegen Quittung und Aushändigung des 
Einlieferungsfcheind zurückgegeben. Iſt der Abfender Außerlih nicht zu erkennen, fo ‚geht 
der Brief an die Retourbrief-Deffnungs:Kommiffion. Kann aud auf diefem Wege der Ab: 
fender nicht ermittelt werden, fo wird berfelbe wie bei zurückgeſandten Geldbriefen zur Em: 
pfangnahme öffentlid aufgefordert. Meldet fi der unbekannte Abfender nicht, ‘fo wird der 
Brief dem General-Poft-Amte eingereicht und der eingezahlte Betrag zur Poſt-Armen-Kaſſe 
abgeliefert. 


Die Portotare für dergleichen tiehernaitteinngen fegt fid) zufammen 


1) aus dem Porto für den Brief oder die Briefadreſſe nach den gewöhnlichen 
Säben, und 
2) aus der Einzahlungsgebühr. 


Die Einzablungsgebühr beträgt ald Minimum, nämlich für eine Einzahlung unter und 
bis zu einem Thaler incl. Y%, Sgr. und fo, fort für jeden Thaler oder Zheil eines Thalers 
h So. u 
2 

Es fteht dem Abdfender frei, die Sendung franfirt oder unfranfirt aufjugeben; doch 
kann die Bezahlung des Portos und der Einzahlungsgebähr nicht von einander getrennt 
werden. 

Bei nadyzufendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto für den Brief nad 
den für foldye Fälle beftehenden allgemeinen Vorſchriften erhoben. Die Cinzahlungdgebühr 
bleibt fih für alle Entfernungen gleich. 


Ber zurüczufendenden Briefen mit Cinzahlungen wird das kai und die Gebühr nur 
für den Hinweg, nicht aber für den Rückweg erhoben. 


Wenn Behörden, Korporationen oder Perfonen eine portofreie Rubrik gebrauden, fo 
kann viefelbe nur auf den Brief Anwendung finden. Die Gebühr für die Einzahlung muß 
auch in ſolchen Fällen von dem Abfender oder Empfänger entrichtet. werden. 


Dad Beltellgeld ift dem für gewöhnliche Briefe gleih. Für Beträge, weldye durch die 
Landbriefträger überbracht werden, ift das Beftellgeld für den Brief und das Geld ? Zgr. 


Sobald die Erfahrung das Bedürfniß der einzelnen Poftanftalten an Zahlungsmittelu 
für folhe Geldzahlungen feftgeftelt hat, wird. das General-Poſt-Amt Anordnungen treffen, 
damit überall die erforderlihen Summen zur prompten Berichtigung der Zahlungen bereit 
gehalten werden. Auch für den Fall eines bis dahin etwa hervortretenden ungewöhnlichen 
Bedlirfniffes an Zahlungsmitteln find die Poftanftalten mit der nöthigen Inftruftion ver: 
fehen worden, 


J 
J 


Es Bann indeß in ber erften Zeit des Beſtehens ber neuen Einrichtung dennoch ber 
Fall eintreten, daß einzelne Auszahlungen um kurze Zeit verzögert werden. Wenngleich 
ſolche Fälle thunlichft vermieden werden follen, fo wird doch bieferhalb ein Entſchädigungs⸗ 
Anſpruch gegen die Poſtverwaltung nicht erhoben werden Fönnen., 


Berlin, der 23. November 1848. | 
General:Pof- Amt, 


Bekanntmachung. 


Es kommen, namentlich zur Weihnachtszeit, häufig Fälle vor, in welchen durch uns 
zweckmäßige Verpackung und mangelhafte Signirung der mit der Poſt zu verſendenden Päk— 
kereien Beſchädigungen, Verwechſelungen und Verluſte herbeigeführt werden. In's Beſon— 
dere iſt dies bei Packetſendungen, welche für Soldaten beſtimmt ſind, der Fall, welche häufig 
nicht haltbar und angemeſſen verpackt, noch häufiger aber undeutlich und unleſerlich ſig— 
nirt ſind. 
Dem Publikum werden daher die in dem Porto-Tax-Regulativ vom 18. Dezem⸗ 
ber 1824 — Abſchn. VI, $ 80 -89 — enthaltenen Vorſchriften über zweckmäßige Vers 
padung und dauerhafte Bezeichnung der Pädereien, welche zur Verſendung mit der Poft 
beftimmt find, imgleichen die Belgnntmahung vom 7. April 1832, wonach 

1) alle mit den Poften zu verfendenden Pädereien, ohne Ausnahme, 
dem Inhalte angemeffen und nad Maaßgabe der Weite des Trank 
ported haltbar verpadt, gehörig verfchmiert und verfiegelt, und 

2) mit einigen leöbaren, großen Buchſtaben, allenfalls auch mit- eis 
ner Nummer, ferner: mit dem Beftimmungsorte, und wenn in die 

» fem Beine Poft:Anftalt befindlich ift, mit dem Namen der nädften 
Poſt-Anſtalt deutlich bezeichnet werden müffen, 

zur genauen Beachtung in Erinnerung gebracht. Außer auf zweckmäßige, dauerhafte Wers 
padung ift, namentlich bei Sendungen, welche an Eoldaten gerichtet find, genau darauf zu 
achten, daß die Siegel, mit welhen das Padet verfhloffen ift, mit dem 
Siegel des Begleitbriefed oder der Adreffe genau übereinflimmen. 

Die Poft:Anftalten find wiederholt angemiefen worden, nur vorſchriſtsmäßig — 
und ſignirte Packetſendungen zur Beförderung mit der * anzunehmen. 


Berlin, den 10. Dezember 1848. 
General-Poſt-Amt. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen ber 
Königlichen Regierung. 


Bereitd unterm 14. Oktober d. 8. haben wir darauf aufmerffam gemadıt, daf die 
gutöherrlihen Abgaben und Reiftungen, foweit fie nicht durch fpecielle Verordnungen ſchon 
völlig aufgehoben find, auch ferner noch unverändert zu entrichten und zu erfüllen bleiben. 
Wir nehmen jeht, nad dem Erfcheinen der Verfaffungsurfunde vom 5. d. Mts., mit Bezug 
auf den F 108 verfelben, Veranlaffung, jene Erinnerung zu wiederholen, mit ber Auffordes 
rung an bie betreffenden Einwohner unferes Verwaltungs⸗ Bezirks, ſich den in Rede ſtehen⸗ 
den Obliegenheiten gegen ihre Gutöherrfchaften nicht länger zu entziehen, denfelben vielmehr 
nunmehr unmeigerlidd nachzukommen. Bei dem im Allgemeinen bereitö fo vielfach hervor» 
defretenen ordnungäliebenden Sinne der ländlichen Bevölkerung glauben wir erwarten zu 
dürfen, daß auch in denjenigen Ortfchaften, mo bis jegt theilmeife eine irrige Meinung bie 
Einwohner von der Erfüllung ihrer Verpflichtung noch zurüdgehalten hat, aldbald die befs 
fere Erfenntniß durchdringen wird und daß, um den Rechten ter Gutöherrfchaften Geltung 
zu verfchaffen, die Behörden * gendibigt fein werben, außerordentliche Maapregeln in 
Anmendung zu bringen. 


Breßlau, den 13. Dezember 1848. aB PI. 





Die Mortint:Marktperife, als Wergütigungsfäge bei Truppenmärſchen pro 1849, 
Wit bringen zur allgemeinen Kenntniß, daß für bad Zahr 1848 in unfetem Verwal: 
tunge-Begirt die MartinisMarktpreife für einen Scheffel 
Ben 2.00. I Rihlt. 22 Sgr. 2 Pf. 
Roggen. 20 0, 


Gerſte ei "„ 22 „ 1 l ” 
u Hafer — 4 3 „ 82 
für einen — gu — „ 16 „1 „ 


für ein Schock Stroh 3 „ S„—un 
ermittelt worben find. 


Die betreffenden Behörden haben nach diefen Preifen bei Bergütigung der im hiefigen 
Regierungd= Bezirt vorfommenden Verpflegung marfchirender Zruppen pro zu die jebeö- 
maligen Liquidationen anzufertigen. 


Bredlau, den 12. Dezember 1548, 1. 





Betreffend die Verkündigung polizeiliher Verordnungen im Kreife Münfterberg. 


In Gemäßheit des Allerhöchſten Erlaffes vom 8. Kebruar 1540 (Geſetzſamml. &. 32) 
verordnen wir hiermit, daß im Münfterberger Kreife vom 1. Jaunar 1849 ab alle Preid« 
und ortöpolizeiliche Verordnungen mit verbindlicher Kraft für das Publitum und für fämmt: 
liche Verwaltungs- und Juſtizbehörden durch Abdrud in dem von dem Kreis: Sefretair 
Thilo zu Münfterberg herausgegebenen Münfterberger Kreisblatt verfündigt werden. Unfere 
Verordnung vom 18. Juli 1846 (Amtsblatt S. 194), foweit fie den Kreis Münfterberg 
betrifft, wird hiermit aufgehoben. 


Breölau, den 12. Dezember 1848. I. 


— — one ram — m 


Den Mauermeiſter Pius Urban in Raudten haben wir heute als Agenten der prewfis 
fhen National-Berfiherungs:Gefelfchaft in Stettin, auf Grund der Allerhöchſten Kabinetss 
Ordre vom 5. Sanuar 1847, beflätigt. 


Breslau, den 4. Dezember 1848. | J 


— 


> 


‚Den Kaufmann G. A. Lantzke in Maltih haben mir RER als Agenten der fchles 
fifchen Feuer: Verfiherungs: Gefelfhaft für Maltſch und Umgegend, auf Grund der Allers 
höchſten Kabinetö:Drdre vom 5. Januar 1847, betätigt. 


Breölau, den 2. Dezember 1848. 4. 


Der — Guſtav Joſeph Anton Gebauer iſt als ſolcher der Borfährift gemäß 
vereidet worden. 


Breslau, den 5. Dezember 1848. | I. 


Wir bringen hierdurdy zur Kenntniß des betheiligten Publikums, daß im Sereich unſers 
Verwaltungsbedirks pro 1849 die nachgenannten Privatbefchälftationen werden errichtet werben. 


L Im Kreiſe Frankenſtein: 


1. Zu Zadel, bei dem Joſeph — deſſen Hengft Thekus“ von fehle 
ſiſcher Race, — ann, beide Hinterfüße und rechte Vorderkrone weiß, 
4 Jahr alt, 5 Fuß 2), Zoll groß; so · 
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2. zu Baumgarten, der dem Karl Höher daſelbſt gehörige Hengſt „Echo,“ 
gleichfalls von ſchleſiſcher Race, braun, Bleſſe, beide Vorderfüße und rechte 
Hinterkrone weiß, 6 Jahr alt und 5 Fuß 5 Zoll groß; 


3. zu Stolz, bei dem Karl Friedrich Sauer, deſſen Hengſt „Carolus,“ ſchwarz⸗ 
braun, Blume und rechter Hinterfuß weiß, veredelte Landrace, 5 Jahr alt, 
5 Zuß 2 Zoll groß. 


II. Im Kreife Glatz: 


1. Zu Nieder-Steine, bei dem Bauer Joſeph Langer, deſſen Hengſt 
„Jupiter,“ Semmelfuchs, mit durchgehender breiter Bleſſe, linker Vorderfuß 
weiß gefeſſelt und beide Hinterfüße weiß EI ſchleſiſche Race, 5 2% 
alt und 5 Fuß 3 Zoll groß; 


2. zu Rengersdorf, bei dem Bauer Franz — beffen Hengft „Claron,“ 

Fuchs mit Stern und Schnurbleſſe, der linke Worderfuß weiß gefeffelt und 
beide Hinterfüße weiß geftiefelt, fchlefifhe Race, 5 Jahr alt, 5 Fuß 
3 Zoll groß; Ä 


3. zu Zuntf hendorf,. bei dem Bauer Anton Paul, deffen Hengſt Pluto,“ 
braun mit weißer Naſe und Oberlippe, von ſchleſiſchet Race, 7 Jahr alt 
und 5 Fuß 4 Zoll groß. 


IT. Im Kreiſe Habelfhmerdt: 


Zu Neu: Weiftrig, bei dem Bauer Vincenz Mandel, beffen Hengft „Pluto, 
von böhmifcher Race, braun mit Stern und — —— der linke Vorder⸗ 


fuß weiß gefeſſelt, beide Hinterfüße weiß geſtiefelt, 5 Jahr alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß. 


IV. Im Kreife Neumarkt: 


1. Zu Kammenbdorf, bei dem Freigutöbefiger Wohlfarth, beffen Schwarz» 

ſchimmelhengſt „Figaro,“ ohne Abzeichen, 10 Jahr alt, 5 Zuß 4 Zoll groß. 

2. ebendafelbft, ber fhmwarzbraune Hengſt „Hector,“ ohne Abzeichen, 4 Jahr 
‚alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, demfelben Befiger gehörig ; 


3. zu Nieder: Moid, bei dem Bauer Hentſchel, ein Beſchäler, Fuchs mit 
- &tern auf der Stirn, 8%, Jahr alt, 5 Buß 4 Zoll groß; 


4. u Peihermwig, der dem Mauer Franz Seeliger daſelbſt gehörige 
Schwachfuchs „Hanns,“ ohne Abzeihen, 6 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß; 


5. 
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ebendaſelbſt, der demſelben Beſitzer gehörige lichtbraune Hengſt „Portos,“ 
mit weißem Feſſel am linken ——— 5 Jahr alt, 5 Fuß s Zoll 2 Strich 
groß; 


V. Im Kreife Ohlau: - 


1. 


2. 


Zu Bedern, bei dem Bauer Daniel — ein rothbrauner Beſchäler 
mit Stirnflocke, 5 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß; 


zu Graduſchwitz, bei dem Erbſcholtiſeibeſitzer Franz Gogler, deſſen 
Rappen mit Stern, an beiden Hinterfüßen weiß und mit Schnippe * der 
Oberlippe; 


zu Jeltſch, der dem Grafen. Guſtav von Saurma-Jeltſch — 
Vollbluthengſt „Traveller One,“ hellbraun, ohne Abzeichen, 14 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß; 


ebendaſelbſt, der demſelben Beſitzer gehörige Vollbluthengſt geuctheen / 
braun, mit auslaufendem Stern, 4 Jahr alt, 5 Fuß 1 300 groß. 


zu Kniſchwitz, bei dem Bauergutöbefiger Golifch, ein heilbrauner Beſchä⸗ 
fer mit Stern, Meiner Schnippe und am linken Vorder⸗ und Hinterfuße weiß. 


VI. Im Kreiſe Striegau: 


Zu Dffig, bei dem Bauer Anton Hielſcher, deſſen hellbrauner Hengſt 
„Bettigar” mit Schmitzbleſſe, vom Trakehner Landgeſtüt, 8 Jahr alt, 
5 Fuß 2 Zoll groß; 


dafelbft, bei dem Bauer Carl Paul, deſſen — Hengſt mit Stern, 
„Titus,“ gleichfalls von Trakehner Landgeſtütsrace, 6 Jahr alt, 5 Buß 
3 Bol groß; | 


ebendafelbft bei dem Bauer Carl Hartmann beffen PR vom Tra⸗ 
Lehner Landgeftüt „Sirocco,“ braun mit — und einem a Dinterfuße, 
8 Zahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß; 


zu Saerifhau, bei dem’ Bauer Anton’ Hofbauer, ein kirſchbrauner Be: 
fhäler, mit Bleffe und drei weißen Füßen, gewöhnliche Landrace, 5 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß; 


dafelbft, bei der Bauerwittwe Hentſchel, ein ſchwarzbrauner Hengſt von 
gewöhnlicher Landrace, 4 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß; 


ebenbdort, bei dem Bauer Anton Glaubig, beffen Fuchshengft, gewöhn⸗ 
liche Landrace, 5 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß; 
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7. zu Kuhnern, bei dem Bauern und Gerichtsſcholzen Friedrich Bartſch, 
deſſen Hengſt „Bycenus“, ‚don Eöniglichem Landgeftüt, hellbraun, mit weißen 
Hinterfüßen, 6 Jahr alt, 5 5 Fuß 2 Zol groß; 


8. zu Haidau, bei dem Lehngutöbefiger Franz Beier ein Lirfchbrauner Be: 
f&häler mit Stern und weißem linfen Vorder: und rechtem Hinterfuße, von 
königlicher Landgeflütsrace, „Sirocco““, 10 Jahr .alt, 5 Fuß 4 Zoll groß; 


9. in demfelben Stationsort, ein demfelben Befiger gehöriger kirſchbrau—⸗ 
ner Beſchäler mit Stern, gleihfals von königlichem Landgeftüt, 8 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß; 


10. ebendafelbft, bei dem Bauer Ehrenfried Bluſchke ein brauner Beſchäler 
mit weißen $Hinterfüßen von ee Landrace, 6 Jahr alt, 5 Fuß 1 
Zoll groß. 


Breslau, den 14. Dezember 1848. | 1 


—- 


Verordnungen und Bekanntmachungen bed Königlichen 
Ober-Landes-Gerichts. 


Wach einem an.die hieſige Königliche Regierung gerichteten Schreiben der Direktion des 
ftatiftifchen Bureaus zu Berlin vom 16.0. M. und der in Folge deſſen an und ergangenen 
Requifition der Erftern vom 29. deſſ. Mts. follen ſich die Polizeibehörden bei der bevors 
ftehenden Aufnahme der Bevölferungsliften wegen Mittheilung der im Laufe diefes und des 
vorigen Jahres bei den Diffidenten und Juden vorgefommenen Geburten, - Zrauungen und 
Todesfälle mit den Juſtizbehörden in Verbindung .fegen, und follen zu diefem Zwecke ben 
legteren hierauf bezügliche Formulare zur Ausfülung in den einzelnen Rubriken überfandt 
werben. 


” "Die fämmtlihen in dem Bezirke des unterzeichneten Ober» Landed-®erichtd befindlichen 
Untergerichte werden daher hierdurdy angewieſen, den in biefer Beziehung an fie ergebenden 
Requifitionen der Landräthe refp. des hiefigen Königlichen Polizei» Präfidiums ohne Verzug. 
volftändig zu genligen. 


Breslau, den 11. Dezember 1548. | 
Königliched Ober» Landes» Gericht. 
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Patentirungen. 


Dem Mechaniker H. F. Element zu Betlin iſt unter dem 9. Deamber 1848 ein ' 
- Patent 
auf eine durch Modell dargeftelte und für neu und eigenthümlich anerkannte Kons 
firuftion eines Kalofchenhalters 
„auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den en bes preußifchen 
Staates ertheilt worden. 


Der verehelihten Marie Erenn geb. Pape zu Berlin ift unter dem 11. Dezember 
1848 ein Patent 


auf einen durd Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Apparat zur Kontrolirung 
der Droſchkenkutſcher ohne Jemand in der Anwendung der bekannten Theile des 
Apparats zu beſchränken, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an — und für den Umfang des preußifchen 
Staated ertheilt worden. 


Chronik 
Beförderungen: . | 


Dem Religiondlehrer gKirſch iſt die achte Lehrerſtelle am katholiſchen Gymnaſio zu 
Leobſchütz übertragen, und 


dem Dr. med. Steinig zu Greiffenberg in Pommern bie — katsſtelle zu 
Trebnitz verliehen worden. 


Beſtätigt: 


Der bisherige Predigtamts⸗ Kandidat Karl Heinrich Guſtav Starcke als — in 
Koitz, Kreis Liegnitz; 


der Schuladjuvant Franz Greckſch als eathouſchet Schullehrer in Langenau und Neu⸗ 
dorf, Kreis Guhrau; 


die auf ſechs Jahre gewählten Kämmerer an bee Auguft Menzel zu Wartha 
und Karl Hertel zu Reihthal. 
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Bermächtniſſe. | 
Die Eva Brudelt hat teftamentarifh der Fatholifchen Kirche in Polnifchs Neudorf, 
Mänfterberger Kreifes, 
zur Anfchaffung von Dinaten . ; no. 5 . 200 ®thlr. 
und 
zur Anfhaffung einer neuen Orgel . . . . s 20 » 
ausgeſetzt. | | 
Der am 10. Oktober c. in Prausnig — iahotſce — 
Karl Scholz hat . ; ; 200 Kthlt. 


zu dem Zwecke beftimmt, daß die Zinfen jährlich an — — an 
arme fleißige katholiſche Schulkinder auf Kleidungsſtücke vertheilt werben 
ſollen. en 


Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau. 
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Amts Blatt 


der Königligen MeOitEung zu Breslau. 





Sid 52. Bredlau, den 27. Dezember 1848. 
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. 3076. 


Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Dad 57ſte Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 
. 3071. 


Den Allerhöchſten Erlaß vom 4. November d. J., betreffend die den bethei⸗ 
ligten Gemeinden in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von Ahlen über Freckenhorſt nach Warendorf bewilligten fiskaliſchen Vorrechte; 


Das Allerhöchſte Privilegium vom 4. Dezember d. J. für die Ausſtellung auf 
den Inhaber lautender Obligationen der Etadt Berlin zum Betrage von Einer 
Million Thalern und ftädtifher Kämmerei:Echeine zum Betrage von 600,000 
Rihlr.; 


Den Allerhöchſten Erlaß von demſelben Tage, betreffend die Errichtung einer 
Handels-Kammer für die Kreiſe Minden und Lübbecke und für die Stadt 
Vlotho im Regierungs-Bezirk Minden; 


Desgleichen von demſelben Tage, die — einer Handels-Kammer für 
die Kreife Mühlhaufen, Heiligenſtadt und Worbis, im Regierungs-Bezirk Er: 
furt, betreffend; und 


Betreffend die Errichtung einer Handelö - Kammer für die Kreife Birifei, 
Halle und Wiedenbrück und für den weftlicyen (Ravensbergfchen) Theil des 
Kreifes Herford — mit Ausfhluß der Stadt Vlotho — im Regierungs: Bes 
zirk Minden, und zulegt unter 


Di: Verordnung vom 8. Dezember d. 3., die Aufhebung des Zeitungsſtempels 
betreffend. 


Pr —— 


Das 5Sfte Stüd: | - 


Nr. 3077. Die Verordnung vom 18. — d. J., betreffend die Aufhebung der Eir- 
fular:Verordnung vom 26. Februar 1799 und die Abänderung der Injurien- 
trafen; deögleichen 

Nr. 3078. Die Verordnung von demfelben Tage, m die bäuerliche Er in der 
Provinz Weſtfalen. 





Berordnungen und Befanntmahungen der 
Königlihen Regierung. 


Die Ausreihung der Schuldverfhreibungen über die bei unferer Haupt Kaffe und bei 
den Kreid = Kaffen in unferm Departement vwingelieferten Beiträge zur freiwilligen Staats: 
Anleihe beginnt Donnerftag den 23. d. M. bei unferer Haupt:Kaffe, wird Sonnabend den 
30. d. M. und fodann in den folgenden Wochen jeden Mittwoch und Sonnabend fortge— 
feßt. Diefelbe findet an jedem» der bezeichneten Tage in den Wormittagd :. Stunden von 
8 bis 1 Uhr flatt und zwar lediglich bei der gedachten Haupt = Kaffe, nicht auch bei den 
Krei:Kaffen. Die Aushändigung der Schuldverfhreibungen gefhicht gegen Zurüdgabe der 
von unferer Haupt⸗Kaſſe ausgeſtellten Empfangsbeſcheinigungen und zwar nur an diejenigen 
perſönlich (nöthigenfalls alſo nach vorgängiger Rekognition), auf deren Namen die letztern 
lauten, oder an ſolche Präſentanten, welche ihren Beſitz der Empfangs-Beſcheinigungen von 
den erſten Inhabern derſelben rechtlich herleiten und ſolches nachweiſen. 


Die diesfällige Legitimation geſchieht durch Beibringung einer gerichtlichen oder nota— 
riellen Vollmacht, einer gerichtlichen oder notariellen Geffion oder Schenkungs— — oder 
endlich durch ein Erbes-Atteſt. 


Die Prüfung ſolcher Beweisſtücke erfolgt auf Verlangen der Haupt-Kaſſe durch uns, 
in welchem Falle die betreffenden Intereſſenten den dadurch unvermeidlichen Zeitverluſt hin⸗ 
nehmen müſſen. Die Legitimations-Papiere ſind alſo unſerer Haupt-Kaſſe zu überlaſſen. 

Die auszureichenden Schuldverſchreibungen ſelbſt lauten in Gemäßheit des Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 25..April d. J. nur über Summen von 10, 20, 50, 100, 500 und 
1000 Rthlr. 

Diejenigen geringen überfchießenden Beträge, melde nicht etwa bei der Aushändigung 
der Schuldverfchreibungen no bi zur Summe von 10 Rthlr. vervollftändigt und abge: 
rundet werden, gelangen mithin nicht zur WBerbriefung; dagegen follen foldye unrunde Be: 
träge auf Verlangen der Intereffenten denfelben fofort baar zurüdgezahlt werden. 


Was die WVerzinfung anbetrifft, fo werden den Schuldverfchreibungen über diejenigen 
Beträge, welde vor dem 1. Dftober d. I. eingezahlt find (foweit foldhe überhaupt zur 


‚ y 
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Berbriefung gelangen), Zinskoupons fiber Binfen a5 % dom 1. Oftober 1848 bis zum 
30. September .1852 beigefügt. 

Gleichzeitig werden auf die vor dem 1. September d. 3. geleifteten Einzahlungen die 
bis zum 30. Septeinber d. 3. aufgelaufenen Zinfen & 5 %, baar audgezahlt. 

Dagegen werden denjenigen Schuldverfchreibungen über Beiträge, welche erſt in den 
Monaten Oktober, Rovember oder Dezember d. 3. geleiftet find, Zinsfoupons über die Zin- 
fen à 5 9, vom 1. November, oder beziehungsweife vom, 1. Dezember 1848 oder vom 
1. Zanuar 1849 ab bis zum 30. September 1852 beigefügt. | 

Ueber den Empfang der Schulbverfehreibungen nebft Zinfen gegen Aushändigung der 
Empfangs⸗ Beſcheinigungen iſt, unter Spezifizirung der letztern, unſerer Haupt-Kaſſe zu quit— 
tiren, wozu in derſelben bei dem Austauſche die erforderlichen Formulare werden vorgelegt 
werden. 
Breslau, den 22. —— 1848. PI. 





Wegen der am 22. und 29. Januar k. J. ſtattfindenden Urwahlen find die Jahr: 
märfte zu Medzibor und Trachenberg vom 22. Januar auf. den 5. Februar. refp. 
15. Zanuar, und zu Iuliusburg, Militfh und Wohlau vom 29. Januar refp. auf 
den 8. Sanuar, 12. Februar und 5. Februar k. J. verlegt worden, 


Breslau, den 20. nn 1848. J. 


Warnung. 


Kurz nad) einander haben fi im hiefigen Departement zwei Fälle von zufälliger Ber: 
giftung mit Arſenik zugetragen, weldyes zur Vertilgung von Fliegen angewendet war. 

Wir ermahnen dad Publitum, fid vor diefem Mißbrauche eines der furchtbarften Gifte - 
zu bewahren, und ftatt deflelben Dinge zu gebrauchen, welche dem Leben des Menfchen nicht 
gefährlich find. Pfeffer und Milh, oder Quaffian= Spähne in Waffer gekocht mit einem 
Fleinen Zufaße von Honig, leiften die nämlichen Dienfte, 

Zugleich aber fordern wir alle Drtöbehörden auf, auf die Derfonen ‚ welche mit Flie⸗ 
genwaffer oder Fliegenftein, welche beide Dinge immer Arſenik darbieten, einen Handel trei— 
ben ein wachſames Auge zu haben, ihre Vorräthe von Gift mit Beſchlag zu belegen, fie 
felbft aber zur Unterfuhung zu ziehen, indem fie auf einem verbotenen Wege nur in den 
Befiß von Arfenif gelangen können, 


" Breslau, den 15. Dezember 1848. I. 
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Den Wirthſchafts-Inſpektor Reich in Kanth haben wir heute als Hülfs-Agenten ber 
Elberfelder Feuer:Berficherungs:Gefelfchaft, auf Grund der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 
5. Sanuar 1847, beftätigt. . 


Bredlau, den 14. Dezember 1848, 1. 


Betanntmadung. 


Die Erwartung, daß im laufenden Jahre weniger Brandſchaden-Vergütigungen in An— 
fprudy genommen werden würden, a's in dem verfloffenen, wird wohl nicht leicht irgendwo 
in der Provinz gehegt worden fein. Die Folgen der allgemeinen Aufregung, in welcher fich 
dad Land in der bewegten Zeit, weldye der jüngften Vergangenheit angehört, befand, mußten 
auf den Betrieb ded Provinzial:Inflitutd nachtheilig zurüdwirfen und hier ebenfo, wie in 
allen Übrigen Verhältniffen, ungünflige Erfahrungen maden laffen. . 


Durch die im erften Semefter d. 3. erfolgte Ausfchreibung eines drei ein viertelfachen 
Beitrages ift mit der dadurd) gewonnenen Summe von JON,554 Rthlr. nicht tie Hälfte des 
Bedarfs erlangt worden. Denn ed hat fidy Ddiefer Bedarf, nachdem alle Ausgaben bis 
Gnade November möglichft genau für den laufenden Monat nad) den aus den: Ergebniffen 
der Vergangenheit gewonnenen ficheren Erfahrungen ermittelt worden, auf einen Zahreöbetrag 
von 723,255 Rihlr. feſtgeſtellt. Es bleiben daher noch 414,701 Kıhlr. zu decken. 


Da durd die im erften Semefter erfolgten Abmeldungen die Verfiherungsfumme fid) 
wiederum um 1,501,150 Rthlr. vermindert und das Beitragsfimplum ſich überhaupt auf 
92,599 Rthlr. ermäßigt hat, fo kann die Ausſchreibung eines vier und ein halvfachen Bei- 
tragsfimplums oder vom Hundert der Verſicherungsſumme 


in der erſten Klafe- - » 2 2... 9 Ser. 
„weitenn. AS 
u dritten... 18 
a TREE oT se 


zu vollfländiger Dedung des diesjährigen bei der Eocietät erwachſenen Aufwandes nicht um- 
gangen werben. 


Es ift für mid eine ſchmerzliche Pflicht, zu Leiftungen aufjufordern, durch welche un: 
gewöhnliche Anftrengungen zugemuthet werden. Wenn jedoch die jüngften traurigen Erleb: 
niffe zu. der Nothmwendigkeit, ſchwere Opfer abzubringen, geführt haben und eine beffere und 
ruhigere Zukunft wohl in ficherer Ausſicht fteht, fo darf mit gleicher Zuverfiht auch die 
Hoffnung gehegt werden, daß bei den zu erwartenden günfligeren Erſcheinungen die Ueber: 
tragung der Sozietätslaſten in Zufunft defto leichter fallen wird. 


* 


- 


u BE 
un! Diefe Beiträge werden nach $ 119 des Reglement vom 6. Mai 1842 mit den lan- 
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"= deöherrlihen Steuern im Monat Januar Cänftigen Jahres von den Königlichen Kreis: 
Steuer:Kaffen eingezogen werden. : 


Bredlau, den 23. Dezember 1818. 
Der Provinzial: Land» Feuer» Sozietätd- Direktor, 


In Vertretung: 
von Schleinitz. 


Ans 
mo Patentirungen 
i4 Dem Werfmeifter Zulius Springborn bei.der Bonn⸗-Kölner Eifenbahn zu Bonn ift 


"unter dem 17. Dezember 1848 ein Patent 
e auf eine Schmier-Vorrichtung für Achſenſchenkel an Eifenbahnmwagen in der durd) 
Zeihnung und Befchreibung nachgewieſenen Ausführung, 
4. auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staated ertheilt worden. 


Dem Advokaten Haag zu Zrier ift unter dem 17. Dezember 1543 ein Patent 
auf einen Kohlencfen, infomeit deffen Konftruftion für neu und ——— an⸗ 
erkannt, worden iſt, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Sen 
; Staates ertheilt worden. 


Dem Dr. med. Leffing zu Berlin ift unter dem 19. Dezember 1848 ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſene Einrichtung beim 
Erdbohrer, ohne Jemand in der a bekannter Theile zu bes 
fchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 


Dem Mechanikus S. Elſter zu Berlin iſt unter dem 20. Dezember 1848 ein Patent 

auf eine durd Zeichnung und Beſchreibung nadgemiefene Vorrichtung zum 

Anfühen der Gasmeffer, fo weit ſolche ald neu und eigenthümlid) ans 
erfannt iſt, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 
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(Berfegung.) Der bisherige Kreis-Sekretär Hanel- zu Wohlau ift in gleicher Eigen: 
[haft nach Reichenbach) verfegt worden. 


Beftätigt: 
Der bisherige Schullehrer Wilhelm Mende als erfter Lehrer an der Fatholifchen 
Schule in Dels; 


ber biöherige Lehrer Johann Friedrih Pietrusky als evangelifher Schullehrer in 
Pollentfchine, Zrebniger Kreifes; 


der bisherige Adjuvant Fiſcher in Domslau als evangeliſcher Schullehrer in Krampitz, 
Neumarkter Kreiſes; 


der bisherige Schuladjuvant in Märzdorf Karl Scholz als katholiſcher Schullehrer 


in Kunzendorf, Kreis Frankenſtein; 


der bisherige interimiſtiſche Schullehrer Rudolph Felix als katholiſcher Schullehrer in 
Marrdorf, Kreis Schweidnitz; 


der Lehrer Elöner als Fatholifher Schulehrer zu Mittel-Steine, Glager Kreifes. 


Bermädtniffe. 
Der hierfelbft verftorbene Gelbgießermeifter Benjamin Gottfried Alde senior hat 
der hiefigen ftädtifchen Armenkaffe ein Legat von . ; i 5 Rthlr. 
legtwillig ausgeſetzt. i 


Die Eva Brudelt hat -, 
der Fatholifhen Kirche zu Danchwitz, Strehlener Kreifes . . 50 Kthlt. 
zur Anſchaffung von Ornaten vermadht. 


* ' 





Drud von Graf, Barth und Comp. in Breslau, 








S 
* 
8 

O 
Z 
| 

=) 

(=) 





